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Denen Bro Boden cfrengen 


"8 | Sürfichtigen/ Hochweifen Herien/ | | ! 
Seren Burgermeifteren Sul 
eheifen and AmmanKäthen/ Bürgern ond Kandleuten: 


Def weitberühmbtengroffenalten Bumdts Obern Teutfchen 
Sanden/der 3.Drtben aechlöblicher Epdgnopfchafft; 


Demb ichen: 
rich) BT, 
Dern/ . &laris) 
Eunem -......Balel 
By |  Srepburg/ 
Schiwnß/ Solothurn’ 
Snöderwalden,  Schafhanfen/ond 
pbondniddemKRernmwaldl) Jlppenzell, 
Meinenhochgechrtengroßgünffigen 
ere 


Ss Rokmächtige/Wol- Pole, Geftrenge/ Hoch: 
er gelehrte/ Befte/Sromme/Ehrnvefte/ Zürfichtige/ Hoch» 
N speife Herien / Eid, WolE, Str. OB, Fürf. W. feyn 
KarWwo) mein onderthänige/ Höchfifehuldig/ willig und gefliffene 
ENT Ye Dienfie/ anvor, BR" ir 
AR  Esifsbefandt nnd offenbahr/ daß die Teurfchen 
vor Zeiten infeinen Stätten geiwohnet/ unnd warn fehon bey einem Sıris 
benten erwan das Wörtlein Oppidum zufinden/ [0 wird doch dardurch 
allein die Barwahrung Ihre Wald unmd Wohnungen / mit Fäunen 
onmd einem Wall verftanden Vnd fehnnochzudeß Tacıtı Zeiten / der 
etiwan umbdas Tahr Chrifti 100, fein Büchlein von der Zentfchen Sitten 
gefehrieben/ Feine Stättindemalten Tentfehland geivefen/ fondern es haben 
‚ Die Teutfehenmehrertheils abfonderlich gerohner/ ondjhre Häufer auffdas 
freyeSelde/ oder zuden Brunnenond Wälden/ erbaiwer / daher noch viel 
Dreh auff Feld’ Wald’ Brunnoder Born’ stem Fu Her pmd m. 
u di i 


6 Bode - 
fich enden. Bndfolche Hanfer warenfchlechthinmit Stecken oder auf Lay 

men ondgroffen enchenen Balken zufammengeinacht/ondgekleibt /ond nie 
einem frröhernen/oder von Eften und Saub gemachten Tach / einem 
Lochdaran/ohne Schornfteinoder Rauchfang/ sugerichtet. Daher fieihre 
Wohnungen Sährlich geändert / onmd fih ancinen andern Drth begeben. 
Siehabenihnen auch Örubenonterder Erdengemacht/ ondfolche mie WRift 
bedeckt/ damit fieim Winter darinnen wohnen/auch diegrüchte dabehalten 
Föndten Mitder Zeit aber habenfiedie Häufer zufammen zufeßen/ onnd 
Ziegel, Kalk vnmddergteichenzugebrauchen angefangen / fo fie vonjhren 
Sachbarenerlernet. Gteichtworfoifsfolche Zufammenfeßnng etlicher Haus 
fer auffoffenem Felde/bey ihren darswifchen gelegenen seldgütern/ond war 
gemeiniglich andenen Dreengefchehen/ da ein Wafler oder "Brunnen geme 
fen ift: Daher dann vondem Wörtlein Pach/ Pagus entftanden/ fonichtein 
folches Dorff/iwieficheutiges Tags feyn/fondern ein gute Strich Lands/ein 
Gchiet oder Narck/ancine Wafler oder Bach gelegen/bedentet/ fomaneine 
Brunmenfchafft hettenennenfönnen/ onnd die Sachfen Börde / die Anglo- 
Britanner Shyr/oder Schyr/ond die Frandfreichifche noch Pays, wir aber 
ein Gömnennen/als Hennegöw/Wormfergömw/Graichgöw/, fo fich auff 
viel $YReil Wegs erfrecket/onddavie Wepler/Dörffer/Steefen/zec.beyfamen 
geiefen/dieihrebefondere Gemärcfungend Örenken/ond jedes Götwfeine/ 
oder der Sranekreichifchen Negierung/ von den Königen vorgefehte Bea 
ampte and Obrigfeiten/nemblich Comites oder Graffen gehabt; die Sum“ 
suohner aber ond Bnderthanen/Pagenfes,dasift/Landsleute/ genantiworde 
fenn. Befaate Dörfter/Sleeken/c.habenfiefolgends umberiwas zu vermwah- 
ren/ond einen Zaun und Haagedarumb su machen angefange/auch Schlöfs 
fer und Saftell erbawer/an welche die Burgenoder Marcktfleck/ ohneNaus 
ren gelegen geroefen/ die fie/wieauch die Dörffer / mit der ZeitmiePatoren 
ombgeben/ondalfo gu Stärtengemachthaben. Bnohält mandarfür/ daß 
fchon/ vor Ränfer Karls deß Groflen Feiten/Stättein Ale Teutfchland ge» 
gvefen/ als zu folcher Erbatwung der Hunnen König Attila Brfach gegeben 
Hatte: wierwol folchenoch gar gering waren/biß zu Käyfers Henrici deß Ers 
fen (daallezeit acht Baureneinen Bürger indennewerbamten Stättener- 
sichren/ enmd ihr obriges erreyd in diefelbe Habenführen mäflen) unndder 
Ortonum $eiten/ wegen der fätigen Einfällder Dingarn/ onfere Bor-El- 
tern folchefefter zu machen feyngelehret worden: alfo/ daß folgende Teuitfch- 
Sand jelänger jemehr/ fonderlich nach de die Käyfer indemfelbigen beftändig 
zu verharten/ ond die gute Künfte alldazu grünen angefangen zu dejlelben/ 
unndganser Khriftenheit / Schuß/befeftiget wordeift. Ondiwiedie Dörf- 
fer vorhin fich geendet:alfo haben auch Die Stärte/fo darauß gemacht worde/ 
anpielen Orthenfolchen Namen behalten’ alsvon Ach oder Wafler / Bry 

fach/ Sreugenach/r.von recht oder Bherfahre/ Berecht/ Dordrecht/tt.pon 
Hayın/ Pfortsheim/ Hildeßheim/ ze. derentheilsabgebrochener Weife/anı 

fiate 


| 


Doriede, 7 


flott Haiın/fich auffeingenenden/als Tübingen/ Eßlingen/1c, Theils haben 


das Wörtlein Dorff/als Düffeldorft/ oriandere/rc, Theile auch dieRömi- 


- ScheNamenbehalten/nur daß fiefolcheein wenig geändert haben / als Cam- 


podunum Kempten/luliacum Gülh/Novelum Nuyß/re. Theilshaben 
die alte Römische Ramen/nach dem dieRömer vertrieben worden/ganß ver 
ändert/alsdafeyn Ar& Flavix Nördlingen/Aventicum Wüfflisburg/ Iu- 
vayia Salßburg/V icus lulius Bermerßheim/ rc. Vber Rhein zwar hat es 
auch vor Altersallbereit Stättegehabt/ als Köln’ Trier/ Zabern/ Solo» 
thurn/ond anderswelcheaber folgeds/wie auch die in AltZeurfchland/ieläns 
ger jemehr zugenomme/gehäufft/ond die alten auch mehrersgesieret/end bes 
feftiget worden fenn/alfo daß /wannn manfie gegendenvorigen halten wolte/ 
diefelbevielmehr Dörffer/als Stätte/suachten weren/ onnd die heutige alle 
Peiwdargegenzufenn/fcheinen würden/ond man fiegegende Alten faumerz 


-Fennenföndte. Bud ift/vor dem jeßigen leydigen Krieg /das Teutfchland mie 


fovielen Stätte Schlöffern/ Beftungen/ Slöftern/ Dörffern oud Weylern 
erbamwt/ond mitfolcher fchönen Gelegenheit gesieret geivefen/daß esdiß Drte 
£einem Landeetwas bevor geben. Welchefchöne Seftalt aberfo Häßtich zuges 


‚richtet worden/daß/wannein Durchreyfender ießiges Teutfchlandt betrach» 
‚tet/ ond das vor wenig Sahrengewefte Dargegen hält/ er / ohne Vergiclung 


Heiffer Zähren/folches nicht anfchamwen fan. Er erfähret/ wann er anders feis 


‚nen Berftandt Hat/daß zu diefen leßtengremlichen Zeiten alles/ was hiebevor 
‚das Teutfchland ober andere Lande/ond Königreich erhobe/berühmbt/ groß 
‚ond herzlich gemacht hat/ jeßt vor onfern Augen jemehr ond mehr abgenoms 


men/dahingefuncken/ond zu Boden gefallen/ond ons faft nichts von der hiea 
‚bevorigen Slückfeehigfeit obergelaflen: fondern alles entiweder allbereits hin 
‚weggenommen/ oder doch gefährlich gefchtwächt/ond geändert worden: Hera 
gegenaber die Lafter gesvachfen/ond Höher geftiegen feyn. Ynd ziveifflen ihr 
viel/ ob Teutfchland/vor dein allgemeinenEnde der Welt/fich wider erholen/ 
‚und mit Fremden das Haupt auß dem Staub/ ond Blut / darinn es gewaks 
‚Ber wird/ erheben werde: fintemahletivasrecht beftändig zu hoffen / noch zur 
Zeitfeinfatt Fundament/ welchesgottfelige onndrechtfchaffene Herken bes 
feftigen möchte/ eygentlich erfcheine. _ Gleichwol fo müffen wir jeßterlebte 


- darumb nicht onterlaflen/ einjeder an feinem Dreh/ vnfers nunmehr elens 


den allgemeinen Batterlandts voriger Slückfeligeund Herrfigkeit/ ung mie 
danefbareım Herken zu erinnern / auch onfern Nachkommen diefelbe vor 
Augen zu ftellen/ ob fievichleicht dardurch möchten zum Enfer eriwecket wera 
den/nach Höttlicher Drönung/ das ift / mit gottfeligem onnd tugendhaffts 
ser Wandel/ masnnoch frehet/ zu erhalten/ was gefallen wider auffzurich» 
tteny end was verlohren/ wider zubringen. Zu welchem Endedann / nach 
den Zalent/ fo mir mein Himmelifcher Batter/ und Derv/ anvertramt/ ond 


sauff Ermahnung ond Begehren vieler gutherkigen Liebhaber ihres Bats 
terfandte/ Sch mir, vorgenommen/ mit Berleyhung Ööttlicher Önaden/die 


TEERERE Jenige 


8 DVoriede, 
Ienige Stätt onnd DOreh/ durch das gankegroffe Teutfchland/ den Ländern 
nach/ fo ich nun lange Zeit zufammengefamblet/onmd hin ondwider/ theile 
auf fonderbahrer Srengebigkeit / theils auch mit nicht geringen Bnfoften/ 
ondfchiwmerem Derlag/ an mich gebracht / onndnoch (durch Hülffguter 
Gönner/ onnd Liebhaber der Künfte/fonderlich der Tenitfehen Sachen/fo 
die Hedächtnuß der alten Sefchichten/ nach dem Erempel anderer Völcker/ 
gernerhaltenfehenivolten) bekommen möchte/ ordentlich nach onmd nach 
damit den Räuffern/ und mir dem Derläger/ esdeftoleichter falle / auchei- 
nem jedenfreh ftche/ alleinfeinengentlich Vatterland/ oder einanders/nach 
feinem Beticben/ abfonderlich/ oderfo esihmegefällig/ ein Provinß nach der 
andern / bequemblicher/ als wanner das Selt auffeinmahlfürdasgange 
Werefaufigebenmüfte / zu erfauffen/ onndalfo endfich gleichfamb unver» 
- mercktzufammen zubringen) hervor zugeben; Weiln die vorhin außgans 
gene Stätt- Bücher entweder nicht ordentlich verfaft fenn; oder wenig ab» 
gebildete Teutfche Dreh infolchenzufinden s Theilsauch bey diefem Krieg 
feydHero viel ein andere Geftalt befommen/ auch theils viel mehrers fortifi> 
eirtsworden feyn. Brddamiteindefto gröfferer Yuk davon gefchöpfft wer 
den/ und mannicht alleindie Augen’ fondern auch die Ohrendamit ergößen/ 
end befriedigen möchte/ fo habe ich einen/ der Teutfehen Sachen und Hiffos 
wien Liebhabern/ erbeten / GOTT zu Lob/ onnd dem Vatterland zu Ehreii 
end Dienfte/ die Nühewaltungauff fich zu nehmen/ ond alledie Stätt onnd 
Stättlein/ fovielihmenoch zur Zeit wiffend/ ondzuerfahren gewefen/durch 
das ganke Teutfchland/ Fürklich/ damit das Werck nicht zu groß würde/su 
befchreiben/ und auch etlich anderefürnehme/ und fonderlich in diefem Krieg 
mehrersbefandt wordene DOrt/ Bäder ond dergleichen/miteinzubringen/da> 
mit folches Opus enterdem Namennicht nur eines Stätt-’Buchs/ fondern 
einer Orth Befchreibung/ oder Topographiz, nicht zwar univerfalis,fon 
dern particularis, Herfürfommen/ ondetlich hundertmehr Teutfehe Stätt/ 
.alsin denenbiß daher außgangenen Stättbüüchern/oder Theatris Vrbia, 
befchehen/ allbieeingebracht werden möchten. Bndob molnich biß Datoniche 
aller Drch/ fo infolcher Befchreibung eingerückt werden/ Sonterfäten erlan? 
gen fönnen: Sohoffeich doch diefelbenoch mit der Zeit zu bekommen/ond bin 
veß Erbietens / fo dannalle Sranckfurter Neflenfolcheomb ein billiches denn 
Känffernfolgen zu laffen/damit fiefolche auch / zu den allbereit erfaufften Epe 
anplarien/ haben/legen/oder binden laffen mögen. | ” 
Den Anfang nun diefes Wercks/ Hab ich von der Löblichen Eydgnoß* 
Schafft gemacht/ weilen die Herten Eydgnoffen/ unndihre Konfoederirte/ die 
Grasmbündter nd Waltifer/ nicht alleinvon Vhralten Zeiten under dam Nas 
inch Auftrafiz, oder der Off-Francfen/ und deß Teutfchen Reichs / begriffen 
geidefen:fondern auch noch jet zum Teutfchlandgerechnet werden: das Römls 
fche Reich Teutfcher Nationrefpectiren: auch fich der Teutfchen Sprah/ fon 


derlich Die Herzen Endgnoflen/ gebrauchen / und zu oberft der RE 


DBornede, 5 
DBincienligen. Daß aber E.-WolE. Str. B.FufW.ichfolchen Anfang/ 
oder erften Theil/ onderthänig onddienfilich zufchreibe/ nd dedicire/ ge? 
fchicht Erfilich darumb/ dieweil ein ohrafter Gebrauch ift/ daßman zu 
newwen Büchernvornehme Datronen onnd Befchüger derfelben fuchet 
ond nimmer. Zum Andern deßhalben/ weilen diefes von Nechtsivegen 
E.WOLE. Ser. B.Fürf. W.fampt und fonders/gebühret/ als vondenen/ 
ihren Drten/ Gebiet/ Stätten/ond Landfchafften/ (die beydiefem Teuts 
Ichen Krieg/oor andern vielen/durch Sottes Önad/inziembliche Wohl: 
fand ond Sriedengefeflen) esredet. Bnddann zum Dritten dieiveil cin 
jeder fein Batterland zu lieben ond zu ehren fchuldig ift/ welches uns dem 
felben feftverbunden: Wir auch der Erden/ dieons herfür geben/ond mwelz 
cheivir mit onferen Leibern erftlich berührt/ auffderfelbengeftanden/ond 
ihren Luffezu ons genommenhaben: alldaunfere Kindheic geweinet und 
gefpielet hat: und unfere Tugend aufferzogen onnd geüibet worden ift / ftä> 
tigs eingedenek fenn: ondvderfelbigen Ftüffe/ Felder/ und andere Luftbar- 
£eiten/ jinmerdar mieden Augen onfers Semühts anfehamwen und beher; 
Bigen: Daß ich daher/ alsin der Löblichen Eydgnoßfchafft /nembtich in 
der Statt Bafel/ geboren/ mit diefem zwar Fleinen ond geringen Werckz 
Iein/ in etiwag wenige mein gute Affection zumeinem Darterland / unnd 
ganker hochmögender Eydgnoßfchafft/ möchteverfpüren ond fehen lafz 
fen/foich lieber / wann es inmeinem Vermögen were / in etivas beflerem 
u verbringen wünfchete, Selebedahero der hohen Hoffnung / bitteauch 
defiwegen onderthänig/ gank dienftlich und hoch fleiflig/ Ew. WolE. 
Str. B.Fürf. W. werdenden guten Willen vor das IWVerck / unnddiefes 
Geringfüge/inderogroßgünftigen Schuß onnd Schirm auffnehmen/ 
onddero mich und meine Studıia, in Snaden/ondgroßgünftiger Wolges 
vogenheit laflenbefohlenfeyn; Dieich damit dem Nacht-Schug Got 
tes deß Alferhöchften/ zu feriner glückfeeligen biß daher / under den be 
nachbarten Ariege-Bnruhenond Waffen / florirenden onnd friedlichen 
Regierung/ ondallemandernbehäglichen Wolergehen/ onderthänigen 
sndbeften Steiffesbefehlenthue. Datum Sransffursden.Aprilis,ı 643, 


EWolE. Sr BF 


Bnderrhänigond dienftfchuldig befieffenee 


MATTrnzvys MsrRIAN 


D | Kurke 


Bretter 
urär 


> Or Zeiten feyn al 

pie Septentrionalifche 
-DBoldker / vom Mari 
Cafpio , hinder dem 
Ponto Euxino, beyde 


\ LO Waflır Oby any biß 
an das Attantifche Meer / binder Bortus 
gal/ mit zween Tramen/ der Seythen!ond 
Eelten genennet worden. Bnd onterdiefen 
fenndfünffertey Woleker damahlen begrifs 
fengemwefen/alsdie Ulyrici, (oder Vinde- 
lici,Norici, Pannonii, Dalmatx) Ger- 
mani oder Teutfche/ Galli, jegt Frango: | 


fen/ Hifpani ond Bricanni:TBelche fünf 


EEE NEN 
Te 


Befähreiß:ond Abchei- 


lung deß Teutfchlandts. 


ton/oderdie Theuten/ genant: Daher 
die Wörter Theutifchon / Teutifci; 
Theodifci , Tiutifci, Teutifcones , 
ZTeutfch/ und andere mehr/ fommen feyn/ 
vnddas Land Teurfchlande/ ond Teuti- 
fcia geheiffenwordenift. Mit der Zeit iff 
auch der Tram Alemann/ von einem befons 
dern Bolek/ fo fich zufammen gerhan/ im 
Ddern Zeutfchland aufffommen. Bnd 
ob woln vor Zeiten Zeutfchlandt nur bi 
andenXheingangen ; Sofenndoch fol 
gends/ als auch die Zeutfche ber denfel 
benin Galliam gezogen / und fich dafelbft 
gefegt/ viel Sandfchafften zu Germanien 


DBoiker allevoneinem Batter/ und Br: | gerechnet wordensalsdasSchweißerland/ 
fprung/ nemblich dem Afchenag/ Somers und Lorhringenzum theil/ tem die On 
Sohn’ apheis Enekel oder Enig Sohn der-Pfalg/ WBefterzeich / die Biftumber 
ond Yoah Vhrenekel/ herkommen feyn; Straßburg’ Mes/ Speyer/ Wormbs/ 
Bon welchem Afchenaz / welcher auch Maäpns/ Edlin/ ze, ond die 17. Burguns 
Tuifcon,vnd Celtagenantworden/noch difche Provincien / oder das Niederz 
die Teurfchenvonden Juden Askenazim | Teuffihland. Daher cs dann Fomps/daß 
geheiffen werden. Die Gallifeynfolgends debmwegen Theils vermepnen/ daß das jes 
von den Außländern auch Galarz ges Kige Teutfchlandtgroffer als das alte feye; 
nant worden’ deren Spraach in Afia etz dadoch das alte Teutfchland viel groffer/ 
wander Trierifchen bey uns gleich geweft : als das heutige if;dieweilder Zeit alleineys 
feyn folle. Die Anfunfft def befagten | gentlich zu Teutfchland gerechnet werden 
Afchenaz/ oder Tuifconis,indiefe Sander/ | die jenige/ fo fich der Zeutfchen jegt ges 
wird vmbs Yahrı792- nach Erfchaffung | wöhnlichen Spraache gebrauchen Bnd 
der Welt/ onnd nach der Sündfluch 136. , alfo die Dennemärcker 7 Norweger / 


gefeget. Es ift aber/ folgender Zeit/ ein anz 
derer Tame/ an ftatt de Celsonnd Sy 
thifchen / unfern Bor-Eltern/ nemblich 
German / wegen ihrer Kriegs-Thaten / 
von ihren epgnen Feinden/ gegeben wordi/ 
fo feinen Brfprung von den alten Celki; 


fchen Worten gerre, pnnd mann , oder | fi 


vom Rriegond Diann/ das ift/ein Krieges 
mann/gehabthat. Sieaber felbften haben 
fich untereinander nicht ®ermanen / fon: 
dernvon $Deedem Allerhöchften/ den fie 


injbrerSprachTheutbieffen/thi Thens 


l 


Schweven/ ond viel andere fo Zeurfchen 
Herkommens feyn; neben vielen Sändern/ 
als Polen/ Bngarııondandern/fo vorhin 
zu Zeutfchland feyn gerechnet worden/ 
davon außgefchloffenwerden: Wand diefes 
die Grengen def jegigen Zeusfchlands 
en; Bon Mittag / ober der Thonaw/ 
das Welfche Gebürg ;s Bon Morgen/ 
Dolenvnd Bngarn s Bon Abend / vber 
dem Rhein/ die Sransofifche Provincien/ 
Pirardy/ ondCampania,oder Champa- 
gus; rem Burgund/ Savpja/ onnd wie 
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Befchreibungdeß Zeutfchlandte: hi 
Theilsfagen/ die Maap: Wand von Mit | fonft engentlich / fondern einen Bezirek/ 


sernachtdie Doft-See/ und das Teutfche 
Meer. Deren Länge/swifchen Genff/ond 
Königiperg in Preuffen / bey die 200. ond 
Die Breite/ zwilchen Örevelingen/ ond de 
DBrfprungder Dver / (fo oberhalb def 
Stättleins Dver/in Mähren) ond Wei: 
Teh/ (die nicht gar weitdavon/ aber allbereit 
in Schlefien/ ond Fürftenehum Tefchen/ 
ihren Bronnen haben/ ) auff die 174. 
Zeusfcher Meeylenfeyn follen. Sohaben 
fich die alten Tamender Länder/ond Bol- 
efer/ meiftensheilsverlohren: Als dage: 
weft fepn/die Vandali, ond die jenige/ fo 
von ihnenherfommen/ nemblich die Go- 
thi, Longobardi, Eudofes, Suardones, 
Nuitchones, Sidini, Caviones, Vatini, 
Lemovii, ond andere. 2.Dielng&vones, 
ynnd diefo von ihnen jhren Brfprung ger 
Babt/ als die Fofi, Cimbri, Sitones, &c. 


tratum,diftridt, Marrf/Gebier/fo wider 
önterfehiedliche Dorffer / Flecken’ ic. ons 
ter fich begreifft/ alfo / daß diefelbe unter 
den Pagis, die Pagi,oder Ham aber/onder 
den Provincien/ oder einer jeden Nation 
Lande/ waren: nd habenfolche Pagi,vit 
Saw, jhre befondere Gemdrrfung onnd 
Grenken/ ond jedes feine vorgefegte ea 
ampte ond Dbrigfeiten/ nemblich Srafz 
fen/ze. gehabt; die Innwohner aber unnd 
Bnderthanen/ fein Pagenfes, Sandsteus 
the genannt worden: ' 

Heutige Tags wirddas Dbere/vonde 
Kidern Zeutfchland/ oder den ı7. WBurs 
gundifchen Provinsien/abgefchnitten/ ale 
f0/ daß die Dbern Zeutfchenan Geldern? 
vnd dem Sand obder fel anfahen/ vnnd 
berauff durch die Eollnifch / Zrierifchz 
Mäpngifch Erg Biftumber / biß an das 


3. Itzvones, onndjhre Nachfommling/ | Wormbssond Speyer-Gow/ onnd dann 
alsdie Brufteri, Angrivarıi, Chamavi, | fürtersden Rhein hinauff biß in die Eyds 
Anfıbarii,Dulgibini, Marfi, Sicambri, | gnoßfchafft/ vond von dannen auffider ans: 
Ubii, Ufipii, Ten&eri, Juhones, Mat- | dern Seitendeß Rheins/ biß in Polen ond 
tiaci,ö&2c. 4. Hermiones , pnd die/fo | Bngarn/ze. gehen. Da dann infolchem 
vonjhnenherfommen/ als die Hermun- | Begriff / jenfeir Rheins/ auch diealten 
duri, Narifci, Cherufei, Chaucı,Sem- | Samen der Triboccorum, Nemetum; 
nones, Quadi, Lygii, Ofi, Marfigini, | Vangionum, Eburonum, Tungrorum;; 
Bursi,&c. 5. Die Peucini ; oder Baftar- , ond vieler anderer ; So wol auch etlichen: 
nz , onnd welche ihres Herfommens/ als | ober der Thonam/nicht mehr in WBbung/ 
die Visburgii, Carpiani ,. Borani, &c. | fondern an jhrer fhatt newe Namen: auffs; 
Die alleBhralte ftreitbareBotlekerZeuts | fommenfoyn: | | 
fchen Tamens/ diffeit Rheins/ in Ger-| MWndmwerdeder Zeitfolgende Länder ziE: 
mania Magna, gewefen/ vndalfoin Gen- | rechten Zeurfchland gerechnet: Alsı.die 
tes, vnd Nationes abgetheylet / onnd wie | Eydgnoßfchafft mitihren Confaederirten 
Bieobensufehen/ offt etlich viel Nationes, | Sandenond Drten/darinn manzwarniche 
onter eine Gentem gezogen/ ond verfamz | allenthalben Teurfch redet: 2.. Das Ela 
Set worde feyn; welcher Bnderfcheyd auch/ | faß/ fampt andern Angrengenden fodars 
zu rechtem Berfand der alten Geogra- | zu ‚gerechnet werden. 3. Die Pfalg.am 
phi, ond Niftorien/ond eygentlichen Bus | Rhein, fampedem Hunßruc / und We 
Derfchepd der Wolder unnd Provincien/ | fterreich. 4. Die Churfürftienchämber 
fonderlich wol. ond fleiflig in Acht genoms | Mäyng/ Zrier und Colln/ fo viel darvom 
nen werdenmuß. Bnöhattenfernersdie | amRheinftrom hinab gelegen’ famptdem 
Nationes , als zum Erempel die Songo- | Stiffe Lüttich/tc« wiewol in folchem Bi2 
barden/ Cimbrer/ Sicambrer / Hermunz | rumb wenig recht: Zeutfch der Zeit gered 
drer Cder jegigen Schwaben VBor-El- | wird...s. Schwaben fampt Zugeher als 
tern) vnd Horaner/ jhre gewifle Gamw o- | dem Würtenbergerland / onnd andern: 
der Gomw/ auff SächfifchBorde/ Anglor | 6. Franefen. 7. Neflen/ fampt.der Betz 
Britannifch Schyr/ dder Shire/ onnd zu | teram/ Graffichafft Watsegg/ vnnd ans 
Sateın Pagigenant; davon das Irankofiz | dern / fofonften zu Neflen nicht gehörig 
fche WBore Pays geblieben; nn welcher/Bes | feyn. 8. NBefiphalen / fampe dem Herz 
deutung dann / Pagus nicht heiffee ein | Bogehumb Gülchy Eleve/ Berg +, Ftem 
Dorff ohne Pforten onnd Dauren/ wie | dom Era-Shfft Bremen, 7 den. Graf? 
u | Dj Ihaffe 


12 Befchreibung def Tentfchlandts. 
fchaffeen Dlöenburg: / | Bergs Gülch/ lesen) das Scifft tät 
Marcekond Ravenfpurg. 9. Thüringen. | tich end die Grafichafften Horn Mots- 
10: Bayern fampt der Dbern Pfals/vond | 4: Of Srießland. 5: Ersfiiffe Bremen. 
SandgräfffchaffeLeuchtenberg:zı Borges | 6. WWeftphalen. 7. Heffen/misder Wetz 
kandtond Meiffen.ı2. Das Churfürften: | teram/ ond Buchau. 8. Thüringen. 9- 
thumb Sachfen/fampt Laußnig/ de Fürz | VBoigtland und Meiflen. 10.Obersvund 
fienehumb Anhale/ onndder Srafffchaffe | Nider Saußnie. 11. Schlefien fampt der 
Manpfeld.: 13: Das Churfürftenehumb | Sraffchafft Star. 12. Die Marek Bran- 
Brandenburg’ fampede Stifftern Dags | denburg. 13. Sergogtbumb GSachfen/ 
deburg /und Halberftatt. 14. Die Herz | fampt dem Ersfiifft Diagveburg- 14:95 
gogthämber Braunfchweig vn Lüneburg/ | Sürftentbumb Anhalt fampt den Srafz 
ven Stiffe Hildeßheim. ız. Die Fürz | fchafften Afcherflcben/ ond Barby. ı5% 
fienchlimer Sawenburg/ Holftein/ zes 16. | Die Graffchaffe Manpfetd/. fampt den 
Mechelburg / Pomern/ Preuffen/ £iffz | Sraffchaffte Arnberg/ Düuerfur/ WBip- 
kand/wiewol in diefen/neben der Zeurfche} | pra/ YBetin. 16. Mergogthümber/ Braune 
auchandere Sprachenfepn. 17.Bobeim/ | fchweig/ Grubenhagen/ ond Lünenburg/ 
Sichlefin 7 Mähren / in welchen man | fampt Quedlinburg / Goßlar. 17. Die 
gleichtwol/ neben der Zeutfchen Sprach | Stiffter Halberftate/ Syilveßheim. 18.95 
fondertich in Boheimb onnd Mähren’ | Hergogehumb Samenburg. 19: Nolftein. 
mehrere Stavonifchreder. 18. Tyrol/ond | 20. Mesktenburg. 21. Pommern/ fampt 
Ere:Stiffe Salsburg. 19. Defterteich/ ! pertinentien/ als Wenden’ Güsfchfomw/ 
Steyer/ Kärnten/Erain/zc. in welchen | Rügen Bfedomv Caffuben/w.22:.Pomez 
drey Tehten/ fonderlichin Erain/ man viel | rellen/ond Breuffen- 
Windifche findet/ dienicht Teutfch/ fon | Anderemachifolgendefänder zu Theiz 
dern Shavonifch/reden. Zu diefen erzehlz | lendep Zeutfchlands/ Als ı. Schwaben/ 
sengandern ehun thrils auch Lorhringen/ | oder Alemannen/darunder fie Rhatiam; 
nd Siebenbürgen: Wiewol man inLos | Helveriam, Alfatiam, pynnd Lotharin- 
shringen 'meifteneheils nur Srangofifch; | giam begreiffen. 2. Den Rheinfrom. 
rd inSichenbürgeneingaralteZeurfche | 3. Sachen. 4. Thüringen. $. Neffen: 6. 
Spracdy/nemblichder Baltarnarum , ges | Meiffen. 7. Weftphaten: 8. Sranden. 9 
des wir fehwerlich verfichen fönnen. Bsheimbond Mähren. 10. Marıf Bräs 
Theile eheilen das Dbere / oder das | denburg. 11. Preuffen onnd Lifland. 12% 
rechte onnd groffe Teurfchland/ wider in | Pomern. 13: Schlefien. 14. Defterzeich/ 
daB Dbere und Bnvere/ond rechnen zude | Steyer/ Rärndten und Crain. 
Dbern"/ die Enpgnoßfchaffe oder das | Andere haben andere Außthenlungen/ 
SchweißerlandA&raubünden/ond Ißals | wie fie es aber treffen / undiob dr Mayn/ 
kifferland. 2.Z:yrok 3. Karndten.4.Crain. | oder die MRofel/ das Dbere von dem Binz 
su Graffchaffe Eilty. Ss. Erabaten onddie | dern Teutfchland/ heile 5 davon wollen 
Windifche Marek. 7.den Karft: 8. Steps | wir nicht vrtheilen/ noch ons mit jemands 
er Defterreich, 10.Mähren. 11.80: | hierüber in ein Difputation einlaffen > als 
Beim:: 12: Ober: Dfalg/ unnd Ttordgam/ | die wirnurein'Derter-DBefchreibung/ond 
Kumpe:d Landgrafichafft Leuchtenberg. 13: | alfonicht von dem Teutfchland / deffelbiz 
Ireitefenland: 14: Wapern/ fampedem | gen Eygenfchafften/der Innwohner Sit 
Salsburgif: Er Biftumb. 15%. Schwaz | ten/ ®ebräuchen/ onddergleichen/engentz 
Ber fampe Würtenderg: 16. Elfaß/fampe | Lich zu handlen / onns vorgenommen bad 
RmSundsondBrißgiw. 17. Margaraf- min more wer 
ebumib Baden. 13. falg am Rhein. Zu 
m Bndernizichen fie das Wefterreich/ 
ond Ögechnen in folches die Ersftiffeer 
Mäyng/ onnd Trier / das Hersdgchämb 
Bwenbrücken/ die Sraffehaffren Sarbrit 
ton Sciningen/ Bifeh/re. 2: DasEri 
Difimbieotin: DHL 
Hai ü G 


ar 29 
"Sfralleinerwaswerigsim Eingang 
hievon/ ondauchnoch diejes folgende I zu 
vermelden gewefen/ daß indenoberzehlten 
Sanderiisieffattliche Fräß/ alsdie Ever? 
EIb/ EmBB/ Enpr&tfch/Sutda/der Jun’ 
die Klar" öchgech/ die Lıppy Maap/ der 
Mayı/dieMofelr Murr/ Daun ab) 
7; 


Dessen 
= 


Befchreibungdeß Teutfchlandte. 


der Teefar/die Dder/ Pegnig/der Rhein ! 


13 
So findet man in Teutfchland fchene 


die Rüß/ Sala) Sau/ Spree/ Zauber/ | Thälery Wiefen/ Gärten, Saffran/ 


Shonaw/ Zrab/ Trave/ Zraun/ Vans 
firus/ WBeichfe? Ver Ißefer/zc-feoyen. 
Der Alten Sylva Hercinia, oder der 
SHarsmwald/ (foden Tramenvon den ichs 
ten oder Hargbaumen/ deren es allda die | 
Menge) batheutigs Tages onterfchicdlis 
che Stük.  Wnderzehler einer derfelben 
nachfolgende / Erftlich den Thüringer/ 
and Böhmifchen Wald/ fo fich ın die D- 
ber Pfalg/ ornd nach Bayern außbreitet. 
Das ander Stürfnachder Ißefer/durchs 
DBraunfchweigerland I nach Sriefland/ 
DBremen/ Embden/ auch Sachfen/ nach 
Hamburgond Süberf zu. Das dritte ift 
jhme.der Schwargiwald / bey dem Aurz 


Weyrauch/ Diyrhen/ Süßhols / Färz 
berröthe/ ond WBayd/ allerley Metallen/ 
Mineralien/ Salg/ allerley aute Kräus 
ter/ound Gewächs/ Früchten / Getrend/ 
Weinond dergleichen. Bndobwolnvon 
demjegigen Zeutfchen Krieg / der N. von 
Kohan/ in feinem Tractat. de 1 Intereft 
des Princes & Eftats de la Chreftien- 
te, part.2.difcours.G.fol, 109. der Darif. 
edit,in Ann. 1633. 1n8. alfofchreiber: Si 
la quantite des birailles donnees , ou 
le nombre des perfones peries , ou 
larevolution deplutieurs Eltats, oula 
qualite des Princes intereflez,ou la du- 
ree,peuventrend: evue guerre memo- 


fprungder Thonam/väfelbiger Gegend. | rable,celle, d’ ont ! Allemagne patic 
Das vierdte/der Speflart/Steigerwald/ | maintenant, l’ eft en fupreme degre: 
beydein Sranden: Der Hdenwald/ in vä | das ıft: Bann die Anzahl vieler gehaltener 
gegender Dfalsı Mayns/ond Erpachzu: | deldjchlachten/ oder die Mänge der vmbz 
Der Wefterwald inder Grafichafft DIRTY | fommenen Den fchen/ oder die Werander 
faw/ond Melibocus,sBerg ond Wald in ) rung vieler Ständte / oder das Anfchen 
HDber Neffen / in dem Darmfästifchen; | der mitleingewickelten Fürften / oder.die 
dardurchetliche Sylvam Semanam, ond | Langtwierigfeit /_ einen. Krieg berühmbt 
Bacenam ; durch Gabretam aber.den | machen Eönnen / fo ift der jenige/ welchen 
MWaldindem Noigtland verfichen/ fo.as | Zeutfchland anjego erleydet/ der allerfürs 
berszu dem vorigen Ihüring-vnnd Bob; | nembfle/ alsmitdem es auffshochfte fomz 
merwald gehöret.. Das fünffte Stäckift | men ift: Steichwolfohat Teurfchlandfols 
von.dem Wefterwald vber den Khein/| chen feitbero. dep 1613. Sahrs / alleweil 
durch die. Eifel und Wefterzeich/indas D.! außgefanden/vnnd nochimmerherzuges 
ber und Under Elfaß-binauff/ fo V.ota- | ben gehabt. | 

gus, und Wapgamgenanntwird/vndfich,  Iugleichemfeynd da herzliche Samers 
bißan den Schwargwald / daß huk der | brunnen/ond GefundsBader/derenthrils 
Rhyeindarzwifchen/ erfirecker. Dasfechfte | erfinewlicher Zeit erfunden worden. So 


StäsFifttheils in Zeutfchland/ theils an 
deffelben Grengen/ als in Dreuffen/ Sıff: 
land/ Littanw/ Mofcam. Bud dicfes iftdeß 
angedeuten Auchoris Meynung- 

us gemein zehlet man für die vornem:- 
fie IB älde in Zeutfchland/ den Ardenner/ 
Böhmer’ Hark/ Ddenwald/ Schwark: 
wald/ Speflart/ Thüringer / NBiener/ 
Wefterwaldsze: 

nder den Bergenfeyn/nach den Alz 
ven und Zauren/das Schweißerifch/ Tyz 
rolifch/ Rärndeerifch/ Steyerifch / onnd 
Welfch Gebirg/ die Baar/ d5 Bchmifch 
&ebirg/ Brocfelsberg/ Elfas: onnd Lor 
thringifch Gebürg!/ der Fichtelberg/ der 
Hairich/ und HoheRürf/ oder Heflifch 
Gebürg/ Kolberg nahend Zwirfaw/ Ka: 
benberg/Rraparf ond andere mehr: 


Er R EN 
ad Te 


hates an allertey Viehe/ Wildbrer/Fifch/ 
2. noch einen siemblichen Borzath. Bnd 
wasandere Sachen anbelangt ; Niel ans 
fehenliche Erg-ond Siftumber/ undandez 
re herzliche Stifftungen / wolbeftelte uns 
derfchiedlicher Religionen Kirchen onnd 
Schulen: Socherleuchte Fürften / Srafe 
fen ond Herzen/ einen trefflichen Adel/ anz 
fehenlichgelehrte Leuth/ tapffere/ verflänz 
dig vund herghaffte Soldaten / wadkere 
Bürger ond wolerfahrne Handelslcuch/ 
ffattliche Künftler / onnd allerhand gute 
Syandwereker / onnd obiwolvorgemelter 
Krieg Teutfchland weit Binder fich ger 
worffen/ und ineinen andern Standt/ als 
es zuvor geiefen/ gerichtet: So feyndoch 
noch viel Stätte/ Schlöfler/ Veftungen/ 
Kiöfter/Sterfen/ Dörffer/ Weiler/ic vs 

B ij brigs 


\ 


14 Belchreibungdeß Tenefchlandte, 
Brig: Undift man guter Hoffnung/ warn | Bayern Hergogen zu Sadyfen/ Marge 
der liebe Gott den Frieden wider befcheren | graffen zu Brandeburg/ fampt vielenans 


wird/ daß alles fo verwüftet/ zerfallen/ver; 
brennet onnd de ficher/ in Furgem wider 
Föndte auffgericht/ verbeflert/erbamet/ bes 
feßee und bevälchere werden. 

Was das Regiment anbelangt / fohat 
im Zeutfchland der Romifche Käpfer fein 
Refideng/ ond diefe Zeit Ihre Mapeftät 
‚Ferdinandus diefes Yamens der Dritte/ 
eingeborner Erg: Nergogvd Defterzeich/ 
der Anno1603. auffdiefe TBelt/ und Ans 
nv 1637. andie Ränferliche Regierung fö- 
menift. Dienechfte Stellnach jimema; 
ehendie fieben Churfürften Z welche der 
Zeit/neben allerhöchfigedachter Käpferli- 
chen Mapeftät Ferdinando Ill. ats Ro; 
ige ond Ehurfürften in Bcheimb / feyn 


dern vornehmen Hergogd, Fürften Srafe 

fen onnd Herzen. Und dann fo feyndie 

an deren auch ein ziembliche 
nzahl. 

Bndiftder aröfte Theil vom Zeurfchs 
land heutiges Tags in schen Crapfe abges 
thepleet / als in den Defterzeichifchen. 2. 
Burgumdifche (dahin nicht allein die Sies 
derländifche Drovingen/ fondern auch die 
Graffchafft Burgund/mit allen zugehoris 
gen ond eingeleibten Geiftzond Welthich? 
a Prxlaturen/ Dignitäs 
ten/ Sraffchafften/ Srey:ond Nerfchaffs 
tens ond alfo auch Die Grafen vonWaflam/ 
Breda/ Egmond/ Bergen/ Horw vnnd 
andere/ gezogen werde.) 3. ChursRheinis 


Ser: Anfelmus Cafımirus Erg-Bifchof | fehen. 4. Dber-Gächfifchen. 5. Irändkis 
zu Mäyng / Philippus Chriftophorus | fihen. 6.Bayrifchen. 7. Schwäbifchen, 
Erg: Bifchoff zu Trier / Ferdinandus | 8. Dber-Rheimifchen (darzu auchder Ners 
Era: Bifchoff zu Colin / Maximilianus | g0g von Lothringen gehöret/ alsderwegen 
Ferkog in Bapern/ Joh. Georgius Her | etlicher ReichssLehen/ Stimm/Stand vn 
Bog zu Sachfen/ond FridericusWilhel- | Seffionim Reich hat/ ondalsein Hergog 
mus Marggraf zu Brandenburg. Auff ; zu Lorhringen ein Schugverwandter deß 


welche folgen die Herzen Erg-Bifchöffe 
zu Magdenburg/ Salsburg/ Bremen/ 
nd Bifans: Stem viel Herren Bilchöffe/ 


Reichs ift.) 9. TBeftphähfchen vi 10. lies 
der-Sächfilchen. Bon welchen ond ans 


dernbhicher gehörigen Sachen zu fchreibe/ 


Prxlaten/Aebbte/Aebbtifin/ ond andere | unfer Vorhaben / wie oben auch angedeus 


hohedeß Geiftlichen Standes Perfonen. 
Auß den IBeltlichen Ständen feyn die 
Herren Erg: Hergoge zu Defterzeeich/ 
Pfalsgraffen bey Rhein’ Hergogen in 


tet worden/nichtif Hat gleichwol etwas/ 
ehe wir zu Befchreibung der Derter/fchreis 
ten/ vom Zeutfchlandinsgemein / King 
gangs gemelder werdenfollen. 
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BESELLLLLLL2ELELEE Er 


Befreiung der Eyd- 
gnoßfehafft, 


Öligt die Eydgnoßs ; Schwabenland feyn vertrieben worden) 
fchafft/ over 0, Schweiz | Pd fich in das nechfte £and/ zu den vbers 
Wo Berland / fampe deffetden | biebenen Helveciis begeben haben. Es 
Se vonfoderirten Sändern 7 | Wird diefes gange Land in vier Theil gez 

EL ifchendem Gebürg Ju- | !beplet/ nemblich indas Zurgäw/Zürichs 
ra, dem Genffer See (wiewotder Zeie/uff | IH D/Aergaw (darunder auch das Buchs» 
bepden feiten deffelbigen die Epdgenoffen | SW) und Wifflißburgergäw (darunder 
auch zu gebietenhaben/) demand Stalia auch Die Wapdt biß gen Genff verfkanden 
end dem Xhein/ vnd alfo auff Gallıfchem | WIND.) Wand diefes Land iftguecntheils 
Boden: Bud hatzu Nachbarn gege Auf; | Fang onter dem Kömifchen Reich gemwefen/ 
gangder Sonnen / die Tyroler: Gegen | DB «8 von den Defterseichifchen Vogten 
Mittag/ die Alpes Cottias : Ytem die | Btrange worden? daher die drey Reiches 
Sombardy/ das Herkogthumb Meyland/ Dieb Schwys/ Dry omd Ynderwalde/ 
vi Piedmont: Gegen Abend Savoja pi | ANNO 1307. oder S.denerfien Bund ges 
Burgund ; onndgegen Mitternacht den | MAcht/ denfelden Anno 1316. auff ewig 
Rhein/ ondwas daran dafelbfkfige/ vnnd | ONfTMIrK/OND fich indie Srepheit gefege/ 
das Schwabenland. Jfemitrauhen Ber; | gichwol aber vom Reich nicht gezogen/ 


genombgeben/ hat doch auch fruchtbare | Yon dem fie auch die Eonfirmation jhree 
Thäler / feifte Wiefen/ Getrepd onnd | Privilegien erlangehaben: Bundfein fols 
TWeinwachse. VBonvornehmen Flüffen | gAnds Lucern/ Zürich Zug/ Glarisonnd 
feynda/der Ähein / die Roine oder der | Andere Dreindiefen Bund gerretten Br 
Rhodanus, die Xar oder Arola, Lima. | ffnach vielem Krieg endlich in An. ıyır. 
gus, oder Limat/onddie Rüß. Hat auch | 1517. ein befkändiger Bund ziwifchen 
viel See/darumderder Iucerner/der Zürz | IM Dauf Defterreich ond Burgund’ vi 
eher/ der Neuburger/ der Watenfer/ „.. | den Eydgnoffen / auffgerichtee worden. 
tem gutewarmeDäder. Es befücher a, | Od fein Diefe folgenderz. Eydgnoflifche 
ber heutiges Tags die gange Eydgnof- Drehoder Pagi, welchemiteinander einen 
Schafftaufforey Haupt Bölekirn/ nemb; | Migen Dund gemacht haben / der Drds 
Hıch denen/ fo eygentlich die Schtweiger/o, | UNS Hach/ wie fie gchen/ nemblich/ Zr 
der Helvetii, vnnd Epdgnoffen genanne | hr Berw/ £ucern’ Bry/ Schweigoder 
werden: Zumandern auff den Grambin. | Chwis/ Bnderwalden / Zug/ Glarisy 
dern oder Rheis, vnnd dann zum dritten | Vale Freyburg, Solothurn / Schafe 
auffden Walliffern/ Valchiis,oder Vale- | Daufen/ Appenzell, Vino beftehee bey dene 
fianis. von Bry/ Schweig/ Bnderwalden/Zug/ 
Was daserfie Hauptvolef anbelange/ Ölarisond Appenzell/ das Regiment faft 
fovondenalten Inwohnern/ den Helve- |ÜM dem gangen Vol: Zu Zürich/Bern/ 
cüs , die Gallifchen Herkommens gewe; | HLrn/ Bafel/ Frepburg/ Solothurn vi 
fen / die Helvetier/ onnd von dem Dreh | Schafbaufen/ erwohlen die Bürger (fo 
Schwig/ die Schweißer genanne wer, \Fhwol die Dberband haben ) einen 
den: fo führenzwar daffelbe onderfchiedlis en Geiftlichen Sachen fein die 4. 
ehe Authores onderfehieden hers taub; 3 Sy Schweig) Bnderwalden/ 
Sich aber iffes/ daß fie von den Teusfchen | PN? DUB dem Bifchoff von Eofang uns 
Aemannernjhren Brfprung Baben/ tel: derworffen: Die Reformirten zu Ölaris 
she von den Schwaben auf dem jetzigen erfcheinen zu Zürich/dieReformirtenaber 
son 
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von Appenzell bringen jbre Sachen auch 
für das Confiftorium zu Eoftnig; Wie 
hievon infonderheit Jofias Simlerus de 
Republica Helvetiorum zu lefen. Un; 
der den erzehlten 13. Drehen fein etliche/ 
welche engene Stättlein onterjhnen habe: 
Darnachfein etliche Stättond Bogteyk/ 
die nicht nur einem / fondernetlichen Drz 
ten zugleich onderworffen / als Baden/ 
Bremgarten/ Framwenfeld/ Mellingen/vä 
Rapperswil : die gleichwol jhren eygnen 
Rath’ Matefig/ Sericht/ Zollond Steus 
erszc- haben: IBiewolder Zollzu Baden 
vondenjenigen TBahren/fo verführet wer: 
den/ den Eydgnoffen gehörigift. Ferners 
fein die Gemeinds Aempter onnd Vog- 
theyen/ die aber auch mehrereheils nur den 
Sieben ältiften Drehen gehörig / deren 
Sreune feyn/ nemblich 1. die Öraffchafft 
Baden / fo von acht Drehen regiretwirds 
das Blutgericht/Appellationeson Strafs 
fen aber 1 gehörenden 10. Dreen. 2. Die 
freye Brovingien im WBagenthal / am 
Fluß Rufa, oder die Schlöfferond Dorf; 
fer/ ob ond unter Bremgarten/fo mit Dez 
yenberg/ Richenfee und Verbigen/ (fojh: 
reengene Gericht haben) die alte Graf: 
fchaffe Rore machen/ und von 7: Drehen/ 


als Zürich/ Lucern/ Bry/ Schwyk/ Br 


derwalden/ Zugvund Slaris/ regire werde: 
Bndwohnesder Vogt indem reichenond 
fchönen Benedictiner Klofter Mure:deffen 
jegiger Abbe / Her: Dominicus Tfchu- 
dius , newlich ein Büchlein / von diefes 
Klofers Stifftern außgeben laflen- 3: 95 
Zurgämwfodier. Dreh regieren. 4. Die 
Saruneten oder Sarganfer / fo auchden 
7. Drthen/ nemblich Zürich/ Lucern/ Bs 
ey/ Schweig/ Bnderwalden/ Zug onnd 


 gans ihre Frepheitenbehelt/ondauß ihrem 


Mitteln Burgerlichen Sachen/dero chs 
gene Dbrigfeit erwöhlet. nd gehoret zu 
diefer Herrfchafft Sargans/ das Edit 
lein Walbenftatt. 5. Die Rhegufeier an 
der lincfen Seiten de Rheins / co die 
Stärtlein Rhineef / vnd Altenftätt oder 
Arftätten/feyn/welche denen von Zürich/ 
£ucern/ Schweig/ Stario/ Bry/ Bnders 
walden/ond Appenzellern gehören: Bnd 
hatder Wogtfein Refideng im altl Stätt 
leinXhinecd. 6. Die von Lugano, oder 
Sowerg. 7. Locarno , oder guggaris. 8. 
Mendtrifio, pder Moderys; Wnd 9. das 
ThalMadia,oder Mepnthal/ deren die 


viertegte jenfeicder Alpen ligen/ onnd fich- 


der chengand-Sprach / die andere 
fünffaber der Zeurfchen gebrauchen. Bü 
fein gemelte vier Jtaliänifche Anno 1513. 
vom Hergog Marimiliano Sfortia zu 


Meyland de Eydgenoflen gefcheneke worz 


den/ fo allen Drten/ aufler den Appenzelz 
lern/ gehören: TBelcher Hergog auch dent 
öreyen Drien/ Bry/ Schweigond Bar 
derwalden / die Statt ond Landlein Belz 
ieng/ Bellinzona, oderBilitionum, bez 
ftättigets fofie vorhin durch Kauff allbez 
reit an fich gebrachthatten/ aber mit dem 
Hersog von Meyland deftwegen Friegen 
mußten. Endlich/ fofepn auffer der Grama 


bünder/vnd YBalliffer / von welchenher« 


nach/ mit obgedachten dreyzehen Eydges 
noffifchen Haupt: Drten/oder doch etlich® 
außjhnen/confoederire/ der Abbe and die 
Statt S. Gallen / die Statt Rothweill 


‚am Steekar / die Starr Mülhaufen im 


Guntgdw / wie auch die Stätte Biel 


welchen ordentlich Cauffer Rothweil/ fü 


Ölaris/ gehsren/ die ordentlich eine Boge | im Schwabenland eingebrachs werden 
dahinfihirken: Ißiewol die Statt Sar- | foU) Bernach folgen hut. 
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A. Groß Münj er. 


B. Framen Münfter. 
c. a 
D. Prediger Clofter. 
E. br er Er 
F. Augüfliner Cloffer 
G. -Oetenbacher Clofler 
H. Bibhothec fe 
I. Dar Hofs. : 
K. Das Räht hauf. 
L. Der Spital 
M. Das Kau, hauß. 
N. Das Khan 
©. Die Mey. . 
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Ss. Ca u kefe. 
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Befchreibung der Eyognoßfchaft. 


I. Srid) Tigurum. 


ER Shifteinfchr alteStatt/ |ten Zerfiörung/ (fo zu dep Erften Chrift: 

ET deren Anfang man nicht ey | lichen Königs in Frandkreich/ Clodovxij 
SI, gentlichwiffen fan. Dann in; | Beiten/ von den Alemannern befchehen) 
{ EU naweneinem König Thuri- | ber/onbefchloffen geftanden / bi Käpfer 
eo fodie EleineStärtfamptdemSihtopy | Carolus Crallus,der jpr die Drüns Srey- 
jest auff dem Hoffigenant/ auff’dertindken | beit geben) bepde diefleiner ond gröflere/os 
Gröffere zur Rechten viel hundert Japı | Thürneny zuumbsichen ängefange: Bir, 
Duregügleichfam jtveyer Rönig Statr/ | 'honi Magni Zeiten/ ond dem Einfall der 
genant Haben / darauf folgende Turich/ | Bngarı/ volbrachtwordeift: Der aufler 
Turregum,ond Terregum; gleichfamb | Stattgraben aber war zu den Zeiten Ray: 
ein Thurn/ onnd Schreeken der Könige | fersFriderici I. nochnicht gar vollender 
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worden ) vorgibet/dasift ein obelgegründ 
Bond ongemifles Ding. Zuder Römer Zei: 
sen aber fein die Tigurini oder Züricher 
befand worden/ in deme fiemit den Cim- 
briswieder fie gefrieget/ ond hernach vom 
Julio Cxfare vberwunden worden: Bon 
welcher Zeit anfie onter dem Romifchen 
Reich / folgendsaber /fampt dennewen 
Fnwohnern/ den Memannern/onter den 
Sränkkifchen Königen/ ond dann nachge- 
Hends under den TeutfchenKänferen (von 
welchen fie/ fondertich vom Friderico II. 
ond Rudolphol, viel Privilegia befom: 
imenhaben) geweftfeyn: Biß fie fichend- 
Fich An. 1351. mit £ucern/ Bry/ Schweig 
Ind Bnderwalden verbunden/ gleichwol 
Hondem Reich nicht gang begeben / wiefie 
dann indenalten Reichs Regiftern zu fin- 
den/ auchfowolfie/ als die Probftey da- 
felöften/ vonden Zeurfchen Käpfern / die 
Eonfirmationjhrer Regalien/ pndFrey: 


abendie von Zürich lange Zeit Woögtevö 
Reich gehabt / welche im Konigl. Schloß 
gerwohnet/ KRaften Vogt unnd Schirm: 
Herzen beyder Gefifften gewelei/ die um; 
gende Sandfchafftregiert/ond das Koch: 
ericht zu Zürich gehalten: Beitebens az 
ber in Burgerlichen Sachen / auch die 
Kichter/fodurch die Seiftliche erfüftwur; 
den’ regiert haben’ bi Anno 1400. die vd 
ürich vom Käpfer Wenceslao dieKeichs 
ogtey bekommen / daß fie einen Vogt 
auf ihrem Rath; haben wohlen mogen/ fo 


Kae auch die Belebung erlangt. Bd | 


. Bber das Blutzurichtengehabt, Cs iftdie 
. Statttange Zeit/nemblich von ihrer legs 


Bund ward fie erft An.1404.mitSteinen 
befegt. Bad daher weil fie fofrey offen/ 
tieein Dorff geftanden, foll es fommen/ 
daß mannoch Auf Dorff ond in Widers 
Dorff/ von heile Enden dafelbftfagz fol 
le. Antıoı 642.den30. Apritis/ift diefe 
Statizu befefiigen angefangen worden) 
alfo/ daß dig Aßerck win die groöffer Start 
onten/vondertimmat any biß oben zu dein 
See/ infelbiger bergichter Gruation ; bi 
zu Außgang diß Yahrs/ dahin gebracht 
worden/ daß e6 fich damaln allbereit wol 
hatfehen laffen: vndift folche Befeftigung 
hernachforegefegt worden. Sonften hat 
Sie herzliche Gebaw / Taubere keine 
Gaffen vndfchöne Brücken. Dann die 
Statt aneinem See/ vnnd zwar zuallerz 
oneerft / ond am Ende deffelben/da der 
Buß Lindmarmwider darauß gehet / auff 
beydenfeitenfolches Stuffes/ ond an einem 
gartieblichen Drt/ zwifche siweyen fruchtz 
baren Bergen liget/ daderBoven Bertimb 
an Weinond Korn fruchtbar ift; iDieiwol 
der Wein gemeiniglich eiwas herb / Hd 
wegen der Bergenicht zur vollfommench 
matüritet gelangenfan: Aberzeitig/ oder 
vielmehr mild wird/ wann man An celich 
Jahr im Keller higenlaft: DBefägter See 
hatvonder Statt den Vlamen/onnd folle 
der Bndereauff2o.taufend Schritt lang/ 
und 3000. Schritt breic feyn/ fo ihr der 
Statt gehörig: der Dberdaber bey Sooo: 
Sihrirt in der Jange und 3000. Schritt 
inderBtentehaben: Daß alfo die Länge 
beyder Seedon 23500. Sthritten / wies 
woltheils30000; daraup machen Wollen/ 

fo bed3 


fo beyderfeits einfchöne Sandfchaffe von 
Weinwachs/ ondallerhand guten Srüch- 


‚Befchreibungder Endgnioßfchafft. 
Kden erhalten/ if auch ein Zuchthauß für 


ungehorfame Kinder/ fo allda zur Arbeit 


ten hat. Bd bringet folcher&SeederStatt | angetrieben werden. Dann diefe Statt der 


groffen Ttugen/ nicht allein der herzlichen 


Fifcht vornemblich/der Brarfifch/fondern | 


auch der Kauffmanns Güter halber / die 
man auß “talia ober den Wogelsonnd 
OSplügensoder Splügnerberg/alsdannv- 
ber den Ballenfidtter See / in diefen Zü- 
rich-See/darnach auffderSimmat/fo auß 
dem Sceinden Rhein fleuft/indas Hbers 
ond Sieder Zeutfchland fomblichen ver; 
fertigen fan. Bndgeherdurch das Thal 
geland der Statt Zürich/ onnd ober den 
Oeehinauff / die allergängfie Sandftraß 
von Straßburg/dem Eilfaß ond Bafel/zu 
den Rhztiern/ond fürters vber das Alps 


nach dem Anno 151 9: Blricus Swingline 
das erfie mal allhie zu predigen angefi 
gen/ onnd darauff die Reformation allges 
mach fürgenommen/ Anno ı524. die Bil 
der abgefchaff/ Anno26. die Altar auß 
den Rirchengethanmworden/ vnd folgende 
Yumo 1529. vi zı. die giween Capler Krieg 
mit den Roömifch-Eatholifchen Dreben/ 
erfolgetfeyn. Anno 1652. hat daß Better 
allbie groffen Schadengethan/ auch inde 
Pulvershurn gefchlagen., Sonften ifines 
bender herzlichen Bibliother/ onnd Spi 
tal/ das Rathhauß/onnd gegen vber das 


Reformirten Religion gang zugethan r 


gebürg in Staliam. Eshatzu Zürichhauch | Richthauß; temdas Kauffhauß/ Korn 
ein anders IDaffer die. SyI genannt / fo | Bauß/die Megig/ ond die Papyrmüblen/ 
gleich voneer der Statt in die Limmat | 2. zubefichtigen.Sohates dacinhübfches 
Fompt. Sohat esauchda einen Bach / fo | wolgerüftes Zeughauß von aller Krieges 
von Hottingen bereindurch die Statt ger | Nottusffts FJtem einen fchönenerhöchten 


bet. Don Kirchen fein allda zufehen/ das ) Plag/ mit Quaderflückeneingefaft/fo 1 


Groffe Münfter/ oder Ecclefia,Pr&po- 
fiturzfandtorumFelicis & Regulx, fo 
dieerfte vndältifte Pfar-Rirchz foihren 
Anfang zeitlich/ ondnoch zu derserftii Ko, 
nigein Srandfreich Zeiten/ genommen/ vn 
vor der Regierung Kapfers Caroli Ma- 
gni (der fie Anno 810. etwas weiters bes 
gabet hat) die Begrabnuß der H. März 
eprer/Felicis, Reegul&, vnd Exuperan- 
tii , fo allda vom Decio, vmbdas Jahr 


dem Hof genannt wird/ auff welchem viek 
Lindenbaum / onnd darunder Steinerne 
Zifch fichen/ darauff die Bürger Soms 
merszeitenjhre Zechen halten/sond fich mit 
dem Armbruftfchieflen erluftigen fönnen- 
Auffer der Statt haben fie ein fehr lufig 
Schügenhauß/fo auff einer luftigen WBies 
fenerbawerift. In diefem Schießhauß 
find der Eydgenoflen erhaltene Siegs 
fampt ven YBappen / gans-fchön in den 


Ehrifli 306. ongefährlich/ gemartere/ ges | Fenftern mit Farben eingebrennt onndges 


nantwordenift.  Darnachdas Framens 
Münfter/fovom König Ludwig in Ger: 
manien/ befagten Räpfers Caroli Ma- 
gni Enig Sohn erftlichgeftifftet/ond bes 
gabet worden/ deflen Zochter Hildegard 
die erfte Abbeiflin darin gewefen. Serıners 
die Kirch zu S- Peter. Der Prediger 
Münch / fo Anno 1230. hicher fommen/ 
Klofer/ ift jene ein Begrabnuß der Abgez 
fcheidenen / gleich wieder Barfüfler ein 
Speicher de Allmofens / ond der Augus 
ftiner Dünch/ fo Anno 1265. hicher indie 
Fleinere Statt gelangt / der Zeit auchein 
Speicher der Armenift/ darauß man täg- 
lich den Armen Speißond Bnderhaltung 
eeichlich miteheplet. Die Samblung ift 
ein Spitalder Kranken. In dem Deten- 


mahlet. Eshängtauch ein Zafelindiefens 
Schießhauß / auffwelcher die Statt Züs 
rich abgemables/ allda auch von der Statt 
Anfang/ond Erbawung zu lefen: IBelchee 
Paner/ Keyfer Rudolphus 1. mit einem 
rothen Schwendkel gezieretonnd begabet/ 
ondjhr zugelaflen/ daß fie eine Käpferliche 
Eron in ihrem Wappen führen 
Der auch/ alser wider den König in BI 
heim gezogen/ vor dem Angriff/ bunder 

Burger von hinnen/zu Rittern gefchlage 

vnddiefelbenzuvorderfianden Streit vera 
ordnet; die aber mehrertheils erfchlagen/ 
ond auff eines Rahts allhie Berordnung/ 
ihre WBappen in der Barfüfler Kirch zu 
Zürich/ an beyden Seiten zur Gebäachts - 
nuß gemablet worde feyn. So habennoch 


bacher Klofter werden jegt arme vnd alte | allhie die von Adeljhrefonderbahre&efelle 
baufällige Lcuts/Eleine Rinder/ond IBdys | fchafft/foman Eonftaffelnennet. Bnd e 


in Kazann, 


” 

% 
£ 
pi 

I; 

s 

k 


oder 36: Angeordnet worden/ ond war der 


Ihrem Berderben außgefchlagen. Eshat 
- Diefe Stattdie Dberfiell onter allen Eyds 


, der Bernifche / Darnach der vondurern! 
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ediefe Adctiche Gefelifchafft den andern | und Bnglüsk/ Kriegen/ond demgewaltis 
Keen v07/: ond werden allmegen.drey;| gen Thurmer/ Anno nes. alltyie gehalte/ 
in. den groflen Rath erwehlet/ da man in;| Stumpfius in. der Schweiger Chronic/ 
den andern Zünfften nur ziveen auß emer,| Munfterusinfeiner Colmographia , Jo- 
nimbe/. deren Zünfften zwolffe feyn/ auß.) Gas Simlerus, von hier bürtig/ de Rep. 


‚ welchen der Grofler / onnd Keiner Rath; | Helvetiorum , Daniel Heremica Bel- 


erwehleewird. Bnmd figen. im groflen gadeHelver.&c.firu,Repub.moribus, 
Kathy, fo felten gehalten wird/ 200. under J.J. Graflerus in feiner Schasfammer/ 
welchen 18. vom Adel fepn: YmKleinen | Georg. Bruns in feinem Theatro Ur- 


feingo.,ond unter denfelben 6; vom Adel: | bium. , Michael seberer inder Egppti- 


Den nechfien Gewalt nach den Burgerz | fehen Dienftbarfen / Match. Dreilerus 
anciftern/ die cs auch.noch allyle/ habendie | von den Zeurfchen Stätten/ P, Bertius 
Zunffemeifter/welche fie Dberfte Meifter | lib- 3. Comment. Rer..Germ. vnnd ans, 
aenmen. Bnddiß Regimentift Anno 1335. | dere fo von den Epdgnofhfchen Sachen/ 
| onnd Zeutfchen Stätten gefchrichen Bas: 
Erfte Burgermeifter Rudolph Brunn/ | ben/zulefeneyn. | 


Kitter. &s hat diefe Statt ein groffes£and/ fo 
«Hat zwar bernach Auffrubren ge | man A re hun 
ben/ wiedann Anno 1350.die außgefchaff- | yap mehr als dreyflig Vogtheyen vnnd 
te vorige Regenten der Statt/ cin DRords | Kempter/groß onnd Fiein/ begreiffer/ das 
Nacht angeftifftee haben / welche aber zu | yunder die Graffchafft Kıbura/ vi Saufs 
ifenam Rhein/ feyw/ welche Bogtheyen 


97 | iprealte Sewonbeiten ond Drivilegia has 
gnoffifchen Drten/ onnd die Macht einen Ar h Privilegiah 


Epdgnoß-ZTag außzufchreiben. Und Fyeage 
hr mannachBadenzu demfelbenerfcheis fo a rer 
erfoberuffeder Zürichifche Sefandte die f das Sr Ampt 
andere außden Wirtshäuferninde Kathy | Fee u en 0 RL ZIP / 
Hnd finter etwas erhöche oben anbey dem | Per der k gr N Bat ug, bins 
Zifeh- Dennechften Dreh nach ihm has | swilchen dem “Berg Atbıß / vnnddem 
Wafler Rüpß/ Fi A Sandfchafft/ 
fich garnaheauff 2. Meytiwegserfirecke 
opo 
a ner aeg en nn er de/ fobey zwölf PfarKırchen/ onnd die 
die V ota oder Stimmen. Wann Außläns Abbrey Sapelhat, Und wird folche auch 
Difche Porentaten Öefandten fchicken/ on ; Die Bogehey Anonom genannt/ weiln 
die ankommen/fo begehren ficanden Rack; | Der Züricher Land- Bogt/ vber Das Srey- 
zu Zürich einen Tag anzuftellen: Dder/ | Impr/ feinen Sig im Schloß zu Rnonow 
warn die. Dre ohne das bepfammen/ Er: DO 
Laubnuß für Rath zuerfcheinen. Sieip, Ks gebört diefer Statt auch die Ber 
zwar inder Bündnuß erft der fünffte Dre | kung Sorfteck / im Rheinthal / nicht 
gewefen/ weil fie aber fo berühmet/ onnd | weit von dem verbranten Schloß Say / 
maächtig/ fo hatfie/ wie gemelt/in den Lad; | oder Hohen: Sar / vnnd zwifchen dem 
Zägen onnd DVerfchiekungen den Bors | Stättlein / onnd Schloß erden, 
zug. berg/ onnd Altftärten/ gelegen/ fo der als 
Sie hatfich lange Zeit mit Außländi- 


ten re pherren von Nohbenfar Refis 
fche Potentaten infeineBündnuß eingelaf 


deng gewefen. Wand habenbepde Schiofs 
fen / fonönyhrereyheiterhattö biß fie ends | fer Sar / onnd Forfteck/ die Appenzeller 
Sich An. 1813. mit dem König auß Franck; 


| vnd ©. Baller/ombs Yahr Chrifti 14so. 
reich Bündnuß gemacht hat. hre Burz | verbrant: Forfteck aber ift wieder erbamwee 
ger, fchweren im Jahr zweymal auff den 


er worden; welches auchnach Din An.ı 586. 
Articulss Bricht : Wie hiervon/ was ges! den2z. Novembris / erlittenen Brunft/ 
fagt/ auch andern Sachen/ fofürge hals | gefchehen. Her: Blrich Philips von os 
ber vbergangen werden/ derfehbigen Slürk , henfar/ fo Anno 1535. geftorben/ hatfünff 


& ij Sohn 


20 Befchreibung der Eydgnoßfchaffe. 


Sohn hinderlaffen/ deren einer H. Hans | fchaffe/ neben Sarond Fepfchenberg von 


. Epriftoph zu VBfter/ im Züricher Gebiet | einem dahin verordneten Zürichifchen 


folgends gewohnet hat: Herr Hans Phis 
tips aber/ fo wol ftudieretgehabt/ has den 
Staden in Wiverland gedienet/onnd mit 
Adriana Francifca/ geborner von SBredes 
rode/einen Sohn ondetliche Töchtern er: 
zeuget/ fo die Herifchafft Sar befommi/ 
ond An. 1596. von feines Brudern Hans 
Albrechten Sohn’ ob der Tafel / inden 


ftorben/ onnd ward der Thäter in Defter; 
reich gericht. Der jüngfte Bruder Ültri- 
cusward Anno 1592. vor Molgheim er; 
fchoffen. WBndfovielfichee in Scumpfij 
Annoı 606. wider außgangenen Chronic 
hievon. Anno ı 640. iftein Relation auß 
Zürich günftigerfolger/ in welcher von DE 
Srenhersen von Hohen-Sar/vndder Be 


Kopff verwunderwworden / darvon erges 


Sandvogt verwaltes Das alte Hauß Sar 
aber Bat die Statt Zürich Herzen Adrias 
no Zieglern verfaufft: die auch das gemels 
te Schloß Vorfteef/ oder Forfteck/ fortis 
ficirenlaffen. Gulerusfchreibt in Rhztia 
lib. 14. fol.216. feg. alfo: Der freyen 
Herrfchafft Sar Hauprfleck ift Salezy 
zwifchen welchem/ vi Seenwald/ erfcheis 
net auff einemringsweiß herumb ledigen 
Zelfen/ das Schloß Forfteck/ fo auffallen 
vier Enden/nemblich dassand hinauff/on 
wider das Sand hinab / auch gegen dem 
Khein/oni gegede Gebirg/ ein fchon luflig 
außfehen. Es feyn die von Hoben-Sachs 
vhraltes Rztifchen. Herfommens gewes 
fen/ fo fich aufförey Stammennach onnd 
nach außgerheplet haben/ als von Sacıs 


fung Borfteek, unter andern auch folgen: | oder Sar/ fo anfehenliche von Adel feyn: 


desgeftanden. Das Schloß Zorfteck! 
ift auff ein? Felfen 35. YBerekfchuhe hoch | 
vom Boden/ war noch bey 250. Fahren 
alfo verwahret/daß die Stegen Eondte off 
gezogen werde/ bißzum Eingang dep Fel- 
fensnidrigftem Drt/ allodap esdamahls 
onvberwindlich/ ondein Veftung genen? 
networden. Hat ein Sod-Brunnen im 
Sclfen eingehawen/ ond im alten Thurn 
ein drepfache Hand- Mühle. Anno 1403. 
ift es von den Appenzellern/ onnd den ©. 
Gallern/ mit dem Schloß Hohen: Sar/ 
pnd Feifchenberg / fodißmalnoch inder 
Herrfchafftligenondgehören/ verbrennet 
worden. Dochhatnur das Eingebäw ger 
Litten/ das Gemäure wegen feiner Dicke 
nichts. DBonwemeswidererbamwer worz 
den! iftnicht zu finden. JR an die Srenher: 
sen von NHohen:Sar I von den srey: 
Berzen von Bonftätten fommen- Dicke) 
Bhralte Befchlechtvon Hohen-Sar hat 

die Hersfchaffe Sar/ Forfteef unnd Fey: | 
fehenberg/ den Herzen von Zürich Anno 
1614:vmbeinanfehenliche Suffia Gelts/ 
zu Fauffen gebi/oni ifthernach HenDirich | 
Ppilips/ als Verkauffer vi Gerichts H. 

zu Kempten/ 1629. ohne Leibe-Erben/ pi 


hernach An. 1635.9. Friederich H.3u DB: ı 


fter/fampe Schild und Helm/ als der legte 
diefes berümbte Sefchlechts von Hohen: 
Sar/ anfehenlich beftattet/ onnd gemelt 
Ehren-IBappen auffdem Grab zerfchla- 
gen worden. Jegund wird diefe Herz 


Hohen: Sar/fo Frepherzengemwefen : und 
MonSaccs fo folgends auß reyen zu 
Srafengemacht worden. Und fompt jhe 
Nahm ber von Saccis dasift/ von Sced/ 
dienoch von etlichen im Wappen-Schild 
geführer/ undin Ratifch Sacıs genennet 
werden. Anno 1488. ift Hehr Vilrich von 
Sar FreyNHerv/ Bürger zu Zürich wors 
den/ mit zwenen feinen Schlöflern/ nembs 
lichen mit Forftecf im Rheinchal (fo/ nach 
demes Anno 1405. Die Appenzeller/ onnd 
S.Galler verbrennt/ wider erbawee wor? 
den/) ond mit Bürglenim Zurgdm. 
Don Stättleingehörd onter die Statt 
Zürichfolgende: Als | 


1, Bulach. 

Ich weit vondem IBafler Slat/ond 

aegen dem Stättlein Regenfperg vs 
ber/im Zürichgam/ gelegen ftmitbefags 
tem Regenfperg An. ı409.mbein Sums 
ma&elts / von Hergog Friderichen zu 
Defterzeich/ an die Statt Zürich Eommi. 
Sat aber auch felbfie Stattrecht/ Schul 
theiß/Rath und Gericht. Anno 1444- vnd 
1506. verbrann €8/ allwegen biß auff ein 
KHauß/foallzeisfiehen blieben. 


2, Eglifaw/ 
Yaram Rhein/ einwenig ob dem Ein- 
gang der Slate in denfelben/ ond zwar 
das Schloß auff der Züricher / oder Hels 
vetier/ onddas Stättleinauff Zeutfchem 
Boden; werdendoch bepde durch ein a 
i 
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Belchreibungder Endanoßfchafft 
gehörig. Bd zeucht fichdiefes Ampt biß 


liche Brücke ober den Rheinsufammen ge; 
faffer. Sf ein guter Paß vber Rhein/ an 
bepdenfeiten bevefliger/ und vor Zeiten ein 
“ertlicherSig der Grafen von Zengen ges 
wefen. Hatein Herfchafft/ fo durch emen 
Land: Vogt von der Statt Zürich regies 
vet wirdı an welche fie Anno 1496. durch 
Kaufffommen ft, 


3. Grüningen. 


gEIn Stärtein/ fampt einem Schloß/ 


bey dem Örpffenfee/nahend/ond auch, 
imZärichgäm gelegen. at ein fchöne 
Herrfchafft / fo 2. grofler Miepleninder 
Sange/ ondeingrofle Mept in der Breite/ 
darin eniff Dfarı Kirchen/ ond zwey Kid, 
fer; Bubickon und Rüti feyn. JR Anno 
1418:0mb ein Summa ©elts an Zürich 
Fommen. Führer ein engen Jähnlein zu 
Seldein Kriegsnöthen. Der Zürichifche 
Sandvoge regieret mit ı2. Richtern / auß 
der Sandfchaffterfohren/allda in Burgers 
lichen Sachen: in Deinlichen aber Fompt 
auß jedem Hauß der gansen Herrfchafft 
ein Mann an das Gericht/ fo das Land- 
Gericht genennet wird. 


4, Griffenfee/ oder Örnffenfee/ 


gIst fchier zu onderft amSee/fo von dies 
< (cm Stättleinden Ttamen hat/ onndein 
gute Schweiger MeylIßegs vonzürich/ 
anmwelche Statt fie An. 1402,durch Kauf 
fommenift/ auch im Zürichgamw / ein we: 
ig onder dem Einfluß der Aar/ in den be; 
fagten See/ ond auff deflen rechten Sei: 
sen/ der luffigonnd Fifchreich/ ungefähr 
fichauff sooo. Schritt lang/ond wolhalb 
fobreitift. Eshatzu Griffenfee auch ein 
Schloß. 


5. Regenfperg/ 


GSEhloß ond Stättlein/ein Meyl%WBegs 

von Zürich/ondbey einer Stund Fußs 
twegs vonder Ölatthindan/auff einem hos 
hen Borbühel dep Legerbergs gelegen. 
Satte vor Zeiten eygne Grafen / deren 
der Legte in folche Armut fommen/daß Er 
feine Herrfchafft denen von Zürich vers 
Faufft hat/ vnd in felbiger Statt verflor; 
benift. Hat ein zugehörige Sandfchafft on 
Vogehey/ dahin dasganke Wenthal/ 
pnd vieh herrlicher Stechen darumb gelege/ 


21 


auff ein halbe Meyl gegen ‘Baden hinab; 
Wie vondiefem/ auch vorgehenden /onnd 
folgenden Dreen/ infonderheit Johannes 
Stumpfius, ond vornemblich inder legten 
edition der Schweiger Chronic zulefen. 


6. Stein am Rhein/ 


ya fich auß der Afchen der gewaltigen/ 
vnnd bey Känfers Valentiniani lIL, 
Zeiten zerfiährtenStatt Gaunoduri,pors 
über auff Sermanier Seiten/ erhebt / und 
ift ungefährlich umbs Jahr Ehrifti 966; 
von Burcardo, Hergogen zu Schwaben/ 
mit Mawren ombzogenmworden/ vondvon 
den Hergogen zu Schwaben an die Sreys 
herzen von Alten-Klingen fommen / die 
das Schloß NohensKlingen ob der Statt 
gebawet / nach welchen diefe Statt an die 
von Klingenberg/ feßhafft auf Dwiel för 
men / von denen fich die Bürger vmbs 
Jahr 1412. abkauffe haben. Anno 1473. 
habendievon Stein jhren Bürgermeiftee 
ertränekt. Anno 1434. haben fie fich inder 
von Zürich/ von denen fie ein Summa 
Geltsempfangen/ Schug/ mit vorbehalt 
ihrer Sreyheiten ergeben. Es hat aber 
nochdiefe Stattihre befondere Dbrigfeis 
ten / vnndim Krieg jhreepgene Fahnen. 
Wegen dep Klofters allhie wird die Start 
zuden Reichs» ägen befchrieben/ inwels 
chem an flattdeß Abbrs/ die von Züricheiz 
nen Schaffner haben/ die auch An. 1599: 
darin ein Kirchenthurn auffbaiven/ onnd 
3,Glorfendarein haben heneken laffen. 


7. Winterthur/ 


Im Zurgäw/ fo ein wenig under fin 
ligt/ ifEbey Regierung der Ränfer Dio- 
cletiani vnnd Maximiani , von den Ales 
manniern auffden Grundboden gefchleif 
fe worden : Aber jhre Berwefer und Anz 
wälde/ Salerius onnd Conftantius / eith 
DVBatter deß Groffen Conftantini / haben 
einem Sequanifchen/ jegt Burgundifch?/ 
Sandpfleger/ fo Aurelius Proculushieß/ 
diefen Dlag wider auffzurichten/ befoblen. 
Joh. Guler. lib.4. Rhztiz fol. 41. b.E6 
wirddiefer Dre/ zum Bnderfchepd deh als 
ten WBinterehur/ oder Viroduri (fojegt 
ein ftastlich Dorff/nebender Eulach/auff 
derrechten Seiten gelegen/ ift) new IBins 
terehur genant/ ond ligt unter demgedachz 

Ee ij sen 


22  Befchreibungder Eydgnoßfchafft, | | 
tenalten/ oder Dber- Winterthur) hinab | Beym Romißhom am Boden-See 
auff der lineEen Seiten der Eulach/ auff ) ligt der Flecken Bewei/nach Zürich ger 
der Ebene. Diefen Dreh hat Hergog Si; | hörig / defwegen Anno 1644. mit den 
gifmumd su Defterzeich der Statt Zürich | Sünff Carholifchen Haupe-Dreenin dee 
Anno 1467. vbergeben / wird gleichwol | Schweig/ ale Mit-Regenten in der Sands 
noch durch einen Schuttheiffen onnd | Öraflchaffe Turgsw / fich Strittigfeie 
Kathy außder Bürgerfchafft erfohren/re; | erbabenhat. Dann weihim Wintermos 
giert/ und Eralfoetwas von feinen Frey; | nat dep befagten Jahrs/ die Herren von 
heiten’ unnd altem Herfommen behalten. | Zärich/ der Gemeind/ onnd Baurfchaffe 
Es hat allbie zu Winterehur auch noch | albie zu Beweil/wegen Zunahm der Kes 
heutige Tags fehöne vnnd wolerbawre | formirten allda/erlaubt/ jhre Kırchenzw 
Häufer/ beyderfeitsan der Marektgaffen | erweitern ; Badaber hierzu norhmendig 
durch auff/ mit ihren Hofen/ Hinderhäus | ein fehr alte / mit Sppbäw, vımd Mooß: 
fern/ ond Stallung/ onnd hat gemeinlich | Verwachfene/ onnd Sc serfallene/ an dee 
beynahe einjedes Hauß einen Eingang o | Befagten Kirchen fiehende/ Capelten/mie 
der Haußthüren/ dadurch ein bewapneter | nicdergeriffenwerden mufte 5. So molte 
MannzuXoßreiten mag. Anno 1525. | ein Cathohifcher Beampter folches nicht 
haben die von Winterehur alle Bilder, | Jugeben/ fondern fagte/ daß man zuvor die 
Mep/ Altir/ ond alte Ceremonien/ gang: | Gerichte-Herien/ onnd die Sram Abbe 
lich abgerhan. Annoı 529. warddaßfünft- | fin von Nünfterling darumb begrüß 
fiche ‚Shrwerch / fampe dem Thüenlein | fen foltes hate auch der Land- Schreiber 
and der Zeitglocken / auff dem Keffiche | der Fünff Carholifchen Dreh den Bam 
ehumn in der Statt gemacht. Folgender | verbieten laffen ; hergegen die Statt Zür 
Zeithatıman angefangen die fchone‘Bruns | rich/ mit dem Bam fortzufahren / befch> 
nen von gehawenem Steinwerck zu maz | len. Syierzu Fam auch Diefes / daß dee 
ehen/ deren der erfte bey demgelben Ereuß/ | Appevon Fifehingen/der Evangelifchen 


der ander an der-obern 
worden. Anno 1540. names ve a Gemeind zu Luftorff/ oder et? 
Zürichdas Keller Ampt da angerichtet. auch et Zurgom gelegen/ in jhre Kirch 
"Ein halbe Meyl IBegs von Winter: | einen Altar fegen wolte/ mit vorwenden/ 
ehur / auff der linken Seiten der Toß/ Daß De Sabfeichn ea na 
Eh Bi m Yamam Onttn 
Knburg/ fo Tanıpt obgedachter Statt | patben theil der Pfründen / es treffe num 
en j a es a an welchen Theil es wolle / herzugeben 
1264. an Räpfer Rudol den ein Erfeny Nele Tevics IEE de Büricher/ 
Grafen zu Sublunia) al kaer Eoehaue | Dre vr Se ac 
“ . nno 
fier Sohn’ Eommenift. nnd haben fol- Hi are Si cn tifche Drehy 
ches Schloß / fampt der gansen Graf | Zucern Sehmis, Sri z nnmalben? 
fchafft/ dievon Zürich Anno 1452- durch | ynnd Freyburg/ begehrt / daß man das 
E19 Ohufminten iu Drfencig an Ra | een a arken Fir Be re 
Ä Hr angelifchen/ auff folchen fa 
In, Bun jege Durch, einen Sandvoge | geyen jenfeit dep Mr auch getheis 
Jtem fo lige zwifchen diefer gemeldten an an Telche =heitung he 
State Winterehur/ onnd Schafhaufen/ | -. plieben/ onnd/ weilfichder Ronig in 


auff der Straß/ onnd der lincken Seiten wifchen 9% 
der Zur/ die Burg vnnd herzlicher Fteek Kernen: Fe Eee .; 
Andelfingen/ fampt einer befonderen chen worden. 
Syerrfchafft/fodie Statt Zürich An.1437- 
on Beringern von Sandenberg erfauffe ren 7-7 

a. 
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Belchreibung der Eydgnoßfchafft. 23 
Statt: onnd Sandftewer/ zu continuiren; ' 


Wadefchwenl/ | - 1daß fich etliche auß der Herfchafft Bas 


Stein Schloß der Statt Zärich ge defchweik; Jteminder Herrfchafft Kno> 
Sesız - Anno 1646. hat PR begeben, | NOIW/ und Bogtey Richrfchmweil/ dar 
als von Herzen Bürgermeiftern / Elein/ | wider gefegs deßwegen dann etlichtaufend 

nd groflem Kath zu gemeltem Zürich, | Mann gegen Sie gefchieke worden / die 
Gocnäis befunden worden/ die/ beper| Siesur Ruhe gebracht/ond muften/ 
Hichen Sahren/ nachmals zu einer auff al: wegen folcher Widerfegliche 
fen Storhfall röflichen Hinderlage / er: Feit/ Siebendavon jhre 
Meere allgemeine / onnd Duschgebende Köpff taffen. 


2, Bern/ 


24 


N Nüchtland gelegen. 
R Es wollen. cheils Daß. Diefe 
\ Statt allbereitvom Berchtol- 


— do IV. von Zäringen zu er: 
bamwenfeye angefangen/ onnd von feinem 
SohnBerchroldo V.demitesten von Id, 
singen der Anno 1218. mit Tode abganz 


Befchteibungder Eypgnoßfchafft. 


2. Ban 


PT 4 - 


VG, 
wurde am erften die Haren: ge 
fchlagen/ fo vom Barn/ welchen die ei 
genoflen Bagnenmen/den Namen. Sie 
| Latte als em Peninfel / fo von dei 
Waffe: Hat gemacht wird/das von Di 
cidentandiefer Statt / gegen Drient / ei 
nes Bächfenfchuffestang/ fleuffer/unnd 


2 
} 


4 


gen/ ond zu Freyburgim Brißgämw begra> fich wiederumb gegen Decident Främmer, 
ben lige/ außgebamwen/ und dem Romifche Faflet alfo den Bode diefer Statt gerings 
Reichgebenworden : DBondemfieswar  vMb/ aufgenommen das Dre gegen Dee 


Anfangs einen Reichsvogtbefommen/ a 
ber bald wider vondenfelben erlediger/und 
hoch befreyerworden. Band hatfiefich fol- 
gends Anno 1352. oder 53 in den Eydger 
noflifchen Bund begeben/ ond zuvor/ und 


‚ eident/ da vorhin nur eine Mamwer gewes 
fen/ fo die Statt befchloffen/ vinein Bäche 
| fenfchuß weit von gemeltem Ißaffer /zum 
Gegentheil oder WWiderfluß diefes Baf- 
fers/ gangen: So aberbey wenig Jahren 
ber fehr fortificire worden ift. Jhr Boden 


hernach/ fchwere Krieg mit den Graffen Er | 
von Kyburg/ Habfpurg/ Savoja nnd Mein recht promontorium , pnnd feine 


andern geführer/ onddardurch vielfands 
erobers/ondfonderlichzu den Zeiten Fran- 
eifci 1. in Srandfreich/ dem Hergog von 
Savoja/ ein gut Stürf in Antuaribus, 
oder inder IBade/ oder am Genfferfee/on 


in Equeftribus oder dem Roßgam/ auff 


der linchen feiten deß gedachtenSee/woDdie 
Statt Dunoy figet / engogen/ fo feine 
DBorfahren von den Hergogen von 34: 
singen durch IBaffen befommen harten, 
weilen die Berneraußfländige Schulden 
daprztendirten / vnnd den Genffern zu 
Hölfffommen waren. Cs hat zwar der 
Syergogdiefes Läds Reftitution offemals/ 
ond erfinoch Anno 1614. an die Berner 
gefucht/ big endlich An. 1617. durch Br 
derhandlung deß Königs in Engelland/ 
die Sach verglichen/ onnd swifchen Sa; 
voY/ onnd DBern/ eine Bündnuß auffges 
sichewordenift. Bnd wird fie daher für 
ein gar mächtige Stattin der Eydagnoß: 
fchaffe/ und dem Hergogehumb Mepland 
gleich gehalten/ als die gar viel Stätklein 
(heile zwar / als Schugverwandte/) 39. 
Dogteyenvnd Aempter/ tem 9. Zeutz 
fche ond 3. IBelfche oder Savonfche Kid; 
fter/ oder Geiftliche Wogteyen / befiger/ 
darunder das BifthumbLofanna ft: Auch 
4: Bogtheyen zugleich mit den Srepburs 
gerii/als Murtenoder Moudi/Schwars 
genburg / Granfon oder Granfe / onnd 
Schalans pdsr Scherlin/ bat: Bon jhr 


| SBreitefo groß/ daß nicht mehr dann drey 
lange gerade Gaflen von Decident gegen 
Drientgehen/ vndifinebender Statt ein 
groffe Kohe hinab/ zu beyden Seiten. If 

| einluftig/ fauber und wolerbamte Statt/ 
Schwibbdgen gehen Fan. In den Gaflen 
laufftein fchönes Fleines Bachlein/ dar> 
durch nichtalleindie Statt/ fondern auch 
die Häufer ond Secret/ alle Wochen ges 
fäubert und außgeführer werden. Esiftda 
infonderheit die Haupt-Kirch / oder das 
Münfter/ famptdem Suffe/ zufehen/ an 
welchem Münfter Anno 1431. der erfie 
Stein gelegt worden ift/ onnd darinn der 
Berner eroberte Siegs-Fahnen bangen. 
Sf ein fchöne/ helle onnd groffe Kirchen. 
Der Altar oder Zifch/ (dann diefe Stats 
der Reformirte Religion gang zugethan/) 
wie auchder Zauffftein/ fein von fchwars 
sem Marmor. Ander Kirchthäriftdas 
Füngfte Gerichtinacht zu nehmen. Auf 
dem Thurn fan mandie Statt befichtige. 
Die groöfte Stock darinnen wigt 237. Cäte 
ter/ onnd der Schwendfel 570. Pfunde. 
Bor der Kirchen iff einfchöner Spasier- 
gang/ ond Profpertgegender Yar/anmwels 
chem IBaffer auch viel Haufer/ onnd Ge> 
bam fichen. Sicht weit vondiefer Kirchen 
ift das Barfüfler Klofter/ darinn jegt das 
Gymnafium oder SchußCollegium. 
nd ift folches Anno 1577. newerbatort 
worden: 


F welcher man meiftentheils onter den 
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Befchreibungder Eydanoßfchafft. 25 
worden: Darzu ein fchöne Bibtiorhee/fo Matt der Zünffte 1 Handwerks Gefell: 
wol zu fehen/ gehörig if. Das Prediger | fchafften; und wird auch allhie der Groffe 
Kiofterifijegtder Srofle Spital : Hat | vnd Kleine Rath/ von gewiflen Perfonen/ 
auch fonft noch einen/ der Dber Spital | oder dem Rarhfelbften/ erwehler : Wie 
zum I). Geiftgenant. Auffidem Kirchhof | hievon Joh. Boterusinfeinen Relationi- 
gemelten Prediger zeisnen ift ein Todti- bus, Jofias Simlerus de Rep. Helvetio- 
tan gemablee. Auff.offener Saffen ftehet | rum ; Münfterus inder Cofmographi/ 


ein fonderlicher Stuhl mit einer groffen 
Schaar Bähren gesieret/ ond mit einem 
Gitterombgeben/auffwelchend Schul: 
eheiß zu figen pflegt/ wann er cin Malefiß: 
Perfon verortheilet. Aneinem fchönen bo; 


MartinusZeiller parr.ı.& 2. Itinerarü 
Germaniz; ond von Glück on Bnglück/ 
vnnd den Kriegen diefer Statt / neben Dez 
termann Etterleing Chronief der Löbliche 


ı Eppgnofchafft / infonderheit Sohann 


hen Thurn / darauf die Yhr vnnd Zeitz | Stumpffin feiner groffen Schweiger: wie 
Slocken/ if die Hiftoria von Erbawung | auch Unnd zu forderft Michael Stättlers 
der Statt gemahlet zu fehen / onnd dabey | Nüchtländifche Chronie/ allhiein fol. vor 


onter andernzulefen: Anno 1191. ift diefe | wenig Jahren gedruckt/zulefen. 


Statterbawet / ond vom Romifchen Ko; 
nig Sribderico privilegiremworden. Auff der 
andern Seiten : Du NHolg nunlaß dich 
hamwengern/ dann diefe Statt foll heiffen 
Bern. Dann man fagt/ als Nergog Ber: 
hold. von Zäringen der Vierdte/ jhmevder 
OtattsBam fürgenommen / er zu feinen 
Leuthen gefagt habe/daß die jenige Statt/ 
fo er zubawen vorhabens / von demjenige 
hier den Namen befommen folle/ wel: 
ches er imnechft hiegelegene Eychenwald/ 
nahend feinem Schloß Jtideef / fangen 
werde: Darauff man dann einen Bähren 
befommenhabe, Bad diefer Brfach we: 
genfollen ftäts 4. Bähren in demben jegt; 
gedachtem Thurngelegene Bahrenhauß/ 
vonder Statterhaltenwerden. Bndin 
dem Rathhauß ift ein Sand-Tafel/ gleich 
einem Bährengemacht/ darinn alle Der: 
ter/ fodiefer Statt onderworffen/ begrif; 
fenfeyn.  Auffder BurgerStubenfeyn 
wiel Zafeln/mitder Eydgnoffen Thaten 


Bnpder denen diefer löblichen Statt (fo 
im Sahr 1641. etwas Vuruhe gehabt/ 
durch zeitzund reiffliches Zuchun aber jhz 
res getremen Bundsgenoffen bald wieder 
geftilleeworden ) gehörigen Drien/ werdt 
theils von etlichen vor Stättlein / von 
andernaber nur vor Slerken gefegt ; von 
Theils findetman entweder wenig / odeR 
garnichts: Alsda feyn: 

1, Yelen/ Penne Aigle, 

rn Rattlicher Steck / von theils ein 

Stärtlein genannt / bey einer Meplen 
obdem Senffer See/ondbey einer groffen 
Meylonter S. Maurigen/ auffder rechz 
ten Seiten/einen guten Ydeg vom IBafz 
fer hindan/ gelegen / fo ein gar Fürfttiches 
Schloß hat. flv vor seiten/ eine Savoi> 
fche Gsrafichafft gemwefen; aber folgends an 
die Sandleutin IBallis Fommen; die hr 
‚bernach/ durch einen Zaufch / den Ber: 
nern/ zur Bogtey Gundes/ gegeben ha; 


gesieret. Im Zeughauß follen ober hundert | ben. Anno 1584. den 1. Marcıj/ hatfich 
groffe Stür/ 300. Falckonetlein/ ondoff | allhie ein folcher graufamer Erdbidem ers 


20000. Dann KRüftungen fepn. Yuffen 
daran ift der Schultheiß Tägelin abge: 
mahlt/ welcher das WBelfchland/ wie fie es 


hebt/ daß dardurch an Menfchen/ Biehe/ 
ond Gebauen/ fehr groffer Schade gefchez 
hen, Eswurdendamalnzwen gange Dorf; 


nennen/ oder das Savonfche Gebiek/ und | fer/ Jvorne/ ond Corbiere/ mit Leut/ond 
die Landfchaffe umb Lofanna / biß-auff | Gut/alfobederkt/ daßnichts mehr davon 


Genff/ eingenommen. _ Aufferhalb der 
Statthates cin fchönelufligeSchießfärt. 
Budfeinalldier vier Thor / darunder ei; 
nes das Chriftoffel Thor genannt wird/ 
weil ein groffer Ehriftophel auff folchem 
fiebt: .- Bas das Regiment diefer Statt 
anbelangt/ fohatesda/ anflatteines Bur- 
germeifters/ einen Schultbeiffen/ ond/an 


zufinden. Sohatfich auchein Berg das 
bep dermaffen erfchütter/ daß er mit Holg/ 
und Stein/ vbereinander verfegt worden, 
Diefe Erdeift/ als ein verfluchter Dreh/ 
pnerbaut geblieben / biß Her: Antonius 
von Erlach/ gewefter Gubernator diefer 
Graffchafft/ Rebendahingefent hat. 


D 2: Aul= 


26 
,.Aulbone, Aubona, Aubonsg, 


SR dem Flug Alemannı/ nahend dem 
Ale Scee/ Stättleinond Schloß’ | A 


wie Scumphusfagt« 
3,Boffonens, 


2 Wifchen $ofannond Sryers/ ond ein 
zimblichen IBeg vom Genfer Sew/ 
ein Staättlein. 


4, Buflegny; 


N dem Ztuß Venoge, nahend £ofan 
na:fo aber nur ein Steck feyn folle. 


s. Copet, oder Goppeb 


‚gp2erhalb Genff / gleich an felbigem 
See/ fo Stumpfiusein Stättlein / an: 


dere aber nur einen Sieeken/ fampt einem 
Schloßnennen. JRswareın alter Plaß/ 


danoch etliche alte Romifche monimen- |. 
ae cription lein/ von andern aber nur ein Sterf zu feyn 


ca,fonderlich einalteRömifcheln! 


Befhreibung der Eydgnoßfchafft. 


ı1,La Serra, » 
N dem Fluß Venoge‘, inwelchenda 
das IBaffer Nofo fompt/ond oberhalb 
Coflonay gelegen’ Statt onnd Schloß/ 


fo die Berner auch im Savoifchen Krieg 
eingenommen haben. ' 


12, Lisle, 


Jrabend befagt Serra, gegen dem Berg 
Jura, ond der Graffchafft Burgund‘ 


gelegen/fo ein Staättleinfennfolle, 


13, Lutrc, 


on theils Lutry vnd Luftri genannt/ 
” ein Stättlein gleich am Genfer Ste/ 
einwenig oberhalb Lofanna. ; 


14.Noville, 


ojt5> der Rhodanus , in den Genffer 
See fället/ wird vontheilsein Stätts 


in Marmor gehawen/ ond inein DRamer | DErMEdNG 


eines SIaufes gefegt/äU fehen. 
6, LesCles; 


Jr dem Fuß Orbe,nicht'weitvon Or- 
be,vnd Yverdon, auch ein Stättlein- 


m,Coflonay; 
AR dem Fluß Venoge , onterhalb la 


Seira. 
8,Cuillv; 
ei" Stättlein/ gleich am Genffer See/ 
oberhalb Lofanna. 
9, Srutingen/ 


Je ein vornehmer Fleck / davon ein 
ganges Thal/ond Landfchaff/den ar 
men bat 


10, Haßle/ 


yCH drey Meit Weges onterdem Brz 
fporung der Aar;fo aber Fein Sräktlein; 


15, Oron, 


En Stättlein/ an dem Wafler Broye; 
zwifchen Rue vnd Boflonens. ar 


16,5. yo 


Tre gemein Sempry/ swifchen Rolle 
vnnd Morges, am Öenffer See/ nens 
nen theils ein Stättlein / heile cin Flea 


hen. 
17, Rolle, over Roll, 


Ir vonStumpfhoauch inStättlein 

genannt. Andere heiffens nur einen 
Marekflecken/ hatein gutes Schl. ond 
fruchtbares Sand. Bnd wird allhie dee 
Genffer-See am breiteften/ neinlich 4, 02 
der. Meplzu feynerachter, rn 


18, Winnie oder Wimmig/ 


In ondern Siebenthal / fo Mercator 
Simnenthalnennet/zwifchen den ZIäß 


Gteichwol aber ein herrlicher Haupt-Stes | fen Simnen/ und Kandel/ nahend Spieh/ 
sfe eines fondesbahren Thalgeländes/fo | fo am Thuner See / gelegen / wird von 
vonden Cimbrisgebawer worden feyn fol | eheils ein Stättlein/ von andern nur ein 
Ic; YWiewol andere diefe Sandeleuth/ die| Marckfleef genannt. Hatvor Zeiten den 


Myconius Avelanos nennet/ von 
den DofSriefenher- 
führen. 


Sreyherenvon WByfendburg gehöret."Jert 
werden beyde Dbersonnd Bnter Sieben 
thalvon den SBernern bevägtet, Bd if 
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Befchreibungder Eydgnoßfchafft. 


das obere Thal vor Zeiten den Frepherzen 
von Brandyk suftändig gewefen. 
Folgende fein mehrere befand/ond wer; 
den ins gemein für gewille Stätt / onnd 
Stättleingehalten/ Als: 


,Aram/ Arovium, 


A Stzwar einefleine/ aber luflig onnd 
mwolerbawte Frey-Statt / vonter der 
Statt Bern Schuß / zur rechten feitten 
de FluffesAar/ ond ein groffe Meyt on; 


der Arburg gelegen/fo vor alten Zeitenzus | 


Sraffchafft Rore gehöret/ und ein Schl. 
hat/ onddurch einen Schultheiffen onnd 
Rathregieress Bad die Burg zuncchft 
vndenander Statt/ ond an der Aargeles 
gen / Alter: Thurn genannt wird/ fovor 
Sahrenein Adelicher Sig gewefenift. Es 
fommen allhier die 4. Reformirte Eydges 
noffifche Stätt offtsufammen. 


2, Arberg/ 


MR an der Aar oder Arola ‚mit wel; 

cher fie auff allen feiten ombfloffen/ond 
ein hübfches Stättlein / fampt einem 
Schloßift. Ligt auff zo Eleine Teuefche 
Meplenvnter Bern. Mateinzugehorige 
Sandfchafft/ ond vor Zeiten eygene Graf: 
fen gehabt/ ehe fie Anno 1351,.durch Kauff 
andie Berner fommenift. 


| 3, Arburg/ 
rn Bernerifch Stättlein/ unter So; 
lothurn/ onnd bey einer Mey vnter 
Murgenthal/ vndein wenig oberhalb DI- 
ten/ auch an der Yar / auff der feiten deß 
Aergdws/ fampt einem Bergfchloß / in 
SHernerifcher Sandvogtey/ gelegen. Hat 
vor Zeitenepgene Frey Nerzengehabt. 


+ Druck/ 
N BchanderYar oder Arola, ein fcho- 
"nes / onnd zierliches Stättlein/foein 
vberbliebene Borftatt von Windifch ift/ 
als welche groffe Star Windifch/ oder 
Vindonifla , zu onderft im Aergamwy 
im Spiß / gleich ob dem Zufammenlauff 
der Yar/ und Rüß/ zwifchenbeyden IBaf 
fern/ auff dem Plag / darauff diefer Zeit 
das gemelfe Stättlein Bruck/ das Klofter 
Königsfelden/das Dorff Windifch/ und 
die alte zerfiöree Beftung Altenburg fepn/ 


27 
gelegen gewefen/ darbey Kanfer Conftans 
eins / deß Sroffen Eonfancini Vatter/ 
die Alemanner gefchlagen/ onndan weiche 
Dreh Anfangs das Eoflangifche Diftum 


| fundire worden ifl/ ond welches Windifch 


erfilichdie Hunen/onnd darnach die Yes 
manner/ zuden Zeiten Käyfers Valenti- 
niani ll, zerfiöres haben Davon bey dem 
Stumpfiolib. 7.cap.ı1. zu fefen. fag ım 
mitten/ auff halbem TBeg zwifchen Win; 
terchurund Augfi / ob Bafel/ wiedann 
noch die vornembfte Sandfiraß von den 
Daßlern zuden Eydgnoffen hieher/durch/ 
vberden Bögberg/gchet. Befagtes Dorf/ 
fo / fampt dem Fahr/ den alten Nahmen 
Windifch behalten / Higt ander Räß; das 
felöftennoch etliche Stück alter Romifchs 
er Sefchrifftenin Marmor gehawen/ ges 
fehen werden. Bnd haben in gedachter zers 
fiörten Beftung Altenburg/ fo groß geiwer 
feny die Grafen von Habfpurg/ von denen 
die Herren Erghergogen zu Defterreich 
herftammen/ vnnd davon genant worden/ 
vor Zeitengewohnt/ biß dasnewe Schloß 
Habfpurg/ gleich obgemeltem Stätts 
kein Bruck/ auff einem nidern Berglein/ 
ander rechten Seitender Aar/ ifi erbamwer 
worden/von welchemfichernach die raf? 
fenvonHabfpurg fein genannt worden/als 
man fievorhin Örafenvon Altenburg ge 
heiffen hatte. Welchen auch befagtes 
Bruck lange Zeit gehört/ vrjhnen gleiche 
famb als ein Borburgder Beftung Habs 
fpurg gedienet; So folgende Käyfer Sis 
gifmundus den Bernern verpfander Bat. 
DBetreffend obgedachtes / vnnd hart bey 
Bruck gelegenes Rlofter Rönigsfelden/ fo 
iftfolcheserfilich von Elifabetha/ Ränfers 
Rudolphil. Wittibfundire/hernach von 
Agnete, Käpfers Albertil. Fochter/dee 
Königinin Ungarn, begabet und vermeBs 
retworden. “rein reiches Rlofter / auch 
der Statt Bern/ famptobgedacht? Schl. 
KHabfpurg/gehörig. Bndligtinfelbigen 
Klofters fchsner hohen Kirchen Hergog 
Leopold von Defterzeich/ fo if der Sem 
pachifchen Schlacht Anno 1386. gebliez 
ben/ fampr vielen vornehmen Serten/ vnd 
Edelleushen! begraben / deren YBappen/ 
dafelbft gemahlezu fehenfeyn. Ksligen 
auch fonften andere Färftliche Perfonen 
vom Hauß Defterzeich/allbie. nd ft 
DS ij eben 


28 Defchreibung d 
ebenan diefem Dreh gedachter Känfer Al- 
bercus I. vmbEommen/ alser Anno 1308. 
den 1. May/nach Mittagvon Baden gen 
Rheinfelden / zu feiner Gemahlin reyfen 
wolte / onnd allbereit zu WBindifch an die 
Fahre fommmen( nd mitfeinem Bertern/ 
Sergog Johann von Deftereich/ Nerkog 
Rudolphs Sohn ond feinen Gefpannen/ 
in einem Schiff ober die Rüß gefahren 
war, 


5. Büren/ oder Bhrhon/ 


On Theile Beurengenant/ein Stätt: 

lein/ bey einer Meyl Aßegs ob Solos 
ehurn/ ond2. Dieplen von Bern/ auffder 
lincken Stitenander Yar gelegen. IBird 
yon etlichen Preneftica genant/ onndift 
dor Zeiten der Grafen von Widom geiwer 
fen/ eye es an die Berner Fommen: Jftvor 
ai groffe Wallfahre hieher gewer 
el 


6, Burgdorf 


RS M Aergam / ein flaredeMeyl von 
Bern/ vÄcin Deyl Wege onter Bris 
dis/ an dem Ibaffer Emma / oder Ems 
mat/ gelegen. Sfteinfeine Statt/ fo noch 
vingar Sürftlich Schloß / fampteinem 
Darfüller Klofter hat. ft von demalten 
Grafen von Lengburg erbawetworden/on 
vor Zeitendeß Fleinen Burgunds Haupt 
Statt; hernach aber der Fürften von Zarinz 


gen/ ondfolgendsder Grafen vo Kyburg/ D | 


Sir nd Wohnung gewefen/von welchen 
fir durch Geclt/ Anno 1384. an Bern fom: 
men. Siehatfelbfteinbefondere Bogthey 
ond Gericht. Wunder Burgdorff /auffder 
Tinchen Hand/ ein wenigvom Waffer Bin; 
dan/ ligt das Framwen Klofter/ Framwen: 
brunnen/ dafelbft Anno 1347, die Engel; 
Sander obeleingebüfthaben. Nicht weit 
von diefem Kiofter / bey einem Dorff/ 
Kernricd genanne /_ find Annoısos.den 


25. Junsjl von etlichen Bauersbuben / off 


Die 1500, Alter flberner Romifcher Dfen- 
‚ning gefunden worden] darunder viel Ro; 
mufcher Kapfer unnd Ränferinne; welchen 
Schag die Statt Bern zuhanden genom; 
men hat wie indeß Stumpfij vermehrten 
Schweiger Ehronic lıb.7. cap.32. _ 
fol.562. in Anno 1606.54 Für 
sich gedruefit/ficher. 


er Eydgnoßfchafft, 
7. Dunoy, Dinia, Dyna, 


MD von den Sransofen/ wieHenzne« 
us. in Itinerarıo fagt/ wieauch inden 
Sand-Zaffeln Thonon genant/ auff ber 
Iineken feitendeß Genfferfees/ onnd nicht 
weit vondem berüähmbten Dreh Ripaille, 
(welcher Dreh vorzeiten/ ein £ufthauß/ 
ond Thiergarten/ der Dergogen von Sa- 
voy gewefen: Bndmweilerfehr wolgelegen/ 
vom Herkogen/ mit groffem Bnkoften/ 
vberauß flarck / onnd wehrlich/ gemacht; 
gleichwol derfelbe Anno ı588. von den 
Bernern/ den legten Aprilis / eingenome 
men/ mit Fewer verderbt/ onnd ganglich 
aefchleifft wordenift:) swifchen Yvian pi 
SGenff/ im Savoteyzovder Fuflengerland/ 
Fontceney oder Valle bona gelegen; Sf 
ettvann ein Sig der Savoifchen Fürften 
gewefen/ die hernach die Berner erobere/ 
zwar Anno 1567, mit etwas Borbehalt; 


dem Hauß Savoy wieder eingeraumbes 
aber Anno 1583, im Savopfchen Krieg/ 
abermals/ ohnefonderbaren WBiderftand/ 
eingenommen’ pnd forthin behalten habe: 
Wird von etlichen vor der Equeftrium, 
oder Pais de Chabeul , oder deß Roß? 
gäws/ Hauptfiasthalten. Hat ein Kerr 
[chafft. v” 


3. Eftavaia, oder Stefiß 


Dr Nemenburger See/onddeffelbigen 
Dbern Geftad / im mitten fehier vor 

Newenburg vber gelegen, vor Zeitendem 

Kauf Savoy gehörig/ onnd erwann ein 
| fehone/ ftarekeonnd Gewerbreiche Statt/ 
fo die Eydgenoflen An. ı 475. mit Sturiik 
gewonnen / vnnd auch bald hernach das 
Schloß eroberthaben: 


9, Erlach/ 
En Stättlein mit einem Benedictinee 
Klofter/ zu Hberft am Bieler-See/ off 
‚ derrechten ond obern feiten/ nicht weit und 
dem Neuenburger See/ gelegen. Stump: 
fius vermepntlib; 8. Chron, Helv: c.ı9, 
daß vondiefem Stättlein das Sefchleche 
deren von Erlach/ fo feiner Zeit Bürger 
zu Berngemwefen/ feinen Brr 
fprung ond Nahmen 
Babe. 
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Bechreibungder 
10, Huttiill/ 


IM Fluß Sangenchal/ zwifchen Branz | 

dis unnd Williffow/ gegen dem Sem: 
bacher See. Hat vor diefemdem Grafen 
yon Kyburg gehoret/ ehe folches Stätt: 
kein an die Berner Eommen ift : Deren 
Schultheiß/ Her: Hans von Bubenberg/ 
. Rıtter/ folches zuvor /daesnoch Kybur- 
silch war / verbrannt hat, Munfterus in 
Colmogr: 


11, Lenkburg/ 


eygNtoer Haltwyli welchen Ort/ von de; 
me der Halliwpler See den Nahmen/ 
eheils auch ein Stättlein nennen) an dem 
Fluß Aa/ ein Meyl ABegs von Aram/ond 
bey einer Meylen ob Bruck onnd"S)ab- 
fpurg/nahend der Yar/ onnd an einem gar 
tuftigenfruchtbaren Drt/ bey eine Wein, 
garcberggelegen. Hat ein Färftliches auff 
cinemerhöchten Felfen gelegenes Schlop/ 
Darauff vor Zeiteneygene Örafen/ fo von 
diefem Dre den Nahmen gehabt / gefeflen 
fern. FE folgends an Habfpurg fommen/ 
snnddannvom Kanfer Sigifmundo den 
DBernern verpfändt onnd vbergeben wor: 
den derenLands Bogtjegtauff dem Schh 
fise/dasStättlein aber hat für fich felbften 
einen Schultheiften und Kath. 


12. Laufanng, oder Lofannä, 


NO ein halbe Stunde ongefehr vom 

"Genffer See gelegen / dafelbften bey 
Dem Schloß Riva diefer Statt Dort/ o> 
der Schifflände if. Solleden Samen 
vonzwenendardurch lauffenden WBaffer; 
flüßlein haben/ deren das eine Loffa oder 
£ofa/ das ander aber Anna etiva geheiffen. 
Theils wollen/ diefer Statt Sundamenta 
Feyenim Jahr nach Erfchaffung der Welt 
2790. gelegt/ ond fie Carpentras genanit 
svorden ; VBelchen Stamen Anno Ehrifti 
593. Bifchof Martinus allda geändert/ 
nd darfür fieLaufunum, oder Laufodu- 
num , oder Laufonium ‚genannt haben 
folle. Andere vermepnenfie feyedie alte 
Roömifche Colonia Equeltris, oder Ci- 
virasEquefteis , weil auch noch jeßiger 
Zeitdie Hauptgaß/ darinndie Gafk-sIers 
bergzum Engel/ von altem her VicusE- 

queftris genanntfeye; Bndals fie mit A- 
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Eydanoßfchafft, 29 
ventico pndergangen/ onnd hernach von 
den Rönigen in Burgund wieder erbatvgt 
worden / da habe fie den Samen von den 
obgedachten IBaffern befommen / dahin 
fichdie Bifchoffevon Aventico begeben/ 
ond hernach von den Kayfern Ludovico 
I. Carolo II. &1ll. tem Henrico Il, 
und König Rudolphoauß Burgund / viel 
Güter ond herzliche Srcyheiten befomme 
haben. Stumpfhusfagt/ Es fey obiges on 
gewiß/ eshabe auch die Statt Fein folches 
altes Anfehen. Der erfte Aventinifche Biz 
fchof Cfoin feiner gewiffen Statt gesvohs 
net / fondern der Aventier/ oder Avenci- 
corum Epilcopus , genannt worden) ıfE 
gemefen/ Prechafius, fo zu den Zeiten Kos 
nigs Clodovail. in Frandfreich/ gelebt/ 
da Aventicum allbereit zerfisretlag/ond 
Lofanna , ohne Zweiffel/noch nicht ges 
bamwetiwar. Marius der vierdte Bifchoff/ 
foumbs Jahr Chrifti 602. geftorben / ift 
der Aventier onndLofanner Bifchoff ges 
nanneiworden/ onnd An. 581. in fein Ampe 
getretten/ Daher gute Anzeigung / daß ex 
der legte gewefen/ der noch den Zitulder 
Aventier geführee/ onnd der erfie/foden 
Iramen vonder RirchenSofanna empfans 
gen; Sftauchdarauß wolzu verfichen/daß 
Sofanna erfk omb diefe Zeit ihren Anfang 
onnd Yramenbefommen habe. Nerkog 
Cartoon Burgund/ alserder Fürftin von 
Savoya HÜlff gethan/ hat folche Statt 
Sofanna/ fo fonftendamahlen im Savoys 
fchen Schug war / ein Zeitlang ingehabr/ 
nach deflen Tode fie wider an Savoya 
Fam/biß Anno 1536.die Berner diefelbe 
dem von Savopanahnmen/ pnd ein Hohes 
Schul/ (bey welcher fürnehmblich Vire- 
tus, Beza, Curio o»nd Bucanus berühmt 
gewefen) an flatt deg Bifthumbs/daan- 
sichterens Bonwelcher Zeit andie Bürz 
ger den Bernern. die Pflichte leiften/ fofie 
hievor einem Bifchoff geleyfiet haben/ ond 
benebensbey ihren Sreyheiten bleiben. Dz 
Schloß aber wird von dem Bernerifchen 
Sand-Bogtbewohner. in Annoıyzı.war 
noch dep Bifchoffs Reichs Anfchlag/zum 
Aomerzug / Monatlich einfach. 14. zu 
Pferd/ und So.zu Fuß: Bnd hat die Stats 
Anno ıF33, den ı1.onnd ı2. Decembris/ 
dem Sergog von Savopa follenverrahtz 
werden ; kardaber durch einen Sturm» 
wind verbindert/ onnd entderft/ auch viek 
DM dards 
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Befchreibung der Endgnoßfchafft. 


17.Rioow/ > 


4 © Fate unnd Schloß/ auff der vechten 
feiten/ zuonterft am Dieler See/gleich 


im Außgang/ als ineiner Inful gelegen. 
ar vor Zeiten/ die Refideng der Grafen 
von Widormw/ deren der legte Anno 1374- 
erfchoffen / unnd von feinen Schwäfter; 
Sypännern/ nemblich einem Grafen von 
Kyburg/onnd einem Örafen von Thier; 
ftein/geerbetward; Nach weichen/ diefen 
Dit andere Herzen/ fonderlich das auf 


Defterzeich gehabt / biß ihn Anno1338. Die 


Epdgnoffen erobersen/ ond er der Statt 
Bern blieb. 


18. Nümenfratt/ Neivftätel/ Ville 


neufve, oder Villenove, 


SM Genffer See zu oberft / unndauff 


deffelben rechten. Seiten / ein gute 


si 
> 
Stund Ißegs under der Trewenftatt/ und 
allernechft ob Vivis, mit einem alten vers 
brennten Schloß. 


2 1, Vıvis, oder Vivey, Bibif- 
cum, 


ch am Senffer See/ zwifchen Cuil- 

Iy‚ondla Tour de Pyl,gelegen/sin Ius 
fligs Stättlein / da der gute Ryffwein 
wächft. Iard Anno 1465, vonden Eyd- 
gnoffen erobert/vn blieb hernach der Statt 
Bern. Bader der Statt hatıscin Thalz 
geländ/ gegen Remont hinauß/ im Thal 
genannt/ daviel Weingewächs/ Schlofs 
fer/ Stecken ond Dörfer feyn- 


2 2, Bnderferven/ 


g’gt auff der rechten Seitender Yar/am 
Geftad dep Arrgaws/nichtfonders weit 
vom groffen Ölerfcher / einem wunverlis 


Schweiger Mey IBegs onter Aelen/ ger | chen Berg/ zwifchen dem Thuner/onnd 
legen foeswann Savoyfch gewefen. Nat | SHrienger See / daher auch diefem Stätts 
eine Schifflände. Gleich unter diefem | feinder Namenfommen/ gleichfamb wi; 
Stärtlein Rewenftate / bey einer halben | fchen den Seen. Hatdarob und gegenvber 
Stund Fußgangs/ nichtgarauffder reche ein Kiofter/ Interlappen/ befler Interlar 
sen Seiten / Ligedasanfehenlich Schloß | een/ oder Inter lacus genannt. S.Bearus 
und Fürflich Hauß Zylium / auff einem | oder Batt/ eingeborner Engelländer/ von 
Sclfen/ gleich am Heftad/ im See/doch | Edfem Stammen / hat bey einer halben 
alfo/ daß der See/ durch den Burekgraben | Mey vnter diefem Stättlein neben dem 


) 


darumbhergehee / eingar wol bewahree | Thuner See/fein Cell gehabt. 


Kauf. u 
ı Befchreibung deß groffen 


+ zZ N 
er Gterfchers. 


Fate und Schloß/ zu vorderft ande 


Thuner-See/ D bey anderhalb Meis 
Ienfang/ auff der linefen Seiten Nüchts 
fand berühret/ auff der rechten Hand aber 


gegen dem Aergam/ mit einer fchönen Ges 


fegenheit von YBeinwachsgeziererift. Es 
wird Thun durchdie Aar auff beyden fei- 
zen in zwo Stätte gethepler/ vnnd durch 
Brücken wider zufammen gefafler. ft ein 
Herzliche Statt/fo vor Zeitenepgene Öra; 


AS mag diefer Berg/ gelichter Lefer/ 

vor andern für etwas fonders/ ond wol 
für ein miraculum natur gehalten werz 
den. ft im Grindelwald, onnd oberhalb 
' S$nterlappen/ zu Latein Interiacus , im 
Schnee Gebürg gelegen / vnnd wird dee 
 groffe Sierfcher genannt. Es ift nicht weit 
|davonder Orchenein Capellenzu S. Pr 
tronel gewefen/ dahin man vor alten Zei 


| 
\ 


fen gehabt/ bißfie an die Grafen von Kyz | tengemwallfartee : Welchen Dreh diefes 
burg/ unnd folgende an die Berner Eoms | Bergs Eygenfchafft zum Bachsthumb/ 
men/ onter deren Stätten allen fie eine der | feychero bedeckerhar:Geftaltdann die Lädz 
vornembftenift/ vnnd durch einen Schul | keuchedort herumb obferviren/ vnd bezeus 
eheifien und Karhregieret wird. gen/daßdiefer Berg dergeflalt wachfe/ vi 
' feinen Grund oder Erden vor fich ber 

20, Turriß/ fchiebe/ daß wozupor eine fchöne Matten 

en altes Stättlein am Genffer Ser/ | oder WWBiefen gewefen/diefelbe davon vers 
beysiner Zeurfehen Meyl/ oder auff2. | geheiond zumrauben wüften Berg werde/ 


Igan 


Fa \ 


“ 


52 Befchreibungder Eydgnoßfchafft. | 


aan etlichen Drthen man jhmeomb dies | 


fes feines YBachsehumbs willen / mit de 
nen darauff und daran geftandenen Bad; 
ren Häufern oder Hütten/;habe weichen 
möffen: Eswachfen auch auß jhmgroffe 
rauhe Schrollen oder Eyplchulpen / wie 
auch Steine/ onndgange Felfenflück / die 
der Drehs befindliche Säufer / Bäume 
onnd anders von fich bepfeits in die Hohe 
fchieben. Es ift bewuft/ daß man dort her; 
umb auff dem hohen Alpen Gcbürge Jah 
ond Tag Schnee finder / ond warn fchon 
folcher bey higiger Sommers Zeit etwas 
serfchmilget/ fo congeliret vnnd erhärtet 
er fich doch vber Nacht viel fehrer alszu- 
vorn/ daßeranetlichen Drten fafl zu eine 
Steinwird/fich felbften fchier einem Chris 
ftall gleich läutert / welches alsdann das 
Sandvolck einen Ölerfcher nenner/ davon 
diefer Eyfzapffen tragende Berg limiliru- 


dinarie feinen Damenhat. Diefe Zapffen | 


vnnd Schrollen haben nun fo Fräfftigen 


an vielen Drehen weit onnd breit herfür/ 
ond benimbt Durch fein wachfen/ wie oben 
gemelt / dem Bauersmann die IBepde/ 
Allmend/ ond Häufer. Ift alfoein rechter 
Wunder Berg.  Eswird auch indiefee 
Gegend Eriftallgefunden/ und gegraben- 
Bon jhme ift in der Schweiger Chronie 
Kern Johann Stumpffenslib. 9. vonde 
gepontiern/ c.12. etias/ ein mehrers aber 
in Sohann Rudolph Kebmans Poetifche 
Gaftmahl/ fol. ısı. unnd 487. wie «6 zu 
en Anno 1620, getrurft worden / ZU 
efen. | 


23. Wangen/ 


En Stättleinvi Boathey/ander Aar/ 

oder Arola, vnnd auff diefes IBaffers 
rechten Seiten’ bey Wietlifpach/zwifchen 
Solothurn/ ond Aarwangen/ onnd zwar 
vondicfem Flecken / fo ein DBernerifcher 
Steck onnd Herifchafftift/ unndauch auff 
der rechten Seitender Yar zu finden / ein 


Zrieb/ daß fievielmahls frachen: So thut | Mey IBegsgelegen. Es hat Wangen 


| fichjauch der Berg/ zumal Sommeregeis vor Zeiten engene Graffen gehabt. ege. 


sen an manchem Dreh voneinander / ond | wird folches Stättlein/ fampt der Herz 
wirffe von hartem Sand/ Stein/ Holß | fchafft/ durch einen Bernerifchen Sands 
ondmwüfter Erdenauß. WBnd indemeer | Wogtverwalter. 


nun onderfchiedlicher Drehen fich alfo v0 
einander fpaltee/ Klüfften unnd Holinen 
machet/ gibt es einen Thon ond Knall/ dE 
Donnerfchlag gleich / onndals wolledas 
Erdreich brechen/ welches uns die Eygen- 
fchafftfeiner £uffteAdern/ fo obgedachtes 
Wachfiumb treiben/ zu erkennen gibet/ 
als fonften ons der Berg Zıhna, vnnd 
Vefuvius,den Außgang Srdifchen Sew- 
evs/ onnddie Voragines Maris der TBaf- 
fern Eingänge anzeigen. Diefe grofle 
Klüfften und Abgründe verfallendann an 
manchem Dre widerumb/ onndentfichen | 
anderenewe/mitgleichemrachen. Ihrer 
feintheilsonergründfich/theils auff etliche 
hundert Klafftern tieff/ welchesden Ban 
derenden/ ond Sägen’ zumahl Winters 
Zeiten/ bey gefallenem Schnee/ unnd vers 
weheren Söchern/ fehr gefährlich ifl 7 die 
fonften jhr IBildprat/ auch andere anders 
Steifch/ im Sommer hinein bendfen / fo 
von der Grufften groffer Kalte gefrieret/ 
ondfichlangdarinnenhältee. Wonoben 
her ift er als einganger Felfenraube onnd 
fpigig : Hatanfeiner Dbern Seitenden 
Mestenberg end Schrirfshorn! er banget 


24: Wietlifpach/ 


Srder alten Sandgrafffchaffe Buchse 

aäm / bey einer Meyl Ißegs unter 
Solothurn gelegen. Hat etiwan Sreyhers 
rendiß Namens/ hernachdie Grafen von 
Thierftein gehabt 7 von denen es durch 
Kauff an Bern fommen ift. Hat den Was 
men von einem groffen Bronnen/ welcher 
allernechft darbey fo reichlich auffquilleei 
daß ein Bach darvon oberziwerg Dusch das 
Stättlein fleuft/ unnd aufwendig ander 
Stattmawer ein Mübtintreibet. Halt 2. 
Sahrmärsdt. Das Schloß Bipp lige 
gleich neben dem Stättlein am Gebürg. 
MWiehievonpnddem Buchsgamw/ Sctum- 
pfius in der Schweißer / onnd Chriftian 
Wurftifen in der Bapler Chronie/ mit 
mehrerm zu lsfen fepn. 


2 5. Wifflisburg/Avenksen/oder A- 

venticum, auff Welfch oder 
Savoifch/ Avanze; 

EIN Fleines Stättlein/ vor Zeitenaber 


war escin Hauptftart def gangen Sele 
vetiets 
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Befehreibungder Eypgnoffchafft. 33 
vetieglands/ Deren gröffe/ ehe fie vonden I grftiffter und gebawen/ onnddaffelbiacfür 
Feusfchenzerfisreworden/ noch im Fels Riberfallbeveftiger/da folgende Bifchoff 
de herumb bey dem verfallenen Gemäwr/ | bißweilen Hof achalten haben. Ligt zu Ds 
und Gewölben/ abgenommen wird / wel | berfkandem Murter Sce / neben de Eins 
ches Feld oder Dlag/ den Nerrivon Bern/ gang der Brüm/ oder Broye, inden felben. 
alsder Dbrigkeit( wiewolin der legten e- | YndBarvon diefem Dreh das Wiflifpurz 
dition deß Munfteri Cofmographiz , | ger &amw oder Pagus Aventicenfis, den 
vom. Jahr 1628. gefagt wird/ daß cs ct: Namen / fo zwifchen der Aar/ onnd dcm 
wandemNergogen voonSavoyazugehört | Genffer-Ser gelegen’ nd durch ein Yurs 

abe; aber jegund die Berner / unnd Sreyz | ten oder DVorgebürg / vnnd Flügel deß 

urger/ Serien darüber feyen:) allein an | Bergs Jüra oder Jurafli, in zivey Theily 
zehenden Jährlich bey 200. Gäd mit! nembtich'in die Wadı gegen dem Niderz 
Korn erträge/ ond ligenoch Dazu auff dies | gang/ am Gcnffer Ser/ unnd Nüchtland 
Jen Plap das befagte Stättlein Wiffti- gegen Auffgang/ getheilet wird/ darunder 
fpurg. Daher H. Glarcanus, pnderan | das Wehtland oder Nüchtland/ von den 
dern von diefer Statt/ beydem Stumpfio | Nuithonibus alfo genannt / der groffere 
aljoedet: | ift/ der auch von etlichen allein onter dem 

Menia latavide, non qua prfen- Wiffhfpurger Saw verflanden wird, 


tat is orbis 
26. Yverdon, Ebrodunum, 


. Oppiduli, fed qu& circulus ex- 
ter. haber, >». | 

Gentis Aventinz cecidıt fuprema Fat und Schloß / oben am Newens 
ä poteftas, burger Gee/ond dem Stuß Zyloderla 
Antiquz fuerat qu caput Hel- Teile, gelegen / in welchen oberhalb die 
ra Drbefompt/ ondiftdas Sräktlein Drbe/ 
oder ÜUrba, nicht weitdavon/ wie bernach 
gemelder wird. Esift diefes Yverdon ein 


Es werven noch allenthalbe da herumb 
eine ond groffe Deydnifche 2 

Bir aroffe Depdnifche Pfenning/al gar alter Drih/ von welchem/ vnd den als 

ten Gebawenvnd Sräbern herumb/ ond 


es Gemawer/ Gewolb/ onnd felsam E; 
indiefer Gegend/ J. J. Graflerus, infeinee 


frich/ auch viel Koömifche Infcriptionen 
Schagfammer/vnnd Munfterussyfefen 


in Marmor gehawen / gefunden / doch 
mehrertheilsnur Stüdl/ gemeinigtich ser; 

Bere darunder 2. in/ onnd an S-Ma- 

six Magdalenz Eapell/ feyn: Bud vor 
dem Stättlein eine Seule an einem Bo: : 
gen/ neben andern jchönen Stücern Ge, | yonden Stätten/ Bern/ Irepburg/ vnnd 
fimbfen gefehen werden. &s hat auch all: Solochurn eingenommen; im folgenden 
Bie ein Amphicheatrum gehabt /_ deffen | Sabraber/ nach der Schlacht bey Murs 

- Anzeigungnoch vorhanden. Zu der Cie, | fein/ dem Hauß Savoy wid eingeraumbt. 

Dover Zeiten hat fich allhie ein Bifzumb | £eBlich ift Sieim Jahr 1536. in d Statt 
erhebt / fo Epilcopatus Aventicorum, | Bern Öewalt fommen; die folcheduscheis 
nachdem Volek/ ondnicht Aventicenfis, | men epgnen Sandvogt/ regieren läft. 

‚von der Statt/genannt worden. Anno| 3mo Stund von hinnen/ gegen Lofans 
s31. ward Marius Bifchoff zu Sofanna/ | na werts/ kige das Dorff Brfen/ an eis 
onnd Doch Epifcopus Aventicorum gez | nederhebten/ ond lufligen Dre. 

anne Anno Sog. folleein Graf/ Vivilo 

‚genannt / auffden‘Bühel/ da deralten | 27. Zofingen/ | 

‚Statt Aventici Capitolium geftanden/ RR dem Fluß Wiger/ im Aergam/ bey 

‚auf dem verfallenen Bemawer ein Burg | "einer halben Meyl von Aarburg / fo 
‚gebawen haben/ daher diefer jegige Teutz| ziemblich alt/ vi dievor Zeiten die Münge 

Sche Ttamfommen. Darauff Anno 1076. Gerechtigfeitgehabt hat. SE Anno rar. 
bey Zeiten Reyfers Henrici IV. Burck- | andie Statt Bern fommne; hat aber felbft 

‚hard Bifchoff von Lofanna/ erftlich wi- | nochauch einen Schultheiß/fleinvn groß 
Derumbdiefesneme Stärtlein ZBifflifpurg | Rarh/ pnd ©ericht; BR fie mic a 

on 


epn. 
Als diefe Statt Anno 1475. den Eyd; 
gnoffenetwas Leydszugefügt/ ward Sie 


= 
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Bıfchreibungder Eypgnößfchafft 


pnd Bruc/ onderbieäreye Stätt/fomit | Berrichtungen/ zu eraminiren/ snddard 
gewiflen Konditionen / onter der Statt | über zu vreheilenhabe. Bndfeininfolken 
Bernfeyn/ gerechnetwird/ darfür theils Wogtheyen die Stätte 


Sridenten/ ein andere/fo.fie Tobin nens | 


nien/ feßen/ fo fonders Zweiffels / Ddiefes 
Zofingen feyn wird/ wie e6 auch. Merca- 
tor,auß Jofia Simlero/recht hat: Dann 
Zofingenwas zu.einer SBurgerlichen Po; 
licey gehodrig/befiges/onnd muß der jenig/ 
dem der Statt Daner zu tragen befohlen 
wird/ fchmoren/ wo es die Ntotherfordert/ 
gleicher maß zu handlen/ als jhr Schuls 
£heiß inder Sempacher Schlacht / War 
mens Siclaus Düt/ Anno 1336. welcher 
in aller Joch das Daner zerriffen/ ond die 
Städ in den Drund geftoffen / fo man 
nach feinem Zodte gefunden/ onnd wider 
Heimbracht hat. Es hattevor diefemallhie 
zu Zofingen ein Beftiffeond Probftey; ft 
aber Anno 1523. alles da reformiert wor: 
den.» YBnd haben Anno 1532. der Berner 
Zheologi / mit den Widertäuffern/ ein 
Gefpräch allhie gehalten. Der Wald in 
diefer Statt Mareken/ der Bonwald ge 
nannt/ zeuchtfichbigandie Nar/ vnd hat 
die fchönfte Zannen/ foim gangen Euro; 
Pa gefunden werden / fo von 130. vnnd 
Bräuchlich zu TBerefen/ auff 110. Schub 
langfeyn/vnd garnach Genua in Jtalia 
verführe/ onnd dafelbfi zu Maftbäumen 
gebrauchtmwerden. Stumpfius, vnd Mun- 
Sterus. 

Bnddasfein alfodie Dreh/ Stättond 
Gtättlein/ foder löblichen Statt Bern al; 
kein onderworffen zu feyn/ bey den Seri- 
Denten/ binond wider gefunden werden. 

Folgennundie jenige/fofie mit d Statt 
Srepburg/vermög abermahlsanderer Be; 
richt/ in Gemeinfchaffthabenfolle : “in 
weichem/ fo man vielleicht in cewas jreen 
möchte / dns folches/ weiles au Bawif- 
fenheit gefchehen thete/ der Lefer hoffents 
lich großgünftigsugut halten würde. 

Diefes findet man ins gemein/ daß bey: 
de StättBern/ ond Freyburg / die oben/ 
bald nach dem Anfang der Befchreibung 
Dern/ gefente 4,-Aemprer miteinander ha> 
ben/ welchealfo regiert werden; Daß bepde 
Stätt alle s. Jahr ı jeeine Statt omb die 
andere/ einen Sandvogt feßen/ von welche 
man an die andere Statt appelliren Fan) 
welche Statt auch diefesder andern Statt 
gefensen Sandvogts Rechnungen / pnnd 


Granfe/oderGranfon, 


San: einem Barfüffer Klofter/am 
Semwenburger See/onderhalbYver- 
don, gelegen I allda Srrkog Carl von 
Burgund Anno 1476. von den Eydgws 
noflen/ ein gewaltige Schlappen brfoms 
men bat: Davon infonderheit Michar 
Otärter/ inden Nüchtlandifchen An nali- 
busib.c.parolsge zu lefen. Bd 
fchreibeeSctumpfuslib. 8. c. 14. daß Herz 
sog Carolus felbften befand/ daß er allein 
für feine Derfon ob sehenmahlhimderttaus 
fendt Sülden werth/ vor diefem &ranfe/ 
verlohrenhette. Band meldet Schickfußi- 
us, inder Schlefifchen Ehroniclib.ı.cap. 
37. daß die Herren Fusger diefes Caroli 
edlen Diamant hätten/ nd folchen-auff 
eines Königs Einfommen achten tBäten 
Es hat diefes Granfe ein gewaltigesSchl. 
darinn/ vor zeiten/ die Srafen von Öranz 
fee Hoffgehaltenhaben: nd mirdoiefer 
Driden beyden Stätten/ Bern/ oh Steye 
burg/zugeedgnet. 


Srurten/SNorat/ Muratum 
oder Moratum, 
SEHR und Statt/ beynahe mittenan 
dem See / fo vonjhr den Namen hat/ 
gelegen. Auflerhalb welcher / gedachter 
Sergog Carl / eben in befagtem Jahe 
1476. abermahls/ vnnd alfo die andere 
Schlacht/ wieder die Eydgnoffen verlohr 
ren/ onnd ftehet auffderftätt/ dadiefesges 
fehehen/ ein Zodtenbeiner Hauß/ mit eis 
ner Sateinifcehen Schrift / onnd etlichen 
Zeuifchen Berfen; auch beyder Stätte 
DBern/ vnd Frepburg/denenfieangehörig/ 
Wappen. Die Anzahl der Erfchlagenen 
ift ungewiß / onnd treffendie Srribenten 
mit einander bey weitem nicht oberein/wies 
mol die Dirderlagder Burgunder damah- 
Iengroß gewefenift. Esfeinallbiran®. 
Mauritiji Dfarzkirchen/ vor der Statt/ in 
der Kirchmaiwer/ Römifche Schrifftenzu 
tefen. Bud iftdiefe Gegend hierumb vor 
Zeiten Burgundia Minor genannt wors 
den. 
Zu diefen zwenen Stätten thut man 
auch folgende, als | 
Griers/ 
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Belchteibungder Eydgnoßfchafft. 


Griers/ oder Öryers/ 


Ein Stärtieinond Schloß/ vö Tfchu- 

di Gruieragenannt. Bnd diefes wird 
darumb bryden Stättenzugecyaner/ weil 
fotcher Dich durch Kauff an Bern/ vnnd 
Srcpburg Foinmen ift s wiewol im Mun- 
ftero fiehet / esfeyedie ganse Srafjchafft 
&riers Ieglich Anno ıss5. Fauffsweife/ 
von dep Örafen gemeinen Schuld-forde: 
rern/andie Stätte Bern/ond Solothurn/ 


Fommen; Wie Wichael Stättlrus/nder | 
Nüchtländifchen Chronik berichte. Ligt >) 
bey 2. groffer Dicyl Ißegs ob Freyburg fi 


im Nüchtland/ gegendem Ißallifferland/ 
indem Sanerthal/ fo von dem Fluß Sa: 
naden Namen. Hat ein Örafjchafft/ vor 
Zeiten eygenen Grafen zuftändig/ fo biß 
gen V ivis an den gofanner See fich erfire: 


ect. 
Drben/ oder Vrba; 
3 Wifchen Cles,gndYverdon,gelegen/ 
I 


fein ohralse Statt, allda Teurlindis, | 


König Dieterichs Schwefter / eine Zeitz 
Lang wonhafftgeweft feyn folle/ ond under 
andern Antiquiteten/ einalter Thurn von 
wunderbarem Gebaiv wol zu fehen. DBnd 
haben Anno 379. Carolus Craflus, Lu- 
dovieus, vnd Carolomannus, allda mit 
groflem VBolk/ einen Königlichen Tag 
ond Sefpräch gehalten. Sat vorhin zu 
Burgund/ hernach zu Savona gehört; i 
aber Anno 14.75. durch Krieg/ Eydgnof; 
fifch worden; TBird beeden Stätten/Bern/ 
vnnd Srepburg/ miteinander / zugefchrie 
ben. WBnd fagt auch Marcus Zuerius 
Boxhornius, in hiftoria univerfali, daß 
Petrus Viretus,von Binnen bürtig / auß 
dem Bernerifch: ond Sreyburgifchen Ge; 
biergeweftfeye. Hatein Schloß/ ondift 


ER 


See 


3$ 
mitjhrer Sandfchaffe Welfcher Spraach. 
DBnd vermepnen Theils/ daß davondeß 
Cxfaris pagus Verbigenus herfomme/ 
welches Wort Urbigenus heiffen folte/ 
onnd daß Cxlar dardurch die Sandfchaffe 
vmb Drben verftanden habe: Theils nenz 
nen den Zluß /daran diefe Statt ben einer 
Mepl Wege vollig ob dem Newenburger 
GSeeligt/ die Iylloderla Teile;Gerhard. 
Mercatorgberl’Orbe, 
Peterling/ Paterniacum, 

7) Dn den Landsleuchen / Pajerne gez 
nannt/ zwifchen Deutden und Ißıffliz 
purg/ ander Brüm/ over laBroye, gelcz 
gen/ ond beyden Stätten/ Bern ond Freys 
burg/ wie Stumpfius fagt/ gehörig; miez 
| woltheils/als Muniterus, nur von®ern 
‚allein fagen. Sollevom Kömifchen Sand: 
pfleger Paterno den Namen haben/ onnd 
ı mit Aventico pntergangen fen. Anno 
 S95: hat Martus/ Bufchoff zu A ventico 
vnd Sofanna/nachDiefes Dres ondergang/ 
erftlich wieder die Kirch / onad das Dorff 
Peterlingen / auff feinem enaenen Erd; 
reich gebamwet/ ond mit eiwas Güterenbes 
gaber/ fo bald hernach zu einer Start ges 
sathen/ vnnd in Beherrfchung der Burs 
gundifchen Röniggeftanven. Folgende 
fein die Hergogen von Savoja Schirm» 
herzendarüber gewefen. Hat ein ftattiiches 
Denedictiner Klofter/ fo die KRänfer Dito 
il. nd Gonradus Il. mit vielen Srepheis 
tenbegabthaben: Welches Bertha Königs 
Kudolphiin Burgund WBiteib / mit velies 
ben jbresSohns/Roönig Conrads zugurz 
gund/ gefliffter | onnd die Statt mit aller 
Bugehor/ Anno 932. an diefes Klofter gez 
ben hat. Sn der State-Kirchen ıf ein 
Säul/ miteiner alten Romifchen Inferı- 
ption begeichnet/zufeben. 
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Befchreibungder Eydgnoßfchafft, 


3. Eiern. 


REN 


ei 


> 


im Ergam/ an dem Iafler 
S) Küß / ein Weil Ißegs von 

R DWnderwalden / drey von 
Schmwyg/ und viervon Bry/ gelegen’ ein 
tuftiger Dreh/fonderlich deß Sees halber/ 
fo von diefer Statt den Samen / auff wel: 
chem man zu den befagten 3. Drehen fah- 
renfan. ft ein gar fchöner Fıfchreicher 
See/ ob 4. groffer Meyt Ißegs/ nemb- 
lich bey 35. taufende Schrittenlang/von 
Brybißgen£ucern/ ond bey einer Diey- 
Ienbreite/ oder an etlichen Drehen fchier 
breiter. Im Mittenifter am allerengften/ 
gleich als ob er abgebrochen/ unnd inzivey 
Wafler gethepleewere. Dann da firecfee 
fich von Bnderwalden herein der Bürgis 
berg. Er mwird auch der 4. Waldftärte 
See/ vonden 3. befagten Drehen/ onddier 
fer Statt £ucern/ fo alledaranrühren/ ge 
nanne 5 Welche 4. Dreh Anno 1351.das 
Schloß Habfpurgan diefem Sze gelege/ 
verbrannt haben. Zwifchen Bndermwalde/ 
nnd der Statt Sucern/ auff der linden 
Seiten deß Sees/ ift ein hoher fcharpffer 
Berg / von selfen und Schroffen gang 
rauch‘ fo viel Brüch und Schrunden hat/ 
dannenherer Fra&us mons, ond vonden 
geuthen hierumb Fracmont, pnnd Frag- 
montgenannt wird. Auff diefem Berg/ 
gleich unter dem höchften Spig I in einem 
Sumpff/ it ein Pfügmit cinem Ißald 
ombzogen/ die das Landvolef DilatusSee 
heiffer: Diefes WBafler lige von Natur an 
einem ftillen Drebv ift tieff/ und miteinem 
finftern IBald ombgeben/ onnd mit Holg 
ombfchräncket/ darmit daflelbe niemand 
erzörne. Esift ob folche Pfügen/ die ets 
was gramfam anzufehen/ und feinen Ein; 
noch Außgang hat/ und fchwarg vonFarb 


SB ift ein ohralter Dias | 


lang zuvor allbereit geftanden/wiewol fie 
fich bey dem Klofter gemehret/ und felbers 
befeftigechat. Der Sram follder Statt vs 
dem feheinenden Liecht/ oder Fewer hers 
fommen/ fozu Außgangdeß Sees auffeis 
nem Thurn/ den Dort defto beffer zu trefs 
fen/ angezündet worden. Bnd hältman 
dafür/ daß der IBafferehurn ander Dbern 
beveckten Drucken im See/ der beynahe 
auff runde Manier gebamwen / Dderfelbe 
Thurn gewefen/ damandie Laterne außr 
gehencfechat. Das Wafler Rufa/ oder 
die Rüß/ fo allhie auf dem Sec herauß/ 
onnd dann ferners durch die Statt fleuft/ 
theilee fie in.die Groffere/ onnd Kleinere/ 
darüber Brückengehen. WBnd fein benez 
benszwey gar lange bedeckte Brücken / des 
reneine vonder Fleinen Statt oben durch 
den See indie Groffe/ wie ander aber von 
der grofien Statt vber Seehinauß indie 
Wrobftey gehet. Befagee Rüß fompe auff 
fünff Dreyt Ißegs onder der Stattindie 
Aar/ onnd ergeuft fich mit derfelben in de 
Rhein/ daß jhr Sauff von 13, Schweigek 
Meylen/nemblich 4. durchs Land Bry/ 
4. durch den Lucerner See/ ond dannnoch 
F. Meylenift. Wand wegen folcher Geles 
genheit gibt es allbie viel Gewerbe/ ondzu 
thun; Bd werden allda die IBelfche Güs 
ter abgeladen. Bnd mann man vber Das 
Sepontifch Sebürg/ fo manheutigs Tags 
©. Gotthartsbergnennee/ will/ fofompe 
man bhiedurch. Es ift diefe Statt der Ro 
mifch-Catholifchen Religion gang! zuges 
than. An. 1223. warddas Barfüller RIo> 
fterdagefifftet. Und Hatesauch allda ein 
efuiter Collegium. Andem alten Kabtz 


*haufe ift ein Gemälde eines gewaltigen 


Kifen zu fehen/welches Knochen da gefuns 
den worden/ ond noch auffgehaben werden 


ift/ allezeit flill/ onnd bleibt fieunbewegtich | Fllen. Es iftdiefe Statt Anfangs lang in 
Rn er /wird auch in gröffer . | dep Reichs Schirm/ onnd benebens in deß 
£leiner. Esift aber die Statt Sucern niche | ENaflılchen Abbes zu Murbach Gewalt 
erfi vondem/ durch dep Allemanner Herz | gewefen/ von welchem fie durch Taufch 
6098 RupertiBrudern/den Priefter Wßies | ans Hauß Defterzeich gelangen if. Bey 
Eardum/ombe JahrChrifti 81 6. oder 840. dem Memannifchen Sürftenthumb fin 
erbarmsen Klofter allhie/fo jest ein Seifpe/ | bevPerleits 2. Pleine Burgen oder Veplüs 
iu Hof genans / aufkommen / fondern | gen da geftanden/ den rn 
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Brhörig/darvon diecine folgender Zeit in | noch gehörig ift. Es warddamaln/ von de 
der groffen Statt zur Apotheck/dieandere | Eydgnoffen/ auch das Stärttein N} cd 


inder Rleinenzum Roten Kopff/ vnd zur 
Herbergworden. Bom Carolo M. dem 
Känfer/ folle diefer Dreh am erfien etwas 
DBefreyhung bekommen haben. Darauff 
andere Sreyheitenvon andern KRäyfern ge: 
 folgerfeyn. Anno 1321. oder22. oder erft 
32. (dann die Seribenten hierinmit ein: 
ander nicht vberein flimmen) hat fie fich 
mitden 3. obgedachten Drehen I UBry 
Schwysond Baderwalden/ in Bünde 
außeingelaflen/ omb fich hierdurch bey jhs 
sen Srenheitenzuerhalten. Bad ift nun 
mehr niemands vnterthan / fondern für 
fich/ wiedieandere Dreh auch 5 Wiewol: 
fie dasKeichrefpectirenond ehren. An flatt 
deb Burgermeifters hat Lucern einen 
Schultheiffen onnd an fratt der Zünfften 
Handwertfogefellfchafften. Bnd wird da 


Der Fleine/ ondgroffe Rathy entweder von | 


genbergeingenommen. 


2, Wilifow/ oder Willifamw/ 

I Wlfchen Surfee/ end Yuswill/ in Erz 

gäm/ ander IBiger gelegen. ftgar ein 
altes Graffenfig gewefen/dienoch zu Kaps 
fers Sriderici deß Erften Zeiten gelebt has 
ben. Bnder Käyfer IBencestao beherrfch- 
tendiß Stättleindie Grafen von Dalens 
dy&  Holgendsift es) fampe der raff- 
fchafft/ an die Statt Sucern fommen/ bat 
gleichwol auch ein Bolicey/ Gericht unnd 
Rath. 

Sonfefein unter der Sucerner Schuß/ 
die Stättlein/ 

Sempach/ ond Surfer/ 
Epyde an dem Sempacher See geles 
gen/der fich bey einer Meyl Ißegs von 


gewiflen Perfonen/ oder vom Kach felb- | Lucernerheber/ und ein Dep gegen Mit; 
ftenerwehlee / auchnoch etlicher maflen | ternacht/ biß an die Statt Surfee erfirer 


allda d; Jus Talionis ebfervirt, ond thun 
fich alleın noch die Iucerner/ onder allen 
Epdgnoffen / der Ehrinen gefrämbten 
Hörner/oder Harfchherner/im Krieg ges 
Brauchen. 
Eofmographi/ Stumpfium in d Schwei; 
@er Chronic/ Jof. Simlerum de Repub, 
Helv. ond P.Bertiumlib.3. Rer, Germ. 

Eshat diefe Statt etliche Bogtheyen/ 


ker / fo eine Meil Vßegs von Stmpach 
gelegen/ onnd von dem Ißafler Sur odeg 
Surb/ das außdem GSempächer See gez 
het/ alfo benennet wird/ daran/ vond Sur- 


DBefiche Munfterum in der | fee / das herzliche Stift onnd Probftey 


Meünfter im Aergam/ Lucerner Gebiets/ 


an dem befagten Stäßlein Surbd/ ligt/ fo 


erftlich ein Benedictiner Klofter gewefen/ 
durch Beronem einen Sandgrafenim Ef 


ondzimbliche Drehonter fich. Und ge; faß geftifftee / von demeauch es Berona, 
Hörer derfetbigen auch TWBolhufen/ erwa | oder Beronenfe Monafterium genannt 
ein Stättlein im Aergäw/ nicht weitvon | worden. Der fattliche Sleekdabeyift auch 
£ucern/ zu onderflam Enklibuch/ onddse; | mitbefondernärepheitenond Jahrmarek- 
fer Zeitinjbrem Sebier/inder Dfarı Kup: | ten begnadet. Anno 1352. ward diejes 


wplgelegen/ fovor Zeiten herzliche Frey: 
heitengehabt hat. 
nernfonftennur swey Stdttlein/als 


» Rotenburg/ 


Münfter fampt Sieben Dörffern/vonode 


Man gibt den Lurers Eppdgnoflenverbrennt. Befihebievon ein 


mehrers beym Stumpfio. Es haben gez 


| dachte beyde Stättlein ihren engen? Karh/ 


doch muß der Schultheiß zu Surfee der 


SAmpt einem Schloß / nicht weit von | nen von Lucernfchweren: Zu Sempach as 

dem Eleinern EmmatzFluß gelegen. | berhabädie £ucerner Macht, eine Schul: 
Hateinzugehörigetandfchaffe/ vnnd vor | cheiffen) doch auß den Burgern dafeldft/ 
Zeiteneygene Örafengehabt/ nach deren | zuerwehlen. Bey jestgemeltem Sempach 


Abgang’ folcher Orthan die Grafen von 
Habfpurg und das Hauß Defterzeich ger 
fangetift. Anno1335. nahmen die Lucer; 
sier/ Stättlein onnd Schloß mit Gewalt 


ein/ onnd die zu Entlibuch zu Burgern 


auff/denenbefagtesStättlein Rosenburg/ | 


ift Anno 1336. die Srambaffte/ onndinden 
Hiftorien foberähmbre Schlacht/ mitden 
Eydgnoffendeng Fulijgehalten worden/ 
in welcher Leopoldus Ill, Nergog 
zu Defterzeich blieben ift- 
€ 


ij 4.9 


Defchreibung der Eypgnoßfchaft. 


4. Dtü 


Zliche führen die Brer / in Beinlichen Sachenzu fprechen / berufz 


ESty. men 


21° 
W) \$ oder Uranıos , von den &o; | Ferv dahingereift. Als man fieaber folgtds 


\ then/ andere von den Taurif- 
cas, her; Wiewol/wiefiefagen/ 
der heutige Dam Brymwol vonden Bren 
herkommen mag/ fo bey den alten Zeur- 
fchen Stier geheiffen/ onnd auch diß Land 
einen fchwargen Stierfopff/ ineinemgel: 
ben Feld/ infeinem IBappen vond Zeichen 
führe. Es gehören zu jhnen Die Lepontii 
am WBrfprung der Rüß/ fo einen Bären 
im eigenen Daner führen / vnnd deren 
HauprFieck Urtelle,Zeutfch Vrfereny 
heift. Eserfiredferfich diß Land Bry gar 
vbrden ©. Gotthartsberg/ fo allenthals 
ben mit Bergenvmbgeben/ als da fein der 
Erifpate/ die Dierch/ und Zurchen/onnd 
gegen Mitternacht ifi der Sucerner See. 
Ssfteyfferig Catholifch. Im Krieg führen 
dievon Drieingrofles Horn/ vondblafen 
das zu einem Zeichen/ als ein Trommet/ 
onndwirdder/ fo zum Nornblafen beftcht 
ift/ der Stier von Bry genannt: IBel: 
cher inden 6. Drehen/fo man die Länder 
nennet/ ale Bry/ Schwig/ Vnderwalde/ 
Zug/Slaris/ ond Appenzell/ einen Zodts 
fchlagbegehet / ob woln er Gewalt mit 
Gewalt adtreibet/ der mußaußdem Datz 
terland/ ond Fan alleinvomgansgen Volk 
die Widerfunffterlangen. Wannerfich 


- aber trundkener YBeife etlich mal oberfiez | 
bet/ fo wirder nicht allein mit Gefängnus | 
geftraffe/ fondernjhme auchder IBeinein 


Zeitlang verbotten/biß er deffen/ in offent- 
licher Zufammenfunfft/widerErlaubnuß 


befompt. Bor Zeiten fein inden 3.Landen/ | 
Bri/ Schweig onnd Bnderwalden/von 
Königen onnd Käyfern/ auch Bogte vers | 
ordnet worden: Welche aber/inder Regie, Stu mphusin Chron, Helver. & Jolias 
sung d; Sandbetreffend/ fich Feines Dinge, 
onderswunden / fondern allein in Sachen 


fo die Hochgericht belangeten/ den Stab 
geführet haben. Dannneben den Sand: 
DBogten/vndderSerzfchafft obbemelt/hat 
diefes Sand immerdar ein befondere Länd; 
liche Policep/ondSrenheitgehabt/auch jhr 
Regiment für fich felbften geführet/ Bnd 
haben die Reiche: Ziodgte nitandiefen Dr; 


mahl wann manfiedas Recht! fonderlich 


weiter treiben onddem Hauß Defterzeich 
onderwerffen wolte/dahaben diefe 3. SAns 
der/ VBry/Schweig onnd Brderwalden/ 
erftlich An.ı307. oder 8, einen Bund mit 
einander auffgericht/ und fich indie Freys 
heit gefegt/ wie auch oben zeitlich vermel- 
det worden ift. Das Regiment betreffens 
de/ fo habendie Brer/an ftatt Burgermeis 
fers/ oder Schulcheiffen/ jhren Ammanz 
ondwerden nicht in Zünffte/ oder Hands 
wercfogefellfchafften / fondern in gemiffe 
(Theilsfagen vonzehen) Theil oder Ge 
meinfchafften/ fofie ®noflaminennennd/ 
abgetheyler. Wnd obwoln fieauch jhre . 
Kathsherzen haben/ fo ift Dochder höchfte 
Gewalt beymgangen Bolek/ dasvon alle 
Drten zufammenfompt/ darzualledie/fo 
vber 14. oder 16. Sahrenfeyn/ erfcheinen 
mögen/ fo Jährlich gefchicht. YUund wird 
fodannein Amman (deffen Ampt gemeis 
niglich 2. Jahr wehret) ond fein Bicarius 
oder Statthalter / wie nicht wenigerder 
Rentmeifter/ die Schreiber/ Rathshert/ 
WBogt und andere Beampte/ erwehler/ond 
die alte beftärtiget. Bnd werden infolchen 
Zufammenfunfften,die auch bißweildex- 
traordinarie gefchehen / die Ordnungen/ 
und Gefeg/vomganke Volk confirmire/ 
oder beftätiget/ bißweilen auch abgerhans 
Heben diefem ift auch ein geheimer Rath 
vnndaucheinbefonders Gericht / fo sum 
Theil offentlich auff der Gaflen gehalten 
wird. In Geiftlichen Sachen ift Bry de 
DBifchofvon Eoftnig onderworffen ;: mie 
auch oben vonder Eydgnopfchafft. gefagt 
worden ft. Münfteı us in Cofmograph, 


Simlerusde Rep. Helvetiorum. z 

Die vornembfte Flecken diefes Sande 
DBryfenn/obgedacht Brferen/ Nofpital/ 
Geftinen/Splienen/Attinghufen/ fonders 
lich aber der herzlicheonnd Hauprfleek / 
Haupt:vund Regierungs Dre/ Altorff/ 
darinn die Räth/ Gericht/onnd die Regiez 
rungdeß Sands gehalten/ond der von viel? 


' By genannt wird: Da dochdiefer Name 


ten/fondernauff ihren Schlöffern gewohs dem gangen Land/ fo Feine epgene Stätt 


net/ondfeindeß Sahrsein/ond dasanderz | 


hat/gehörigift. 
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Befchreibungder Eydamoßfhäfte: 


39 


s.Shweige Siwyt. 


(7) von Wicfenond Weyde/ticb: 
s lich fchönes Thalgeland/ mit 
hohen Gebürgen / doch nicht 


fo rauch ond grawfamb/ als Biy/ omb- | 


geben. Stofi gegen Auffgang an das Sand 
Staris: Gegen Mittag wird e8 durch ein 
gramfamb Gebürg von Bry ondermar: 
eket; gegen Widergang wird es durch den 
Lucerner See befeuchtiget / vnnd gegen 
Mitternachtberührtes die Landfchafften/ 
ondbeyde See/der Stätte/ Zürich vnnd 
Zug. Es haltendiefesandsleurh/welche 
man von Schtwntero / der Cimbrer 
Sauptleuch einem/ herführen will/ Jähr- 
lich den erfien Waij/ auff einer fchenen 
Wiefenjhre Convent/ auff Art ond IBei; 


fe / wie vor bey Bry gefagt wörden ift: 


Wie es dann auch deß Kegimene balber/ 
gleiche Meynung alldal/ als wie zu Bry/ 
hat. Aber die Landfchafft wird nurin s. 
Zheil/ foman Duartiernennet/ gecheilet. 
Der Haupt-Fled/ fo Theils eine Statt 
nennen’ it Schweiß oder Schmwnß/ 
ein offener mie Bergen ombgebener Dreh/ 
7. Meilenvon S. Gallen/ ond 3. von fu: 
cern/ im Acrgämw gelegen: Bon welchem 
Sleefen das gange Helvetier Sand/von den 
AYußländern/ das Schweigerland genen: 
net wisd/ entiweder darumb/ weil auff die 
fes Dris Grund unnd Boden/ am erfien 
für die Freyheit gefämpffet worden/ oder 
weilfolcher mitden Eremitanern / deren 
fich die von Defterzeich angenommen) zu 
fireiten gehabt/ oder weiln diefer der mäch- 
tigfteunderdendrey Drehen / nemblich 
DBry/ Schweig/ vund Bnderwalden/ fo 
fich/ wie obgefagt/ am erften in die Freys 
heit gefegt/ gewefenift. Befiheobgedachte 
Authores , Munfterum, Stumpfium, 
ond Simlerum, tem Magerumintrad. 
de Advocatiaarmata c.3.n,277. 


HE BESchweir die Vogrhey Eiit 

fideln/ wie auch die Rafien-Vogtbey fels 
. bigen Klofters. Es ligt aber folche Ger 
fürfte Abbrey / zugenanne im finfiern 


SW St.cin gank Volefreich] 


Wald / under herzliche Fest Einfidelny 
nie weit von dE Hauptäleefen Schiwyg/ 
vnnd ein wenig von dem vngeffümnten 
Waller Sythindan/ond bey einer Meyt 
von dem berühmbten Meinhardsberg, 
Umbs Jahr 945. hat die Abbecy jBreh 
Anfang genommen’ darzuDsrffer/Serts 
lichkeiten unnd Gefall geflifftee worden 
feyn. Bnd war cin Spitalder Fürften/ 
Sraffen/ Srepherzen/ ihre Kinder darein 
zu thun/ onddafelbft zu unterhalten/ wars 
die nicht alle Herzen werden möchten. Bir 
ifzu S. Meinhards Cell oder Capell/ 
eingroffe Wallfahre/ auß allen Zeurfche 
Landen hieher gewefen. Anno 1577. im 
Apriten/ if der ganse Slecken/ fampt der 
Abbtey/ durch eingelegt Fewer/ gank ab 
gebronnen: Hatfonftönoch engene Aecbbt/ 
wie dann auch diefer Dreh Schwpg der 
Komifchs Carholifchen Keligion zugez 
han. WBndiftvongemeltem Klofter/ ne 
ben Stumpfio / auch weitläufftig in de 
Münfteri Cofmograpbialib: 5. fol. 754, 
derlegten edition, in Anno 1626. zu Ies 
fen. Anno 1640. ift eine Schrifft/ Liber- 
cas Einfidlenfis genannt/ außgangen/ in 
welcher vermeldee wird/ daß foiches 
Gottshauß den Schweigern feine Ds 
brigfeit/ fondern nur den Schug/ onnd 
Schirm/ geftehe.Siheden vierdien Theif 
deß Thearri Europ.fol.32. 

Serners gehörerdiefem Hrch Schwyn/ 
auch die Marek/ oder Terminus Helve- 
tiorum, ein Sandlein auffder linken Ha 
deß Dbern Zürichfee gelegen / deffen 
Haupt-gteek Lachenift/ fo etwas Sreys 
heit// ond einen Wochenmarskt/ auß Zus 
laflung RäyfersSigifmundi/bat: dafctbfe 
die Rachverfambleewerden. Bberdiefe 
Marek/ ondden Ftesken Lachen/ ifinoch 
ein fonderer Stecken] ongefchr anderthatz 
be Schweiger Meplen zu Sande/ am Sus 


cerner See gelegen’ Öerifaiw genennet / 
Be feinem eingigen Haupt Dreh in 


der Schweiß unterworffen/ fondern von 
allen andern abgefondert/ onnd gankfrey 
if daß jhmenismand/ wer der auch feye/ 

einzu 


“FU A Ba en ze _ > A 


‚40 DBefchreibungder Eydgnoßfchaffe. | 
einzureden/ ober zu gebieten hat/ onnd hat 1 vergeflen worden/ ondfolcher dahero froy 
doch fein enge Sericht/ under deffen Drd- | geblieben: Welche Brfache der günftige 
nung ond Botemäfligkeit folcher Ftecken | Sefer für fich feldfien erwegen mag/ob Sie 

friedlich/ vi von allenandernonangefochs | gültig oder nicht. 

sen/ suherondlebers Bon deflen Sreybeit| Anno 1642.den16.26. Yprilis/am Hi. 
Brfprung/ der gemeine Manndiefes zu | Dftertag/ fein in diefem fchönen/ ond Iuz 
erzehlen pflegen Als Schwyg// Dry und | igen Slerken Schwiß/ 40. Häufer I zus 
Bnderwalden / fich ihrer Sandgrängen | famptder Kirchen ond Kathhaufe/ abges 
mit einander verglichen / feie Diefes_aller- | bronnen wie ind Zranskfurtifchen Herbftz 
feits Benachbarten/ond in einem Ecke o> | Relation/ dep FJahrs 42. amıs. Blat/eins 
ds Winrfehtigenden Drts/ond äleekens/ | Eommenif, 
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Befchreibungder Eydanoffchafft. 


6. Önoerwalden! 


a As Land/ligt auffder Kin 
BT IR cken Seiten def Iucerner See 
I im Aergaid/ gegen Nidergang 

| der Sonnen/ onnd wird ;u {a- 
&ein Sylvania , von dem Kernwald darinn 
gelegen/ genannt/ onnd inzwey Thalge: 
länd getheylet / deren das Eine/ Ynder; 
walden nid dem IBald/ das Ander ob dem 
Wald geheiflen/ ond beyde durch befagten 
Kernwald onderfcheiden/ onnd doch nur 
mit einem Samen Bnderwalden genannt: 
nd dieobdem IBald von den Kömern/ 
die andern aber von den Cimbrern herge> 
führerwerden. Es ift zwar alles nur cin 
Dreh der Epdgnoßfchafft / foauff den 
Zagleiftungen gemeinlich auch nur-cin 
Stimm : Gleichwol fo haben fie 2:| Ges 
richt/ 2. Dbrigfeit/ 2.Sand»Paner/ onnd 
zwepyerley YBappen : Schicken auch 
anchrmahle / auß jedem Gelande/ einen 
Dotten auff die Zaglepfiungen / wiewol 
das Sand Db dem IBald mehr Schlöfler 
erhalten/ onnd heutigs Tags noch mehr 
Sleckenonnd Dorffer /danndas Niddem 
Walv/hat. Esift ein lieblich Geländ/ 
mithohem gramfamen Öebürg ombmau: 
ret/die find aber mitgrünen IBiefen/ond 
graßreichen Alpen gefehmäde, VBondem 
Regiment iftobenbey Bryzulefen. Der 
fürnemdfte Plag Db dem Bald ift der 
herzliche Haupe-Stet Sarnen / auff 
der obein Seiten der Aa. Der Haupt 
Fleck aber de Lands Niddem WBald/ ıft 


Stans/ ein onbeichloffen fred Dorff/ 


» Schifflände dep Dbern Sucerner Sees) 


daman von Bry und Schwig herläner. 
KHatgute Herbergen’ onnd iftein befondez 
rer WlaB/ dahin fich die vier Waldftäte/ 
Sucern/ Bryr Schwig/ onnd Baderwalz 
den/ inhöchften ond fchiverften Handeln/ 
verfamblen. Ligt ein Meil Ißegs von 
obgedachtem Fleiken Stans. Bey einer 
Stund Fußwegs ongefährlich under diez 
fem Stans / am ondern Lucerner See/ if 
das Slerklein onnd Schifflande Stanss 
fad I da man von ducern her zu länder/ 
unnd dahin allerley Güter von Lucern 
herauff bringet/ fo beyden Sändern/ Db 
onnd Stid dem Wald nothwendig feyn. 
Eshat im Ländlein ob dem Wald I im 
Melchthat/ od Sarlen/ ver beräpm: 
te&infidel / Bruder Claus gelebt/ von 
welchem Matchzus Raderus, volum. 2, 
Bavati& Sandtz, p 342: alfo fchreiber: 
Notus eft impranfus ille , & incaena- 
tus Helveticz Gentis miraculum , & 
Oraculum, Nicolaus Subfilvanus , qui 
ipfos propc 20. annos, in feceflu mon= 
tis,ritu Corlitum; non efutit:nec quic- 
quamcibieterranati,laticisguegüfta- 
vit,fatur Ambrofiä panis; qui de c«x- 
lo defcendit‘ ,;, & nedafe caleftıum 
contemplationum inundatus: Zu dies 
fem Bruder Claufen ift ein edler Bayer 
Tahmens Blrich/ Eommeny onnd hat ges 
betten/ Shn/ in feine Sefellfchafft/auff: 
zunchmen/ fo Eraucherlangthat. Die 
erfte Drenzehen Zagift diefer Udalricus 
gang nüchtern/ oder ungeffen/ geblieben; 


aber von Gebäw/ Burgerlichen Sitten/ | Bernach hat Er/ aufs DVermahnung dep 
Maärckten/ %. einer Stattzu vergleichen: befagten Bruders Nicolai , ein halbes 
IE alles der Romifch - Catholifchen Re | Brode/ in dem Melchbach gedundket/ o: 
ligion zugerhan. Bndlige indiefem SAndz | ver gemweicher/ onnd/ den andern Tag/ 
kein Bnderwaldendie Abbtey Engelberg/ | dasandere halbe Bröde / zu fich genomz 
Mannen onnd SramwenzKlofter / gleich | men; vnndforthin feinen Scıb/ das Leben 
an einander / Benedietiner Drdens oder | zu erhalten/ mit gar geringer Speife ver 
Regel / am Wafler Aa. Die Wald: | forges; vnndinder Einsdeficben Fahr zus 
Stärtfein Schitm- Herren darüber. Auff | gebracht / unnd/tach dem befagten Bruz 
2.Mepl Wegs unter Engelberg / auff | der Elaufen/ noch vier Yahr/ vnnd drey 
‚rechten Seiten am See / ligt das |, Mronar/ gelebt / unnd ligtin der Pfarz 
örfflein BSerkentiede/ foein Gefad ond | Kergfin / mitdiefer aa ma: 
"Bis 
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Hic fepulctus jacet Frater Udalricus, | müäffegeftorben feyn;weilder befagte Brız 
quiobiit feliciter Anno 1491. Worauß | der VBlrich Fhnüberlebe hat ; weicher U- 
erfcheinet/ daß Bruder Klaus (von deme | dalticus feine bloffe Füß mit nichts vers 
Stumpfiuslib. 7. cap. 4. onnd Michael | wahret/ ondnurauffder Erden /eis 


Stetler part. ı. lib. 7. fol. 300. in jhren nen Steinonter den Ropff ler 
Schweiger Chronickenzulefen) nichterft gende/ gefchlaffen 
im Jahr 1502, wie Andere Werichten/ hat. 
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 . außdeß Lands Gelegenheit zuvermuchen/ 


Befchreibung der Eydgnoßfchaffe. 


TZUR, Tugium. 


Sefe Statt lige 27. NReyl |; weilen auch su ihnen verfüge. Wirddurch 
Wegsonder Schweir/an ei | nen Ammany foder Stateund Geländs 
ZP" nem fchönen Sce/ vonjhr der | Dorifter/ pnd in der Statt feßhaffe/ und 
FAST Zuger Seegenane/derzeuche | Durch einen Rath/regiert/der auf dStan/ 
fich gegen Mittag andas Land Schweig/  vHHd von dem Land gefamblet / aber in der 
Bifizudem FtecfenArt/ davon Myconius , Öfattgehaltenwird. Dann allbie auch 
diefes IBafler Lacum Artenfem;, den‘ Pt & a AA ganke Volk 
Fi eu | ‚eg IM Ondeseme Delegenbeitda / twıe oben 
Drter-See/: heiffee: wiewoten/ fo viel mie Qrp/har. Sp lang dem Hauß Des 
fereich gehörigaemelen / bi es Auno 
1352. in den Eydanofhfchen Bund kom: 
‚men. Die alte Statt Zug ift vor Zeiten ers 
 masgröffer geweft/ aber Anno 1435. gienz 
ı gen allda2. Zeilen Häufer under/ die ver: 
ı funskeninden See. Nachmahle haben fie 
‚ die Statt vom Seehinauß erweitert/ und 
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Te 


diefer Sleckimchrersnacher Schwpß/ als 
gen Zug/ gehören mag. Hinder der Statt/ 
gegen Auffgangıfolget ein gar fchon lieb: 
kich Gebürg/ graßreich/ mit luftige Mat 
gen/ darauff die Ttamhafften Semeinden/ 
Easy Mensingen/Stühen/2e Item am 


Buger-SteS: Andre (fo vor Zeitenein 
Stättlein gewefen) gelegen: : Bor der 
Statt/ ond onterdem Sec herauß/ ift das 
Geländ gar eben; Hat die herzliche Flecke/ 
Dar / onnd Cham / fampt dem Srawens 
Ktofter Framenthal / vnnd Vieh andere 
Dörffer und Hof. Bnddiefedegend wird 
genannt das Zuger Ampt/ eingardieblich 
‚ondfruchtbare Örlegenheit/ da gegen der 
Sonnen IBeinderge/ ond in der Ebene d 
- Aderbaw/ondfonftenfein Nangelan al- 
ferhand nortärffeigen/ unnd geivöhnlichen 
 Srüchtenift. Bnod berähret:das Zugifch 
£ändleingeaen Auffgang/ wand Mitter: 
acht/ der ZüricherLandfchafft : Gegen 
Mittag Schwits; Aber Born Niedergang 
erftrecke fir fichauffSucerner Gebier. Bir 
bat State onnd Sandfchafft/ einhübfches 
VBolck/ aeradesLeibs/zuden Waffen wol 
gerüftee. Sfteyfferig Cathotifch/vii fompe 
mie Lucern/ By’ Schwig/ond Bnder; 
walden/ offtimals zu Sucern/ in Religions; 
Sachen zufammen/ welche man dann ons 
terdenfünff Drehen verftches wiewol die 
von Sreyburg/ onnd Solothurn fich hißs 


einen newen Dlag mit Mauren onnd 
Thärnen umbzogen/ das wird genant die 
Nemflate. | 

‚ „Auff ein halbe Meyl Wege under 
der Statt Zug / Tigt die herzliche Abbeey 
Kappel/ Sifercienfer. Drdens/im Zus 
richgaw/ jenfeitdem Berg Albiß. : Der 
Iehte Abbt vbergab An. 1527. der Start 
Zürich, / als feinen Schirm» Herzen / 


|onnd Kaften-Bogten/diß Klofter fanpe 


dem freyen Ampe /.oder der Wogehey / 
mit Deß Convents Bewilligung / vnnd 
gehört folcher Drsh noch den Zürichern/ 
fo altda ein Schul angerichtet/ onnd einen 
Schaffnerdafelbfihalten. Bud vondie 
em Dreh hatderı ‚und. 2.Caplir.Krieg/in 
Anno 1529. ondız32.geführt/den Name/ 
onnd baben Anno 1531. die Züricher die 
Schlacht wieder dies. Dreh/Lucern/ Ds 
19/ Schwiß/ Buderwalden und Zug/ver: 


ohren. Befihe Munfterum, Stumpfium 


Pay Simlerum, anobangesogenen Stel: 
en. | 


5 ij 8, farig/ 
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Befchräbung der Eydgnoßfchaffe 


8. Blarisı Glarona, 


Der Clarona, welches 
Land gegen Auffgang/, onnd 
Mittag an die Ahztifchen 
Ä Gebürg / gegen, Widergang 
an Bryund Schwig/vnd gegen Mitter: 
ternacht an Öaftern/ oder Caltra, Rhzti- 
ca, ftoflet/ darinn man gute Kräuter Ka- 
femachet/ fo Ölarner Zieger genant werz 
den. Der Hauptäled Ölaris/ fo gan 
ftatelich und wol erbawwen/ ond mit, hohen 
sBergenombmaurct ift/.ligt auff der line 
efen Seiten deß NBaflers Lindt/oder Sind: 
imat/ Limagi,oder Lindemagi , fo der 
fürnembdfte Stu deß Zürichgamws/ bey 2. 
Meit Vegs under, feinem Brfprung/ 
gleich unden bey dem Fuß,deß hoben Ge: 
bürgs/ genannt der (Slärnifch. Ss wer 
den alldie der Sand-Amman/ Rarh, onnd 
alle Regierung deß sands/fo infünffzehen 
heil fo fie Zagwannennen / ‚getheilet 
ift/ befamblet vnd gehalten; Es führet.dier 
fer Dith ©. Sriedlin im YBappen / deine 
folch Sand gefcheneft/ ond von jhme fert 
ters an fein Klofter Seefingen geben wor; 
den ift/ vondeme fich aber die von Glarig 
Anno 1408. bißauff 16. Gülden/ die inan 
noch Sahrlich gibt/ Abgefaufft/ond ft das 
PfarsLchenzu Slarisnochdeß Klo 16. 
Anno 1352. hatfich diefer Dreh mit Zug/ 
in den Eydgnoffifchen Bund begeben/ond 
hat es mit feiner Regierung die Geftats/ 
als wie oben bey Wry vermeldet worden 
ift: Allein daß die Reformirten in Geiftti- 
chen Sachenzu Zürich erfcheinen Dann 
beyde Religionenzu Ölarisin einer Kirch/ 
wirwolzu onderfehiedlichen Stunden/ ge: 
trieben werden/ und gehtauch Catholifch/ 
vnnd Covangelifche / auff einen gewiffen 
Tag’ zur Gedachtnuß der Sempacher 
Schlacht/ inder Proceflion. nd weilen 
dasmeifte Volk / auch der Kach/ der 
Reformirten Religion allda zugethan/ fo 
wird folcher Dreh gleichfamb für Neutral 
gehalten. Der Einwohner Handthier 
sung fichetfaftan Vieh / deren fie in den 


sa 


e/ 


> 
AN 
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reanus, Valentinüs Tfchudi, pn‘ 
dius,; Tfchudi , Sand-Bogt I r 
vnd Gargans.  BefiherMunfterur 
Sctumpfium ,' onnd andere / fo vond 
Schmeigerifchen Sachen gefchrieben. 
Es hat Ölaris Stärtlein und Schloß 


Wervenberg/ fampe der frac | 


erfauffe. Das Schloß dnd Gira 


Werdenderg / fichenauff einem kufligen 


von der Ebene indie Spoheierhebten Bihs 
het /_ im der fchönften Selegenheinidiefer 
Sandsarth: Hat ondenam FußdasStdtts 


lein/ auch Werdenberg genannt, Etliche 


melden/ diefe Veftehab jhremerfien Anz 


fang befommen/ zu.den Zeiten dep Ri 


ferchumbs Ludovici Il. Snndfollerbamwe 
mwordenfeyn von Öraf einrichen/gebors 


nen Pfalggrafenin Hoher Rztien u:deB . % 


Öefchlechtöverenvon Rotenfahn/vondes 
nenmanfchreibet/ daß wiel onderfchiedtis 


che Sraffchafften erlangen» Fehir derteß: F | 


e/ feßhafftzum Heiligen» Berg / hielefelb 
neundtwolgeräft/ auff Graf Andrefen vo 
Sonnenberg/ onderftäch ihn den Tag 


Majens /' in dem ızın. Fahr / zwifchen 
 Mengen/ ound Riedlingen an der Th 
nam/ alsderfelbig unbewähre/felb fünffe/ 


vondem WWBeydwerefreit. Aber Felir/dee 
Kayfer Marimilianmit Sipfchafftzuges 
than war/ Fam mit Erlegung einer Gele 
bußzu &naden. Starbhernachzu Auge 
fpurgimXeichstag / Anno 1530. Sein 
Zodt trug fich in einer Nacht fogähling 
zu/ daß derfelbig jedermänniglichen verz 
dächtig war: WBaserdeß feinigen verlaß 
fen/ fiel Erbsweife an Graf Sriederich v0 
dürftenderg. Die Graffchafft IBerdenz 
berg aber war zur Zeitdeß Ableibensdeß 
jegtgemelten Feliren nicht mehr infeinem 
Gewalt. Dann Statt und Schloß mit zus 
gehöriger Herrfchafft / fchon zuvor def 
1517. Jahrs/ von den Sandleuthe zu Ölas 
riserfaufft ward/ die noch anjego Herzen 


darüber feynd/ ondalle 3. $ahreinen Side - 


DVogtdahinabfertigen/ der vffdem Scht. 


vmbliegenden Alpen vieltaufene Haupter | dafelbft fein Wohnung hat. Johann Gus 


ersichen/ ond wird vicd Zieger da gemacht. 


lerus in SBefchreibung Rztien lib. 14- 


Bon binnenfein gewefen Henricus Gla- | fol.ı6. 
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 Sohaben Slaris/ onnd Schweiß mit Fe von Vadıano Vefenium genannt. 
einander / das Stättlein / Schloß onnd FRE vor Zeiten ein Statt I onnd ein weil 
Serrfchaffe Danach / auff det rechten [ Deferzeichifch gewefen. £igt gleich onden 

Seiten dep Dbern ZürichSee gelegen/ | ander Wurseldeß Berge Ammont. 
_Dafelbft cin Antonier Haup/ vnd Spital/ | „ „sestgedachtebepde Dri/ Schwyg.und 
damandıe £cuth empfahee / fo mit dem , Maris A: feind auch’ Kafen Bogee 
Wilden Fewer enezünder find/denenman Schenis in Gaftern/ allda in frey 
dieentzündere Glieder abfchnepde.. | Frawen-Elofter/ von Hunfrido/.eir ) 
 Diefebeyde Dreh Schwyg vd Ga; | "nem Herten in’ Hifirien onnd 
ris/ Baben auch mit einander den fchönen| Churer Khztien 


Dnnd flacslichen Slerken Wefen,/ onden |" " "gefhffter, 
am Walbenfee/ bey dem Aupgang geile: 
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9. Bald. . | - 


N? On dem Brfprung-defs| Sifehof/ ond der Burgerfchafft dafelbir/ 
IR 1 Namens dieferStatt fein onz | Bald von Duaderfteinen/ onnd Balb von 
IA derfchiedliche Mepnungen | | sichten, Hole erbawet worden if. nd 
I indemetheils folchen vonder | Fommenda die Byrfig/ oder Byrfich/ 5%, 

Bherfuhr; Theils von einem Bafılifeken; | tem die Wafler/ Wiefen/ und Birfch/ ı 
Theils von Bafilio: ,.einem Romifchen 0 Khein. Der £ufftiftfrifch ond gut/dee 
Hauptmann > Theils von Bafılica, das Boden herumbfruchtbar onnd gibt es da2 
ifl/ vonder Rirchen/ welche von Augft da, | IR wirt SBruhnenguellen. Die Startift 
hingelegtworden; Theils von einergrofs | MM Gräben und Mauren wol verwahret/ 
fen alten Eychen/ die einem Öogen / fo | ond auch bey wenig Jahren fonften wolbes 
DBafıl geheiffen / geweihergewefen/ und veftiget worden. Die Mawren an den als 
zu den Zeiten Räyfers Balentiniani ( der | en Stattgräben fein von Quaderftäcken/ 
diefe Statt Anno Chrifti 374. erbamtha, fo oben auff von Steinen mit Hebraifchen 
benfolle) andiefem Dregeftanden/ herfüßs | Buchftaben bedecketfepn/ die vonder zers 
sen Andereaberfagen/daf Bafılca,foviet örten Füdifchen Synagog herfommen: 
alsein Rönigs-Stattfeyes Theile wollen Vie dann die Juden an dem Rinder? 
auch fievor der alten Arialbinum hatten. I Markt ihre Schul/ und auff ©. Peters 
Ammianus Marcellinus gedencket dep , Plaw/fonderlich dajegtdas Zeughauß fies 
Namens Bafıl am erften. Bndiftfein bei dieDegräbnuflen/ gehabt haben. Cs 
Zweiffel/ daß/nach deme die wepland Bere, | fe in daßp.220. Gaffen, fechs offentliche 
fich und berähmbte Statt Augufta Rau-| ärckt ond 46. offensliche Noöbrbränn. 
racorum (fo ettvan ein Römifche Colo-, Die aröflere Statt hat in jhrem Bmb- 
. nia,undetwasvber ein halbe Schweigeris ‚Erenß achthalb saufende/ ond die Kleinere 
fcheMeyl/ oberhalb - an dem Dit/' steh: Br Schritt. = a 
imo jeht das Dorfflein Augfb/der Stare Pat5 Pnnddie Rleinere 2. daupe hos/ 
Bafel a | oßnedie/ fo zum Rheingehen. Cs feinda 
felbft auch fattliche Antiquitätenzu fehen/ | & ee > 
pnd in felbiger Rei Be ende £ UP 
1 felbiger Revier herumbgelegen 965 | [.,,. den Gärten in der Stattwachfen 


wefen) entweder durch die Sothen/ oder | ; 
Mandaler/ oder Hunen/ zerfidret worde/ allerley Frücht/ onnd viel Suder Weine. 


daß hergegen die groffere Statt Bafel/ off Man pflanget auch da Fepgenbäum/ vnd 
dem Gallifchen Boden gelegen/ pr wolricchende Domerangen. Die Bhren 
men: Bndgegenvber/ auffder Germani- gehen allbie zu frühe/ alfo/daß was beyden 
er Erdreich/ ein Dorff/ NiderBafel ges Baplern Ein Bhr /bey den‘Denachbars 
nannt/ fonderszweiffels/folgendsauch er; | sen erftzwmölffe if; Deffen onderfchiedliche 
bauet worden/ welches ombs Fahrı 270. |; Drfachen / deren vielleicht Feine gewiß 
72. oder 73. ein Bifchof von Bafel auch ift/ gegeben werden. Das Bmbgelt vnnd 
zueiner Statt / jege Klein Bafel genannt/ Zoll/ wirdnur vondemjenigen Bein, fo 
gemacht hat/darinn vormals allein Fifch- ‚ offentlichen verfaufft/ und vom Geträys 


er gefeffen feyn; Welche Newe Stattein de/ dashinmweg geführet wird/oder welches 
Rath zu Bafel / ar Bewilligung def die Berken fauffen/ gegeben: Bonanderm 
Papfts/ umbdas Fahr Chrifti 1391. ond Wein aber u vnnd dem Getrdide/ fodie 
92. fürein groffe Summa Gelts/ garan Burger injbren Säufernfeibft brauchen/ 
fich/ und onter ein Regiment gebracht hat. | mwirdnichtserlege / weilen dep gemeinen 
Kundrinneeder Rhein ziwifchen der grofz | Srusens/ ondder Güker/ die Geringen fo 
fern/ ond Fleinern Statt/darüber ein Brüs wol/ alsdie Syohen/ dafähig/onddeflenzu 
cken bey 250. Schritt lang gehet/ die 14. genieflen haben ; welches auch an andern 
och hat/ ond Anno Chrifti 1226. von de Drehen in der Eydgnopfchafft oa * 
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Befchreibungder Eydgnoßfchaffe. 47 
Zärich, onnd Schaffhaufen/ gefchichee. | Hoc opus excifum , quo Rhenum 


Es ift die Statt der Reformirten Relis cernereamanum, 

gion zugehan. Bnd fein von Kirchen fon Quonemora, & campos, monti- 
Derlichzu fehen / das Münfter/ oder die culofque potes, 

DBifchoffliche Kirch zu DBufer Framen/ | Quogeminas turres, & maniacon- 
mit2. Thürnen/ abwelcher einem/ Sanet fpicis Ürbis, 

Georgen genant/ man die Statt gar wol Concentusaudis, dulcifonofque 
befichsigenfan: WBnd ligtgegen ber der modos. 


Thumbheren Hof. Es hat in diefer Rir-| 2. DieS. Peters Stiffts-Kirch/ das 
hen noch einfeine Drgelsdiemanfchläge/ | rinn Theod. Zuinyerus begraben higt/ 
wi vondemberühmbten Mahler Holbein | ond auffdeflen Planein alte groffe Eych/ 
gemabletift. tem einen Warmorfteinern | welche mit drepfachenSeulen vnderfügt/ 
Aktar/ onndhübfchen Tauffftein : Die | foeinfonderliches YBunder der Natur ges 
Kahıfäht fein gar fchön gemacht / der | wefen/ geftanden. Yndift gedachter Plan 
Saal darinn die Theologi lefen/ ift da; | oder Plag/ deffen Länge by 289. ond die 
ran/ wieauchdie Capicl Stuben. Esfein | Breyte voniss. Schuhen/ fchon ondanz 
daalleriey Epitaphia, pnd monumenta, müähtig zum Spasıren/ weilen er wie ein 
pnnddarunder Käpfers Rudolphi I, &es ! fehöne Wiefenift/ auff welchem Blmen/ 
mahlin Aunz/ Jtem einer Marggräffin | ond Lindenbäum/ in der Zahl ı 44. vnd 2. 
von Baden/deß Erften Re&toris der SJo- ) Brunnen flehen/daher man allerley Rurgs 
henfchulallhie/ Georgi von Andlo/ dep | weildaanrichtets WBnd ift zugleich auch 
ErafmiRorerodami, Sebaftiani Mün- | ein Plag/ für die Armbruft Schügen. So 
iteri, ondanderer vornehmer Seuth. Bd | fige auchnahend dabey das Gnadenthals 
Kautetbefagten Erafmi Grabfchrifft alfo: | Klofter/ ond das Zeughauß/ fo groß vnd. 
Chrifto fervatori S. Des, Erafmo Ro- | fchön gebamwet/ vnnd onden mit allerhand 
terodamo, Viro omnibusmodis Maxi- | Stärfen/ oben auff aber mit Broviane 
mo,cujusincomparabilem in omni dif- | verfehen. Soift hie nahend def D. Dias 
ciplinarum genere eruditionem, pari | teri Kunft-Rammer/ darinnen in 2. Ges 
conjundtam prudentiä, Pofteri & ad- | mächen vieltaufende Kunftlüäcke / und 
mirabuntur & pr&dicabunt ; Bonifa- | Wunderwerek der Yatur/gewicfen werz. 
cius Amerbachius,, Hie. Frobenius, | den/ onnd neben den Garten Gewächfen/ 
Nic. Epifcopius, hzredes, & nuncupa- | vndalleriey Müngen/ wolzu befichtigen 
tifupremzfuzvoluntatis vindices,Pa- | feyn. 3. Der Dominicaner/ oder Predis 
trono optimo, non memoriz , quam | ger/ darinn Srangöfifch geprediger wird. 
immortalem ibi, editis lucubrationi- | Ynnd ift dafelbft auff dem Kirchhof der 
bus,comparavit, is tantıfper dum Or- | Weitberähmbte Zodten-Zang zufchen/ 
bisterrarum ftabit, fuperfururo, ac e- | dvonden Mahlern/ der Kunft/on Snvenz. 
zuditisubique Gentium colloquucuro; | tion halber/ fleiffig betrachtet wisd/ onnd 
fedcorporismortalis,quoreconditum | verwichener Zeit [chön renovire worden: 
fit,ergo, hocfaxum pofuere. Mortuus | if. 4. Dieherzlich und weite Carthauß,in 
eft 4. Eidus Jul. Jam Septuagenarius, | der Fleinern Statt/ fo Eoftniger Biftums 
AnnoäChrifto nato 1536. &s fichen | ift/inwelcher Carehauß die Celle fohäbfch 
wnb die Kirch herumb gar viel Linden: | und fünftlich gebauct worden/ daß ein jes 
baum. DBundififonderlich der ftchende | der Münch feinen Sarten/ und was jhme 
groffe £indenbaumauff der Dfalg/fonber | vonndchengewefen/ dabey hat haben fonz 
Die 300. Schuhinder Runde halten foll/ | nen; diejegund lär fiehen. Es hiegen in der 
zu fehen / welcher Dreh ein fehr fchönen | Kirch viel vornehme Leuth/ und darunder 
Profpect hat / daran diefe Berß zu lefen | etliche Cardinal/ Patriarchen onnd Dis 
epn: \ | fchöffe/ fo im Concilio allyie an der Weft 
Julius Ecclefix dum pr&fuit ecce } geftorben feyn/ begraben: Item die berüms 
fecundus, ten Amerbachij: Wie dann auch ın diefer 
Dumfceptra Imperii Maxmilia- fleinern Statt/ nebendem Richthauß/S. 

nus habet: Theodor Pfarr:Kisch/ S. Claren Kilos 


fier/ 
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fter/ ond dem Klofter Klingenehal Cwels | re Burgermeifternochhat, Und fein allda 
ches Chor/ fo viel die Länge betrifft / nicht | der Zünffters. auß welchender groffer vn 
viel feines gleichen hat/) auch deß Viti A- flemer Rath erfiefetwird/ onnd zwar ders 


merbachij Hauß / darimm ein anfehentiz | felbe/ wie auch Sechfer/ Meeifter / ond ans 
cher Sthag von allerley alten Drüngen/ | dere Häupter ond Beampte/ auß beyden 
Kunft und Rariteten/ zu fehen. YBas die | Stättens ohne Bnderfcheyd. Bnöfigen 
obangedeute Bniverfitdt od Hohe Schul | imgroffen Kath ı 80. von jeder Zunfft iz. 
allhic anbelanget/ fo ft diefelbe An. 1460. | ondim Fleinen 64. darunder auch die vier 
vom Papft Pio Il. angerichtet / onnd bes | Häupter begriffen: ond haben die Zunft 
freyet worden’ hatziwey Collegia.das Dz | meifter da den nechfien Gewalt nach den 
ber/ und Bndere, Es feinda 4. fonderbare | Burgermeiftern. In dem Start-Gericht/ 
fcelera, eines Manns/ IBeibs/Rnabens/ | dajede Statt fein befondershat/ da man 
ond Affens/ zu fehen/ die von Andrea Ve- | von’Burgerlichen Sachen handelt / hat 
falıo, vnnd Felice Platero , herfommen | ein jedes feinen Schultheiften : Aber in 
feyn. Es ift auch dafelbft ein anfehenliche  Erimmak-Sachen hat der Reichs-odeg 
Bibliothee/ von allerhand gefchriebenen/ | Blut Bogt/ Prefeäus, feu Advocarus 
auch gedruckten fürncehmen Büchern/ ons | Imperii, zurichten. Bor Sahrenhatteder 
der welchen ein Compendium einer Grä- | Adel allbie groffen Gewalt / den fie aber 
macıc, fogroß/ als ein Buch oder Volu- | verfohren/ nach dem fie felbften ondereins 
men feyn mag. Esift auch im ontern Col- | and/ fonderlich die2. Adeliche Gefchleche 
le;;io, fo gar einen fchönen Profpecthat/ | te/ der Schaler, und München I over def 
ein feiner Saal / den man den Doctor | Pfittichs/ mit den andern Kdelleuten vom 
Saal / wegen der Promotionen, foallda | Sterngenannt/ pneinsworden/ pnnd wis 
gehalten werden/nennet: Das Rathhauß . der einander feindlichen verfahren feyn/ 
diefer groffern Statt ift fchön gemahlet/ daß depwegen Graf Rudolph von Habs 
darinnen fonderlich der groffe Nahtss fpurg die Statt belagert hat/ aber alserin 
Saal/ fo von dem obgedachten fürtreffs folcher Zeit zum RömifchenKayfer erweh> 
lichften Mabler/ dallbie gewohnet / Sans  let/ die Sach verglichenworden/ unnd er 
KHolbein/ mit Hiftorien gang gezieret/ wie ‚wider abgezogenift. Cs hat diefe Statt 
auch von feiner Handalldanoch einfchöne auchfonftenvielaußgeftanden/ nnd fein 
Tafel/ die Hiftoria der Paflion Ehrifti in damancherley vornehmeSächen verganz 
3. Stück getheilet/ zu fehen/ für welches gen/ onderwelchen Kürge halber / allein 
Kunftftäck mehrmahten/ vnderfchiedliche Diefer wenig zugedenefen/daß Anno 917- 
Porentaten eilich taufende Durcaten ges fie vonden Hungarn jammerlich niderges 
botten haben. Bon Staruis,iftdeß L. Mu- ‚ riffen/ ond verderbt worden: Daß Anno 
natii Planci, de Erbawers der obgedach: 1346. die Pfalg/ond ein groffer Theilvon 
. ten Statt Augft/ zu fehen/ fo Anno 1528. der ThumbKirchen durch Erdbidem einz 
off demKornmarcft ift auffgerichtee wors gefallen: Daßder Erdbidem Anno 1356. 
den/darzu B. Rhenanus ein Infcription ‚ den. Detobris/ Abends vmb 9. Bhr/ 
gemachthat. Es ift diefe Start vorhin den Thumb oder das Münfter/abermals/ 
vonder dem Burgundifchen Reich gewe; famptdemgroöften Theilder Statt/ eingez 
fen; aber Anno 1025. vondeimfelben an das  worffen/ ond fo groffen Schaden gethan/ 
Käpferehumb TeutfcherSationfommen: | daßinder Stattnicht ober hundert Haus’ 
Bondemefieauchdie Müng-Gerechtig- fer gankond auffrechtblieben feyn. WBnd 
Feit Anno 1373. ondandere Freyheiten er: bates auch folgende Anno 1374- 1416. 
lange/ auch/ als cin Reichs- Statt / deren | 1428. 1433. unnd ı535. Erdbidem allhie 
Monatlicher Anfchlag zum Romerzug : gebabt/ fo/neben andern Brfachen/ dene 
10.3uRoß/ vnd 180. zu Fußgewefen / an | zu gefchrieben wird/teildie Statt auff eis 
folches fich acbalten/ biß fie fich An. ıyor. | nem harten Fclfigen Boden am Rhein gez 
mit gemiffer Maß/inden Eydgnoffifchen | legenift. Anno 1376. ward allhie cin blusis 
BHundte begeben / in weichem fie jegedie | ge Saßnacht gehalten. Anno 1417. erfolge 
Heundee Stell hat/ onnd onter allen Eyd- | tedarauff eingroffe Brunft. Hernach in 
gnoffifchen Stätten die grofteift; aber jb- | in Anno 1431. fing fich allbie das C onci- 
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Belchreibung der Endgrioffehafft, ud 
liummieder die Huffitenan/. onnd wurde | Es hatdie Start Bafel ein zimbliches 
auff folchem Dapft Eugenius der WBierd: | Land/ in onderfchiedliche Yogteyen onnd 
te/ weıler dahin citireworden/ onmd nicht | Acmpter/ getheilee/ dDarunder Aamftein/ 
erfcheinen wolte/ abgefege/ unnd an feiner | fo cin Bergfchtoß/ Homberg/ oder Doms 
ftatt Anno 39. Amadeus , NHerkog von | burg/ Sarnfperg/fo ein Schloß hat/ Kiez 
Savoja/ erwehler/ und jhmeder NamFe- | chen und Münchenftein/ Schloß pnd 


lıcis V. gegeben: Da dann in folcher Zeit 
die Deft allhie ftarek rumort/ ondvicl vors 
nehme Leuth hinweg genommen hat. Ber 
fiche hievon ond anderm mehrern/ tem 
dem Klofter zu S: Mban/ dem Zeutfchen 
Hauk/ S-Marien Magdalenen Klofter/ 
©. Leonhardts Klofter/ Auguftiner Klos 
fer/S. Martins PfarıKirch/ ond dem 
Spital/ auch von dem/ was hieoben ger 
fagtworden/ B. Rhenanum de Rebus 
Germanicis,Stumpfium inder Schmeis 
ger:ond Chriftian Wurfifen in der Baß- 
ler Chronickens Munfterum in der Cof- 
mographi, fonderlich der legten edition; 
Cluverium deantiquaGermaniä;Graf- 
ferum in Itinerario Hiftorico-Politico, 
ond der Schagfammer/ P. Bertium lib. 
3. Comment: rer. Germ. Hentznerum 
in Itiner. Germ. (alle3. auch von Augf/ 
felbigemaltem Semdmwer/ alten Münge/ 
vndvergleichen) Huldr, Srolich/ in Ber 
fchreibung diefer Statt/ Theod, Zuin- 
gerumin Merh,apodem, 1.3.p. 161. & 
fegg. Freheruminnot. ad P. de And- 
lo. c. ıg. infin. ( dafelbft er aug Chriftia- 
no Urttifio, oder TBurftifen/ obgemelt, 
fagt/ daß die Baßler deß Reichs Fifcher 
gervefen/ wie noch ihr TBappen/nemblich 
der Fahr Stachel/anzeige) Joan. Grofh) 
Tractat von den Infcriptionibus , onnd 


Stecken/ zwifchen Dafel onnd Dorncek/ 
feyn; VBelches legte etwanein Behaufung 
ond Bevefligungder München von Bas 
fel/ zugenannt von Münchenftein/ geives 

ı fen/ che es an die Statt Bafelı vonder «8 
ein Stunde gelegen/Eommen ft. An.1483. 
am Montag vor dem Auffartstags/sogen 
dievon Solothurn cylends für Münchez 
fiein/ das zuerobern/ belägerten das drey 
Zag/ zogen aber onverrichter Sachen das 
vorwiderab. Stumpfiusl. ı12.c.20. Es 
hat auch wolgedachte Statt Bafel sry 
Stättlein onterjhr/nemblich 


IR der Sandgrafffchaffe Siadiw (fo. 
Bıifchofflich Baßlerifch) ander Erz 
gep/ ondeinhalbe MeilIBegs vom Rhein 


| gelegen/ fo zwar Flein/ aber wol erbamt/da 


männiglich/ fonach Meyland in Stalien/ 
oder nach Lyon in Franekreich renfer// 
durchzichenmuß. ft vor Zeitender Graz 
fen von Homberg gewefen; Aber/ bey Res. 
gierung Käpfers Sigifmundi , fasnpe 
Wallendurg/Pfandsweife/ vom Biftuits 
Bafel/ an welches es von denen von Homs 
bergfommen/ andie Statt Bafel gelangt. 
Sat Doch etwas eygner Burgerlicher Dos 
liceyy Gericht/ Rach/ onnd Frepheiten. 
Manfihet noch alt Römifch Semämwr da/ 


Epitaphüis allhie vnnd Martini Zeillers | wiewoldiefer DrtAn. 1381, ein jämmertiz 
Itinerarium Germaniz, fonderlich im | cHesgrunfterfitten hat. 


erftien Theil. Ein viertel Stunde auffer- 
halbder gröffern Statt Bafel ligt an der 
Bprs/ oder Birs/ (foindem Gebürg Iu- 
rallo, dafelbft Pireport genannt/entfprins 
get) das Siechenhauß/ fampt einer Kirz 
chen/ geheiffen zu ©. Jacob/da An. 1444- 
zwifchen den Eydgnoffen/ onnd dem Del: 
phinauß Frankreich / die foberühmbte 
Schlacht gefchehe/ in welcher 1600. Eyd: 
gnoflen/ mit 30000. Sranofen/ schen gä- 


2. Wallenburg/ 


M Ende dep Surats gelegen / fo der 

Rauracorum Wall und Beftung/mwiz 
der die Romer/geweftfepnfolle. Hat das 
Wafler Erges/ ond ein Schloß / fo auff 
einem harten Selfen liget. ft vor Zeiten/ 
wiegemelt/ auch Gräfflich Hombergifch 
gewefen. WBnd Eompt man hieher/ warın 
manvon ®enff/ Solothurn/ vnd andern 


ger Stunden lang gefämpffe haben( dars| Drehen/ vber das hohe Gebürg Jura, allz 
von jhrernur is. entffommen/ die vbrigen | bieder Dberhauenftein genannt/nach Bas 
alle/ ond der Srangofin Gooo. bliebenfeyn | fel reyfet/ von welcher Statt di Sıättz 
follen/ wie beymgedachten Sctumpfio hiez | lein YBallenburg bey fünff Stunden gele 
voneinmehrerslib.12.c.14,5ulefen. genif. “ 


DBılans 


59 
Belangendedas Baßlerifche Bi 
fumb/ fo Bifang in Hoch» Burgund 
für die Mutter / nnd Ergs Bifchoff; 
liche Kirch erfenet/ fo iftfolches von obges 
dachtem Augfl/ oder Augufta Rauraco- 
rum, (dafelbft S. Pantalus / der Anno 
. Ehrifti 233. gelebe/ der erfte Bifchof foll 
. gemweft feyn) Bicher transferire worden; 
Wiewolman die Zeitiwannesgefchehen) 
oder wer der erfte Bifchoff allhie gewefen 
(weiln fich die Bifchoffe/ von dem gangen 
Bolek/Epifcopos Rauracenfes,gefchries 
ben/ biß ombs Jahr Chrifti748. vii7Go. 
fich Walanus und Baldebertus/Bifchof: 
fezu Bafelgenant haben) nicht eygentlich 
wiflen fan. Und haben folche Baßlerifche 
Bifchoffe/ vor Jahren/fich vielin der Flei- 
nern Statt Bafel / ehe fie der Gröffern 
verfauffe worden/ vffgehaltens Der Zeit 
aber/ wanııes anders Kriegsgefahr halber 
fepn Fan belt der Bifchof zu Pourentrout/ 
pder Bruntraut/in dem Elsgämw/ an den 


SBurgundifchen Örensen/ Hof/ von wet: | 


cher Statt/ onnd dem Stättlein Sander; 
fıs/fo auch fein/ inder Topographıa Al- 
fatiz, oder Elfaffes/gefchrieben wird. Die 
Fhumbherzen haltenfich zu Freyburg im 
Bryßgam auff/ die jhren Verwalter/ fo 
aber der Reformirten Religion zugerhan 
ift/ zu Bafelhaben. Das Confiltorium 
iftzu MeRirch im Suntgäw; Esgehoret 
aber diefes Biftumb noch zum Reich / ond 


Befchreibungder Endgnoßfchafft. 


fel in Kriegsläufften / für Dbcrfall dex 
Feinde/ beveftigt vi beferet worden. Chris 
fian WBurflifen/ in der Bapler Chronie/ 
fchreibeelib.ı. cap.2, fol.4.feq. daß diefe 
Schiedmawer im Durchfahr 46. Schub 
der Dicke habe) unnd feye vor viel hundert 
Jahren auff vier Klaffter hoch durchges 
brochen/ ond fo viel/ als zueiner Sandpfors 
‚ ten/ gemacht worden. Die Vberfehrifftim 
Felfendarob (welche Stumpfuslib.ı2.c. 
17.feget) gebe Anzeigungldaß nicht Julius 
Calar, fondernerftfolgender Zeit def Ros 
mifchen Käpfers Amptleuthe zu Aventi- 
co, diefe Berg: Pforten durchgebrochen/ 
auffdaßp man felbiges Dribs auß Helves 
tien/in Rauracer ond Sequaner Sand Zus 
gang haben Fondte. Syenfeit Pierreport 
lauffen alle IBaffer dem@&ee zu/allda auch 
die Straßgen Dielführet. WBndgehöree 
| allesdem Bifchof zu Bafelı fampt andern 


| Herrfchafftenfelbigen Dres: Alsdaift das 


Münfterehal / fo wegen feiner Groffe 
Grand Vaulx, onnd Granfeld genanne 
wird/ darinn das Dorff Zachsfelden/ oz 
der Tafuenne, ondder Fleet rünfter/ 
oder Motier engrandvaulx, figen/ allda 
ein herzlich Collegiat-Seifft ift / fo fie 
Granvall, oder Grandis vallisnennen/ 
auch dem befagten Bifchof/ fampt Sant 
Smmersthal/ ©: Brfig/ond andern Drs 
ten/ gehörig. Die Chor-SYersen aber wohs 
nen zu Telfehberg / weiten das gaure 


ift zu demfelben zu contribuiren fchuldig. | Münfterthal/nach der Bernerifchen Res 
Syatziemblich viel gandes/ fonderlich in d | formation/die Religion geändert hat/nach 
Rauracer, oder Baßler Sandfchafft/ wel- | dem zuvor die Stifftleuthe fich mit der 


ehe fich in ihrer Lange von dem Daß/onnd | Statt Bernin Burgrecht begeben. 
ige im Bezirk deß gedachten Gtiffts 


laufen Dierreport/ oder Pierrepertus, 
biß gen Waldshut andem Rhein hinab/ze: 
hen/ ond inder Breite von Bafel ober die 
Schaffimat andie Yar. 4. groffer Zeur- 
fcher Dipl Ißege/ erfireckee.  DBefagte 
Claus Pierreport/ Pierre pertufe, oder 
Petra pertufa, iftein Gebürg onnd hoher 
Felß deß BergsJurz, oder Jurafli, zwir 
fchen Biel onddem Brfprung der Birf/ 
im Baßler Biftumb/ onnd im Thal Ser: 
gom/ cin groffe Tagrenfe von Bafel gele- 
gen /iftein Dtermarcfdeß Rauracher 


Lands/ onnd Wifflißburger Sämws/ onnd | 


alfo deß Tifthumbs Bafel/ onnd Lofanna; 
ein enge Straß ondvefte Clauß/ ond der; 
halben siwan Durch einen Bifchof zu Ba; 


Es 


Münfter/ das Klofter Bellelay , im &es 
bürg/ gegendem Zelfchberger Thal / fo 
andas Münfterthalftoffer/ fo auch/fampe 
dein ZTeifchberger Thal gelegnen Flecken 
Altorff / »Bifchofflich Baßlerifch if: 
Dahin auch das herzlich onnd wolbewahre 
Schloß Pfeffingen / nicht gar weit von 
Bafel gelegen/ond das Schloß Zwinge/ 
onder welches VBogthey das Stättlein 
gauffen gezogenwird/ gehörig. no 
hat er/ der Herr Bifchoff/ andiez 
fem Dreh/von Stäftz 
kin; 
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Belchreibung der Eydgnoßfchafft. 


1, Lauffen/ 


AD einer fchönen ond luftigen Ebne/ 

vonder dem Einfluß der Lügel/ auff der 
Sincken Hand / ander Birß/gelegen / fo 
fampt Zugehörung / onter die Bogthey 
Ziwingengezogen wird. 


2, ©, Vıfiß/ - 


es Stättlein/ fampt eine Bergfchloß/ 
onnd Stiffe/ zwifchen hohem Gebürg/ 
im tieffften Thalgelegen. 


3, Särfienftein/ 


EIn Schloß / dem ifchoff von Bafel 

gehdrig/ wie in de Munfteri Cofmo- 
graphia fichet/ welches Keyfer Albertus 
1,delagerthabe. Esmwird’dafelbft auch eis 
nes Fürftenfteins im Sundgow gedacht/ 
fo umbs Jahr ı 411. gar gefchleifft worden 
few. 

4, Telfchperg/ oder Delemont, 


RM luftigften Dredeß Salggaws (fo 
grober Sransofilcher Spraach ift) ges 
legen/ davon das Telfperger Thal de Sa; 
men. Georgius Engelfüß/im Erf Theil 
Wenmarifchen Seldzugs/ fchreiber/ daß 
Hersog Bernhard von Sachfen/ Bey: 
mar/ Anno 1637. Delfperg/ gegen Solo: 
shurn ober ligend/ eingenommen/ond/ wes 
. gen Reftieution deffelben/ven Schweigern 
cavierthätte/ welcheszum Hauptquartier 
verordönetwordenfeye. Siehe von diefem 
Dreauch befagte Stumpfium, pnd WBur- 
fiifen / oder Ükftifium. 
meiner gefchriebenen Raißs Berzeich- 
nuß hab ichy vondiefer Statt Bafel/ unter 
anderm/ folgendes gefunden: Bafel/ die 
grsfleft/.ond fchönifte Statt in Schweig/ 
Sigt an einem fchönen luftigen Dre/infla: 
chen blandken Feldern. ber den Rhein 
ft ein hölgern Brücken/ deren gleichenich 
in der braite Feine gefehen habe. Hat herr 
liche Druckereyen allda. Im Münfter 
tige Erafmus Roterodamus begraben. 
Auff feinem Grabfleinift Terminus auf; 
ShRUMM TE srezes Terminum fingebant 
efligiem hominis trunci , absque bta- 
chiis &pedibus, abumbilico inlapide 
zudem definens. Erafmo confuetum 
idemblemaerar. An diefer Kirchen ift 
einfchöner Ereußgang/ indemfelben ligen 


®., 


si 
bepeinander begraben/ Johannes Occo- 
lampadius, pnd Simon Grineus. in der 
CarthäufersKirchy in Elein Bafel/ ige Lu- 
dovicus, der legte Hergog von Terf/ ond 
Patriarchzu Aquilegia : tem Ludovi- 
eus Pontanusde Roma, beeder Rechten 
Doctor/ fo Anno 1439. zur zeitdeß Daß: 
lecifchen Concilii, geftorben; “$tem/Fran- 
cıfcus , Epifcopus Cumanus, beeder 
Kechten Doctor. Groß vnd Flein Bafel/ 
find beydeongefehrlich fo groß / als die 
Statt Breßlau in Schlefiensmich beduns 
eketaber/ daß Bafel durchauß viel beffer 
erbauet if ; dann Sie garmwenig hölgerne 
Käufer hat: So iftauch die Selegenheit/ 
onnd Luft/ herumb erefflich I daß ich / im 
ZT eutfchland/ nicht leichtlich eine Statt zu 
finden wüfte/ die hr möcht verglichen 
werden. Das Hauß/ darinn das Conci- 
lium gehalten worden/ift jegund der&tatt 
Zeughauß / pnnd das Rathhauß ıfldas 
fchönfte ingang Schweig. Biß hicher obs 
erwehnte Berzeichnuß. Im Fahr 1644. 
denı3. Hornung/ iftzuDafelein flüc von 
der Rheindrucken gebrochen/ daß vielLeuf 
inden Rhein gefallen. Anno 45-den 19.29. 
Senner / ift ein folcher ungewohnlicher 
Sturmwind entflanden / der viel Baume 
außder Erden geriffen/ ond allbie/ zu Bar 
fel/ in200.Camin eingeworffie/ daß allein/ 
andiefem Drt/ober hundert taufend&ül- 
den/ wie man gefchrieben / Schaden ges 
fchehen. Eshat damalnder Wind auch dz 
new aufgebaute Scchlo Dürtberg / 
bey Rheinfelden / am Detenberg/ einges 
worffen; wiein como 5. Theatri Eurep, 
fichet. Anno 1650: gabeszu Bafel Erdbes 
ben; und wurden den Bapler Rauffleuten 
jhre Güter aufm Rhein’ wegen aufflän- 
diger Schulden / in Arreft genommen, 
Sihe die Franckfurtifche Srühlings-Res 
lation/ vom Jahr z1.p-13. Sein birnach 
wieder befrepet/oder relarirtworden. 
Was die legte Herren Bifchöffe aut: 
bie anbelangt / fo ift im Jahr 15 46. umb 
den 20. Wintermonats/ Ser? Henricus 
von Dftein geftorben; an deflen ftatt/Nerz 
Bearus Albertus von Ramftein zum Bis 
fchof erwöhlewordenift. Ihme hat Anno 
1651. im Septembri/ Her: Fohann Frank 
von Schönau/zu Deißberg/oder Delfch- 
berg/erwöhlt/fucsedirt. 
& 


y 211777 


u. N 1a “ a re 


:W 


52 Befchreibung der Eydgnoßfchafft. 


10, Freyburg, 


ERS © ift Diefe Start inn| ins.offene Wircshauß fehicken / die det 
Er\S Vüchtlande/ oder Nuichlan- Schuldner alle/ bi er bezahlt / aufhalten 
PER dia,gelegen/ bey 12. Sahrevor | muß. Cs hatdiefe Statt auffer denen/ fo 
> der Start Bern Anfang / von | fit mit den Bernern ins gemein befiget/ vi 
Berchtoldo IV. Hergogen zu Zäringen/ | Davon oben bey Bern gefagt worden/ 19- 
erbawt worden/ ondfolgends durch Hey; | Vogteyen; onnd alfo ein zimbliches Land: 
rach an Kyburg/onddurch Rauffan De: Bunter jhren Stättlein fepn 
fierzeich Fommen/ bey welchem Hauß fie| 1. SYontenach/ oder Monteney, 
Lang verblieben biß fie jhr Srepbeit dem | Yıy einem IB äfferlein/ nahend Corfe- 
felben mit groffem Gele abgefaufft/ bers 2 De 
Ä y (fo auch ein Stättlein feyn folle/) 
nach mit den Dernern/ vnnd Anno 1481. | zgyifchen Deterlingenund Freyburg / abet 
mie den obrigen alten Ortheneinen Bund | „epasauffder Seiten/ re 
he gelegen/ Stättlein 
gemacht hat. Sieifivon Mittag/ Morz | „np Schloß/foetwann nach Savoya ges 
gen onnd Mitternacht / mit hohen Steinz hört hat/ und noch Welfcher / wiefiecs 


Fiüfften ombgeben/daher fie der Mauren ars 
entrathen fan. Ligt wunderbarlich/ onnd nennen/ oder Savoifcher Spraacheift. 


wird von dem Fluß Sana in2. Theilge- 2. Remont, 
theilet( derender eine tieff im Grund/ der | IT dem WWaffer Glana, vud auff einem 
ander hoch/ vndzwar auff Selfen tige. Bi | "runden Berg/daher der Yrame Rotun- 
wann man von Berndahinrenfet/fofichee | dus Mons diefes Stättleins fommet/zwiz 
fie auß/ als ob fiein einemlautern Garten | fchen Milden ond Deterlingen/ doch auff 
lege: Bund vmbringer gedachter Fluß | der Seitengelegen : Hat ein zugehörige/ 
gleichfam die gange Statt ; Bnd wohin ‚ onnd umbgelegene Landfchafft / onnd et 
man inder Statt gehen will/mußman ent | wann lange Zeitgar herzlich und gewaltiz 
wederauffsoder abfteigen : WPiewol die ge Örafen/fo auffdem/ jegt zerbrochenen/ 
Syäufer zimlich fchöngebawen feyn. Hat | Bergfchloß Hoff gehalten/ gehabt. . | 
ein Sefuiter CollegiüN.ı6oq,vffgericht/ | An. 1475. nahmendie Eydgnoffen die 
fo hoch auff einem Berg higt/einen fchönen | Statt vollig zu ihren Handen. egt wird 
Profpect/ auch ein fchöne tiechte Rirchen/ | folches Stättleinder Statt Freyburg al 
onnd ein herzlich groß Auditorium oder | leinzugefchrieben. schier 
Saal hat. Sofein onfer Srawen/ond ©. CR 
Sticlaus StifftsKirchen (daranein fünfts 3. Rug, oder Ruw/ 
licher Thurn/ vonwelchemdie Statt wol N dem Fluß Brümw / oder la Broye, 
zu befichtigen:) Das Srancifcaner (darin|  swilchen befagtemStättleinRemont, 
ein Kodten-Zanggemahlt/) das Augu: | nd Lofanna. Nm 
ftiner/ ond Capueiner Klofter auchzufehe.| ehatinder Tachbarfchaffe/ond and 
Danndie Seuche allhie der Romifch: Ca. | Sana/ond herumb/auch anderevornehme 
tholifchen Religion eyferigzugechan feyn. | DOrth/fo Theile Stättlein nenneh/ vunnd 
Das Rathhauß ligt auffeinemgehen Sets | darfür zeichnen/als: Boll, Dei, Corbers, 
fen; ond fichet davor auff dem Mareft ein | Favernach, Illingen , Pont, Plaffey, 
fchöne Linden. Der groffe Rath befichee' Wipping, Worru, Wallenbuoch;lo- 
von 200. der Kleine von 24. Perfonen. An | un Blanckenburg, und andere/ darvon 
fiatt dep Burgermeifters haben fie einen | wiraber feinen gewiffenonnd gründlichen 
Schuttheiffen unndan flatt der Zünffte/ | Berichthaben/ daher wir felbiger allein de 
Handwercts-efellfchafften. Gibt fon; | Tamennach gedenken wollen. Befihe vd 
fen noch einen feinen Adel allda. Dann | deme was zuvor obengefagtworden/ Stü- 
ein Schuldner auff beftimpten Zag nicht | pfium,ond Stetlerum , in Ihren Schweis 
besahlt/ fomag der Öläubiger/ ein/ zween | ger Chronichen/ vnd Joftam Simlerum, 
pp mehr Diener/ fampt ihren Pferdten/ | de Rep. Helveriorum. er 
1. 0489 
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‚Befchteibungder Eydguoßfchafft. 53 


‚1: Sofsehurm! 


RD. Der Solothorn/ Zram | 


 göfifch Saleure, Lateinıfch Sa- 
lodorum, vond Caftrum So- 
| lodorenfe , auff der linden 
Seiten der Aar / darein onter der Statt 
- die groöffere Emmat/ oder Emmana ma- 
jor,fommet/onnd auff einem ebnen onnd 
fruchtbaren Boden gelegen: JR der Rod’ 
mifch Cathotifche Religion zugethan/ wol 
erbawer/zmit Mamwrenvnd Thürnen nicht 
vbrl verwahret. Ein fehr alter Dlag/ unnd 
vermeyne man/daß/ aufler Zrier/ fein dls 
tere StattinFrandreich/ onnd Teutfche 
kand/feye/ daher fie auch Schweftern ges 
nennetwerden/ dieweilfiezu einer Zeit ge 
wefen/ danoch Feine andere Stätt | weder 
in Sranckreich/noch Zeutfchlandt/geflan- 
den. Bnddeßwegen hatjhrzu Ehren Nens 
ricus Clarcanus diefe VBerß/ die an dem 
alten Thurn allda gelefen werden / ger 
macht: 
In Celkis nihileft Salodoro antiqui- 
us, unis ' 
Exceptis Treveris, quarum e- 
go didtaforor. 
Sat vor alters zum Königreich Arelat/oii 
dem fleinern Burgund gehört/ ehe fie an 
die Teutfche Keyfer fommen. Anno 1488. 
= fie fich in den Eydgnoffifchen Bunde 
egebens Und hat jegt die Eylffte Stell. 
Wirddurcheine Schultheiflen/ on Rath/ 
gleich wiedie Statt Bern/regiert. Eofein 
beydiefer Statt/ auff Befelch deß Romis 
fehen Sand Bogts Hirtati, S. Urfus, S. 
Vi&or,onndjhre Gefellen/ welche hievor 
vonder Thebaifchen Rittersonnd Gefells 
fehafft San&i Mauritij, demgramfamen 
Schwert Maximiani, zu O&toduro,ond 
Agauno, im Lande IBallis/entgangen/ 
ondhicher Fommenfeyn/ getddtet worden. 
SBnd hatnoch von diefem H:Brfo die 
Hauptond Stiffts-Kirchiallhie den Stas 
men/ welche Bertha, Burckardi deß Her; 
Bogen von Alemaniaond Schwabl Zoch“ 


ser/ond Königs Rudolphil: zu Burgund | 


Wireib/ geftiffterhat : Snderdeßleseen 
Kersogen von Zäringen Berchtoldi V. 
ziween jünge Söhn/ welchen der Adel vers 
.geben/ ruhen. Auffen auff dem Kirchhof 
fichen2. Scäulen/ auff welchen vor Zei 


ten Bilder gewefen/ fo die Heyden ange: 
bettet haben/ dabey in Stein gehamwen/etz 
lich viel Lateinifche Wortzulefenfenn. Es 
hatnahend diefer Kirchen der Srangofifch 
Ambafladeur, foindiefer Statt. ordmari 


fein Refiveng in der Eydgnoßfchafft hat/ 


fein Hauß. Vber gedachten Fluß Arolam 
gehet ein feine Brück / darüber man indie 
Fleinere Statt gelanget/ in welcher cin Ca 
puciner Klofterift: Das Zeughaus ift in 
der gröflern Statt/fampt dem Rathhauß/ 
vnd obgemeltem alten Thurn (fo faltmitz 
ten inder Statt/und nahend dem Ißirchsz 
hauß zum Rothen- Thurnflehee) unnd cis 
nem gar dicken Thurn / fo in den Ghraben 
herauß gehet/ auch allda in acht zu nehmt. 
VBnd wollen Theils auchden Samen von 
eine Thurn/gleichfamgollthurn herführe. 
Es hat diefe&tatt ein zierliche Sandfchaffe 
in ihre Sewaltidarunder dasSchl. Zhierz 
fein in Rauracer Sandfchafft / der alten 
Grafenvon Thierftein Stammhaufß ift. 
Sm Fahr 1646. hatdiefe Statt die Fefui- 
ter/ aber derfelden nur achte/ ond zwar mit 
diefem Vorbehalt/ einzunehmen bewillge/ 
daß Sie weder Saufer/noch Güter/Faufr 
fen/ onnd die beftimbte Zahl nicht vermeh? 
renfolten. Es gehöret diefer Statt Solos 
thurn das Stätılein 


Dlten/ 


Ver Arburg/ am Fluß der Aar/ auff 

der linken Seiten dr Buchsgaimsges 
legen/ da die Dinneren in die Aar flicfles; 
fo vor Zeiten der Grafen von Froburg ges 
wefen/ ennd / nach deren Ybgang/ vmbs 
Sahr ı365.andas Stift Bafel Fommen 
ift/fo es Anno1426.der Statt Solothurn 
verfauffe hat. Befiche hievon Stumphum 
inder Schweiger/ onnd IBurfifen in der 
DBapler Ehronicken/ Ofvvaldum Moli- 
torem Lucerinum,innor. ad Glareani 
panegyricum Helyetix, P. Bertium li. 
3. Rer. Germ.»nd J.]. Graflerum 

in der Schakfammer / ond in 

ltinerario. Hiftorıco- 
Politico. 
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Befchreibung der Eydgnoßfchafft. 


12. Sappanfen. 


& figet diefe Statt am 
Rheinzzwoieylen vom Außs 
D gang dep onderen Bodenfee / 
? auffoem Zeurfchen Boden/ in 
einem gar fruchtbaren/mit[chönen WVein- 
bergen ombgebenen Geland. Sftnicht alt/ 
fondernhatihren Anfang befommen/nach 
deme Graf Eberhardt von Nellenburg/ 
Anno 1052. das Klofter allbiezu Allerbeis 
ligen/ Benedictiner Drdens/ ein reiche vi 
Gefürftere Abbtey/ geftiffter. Wand ward 
vor Zeiten am Stad / als der Edlen am 
Stad Stammhaußond Wohnung / und 
folgendes von den Schiffen, in den alten 
Sfnftrumenten/ Scaphufa,dasift/ Schif: 
haufen genannt. Dann nahend derStatt/ 
fotheils vff3000. Schritt/ theils ein viers 
heil Schweigerifcher Dept oder minder/ 
theils ohngefchr ein halbe Stund TBegs 
davon/rechnen/ an einem Drehim Laufs 
fen genannt / (Cdarbey das alte Schloß 
Lauffen/ fo Anno 1543. oder 44. durch eis 
nen Rauff/ fampt der Herrfchafft/ an die 
Statt Zürich fommen/in der höhe ondon; 
tenam bein das Zollhauß gelegen) der 
gange Rhein eng zufammen gezogen wird/ 
nd mitongeftümmen Raufchen/ond Ges 
töfe/ etlich Klaffterhoch/ vber Schroffen 
vnd Felfen/ herunder fallet/alfo daß weder 
Schiff/noch Floß/onzerbrochen herunder 
gebracht werden fönnen/ fondern man alle 
Güter vonden Schiffen außladen/ auff d 
Achs durch Schafhaufenführen/auch ons 
terhalb der Statt wider in die Schiff las 
denmuß. WBnd depmegen ift diefer Dreh 
Schiffzoder Scheffhaufen/ Schefhufia, 
vii vonScapha Schapfhufia genant wors 
den ; YBiemwol die Statt ein fehwarges 
Schaf im WBappen/ onnd Paner führer: 
Gfeich wie Blambewren einen blawen 
SBauren/dadochder Nam anderfiiwo herz 
Fommet. Bnddiefer Rheinsfall allhie/ ift 
under dendreyendergröfte. Esgehet ober 
den Rhein zu Schafhaufen ein zierlichemit 
groffem Bnfoften erbaute Keinerne Brü- 
eken/ dergleichenam ganken Rheinftrohm 
nitzu finden: Nach dem A.1480.d Rhein 
fo groß gewefen/ daß man auffder Brürf 


ı mit der Hand IBafler fchöpffen modgen/ 
onnd fie endlich/ wieauch alle andere am 
Rhein’ brochenift. Esiftdiefe Stattmit 
fchönen &ebawen pond weiten Saflen wol 

 gesieret/ hatvielfchöne fpringende Brünn 
von Steinweref gemacht / durch mehrers 
theils Pläg ond Gaflen geleytet/ deren in 
fo nambaffter Zahl/ond fo gefunden ZBafs 
fern / nicht baldineiner Stattgefunden 
werden. Band wo die Bürger mit DE Arme 
bruft fchieffen/ iftein Sindenbaum/darins 
nen ı7. Zifch fichen Fönnen/auff welche 
das Wafler durch Zeichel geleitet wird. 
WBnd hat es ob der Statt / ander Rings 
maiver/ eingewaltiges Bollweref / davon 
wie von einer Veftung / die ganke Statt 
Fanbefchügetwerden. Das Münfter ift 
Anno ı 064. geweyhet worden; gehört aber 
zum KRlofter. Bd weılenda 12. Münch/ 
nach der Zahl der Apoftel/ feyn folten/ fo 
wird die Kirch zu den Apofteln genannt. 
Der Abbt war der 13. anftatt deß Salvas 
tors/ daher erfilich diß Klofter S. Salvas 
tor/ hernach aber zu Allerheiligen geheife 


fen. Sie ruhet auff 12. fteinern Säulen? 


deren jede ı7. Ißerdifchub inder NHohe/ 
und 9. inder Runde hat/ vonder welchen die 
jenige/ fo Anfangsdem DBerzäther Judz 
folle feyn zugeeygnet worden/ einen Kiß 
habenfolle. Der legte Abbe war Michacl 
I Eggenftosff von Cofteng / welcher mis 
Einwilligung feines Convents/ An. 1524- 
das Klofter der Statt freymillig/mit aller 


Zugehörd/ vbergeben/ darauff die Refore 


mation Anno 529. vollig vorgenommen/ 
| ond die Meß Bilder/ und Päpftifche Ces 


das Einfommen / an das Predigampt/ 
Allmofen/ ze. gewendetworden. Gleich 
wie auch das SramenRKlofter zu S- Agnes 
fen/ Benedictiner Regul/ fo folgents bey 
der gedachten Abbtey erbawet/ onnd das 
felbft mehrentheils von Adel / vonder eince 
Meifterin/feyn erhalten worden / jet ein 
Spitalhauß‘. ft alfo gemeltes Klofterz 


foche/ als die Statt/ geftanden/jegtundee 


derfelben &ebiet/ da vor Jahren! ond Ans 


fangs/ die Stattonder dem Klofter gewes . 


fen ift/ vü vonfolchemanfänglich Schule 
theißl 


remonien auß den Tempeln gethan/ onnd 
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Belchreibumg der Eypgnoffhafft. ss 


eheiß/ ond hafben Rath von Edelkeuchen | auch andırefiraffbare aachen‘ / zu rich? 


empfangen hat/ bi fich groffe Zänck zwis | een. Es hatdie Statt einen groffen Zoll/ 
fchen den Acbbten/ vnnd gemener Statt/ ‚fonderlich vom Salg/ ond auch cin heims 
erhoben/ da dann dıe Kepfer der Statt bey fiche-E chagfammer/ welche Anno 1545. 
geftanden fepn/ ond fie ein Reichss Statt . durch einen jungen Steinmesen crbroche/ 
worden ft: Die aber hernach Keyfer Lu- ynd auff etlich taufend &ütden wereh&ofe 
dovicus Bavarus, mit Xheinfelden/ Treu: nd &eltdarauß genommen worden, 
enburg/ ond Bryfach/dem Hauß Defters ,  Esgehöreder Stattdas Stättleinond 
reich verfegt/ bey a fie biß auff a ‚Henfchafft 

Eoftangıfch Concilium, onnd das Jahr, EER a 

u verbireben/ zu welcher Zeit/ als Herz, Nünkileh/ oder Nünfirch/ 

609 Friederich vd Defterreichrdem Papft SM Dbern Eletrgäwv fo fie An. 1520. 
SFonanni von Eofinig Davon geholffen/vin von Seren Haugen von Landenbirg/ 
Dehivegen mden Bann vnnd Die Acht erz |, Bıfchoffen zu Koftang/ erfaufft hat. She 
Fläreeworden/ diefe Statt durch Gele jhz ‚folcher Drtandas Biftumb Coftang vers 
sc Srepheitwider erlanger: VBnd nach des , wachlen/ ifter/ vor alters/ der Frcpberuen 
me folgende derfelben nachgeftellee/ unnd | von Krenchingeny/ zu Werffenburg gewer 
folche ihr wider zu entziehen gefucht worz | fen. 

den/hatfie fich angefangen allgemach zu |  Strarfs onter dem obgedachten Fall 
den Eydgenoffenzu halten / von weichen | deß Rheins/ naheud E chafhauffen, onnd 
fie auchentlich Anno 150: . vollig in jhren | vor dem Schioß Lauffen ober, Iigteim ans 
Bund auffzond angenommen worden ıft/ | der Schlößleinin dem Abeım/ auff einem 
Daß fie allo jegt die zwolffiie Stell hat. Sie | Felfen/ genannt im IVordt/ fo die Abbtey 
wırd zwar noch wegen dep befagten Kivz | zu Schafhaufen Anno: 4 9 erfauffihak, 
fiers/ zu den Keiches-Tägen befchrieben/ | So !igeniche weit von dietem Waffırs 
onndıftauchder Statt feibften Dionatlız | bruch/ die Jnful Augia Rheni, jegt Kheis 
cherReichsAnfchlag 7.5u Pferd/ ond 45. | nawgenannt / die mit dem Rhein gang 
zu Fußzum Roömergug; gıbt aber auff die | vmbgeben/ onnd darinnenein Abbtey ©. 
Käpferliche Reichs» Tags Außfchreiben | Bensdietiner Drdens gelegenift. Bifiche 
nur einRecepiffe. Sie hat jhie *Burgerz | Sctumpfium in der Schweiger Chronie/ 
meifter/ onnd ein Adchche Gefelfchaffe. | Munfterum in der Cofmographi/ Jof 
Außdenı.Zünfften wird der gröffer/ und | Simlerumde Rep. Helvet. lıb.2. rubr. 
Fieiner Rath erwehlt/ onnd figen indem de Rebuspubl, fingulorum pagorum, 
Gröffern 86. ond indem Klemnern 26. wel: , Graflerum in feiner Schagfammer (das 
eher wider in den Alten ond Newen abges | felbft auch vondem An. 1392 zu Eichapr 
theiler wird. Haben auchein Schult:onnd | haufen gehaltenem Thurnier zules 
DB :gt:oder Buß:Bericht/ deren das erfte fen)ond P. Bertiumli.;. rer. 


ober Burgerliche: Das Bogtoder Buß- | Germanicarum. 
gericht aber/ inwelchem der Reiches oder 
Blur Bogeprafidist / ver Prinhiche/ a 
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tannt/ gebamwer/ vnnd da gewmohner/ wel 
chesman/ fampt dem Flecken/ mit der Zeit 
Abbtszell/ ond feriners auch dasLändlein 
berumb Appenzell nannte / welches von 
Mittag her an dep Klofterszu S. Gallen 
Gericht ftoffer/ ondfich gar nahend ander 
Statt Öerichtziehets Ft vor Jahren mit 
etlichen / gegen dem Gottshauß S. Gals 
ken/ aber nicht alles (dann viel davondem 
Adelzugehöre) pflichtig gewefen/ aberfich 
vondemfelben/vongwangs wegen etlicher 
enrühigen Aebbten/ mit HUlff deren von 
Schmeiß/ vnd Ölaris/durchs Schwerd 
entlediget/ darnach mitden Acbbten durch 
DBertrag vereiniget/ ondzueiner Öerechts 
fame An. 1421. gebracht. Bnd ift folch 
Ländlein/ von vielen Jahrenher / nicht de 
Klofter (an welcheses vom Kanfer Adol- 
pho fommen) allein/ fondern auch dem 
Reich/mit Reichs Steiwren und Dflichte 
zugefhangemwefen. Hat ein groffe Mann 
fchafft/ ein rauhes/ fEarckes/ fromm onnd 
fchlechtes Bolek/ fomirde Adel im Zur; 
ga Rheinthal/ onnd omb Veld-KRirch/ 
nd Bregeng/ vor diefem vielzuthun ges 
habt. Hatfchöne Weiber / onnd hübfche 
Alpen/wiedann das Land mit hohen Ge: 
bürgenombgeben it /rauhe ondenge Eins 
gänghat. ihre Nahrung ift mie Moleke/ 
DBieh/ onndder Sefpunft/ haben ein gute 
Lofung aller Wahrenind Statt ©. Gaks 
fen/ auß welcher fie Sährlicheingroß Gut 
eragen. Es iftfolches Sandlein in 12. Erz 
meinfchafftengerheylet/ die von ihnen Ro; 
den genennet werden. Sechs Koden/ fo 
dem Hauptterken Appenzellamnechfte 
ligen/ feynd in die Dfarı Appenzell Kirch 
schorig; Dieandere fechs ligen auflerhalb 
der Dfar/in andern Pfarsen. Bnd hat 
das Ländlein acht Pfarzen/ nemblich ber 


fagt Appenzell/ Sayßoder Säkr/ Birne | 


Wegs 08 ©: Gallen’ an der, 
Siteer/ein Schloß Clanxger 


28; S haben die Achbre von Kai ana Kae | 
h nen sIpong WI onnddie’Pfarzenin der Örub. Die 
a ni Ark a auffere Gemeinden/oder Koden/ fein Hes 


rifow/ Hundwpl/Kungenberg/ Trogen/ 
DBrnefchen/ Sayf vunnd Züffen/ fomehr 
dann noch fo viel Leuth/ als die Sinnern/ 
nemblich Appenzell Schwendy / Rrulliz 
fow/ Sontes/ Winckelbach/ ond Haßley: 
haben; ondder Reformirten/ gleich wie die 
innere Roden; fampt dem HauptzFlecfen 
Appenzell/ der Römifch Catholifchen Res 
ligion zugethan feyn/ onnd wegen folcher 
beyder Religionen diefer Dreh gleichfamb 
für Deutralgehaltenwird; Bad defwege 


ı alsder innere Rodeden Spanifchen Büd/ 


zu Befchügung dep Nergogthumbs Mey: 
lands/ angenommen’ fich der äuffere Ros 
den darivider gefeßt/ Darüber Anno 1597. 
Dngelegenheiten entflanden / die aber/ 
durch Hülff der Eydgnoflen / beyaclege 
worden. Esbrängen gleichwol die Refors 
mirtenjhre®eiftliche Sachen für das Ed 
fiftoriumzu Cofinig. Alle ®emeinden haz 
ben miteinander einen Stab/ Gericht of 
Sandlich Regiment/ vnd ein gemein Paz 
ner/ond darinn einen freyenfchwarge Bd 
ren/ mitrothen Klawen/. mit welchem fie 
vonden Römifchen Känfernbefreyet worz 
denfeyn. Haben einenLand:Rathaußden 
Sandleuten deß gansen Jändleins (von 
144. Perfonen/ wie man fchreibt/ nembs 
lich auß jedem Roden 12.) befegt/ derkallır 
Dberer ein Hihanıfl/ der Kährlich durch 
eingang Gemeinderwohltwird. Befagter 
ihr HauptsFleckAppenzci(dafelbt Rath 
auch Catholifch )iffin dem vorigen Secu- 
lo An. ı560.im Mergenfaft pberall vers 
Irunnen/aber au Hulff-d andern Eydges 
noflen wid erbawenworden. An. 1452. has 
ben’die Appenzeller eine ®ündnuß mit etliz 
cheydgnoflifche Dreö gemacht :An. 1513. 
aber ift diefes Landlein vollig in denCyds 
gnoflifchen Bunde fommen; VBnd harjegt 
die legte Stell. Vid. Stumpfius, 
Munfterus,& alij, 
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1. Ufer Samen Stift. 
2. Capuener Clofter. 
3. Nicolaus. 
Sl 2. 55. Decy Konig. 
= ee = E u); r \ w. v ı s b a0. IE 5. 5° Verena. 
Limat fluu; _ "u ; Ä en i ANFSE BG das Kjögnofich Kahthauf- 
=7 Sea FW Ba : 7. das RlesSchloß. 
| 8. das Nemröchloß- 
9. der Heiße Ntein dahe: die 
quelle dc: TVarme Vader. 
1 40. Ein Warme auell im Fluß 
1$. Cloftee Bellingen. 


u. &toße Bader. 


DEAE ISIDI TEMPLIVM ASOLO 

L-ANNVSIVS MAGIANVS 

DE SVO POSVITVIR ENSLS 
$ AD CViVs EMPLL ORNAMENTA 

ALPINIA ALPINVLA CONIVNX 
N ET PEREGRINA FIL-XC. DEDE 
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SYS As feyn nun alfo biß+ 
Na Hero die X ILL. Eydgnof; 


SEN jbren zugehörigen Stät 
IMS) ven/ ond Stättlein. 
Esfein aber benebensnoch etliche / welz 
che nicht nur einem oder zween / fondern 
etlichen obbefchriebenen Drehen zugleich 
onterworffen feyn/ Nemblich 


1, Mltfrätten/ 

a IM KRheinthal/ nicht weit von Appen- 
zell/ onnd nahenddem Schloß Mar: 
bach gelegen/ ond denen von Zürich/ {ur 
cern/ Schweiß / Ölaris/ Bry/ Bader 
waldenvnd Appenzellern zuftändig/ 


! 


& fifche Haupt: Dreh / fampt | 


7 


ı net/ verzehret vnd öffnet/ond zeuchtanfich 
| alle bofeond erfalie Feuchte- Darumb es 
auch gueiftfür Breften dep Haupts/ wel 
:chevon Rältedeß Hirno Fommen/ als die 
| Schlaflucht/ bofe Sedächinuß/ fchwach- 


| heitder Nerven / den Schlag / Schäden 


de Gehörs/ und Öefichts. Es verschree 
auch alle Fatte Stüß I weiche vom Haupt 
herab fallen / warmet pnnd trocfnet den 


| Mogen / macht wol damen/ öffner die 


Berftopffung der Leber/ und deß Milges/ 
flillee den Schmersgender Darm. Es die 


net auchden Frawen / wider die Gebreften 


der Mutter. Stiller die Schmergen der 
Gcleych / welche von Kälte feyn / onnd 


fo die | reiniget die Haut von mancheriey Unrei- 


Kegufeier zu Innwohnern hat. &s führer | nigfeit. &s fchadet aber denen/ die higigz 
diefes Stättlein einen Bären auff allen nd eroekener Complerion/ auchdenen/fo 
vierendaher gehend/onnd darob einen gel | von fchwindfüchtigen Siebern. verzchrer 


ben Sternen. 


2. dad) 
Sm Aergdiv/ oder wie Stumpfius will/ 
vielmehr im Zürichgaw/ an der lineken 


| feyn: temden Alten: ond nugee in allwez 


ge mehr den Framen/ dann den Mannen. 
Es ift die Statt Baden faft mitteninder 
Erydgnopfchafft gelegen/ fo vorhin eyge 
nen Grafen/ hernach dem Hauß Defterz 


Geiten der Lindmat / auffzwo Seyl reich gebsret hat / fo dergleichen vefles 
Wegs onter Zürich/zwifchen zweenhohen | Dreh/ als das Schloß allbie/ imaansen 


Bergengelegen. Hat 2. Schlöffer / deren 
das eine/ nemblich das alte zerfiöret / in dE 
Semwenaber der Bogtmwohner. Sfeinkleis 
ne/ aber gar luftige Statt/ fo vonden war: 
men BäderndenSTamenhat/welchegleich 
pnter der Statt/ onnd alfoaufferhalb der; 
felben/ auff beyden Seiten deß IBaflers 
Simat entfpringen. Auff der rechten Sei 
ten iftder Bader etivas weniger / wird zu 
den Kleinen Baderengenannt/ hat luftige 
Sderbergen/ onnd darbey viel Bamrifche 


- Häufer/ wieeinDorff: Auff der fineken 


Seiten aberfein der Bader/ond dep Taf: 
fers vielmehr/ ond diefelbigen groffen Bd; 
der/ mitherzlichen Höfen/ ond fattlichen 
Serbergen/ verfafl. Esdringet das war: 
me IBafler zu beyden Seiten deß befagten 
Schiffreichen Fluffes alfo Beyß herfür/ 
daß esder Menfchim Vrfprung faumer; 
Ieyden fan. Hatviel Schwefel/ mit wenig 


Sandnicht hatte. Als An.ı 215.diefe Start 
onnd Schloß vonden Eydgnoffen erobert 
worden/haben fiedır Statt jhre Frepheiz 
ten/ fo fievorhingehabt/gelaffen/ alfo daß 
fie hat Rath/ Malefig-Geriche/ Schulz 
theiß/ Einnemmer/ Bawmeifter / Rentz 
Cammer/ Zollund Stewer : IBiewol der 
Zollvondenjenigen IBahren/ fo perfüh- 
reewerden/Cwieoben im Eingang acfage 
worden Jdenachtalten Drien gehörig ift/ 
bey denen auch der höchfle Gewalt vber 
diefe Statt/ ond Herrfchaffe fichee/ onnd 
welche ordentlich einer omb den andern/ de 
DBogthicher ordne/ der allhie an jhrer ftate 
zu gebieten/ wiewoldie Statt/inden Kriez 
gen/ vonden Eydgnoffen) jhren Sold em 
pfahet. Wand andiefemluftigen ond gefunz 
den Dreh/ werden auch Sahrlich/ und ges 
meinlich omb die Sonnenwinde im Som- 
mer/ die Sandtäge gebalten/ zu denen fich 


Alaun vermifcht. Sswärmet onnd trock- | alleı3. Dreh einftellen/ und bey welchen die 
| 12) 


Noögte 


\ 


- angehöret werden. Band thutgemeiniglich 


‚gen Verzeichnuß biebey zufehen/nach de 


sg Belchreibungder Endgnofßfchafft. h 
ogte auß den gemeinen Landfchafften vater Zägerfeld/ und Fettingen/ einhals 
Rechnung thun/ onnd die Appellationes be Meyl von Waldehut/ ni rechten 
Seiten der Aar / vonden im Zürichadw. 
der befagte Boge mitfeinem nfigel befi- | Hatvor Zeiten den Sreyhersen von Ktinz 
gelm/ was wegen der Epdgnoflen gefchriez | gengehbort/ ehe fie 66 Anno 1260: dm BE 
ben wird. DBnd wann Die Stimmen oder fchoff zu Koftig Eberhardo N. verfaufft/ 
Vota, im Xath/ oder inden Sand: Zägen/ | jedoch ift es mit der hohen Dbrig:onnd 
gleich feyn/ fo entfcheydet erdie Strittig- | Herrlichkeit gen Baden / den gemeinen 
feit, Erbatfeinen Landfchreiber/ deffen | Eydgnoffen von acht Dreen verblieben, 
fich auch die Eydgnoffen bey jhren Zufam; | onnd ift der Sohanniter Convens/ mit der 
menfunffeen gebrauchen. BiftdasEypdz | Zeit/ auß Llingenow/ vber das Wafler/ 
guoffiich Rachhauß / neben onfer Framwen | gen Seüggeren verrucher. Anno 1536. ift 
Suffts-Kirchen/ond dem CapueinerCitoz | allhieeingroffe Brunftgemwefen. Wasden 
fter/ inder Statt/vornemblichzu fehen. | obangedeuten der Sahrmaärckte halben 
Alernechft ob der Statt / in der VBogs | weisberähmbten Flecken Zursach / nach; 
ey Baden/ ligt anderrechten Seitender | Klingenamw gehörig/ anbilangt/ fowollen 
Eindmat/ die lattlichereiche Abdtey onnd | jhrer viel denfelben / für dep Prolomzi 
Ktofter Wettingen/Bernhardineroder Forum Tiberii halten/ onnd vermepnen/ 
Nee Drveneig £atein Marıs Stel- An ia ap 2 habe feibften den berähms 
a genannt/fonoch infeinem alten Stand | |} Jahtmarekt alllie angejtellet/ und has 
ift/ ond die Romifche Ceremonien har, D; |! er Drtb vorhin Cerzach oder Cerria: 
“9 | cum,von M. Junio Certo, einem Rom 
Dorff und die Dfarı Wertingen/ lige] gehen Soldat 
einwenig vondem befagten Jluß bindan/ Karabek Fl Po a 
2 
fo cin gar alter Steck / der bey der Römer | für/dag Forum Tiberii, und Cerriacum 
DBeherrfchung im Ißefengeftanden/ onnd | zu terfchiedliche‘ 
einen Heydnifchen Zempel/ ver Gpttin I- en a je | 
fidi gewephet/ gehabt hat. Anno1633.den a ih r orff we 
22. Augufti Alten Calenders / ifkein rız 5 age DR mochte gebeiflenhas 
diner Hafevollfilberreicher Dfenning (da “er D an PR a BB; ) 
die March zchenvieinhalb Sochfeinhält) | ein fehratter Drt/ der vor Zeiten : Br 
swar nichEvongang feinem Silber | onnd | ckennber den Rhein gehabt hat/ Ar das 
auff folchen mehreriheils der alten Roms | feipft mannoch viel Feppnifche Mänsen 
fchen Keyfer Bılonuß gepräger/inder Erz | finder. Hatauch einaltes Mänfter/ onnd 
den vergraben/ indem Holglein/nicht weit | St fft/nebender ' di i 
vondem befagten Klofter/ ond in D’ Graf: elchem Ehre ne % 
fchaffe Baden den achtalten Drten/ wie | gemeingaraltes Schlof Anno 1s31. Mrz 
obengemelt/ zuftändig (fo felbiges mabl | denauffdem Tag zu Badenz Keligion? 
Her Hans Jacob Fücplin/ dep Rache zu | allpie verwillige. Die Stätte Bern un 
Bürich/ verwalterhat ) gefunden worden/ | Freyburghaben 2. Rauffhäufer zu 
foam Gewicht 14. Marek /vier onndein) EN a et 
halb £ochy deffen Öefchirsond der Münz und Leder allhie. Dieberühtmbteobgedatk 
| Yahrmärckt oder reffen / werden den 
daffelbige (wie man auß etwas Zahlen/ EN eh vr Ki 13: 
na 5 nn Dt gefpürce) | diefem nur von einem Abend bi zumanz 
Es gehören indie Badifche DVogtepdie | DER DD AllO NORLCHICH Ana Pop y 
Stärtlein Klingenaw/ und Räpferfuhl/ oe Bu Je 
son Kinn erfor re Dad Sal ac a 
a 
Eslige aber Sn ee Eiiotn Herzen diefes Drehs / Jurisdietion/ biß 
Stinge ” | zu Endedeß Mareks/innen Bnd geho? 
genalm / ndrr Klingenam / gleich | sen auchdie graffere Straffen dem Voae 
sr 
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su. Sonften werden die Malefig-Perfo- | gen/ift ons fchrifftlich ingunften commur 
sıen erftlich zu Rlingenamw eraminirt/ onnd | nicirt worden. 


wann die That erwicfen/ diefelbe fo dann 
dem gedachten Bogt zu Baden oberant- 
soortet. 
Smwifchen Zurzach /und Cobleng/ (dar 

feloft die Aar / oder Arola in den Rhein 
falle) ift der mitler Lauffen/ oder YBaffers 
Bruch im Rheinn/ von den Seribenten fon- 
fien Catarıhjact/ oder Fall deß Rheins ge; 
nannte / alldaecin ganger Öraddurch den 


Rhein gehet/ fo in der mitten ein Lücken | 
hat/ dardurch zween IBeydling neben ein- 
ander fahren fönnen/ wardurch (wann der 
Rhein klein ift ) der gange Fluß fcheuft/ on 
daman Bretter ober diefelbige.auff beyde 
Helfen leget/ man trocknes Fufles von der 
Germanier/ auff die Helvetier Seiten ge: 
enfan : Im Sommer aber/ wann der 
hein groß ıft/ fo fehmwelt er fich/ unnd er; 
gieft fich alsdann vber den gangen Selfen 
herunder/ alfo/ daß niemand hindurch 
Kan fan/ onnd werden alle Wahren o; 
erhalb deffelden aufgeladen / fonderlich 
alles Salg/ fo in das Bernifch Gebiet ger 
führer wird/ fo fonften/ warn der Rhein 
Fein ift/ mit WBeydlingendurch die Sücken 
geführetwerden. WBelches fo viel uns wi 
fend/ bey Feinem Authore alfo zu finden/ 
vnddahero Herin Johann Zieglern/ Han: 
delsmann zu Zürich/ der folchen Lauffen 
feibften allda abgezeichner/ onnd An.ı6q1. 
günftigcommunicirthat / billich zu danz 
cfenif. 

Das ander Stättlein/ nemblich obans 
gedeutes Kenferfinel/ tigt unter de Ein- 
fluß der lat am Rhein/ auff Helvetier 
Erdreich / ober der Brücken aber / auff 
Zeutichem Boden/ das Schloß. Diefes 
Staättlein aehört fonften dem Herin Bir 
fchoff zu Coftang. Wßeilenes aber mitder 
hohen Dbrigfeit onter die Schmweigerifche 
Landvogtey Baden gerechnet wird/ fohat 
es auchdaher allhie/ unter den Schweiges 
sifchen Drien/ feine Stel. Befihe von 
diefen allem/ was von Baden/ vnndanzs 

derimgefagt worden / infonderheit Sctum- 
pi) Schweiger Chronic/der legten edi- 
tion in Anno 1606: tem Munfteri Cof- 
mographi, auch am legten in Anno 1628. 
gedrurft/ und Joflam Simlerum de Re- 
publ. Helvetiorum: der Bericht aber vö 
denbey Wettingen gefundenen Pfennin- 


Haupt Drthender Eydgnopfchafit 
| PR 


3. Bellenß over Bellızona, 


Bılitionum, 


IN Stalia: welche Statt und herumb fiz 

gendes Ländlein/ den 3. Drien Bryy 
Schweig/ onnd Bnderwalden/ gehorig/ 
wie hievon obenin der General Befchreiz 
bung der Eydgnoßfchafft gemeldst wor: 
den ift. Ligetam Endedeh Gebürgs/ ober 
dem langen See/fo man Lago Maggio- 
renennet/am$luß Ticino, oder Tcfino, 
vndiftveft. Eshaben gemehte Drehy foi 
ches Bellizona, oder Bilitionum, von den 
Serzenvon Monfax erfaufft. 


4. Öremgarten/ 


Gigtauff 2. guter Meplvon Jug/ gegen 

Mitternacht/bey zwo flein Meplwegs 
von Zürich/ gegen Sticdergang/vüi 2. flars 
de Meplonder Sucern/and Rüß/ off ver 
Seitendeß Zürichgams. Wird getheilee 
indie Dber ond Tidere Statt. Die Dbes 
re ond Iuftigere/ligtauffeinem Büheh die 
lieder onten gegen der Rüß. Nat ein 
fchöne Brücken vber das IBafler / auch 
ein liebliche Aw/ und Plag im Ißaffer. ft 
vorhin ein Reichs-Statt/ hernach Deftere 
reichifch gewefen/ ehe fic an die Eydgenof- 
fenfommen/ mit deren Regierung es eine 
Gelegenheit/wie oben mit Baden hat: gez 
höret denen acht alten Haupt Drten in ver 
Schwyr. Sie behältnoch jhr alte Romis 
fche Exremonien/ onnd hat etwas Jandtz 
fchafft/ Seuthond Gericht / das Kellerz 
Ampt genannt. Stumpf, in Chron. Hel- 
Vet. 


5 Bürglen/ 


BE Kepwpiober/nahend Dfinn/ onnd 

bey einer halben Stund gutes Fußzs 
mwegs pnder Sulgdmw/ off derrechten Geiz 
tender Zur/ im Zurgäw/ gelegen. 
zwar durch Sewer ond viel Wnfäll verars 
met/ ond Brutiges Tags einem Dorf glei 
cher/ als einer Stats Das Schloß aber ıft 
nochingutem IBefen/ fo etwann die alten 
ärepberzen von Say beherrfchet haben. 
Die Hohe Herrlichfeit aber gehört zur 
Sandgrafffchafft Zurgamw/ond den zehen 


Die 


40 
6. Dieflenhofen/ 


Gigt eine Meyl Wegs unter Stein am 

Rhein/ im gemelten Zurgdw/ hateine 
SBHrücken/ onnd ftattlichen Paß ober den 
Rhein auch herzliche Sreyheiten/ Dörfs 
fer, Kornond ABeinwachs. Mag Gold 
ond Silber müngen; IIfE eiwan Kyburs 
aifch / bernach Habfpurgifch gewefen: 
Sentgehörtesden Eydgnoffen/ forheilam 
Zurgöw haben. Das Schloß allhie hat- 
gen zu den Zeiten Rayfers Caroli V. die 
von Schellenberg. d: Stumpfius. 


7. Sramenfeld/ 


Gögtsu onderftandemrauhen/ ond unge: 

fiämmen Fluß Murg oder Murgf/ fo 
in die Zur fompt/ein wenig objhrem Auß- 
gang/ auff derrechten Seiten. Hat ein 
Schloß/ onnd ift die Hauptfiattim Zur; 
gam/ ondbeyder Religionen. Hat vorhin 
engene Örafen gehabt/ nach deren Abadg/ 
diefe Statt / onnd Sandgraffchafft an die 
Grafen von Kyburg gefallen / das Lands 
Gericht aberden Fürften in Schwaben/ 
bißauff Conradinum blieben ift / omb 
welche Zeit auch die von Kyburg/ miedern 
legten Graf Hartmann abgiengen/ dadanı 
Käpfer Rudelphus I. feinem Sohn Ru- 
dolpho d; erledigte FürftenthutSchwa- 
bengabe/dardurch das Landgericht/Sand- 
arafichafft und Statt Framenfeld/ andas 
Hauß Defterzeich gelangt feyn. Käpfer 
Sigiimundus hathernach Hergog Frieder 
richen von Defterzeich Sramenfeld genom- 
men/onddas sand-Gerichtder Statt Co- 
Rang verfegt. Anno 1460. haben die fieben 
Dreh/ Zürich/ Luce’ Bry / Schmwyg/ 
Bnderwalden/ Zug onnd &laris/ indem 
Krieg/ fo fie/ auff Antrieb Papfts Pii II. 
wider den Erß-Nergog Sigifmunden v5 
Defterzeich geführet/ die Statt ond Land» 
vogtey Framenfeld/ fo befagter Hergog 
Sriederich/ alser wider zu gnaden fam/ er: 
langt hat/fampt gemelte Stättlein Dief 
fenhofen / erobert; unnd Annoı499. im 
Schwabenfrieg/diezehen Dreh d; Sand: 
gericht im Zurgdw der Statt Coftang 
auch genommen/ Darannoch der Zeit / nes 
ben den 7. obgemelten/ auch die3.Dreh/ 
DBern/ Freyburg ond Solothurntheilhas 
ben; Aber die Bogthey Framenfeld diene 


Belchreibung der Eydgnoßfchafft. 


alleinden obbefagten7. Drehen) deren ja 
der in der Drönungeinen Sand- Vogt gen 

| Srawenfeld feget/ fozwey Jahr da ın dem 
Schloß wohne. Der Statt Regierung 
halber/hates faft gleiche Dieynung/ wie 
mit ’Baden. 

Bor Framwenfeldvber / auffdersechten 
Seiten deß WWaflers Zur / onder de Eins 
fluß der Durgf/ gleich onder dem Dorff 
Wart/noch in der Sand-Bogthey Zurs 
goiw/ higedie Sarchauß Yttingen. 

So ligt auch nicht weit von diefem 
Sramenfeld/ im Zurgew/Pfpn / oder 
Dfin/ zu£atein Fines,oder ad Fınes, auf‘ 
der rechten Seitender Zur/ onndnochim 
Zurgöwj/alfo genannt/weilen/ als A.Cx- 
cina, deß Vicellii Kriegs Dbrifter / die 
SHeloetier bey Dber- Baden mit Hülff d 

| Rhztier/ gefchlagen/ fie die Rhztier jhre 
Sand-Marekenbißhiehero erweitert/ alfo 
‚der Rhztifchen Sand-Bogthey Gebice 
| allbie fich endet/ ond diefes Stäktleindas 
ı legte in diefem Marek Begriffwar/ fobey 
der Römer Zeit ein berzlicher Plag gewes 
fen / wie deß noch etliche alt gebrochene 
Mauren/ und andere Romifche monime- 
ta, gute Anzeigung geben. "Jegt ift es ein 
offener / jedoch lufiiger wolgelegener Fler 
eken/ mit fruchtbarem Geldnd ombgeben/ 
ond mit WBeingewächs/ ondallerhand gur 
ten Srüchten/ ombpflanget.Esift auch da 
ein Schloß/ ond befondere ericht: Aber 
die hohe Serzlichfeit gehört gemeine End» 
gnoflen / zur gedachten Sand» VBogthey 
Sramenfeld. Hat onderfchiedliche/Her> 
sen/ onnd leglich Graf Deten von Ebers 
ftein/ gehabt/ welcher Anno 1576. zu Ans 
torff in der Scheld ertranf‘/ vö deflen Er> 
ben es Anno 1584. den14. uns / Nerz 
Wolff Wambold von Ambftatt/damals 
Pfalggräffifcher Zweybrüdifcher Rath 
ond Großi-Hoffmeifter/erfaufft hat/ fo 
Anno 1593. geftorben / deflen verlaflene 
Erbeneshernach befeffen. Dan finderin 
den IBeinbergen/ond Gütern da herumb/ 
bißweilennoch Romifche Meüngen. os 
bann Guler von WBeinedk / in Befchreis 
bungoder 3. £öblichen Grambündten / lib. 
3.fol.27.2. Vor Pfpn vober/ jenfeitdee 
Zur/ offderlineken Seiten/lige die Burg 
Wellenberg/ fo vor wenig Jahren eine 
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Befchreibungder Eydgnoßfchafft, 


welen. Befihe vo diefem allem vielgedach 
ge fehr fleiflig befchriebene Schweiger: 
Ehronic/ Johannis Stumpf, unnd zwar 


dielegte Edition; Von etlichen auch Jo- | 


fiam Simlerum de Republi. Helvetio- 
rum. 


8, Lomwerk/ oder Lugano, 


AR dem See gleiches Namens / zwifch? 

dem Comer-See / onnd Dem Langeır 
See/ gelegen/ fo etwan zum Hergogthuitt 
Meyland gehörthat/aber Anno 1513. an 
Die zwolff ältifte Dreh imSchweigerland/ 
famptdem herzlichen Stecken Locarno, 0, 
der Luggaris, am befagten Langen See/ 
oder Lago Maggiore; "stem der Bogtey/ 
onnd Nerifchafft Monderys, oder Men- 
driio, jenfeit dep Suganer Sees / gegen 
der Statt Com|werts/ onddem Thal Ma- 
dia, oder dem Meynthaly allen in Stalia/ 
jenfeitder Berge/gelegen/ Formen ifl/wie 
auch oben zeitlich deffen Meldung gerhan 
worden. 

m Jahr 1643. haben diedrey Hrein 
Schweig/ Priv Schwig/ vnnd Bnder- 
walden/ eine Klag/ wider den Bifchoff zu 
Como, geführt/ welcher die Derter in Jr 
£alia/ den Eydgnoffen gehörig/ ond in derz 
felben Staliänifchen Sandvogteyen gelege/ 
wider den alten üblichen Gebrauch / bes 
fchwerthat/unddaher anden Bapftlichen 
Nuncium begehrt/ einen Vicarium Spi- 
ritualem,an ftattdeß befagten Bifchoffs/ 
zu verordnen. Sie feynbenebens auch zur 
Erecution gefchritten/ ond haben dem ge; 
dachten Bifchofffeineder Orten gehörige 
Einfommenmit Arreft befchlagen laflen; 
wieims. Theildeß Theatri Europ. fol. 
139.feq. der erften edition, ftehet. 


9, Mellingen/ 


HR der Rüß/ an der Seiten def Aer; 

adws/ nicht fonders weit von DBaden/ 
ondein Meplonder Bremgarten gelegen. 
Es hat da ein zierliche Brürken ober das 
Wafler/ in das Zürichgaw. Hat vorhin 
dem Hauß Defterreich gehört/ fo aber die 
Eydgnoffe/ zur Zeitdeß Coftnigifche Ed; 
eilij/ eingenommen haben/ond gehörtnoch 
den acht ältiften Drehen. Solle deß Regiz 
inents halber allhie eine Gelegenheit/ wie 
zu Baden/ haben. Neben Mellingenin der 


ar 
Schwenk auff einem Grad eines hohen 
DBergs/ ligt das Schloß Brunerf / den 
Sägeflern vor diefem/ond vielleichtnoch/ 
gehorig/ fo meiftens zu Mellingen vor Dies 
femgcmwohnt haben. 


10. Pfeffifon/ 


Esn Schloß im Thurgsmw / das Anno 

1336. die von Zürich/ Lucern / Bry/ 
Schweiß/ und Bnderwalden/ eingenon 
men haben. 


11. Rappersiil/ 


MDOn den Alten genant Raprechtswpl/ 

lige zwifchen dem Dbern / onnd Bnz 
tern Zürich See/ in einemfpigigen Horn/ 
auffeinem Bühel/ der zeucht fich inden 
See hinein/ gleich wie ein Inful. Hat gar 
ein fchone Gelegenheit / viel Fifch/ auch 
fonften aller nottürfftigen Dingen auff 
AWafler/und Lande/ einenguten Zugang/ 
da fich arme Leuch mit einem geringen ber 
tragen fönnen. Hateinfrölich/ und zehrz 
haft Bold / zu dem Wolleben erboren/ 
ondeinredliche Burgerfchafft: Man fa> 
het da Jährlich im Augufto/ onnd Sep- 
tembr. ein groffe Anzahl Fleiner weiffer 
Fifch/ fo fie Aldulennennen/ und ben nahe 
Häarings Gröffe haben/fo der vdlifte Bratz 
fifchifl. Eshatallhie auch ein Schloß, fo 
fehr alt. Anno 1531. ift da die Kirchen Res 
formation vorgenommen/ aber bald dar 
auffdie Mep/ Bilder/ond alles widerumb 
auffgerichtetworden. Hat vorhinchgene 
Herren gehabt/ ehefiean Habfpurg/ onnd 
Defterzeich gelangt ift/ welche legte Anno 
1330. 0der 1388, die lange Brürf ober den 
See gebawti fo entweder 1850. oder 2200, 
Schritt/ Tang/zudem Dorff Hurdenberz 


| über/ von Rappersiopl/ gehet/ unndeine 


Vnderfcheydungdeß Dbern/ vnnd Binz 
dern Zürich-Seemachen thut. An.ı234. 
ftarbder legte rafoon Rappersmwpl/ vnd 
verließ zwo Zochtern ; die eine vberfam 
Graf Hanfenvon Nabfpurg/ zu Lauffen 
berg / onnd die Andere Graf Wernberin 
von Homburg ; welche beyde Grafen/ 
Herzen allhie worden feyn; namlich Einer 
zuder Alten’ ond der Ander zu der Vewen 
Rappersweil/ ondinder March/ fo / von 
einer feiten/ an dr von Schweiß floffer: 
Als Anno ı453.dievon Brp/ Schwig/ 

2 ij Dnder- 


YA 


Bnderwalden/ und Elaris/ vonde Coft: 
nigıfchen Rriegzurüc fommen/ ijaben die 
Burger allhie/ fo miteinander oneinig was 
ren/ fie eingelaflen/ daher diefe State noch 


felbigen 4. Drten/ doch mit etwas Vorber | 7 


haltung jhrer alten Gebräuche/pni Statt 
Sreybeiten/ zuftändigift. Hat auch einzu: 
gehariges Sändlein/ darüber fie herzfcher: 
tem ein eygen verfchricben Recht/ darpd 
niemandssuappelliren gebühree. Ihr D+ 
brifter ift ein Schultheiß/ der wird Jabhrs 
lich durch die gemeine Burgerfchafft ers 
wehlet. Hat auch Rärh ond Bericht: An. 
1645. frachtetendie Jefuiter allhie einzu: 
fommen; welche aber die Rappersweiler/ 
mie man damaln gefchrieben/ nicht einnehz 
men wolten. Gleich onter diefer Statt/ 
vnd gemelter Brücken/ift indem Züricher 
See/ die Infel Auffnow/ oder Vffnow/ 
darinn cin alte Dfarr-Kirch/ fampe etliche 
Häufern / bey deren Pfarzer fich der be 
rühmbre Fräncifche Rıtter/ Doctor/ond 
Poet/ Virich von Hutten/hat arsnepeon 
eurierenlaffen/ aber darüber geftorben/ vi 
allda Anno 1523. begraben worden ift/ wer 
mediefe Inful/ mit dero Begriff/ zuffän- 
dig! iftmirnichtbewuft. Befiehehievon/ 
nd dem vorgehenden/ den viel angez0g& 
nenfehr fleıffigen Stumpfium. 


12, Rhinerk/ " 

St einaltesder Rhegufeier Stättlein/ 

onnd der onderift Dilag im Rhztifchen 
Craiß / gleich inder Land Marek gegen 
Zurgsw/nebendem Einfluß deß Rheins 
in den Boden-Sed/ zu onderftam Rhein: 
thal/ auff der linden Seiten Helvctierz 
Sands/ gelegen/ allda der Eydgnoflifche 
Dogtim Schloß wohnet/onnd wird von 
folchem Stättleindas gange Kynthal/ die 
Herrfchafft Rbpneef genannt. Hat vor 
Zeiten das Rhyngam geheiflen/ vnnd rei; 
chet von der Grafffchafft WVerdenberg 
herab/ bif an den Einfluß dep Rheins ın 
den BodenSee.  Vehortjegtdenenvon 
Zürich/ Lucern/ Bryy Schmyw/ Ainderz 
walden/ Zug/ Ölarısond Aypenzell. An. 


Ehrifii1408. ward dig Stärtlem von den! 


Delchreibung der Endgnoßfchafft. 


13. Rhynoiw/ 


3 Bıfchen Schafhaufen onnd Eglifaw 


gelegen / wıro bey nahe mitdem Rhein 
mbringet/ hat aber feinen Anhang / onnd 


Eingang vom Zurgdw / onnd Helvetier 
Erreichen. Jfein altes Romfches 


Wefen/ Beveftigung onnd Wachthauf 
wider die Alemannier gewefen. Heutige 


Zagsiftescngar geringes Stättleinvn 


mehrersfaftein Steck zunennen. Hat abek 
ein ftatttichs Klofter/ in welchem viel As 
deis/ alsdie erenvon Balım/ vnd andez 
r?/begraben ligen: A: nd ındiefes Benedicz 
tiner Kiofter muß man auß dem Stättlein 
ber eine Brücke gehen/ und hat d; Stättz 


lein darneben aucheine Drücken vber 


Rhein / auff ®ermanier Geftad / fovie 


vierdte Brück ober Rhein/ vonder dE Außz | 


gangdep Bodenfer/ ıft. Es hat diefes Kilos 
| fierS. Fundanum auß Schottland zu eis 


nem Patronen’ derombdas Jahr Chrifti | 


800. alldaeın Münch gewefen/ vnnd das 
felbruhenfoll. Gehört jegt den Eydges 


 noffen mit einander. 
14. Öargane/ 


| & Aruncgans/ oder Sarngans/hatvoe E 


Zeitendie Saruneres zu fnnwohnern 


ı and Ganf/den Tramen hat/ wie Tfchudi/ 


foallhie Anno 1530. vnd 33. Sandvoge ger - 


wefen! darfür belt/ onnd nicht allein dieerz 
fien Srafen/ fondern auch die Statt in de 


Br 


- 


gehabt/ vonwelchendiefe Statt/onJandse 
' fchafft/oder vielmehr vom Waffer Sarın/ 


Schildeine Ganß führer/ Guler. lib.14. 
' Retix fol. zı1. Vadıanus nentits fanam 


| cafam; Auf welchem der Mifbrauchnach 


vnd nach Sarganf gemacht/ ond außfok 


chem verböferten Itamen folgende das 
Wappen gezogen fey. Die Stattlige nes 


| ben Mepls/am vorderfien gegen Mittag 
‚ berfür gefpigten Eek dep Schalberge/ etz 


was von der Ebneerhebt/ und flracks darz - 


obobdem Felfen d; Schloß gleiches Nas 


‚ mens.Graf Georg von IRerdenberg hat 


folches Sändlein/ das etwanzum Reich ges 


Appenzellern verbrant/ ond_hat auch fon, hört hat/ Annor 483. fanıpe dem Schloß/ 


fiengroflen Schaden / durch Beids 
gerungond Brunftgeliiz 
sen. 


den 7. Drihen/ Zürich/ £ucern/ Bry/ 
Schwps/ Bndermwalden/ Zug/ ond Elas 
ris verfaufft/ die ordentlich einen Vogt 
dahin fchirken/ wiewol die Gfatt mie 
gar 
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Befchreibungder Cyognoßfchaffe 


Hanf ihre Sreyheiten Behalt/ vnnd auf ihr | 
wem Mittel / in Bürgerlichen Sachen/ | 


63 
fen raufcher/ ond onder einem finfern hohe 
Sclfen/ gelegenift. Aber An. 1630. hat der 


Deroengene Dbrigfeit rwichlt/ Schub | Abbedeß gemetten Elofters/ ond Herr die 


sheiß/ Gericht und Doliccy hat. 

. Esgehdrtin die Sandvogtey Fargans 
das vornehme Elofier S. Bencdierens 
Drdens/ Dfeffers/ wiewolcsin Ähztier 
Sandfchafft/ ond Churer-Biftkumb/ ziwo 
Meplen onter Chur herab/ vnnd cın wıerz 
sch Meylvom Rhein gelegen/vnd vor Zeiz 
eenzum Reich gehört hat/ jene aber vonden 
Epdgnoflen/nemblich der obgedachten 7. 
Drehen/ die def Klofiers Schirmz Herr? 
der Zeitfeyn/ eximirt wird. Latsunfch wird 
es vonden Khztiern Monaiterjum apud 
Favarias, oder Fabarium, genannt. [ige 
auff einembohrn Berg/ vd jo man hin- 
aufffompt/ift ein: grofle Weite darauff/ 
mitluftigen WBiefen/ Fühlen Brunnen/oni 
grünen IBalden: Band fleigen zu beyden 
Seiten gramfame hohe Berg hinauff/ die 
werden mit einem tichfen/ ond gehen Thal 
wuterfchieden. Es hatder Abbe Rudolph ; 
von Bernang/ die Kaften: Bogtey dicfes | 
Klofters/ de Srepherzen Alberto von Sa- 
xen/ Anno 1257. vmb2z5o. Marckabger 
Faufft/ fo Käyfer Fridericus I. appro- 
birt/ vnnd das Klofter von aller Jurifdi- 
&tion eines Datronen/oder Advocaten/le; 
dig gezehlerhat. Einviertel Meplferin vö 
dem Klofter/ gegen Mitternacht zu/ an de 
Gterfcher IBaffer Caming/ift inder Tief- 
fe/zwifchen den Schen/ unnd Hohen Ders 
gen/zu den Zeiten dep Räpfers Friderici 
1l.ein Bad/ foleydenlich warın/ von eine 
Fager/genätder Bogler/deß Sefchlechts 
der Carlinen von Hohenbaleken/ als er in. 
die ungeherore Kluffe / mit fonderlicher 
Gefchieklichkeit/ Sorg und Öefahr/ ober | 
vıd durch die Selfen/IBaldrappen außzus 
nehmen/ gefliegen/ gefundenworden / das 
. Sigtalfotieffswifchen 2. hohen/ onnd oben | 
zufammen gebogenen Felfen/ daß niemand 
darzu/ ohnelange Seyler / hat fommen 
Eönnen. Folgend batmaneine Brück /ond 
Weg darzugemacht/ Badsond Ißirchss 
Häufer dafelbft erbawe/ ond von fernen La; | 
denfich Badgäftedahinbegeben: Wicwol 
man auch vinb den Mittag in den engen 
Gemachk/ eines Licchts beddrfftiggemweft/ 
Dieweiles in einem folchen tieffen onge- 
heioren Zobel/dardurch das befagte IBaf-' 


fer Saming gang ongefkänm pber die Fel- | 


fes Pfefferssoder Pfävers: Bad / fo viel 
Mühe onnd Bnekoften auffgewendet/ daß 
jotches WBaffer vondem rechte Vrfprung 
beffer herfür geleytet worden/ da er dann 
einen fchönen Bat führen laffen/ daß alfo 
der Zeit die Badgaäfte befler accommodire 
feyn/ond mehrernguftbaben Finnen. Dani 
vorbinda fein Srewd ond Rurgweil/ auf? 
fer in dem Ba /darınn man Tag vn Wache 
aelegen/ gewefen.  Mehrertheils Leushe 
fephan Fein Beth zuruben/ nimmer foms 
nen. Ca erfolger dem Abbedeß befagten 
Kisfers/ deme di Bad gehdree/ nicht gez 
ringer Yug darvon / wiewol die 7. Orth 
löblicher Eydgnoßfchafft/ doch nichtohne 
fondern IBiderwillen dep Abbts/ wie Gu- 
leruslib.6. Rxtix fol.78.b. meldet/ etz 
was Drdnung indiefem Bad bıfweile sus 
geben pflegen/ alsdie fich der Kaften Bogz 
tey ober das Klofier annehme/ weilfoiches 
oneer jhrer Beherrfchung ın der Sands 
Bogtey Sargans fich verhält. Sn Seifts 
lichen Sachen aber tige diefe Abbeey im 
Erapp Thurer Biftumbs. Es iftdaswar- 
me IBaffer ober alle maffen Flar / fauter/ 
durchfichtig/ alscin Flarer Cryftall: Ißere 
gnugfamb eine Müßlin zu ereiben/ gchee 
anim $rühling/ onnd ender fich im Winz 
ter/ es wächft mit den Kräutern/ ond Rirbe 
mitjänen. Sffühler ond farcker Satur/ 
den erlahmbten onnd außgeasbeiten Stic- 
dern gang dienflich/ allermeift für die arz 


‚beitfame geuch. Esnimbr hinweg die Cons 


tractur / oder Lähme/fovom Zorn oder 
Wein enefpringt/ al zittern der Hände vi 
Beinen/ die Gefüchtder Ötieder/alie Fiez 
ber/ den Grieß/ ond seyfenden Stein/® ez 
breften der rieren/ ond Blatern/ alle verz 
borgene Kranekheiten/ fo zwifchen Fteifch 


| ond Hautligen: Stemalloffene Schäden/ 


foonter den Knien anSchenekeln enrforins 
gen/ den Krebs/ Fiftel/ fampe den Brufts 
Gefchweren; alle Bunden fozufräße/oßn 
recht natürlich gezogen Fleifch / gehrpler 
worden/ alleobel geheilte Wunden / alle 
vdelgeheplte Beinbrüch / die verzenckte 
Glieder/ onddie fomit Folteren verderbee 
feynd/ alle ongeheyite Stich/ond Schüß/ 
alles geftanden unnd vesfeflen Blut/ von 
fallen/foffen/ pder fchfägen; alle erfrorne 

Glieder; 


64 . Befchreibung der Eydgnoßfchaffe. 

Glieder. Esiftdig warme Bad auchgut Drsen/ durch den Selfen hamwen / und die 
zu vertreiben den Schmergideß Haupts/ Straß alfo verbeflern laffen/ daß diefelbiz 
es ftärcker die Gedächtnuß/ das Gefiche ge nunmehr / in Bngeflämmigfeie de 
vnd Gchsr/eröffnetdie VBerfopffungdeß | NBallenftätters Sees / neben Lieferung 
Hirns/ vnnd der Verven/als da feindie | einesgebührenden WWeg-Selts/fommtich 


Fallend-Sucht/d Schlag/d KRrampff/ ıc- 
Soll auch denen IBafferfüchtigengut ond 
fürträglich feyn. Dbaber bey der gedach- 
sennewen Ißafferleitung nicht die IBürs 
chung gefchwächt worden feyn mag / davd 
laflen wir Die orcheplen/ fo fich diefes heyl: 
famen Bads/vnd Ißaflers/ ( foab Holt 
onnd Kupffer Fompt/ vnd gar feinen Ger 
fchmack hat) feydhero gebraucht haben/or> 
theilen. Befiche bievon Münfterum lib. 
5. Cofmogr. c. 77. £01.753. der legten e- 
dition, Stumpf. 1.10. Chron.Helvet. c, 
23. Guil, Fabric.Hildanum, de confer- 
vanda valetudine , vnnd Auguftinum 
Störflinin Nymphxo B. Virginis Ma- 
rix Fabarienfis. vg 


15... Walhenfiatt/ 


gan Theils WBallenftätt/ von wegen 

der anfloffenden Walden/ unnd Rhe: 
tiern genannt. Hieflevor Zeiten Ripa,Ri- 
va,vndRiva villa, oder am Beftad: Dani 
diefes Stärtlein Walbenftatt/ fo noch zur 
obgedachten Herfchafft Sargans/ onnd 
den 7. altiftien Drehen in der Eydgnoß- 
Schafft gehörig/zu oberfi am WWalhenSee 
gelegen/ darüber manfähre. Bd ift die 
fer Drtein Behaltnuß der Kauffmannss 
Güker/ fo auff/oder ab/ oberden See (fo 
gar tieff/ondvon2.Meplen lang/ vndfich 
darein bey der Statt der Fluß Seez ver: 
fenckt) gefertigerwerden. Da ift groffe 
Niederlag/ Samblung /ond Serberg der 
Srembde/fo die Straßoberden Seebraus 
chen/ onnd offtmahls wegen Bngewitter 
da ftillligenmüffen. Dann die Straß ne; 


ben dem See hinab gar weit/ rauch onnd 


gleichfamb onweafamb/ jedoch von Anno 
1603. vnd 4. eiivasbefler worden! da man 
mit grofler Drühbe ond Arbeit/ an vielen 


vndbequem/ esfey mitreiten/ oder gehen/ 
!c. mag gebraucht werden. Dd. Stumpf. 


| vnd Munfterus,bepdeindem lebte Druck: 


Eshabenfich die Rhztier/ vffder Seiten 
deß NWalhen: Sees/ in die Saftern begez 
ben/ welcher Zract ond Öelegenheit auch 
noch Rhztifche Damen has unnd von den 
Zeutfchen Helvetiern Balhengeftad, von 
WalhenSee/ vondiefer Welfchen Bey 
mwohner wegen/ genannt worden ıft/ vnans 
gefehen/ daß von vnerdeneflichen Jahren 
ber allein die Teutfche Spraach der Ens 
denin Bbung gewefen ift. Welcher der 

ztier Zug bieher 58: Sahrvor Chnfti 
Geburt gefchehen feyn foll/ als die Helves 
tier jhr Land verlieflen/ond auffallen zu 
zogen. Sie fchlugendamahlen auch d Drs 
ten jhr gewaltig Sager / vielleicht/ daß fie 
beforgten/ die wiederfehrende Helvetier/ 
oder andere vberfallende Zeuffchen/würz 
den fie widerumb hinweg fehlagen wollen. 
Alfo nun ift den Rxtiern diefes Land verz 
blieben/ ondder Enden/ ihnen nach/ Ca- 
ftraRhetica, das ift/ der Rhztier Feldlä- 
ger / genafit worden; Darauf folgende Gaz 
fern, ond Gaftal; Bad die Öegenfeite/ fo 
jenfeits daran ftoffet/ von den Zeurfchen 
Sandfaflen die Dearıf genannt worden/ 
meilenbißdahinder Helverier Gebiet fich 
damalserftrechechat. Gulerus in Retix 
deferipr.lib.r. 


Esifrauch ein Riva zu oberft am Cur 
mersSee/der Zeit ein ftattliche/den raus 
büntern gehörige Beflung/ allda die Güz 
ter / fo man von Eleve dahin bringe / zu 
Schiffegeladen/ onnd/ vberden befagten 
See/nach Como, ond Deylandgeführet 

werden. Solle vorhinnur ein Wirbes 
vnnd Kauffhauß gemeft 
feyn. 
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RERERFTRRERRTERRRTRER 
een 


Notichfo fenn/ auffer der 
Graubünder onnd Ißaltiffer/ 
vonmwelchen hernach: temder 

rt Start Kothmweil/ von welcher 
in Schwaben/ gefchrieben wird: Jtachfol: 
gende mit Theils der 13. Haupt Drehen 
. der Epdgnoßfchafftverbunden/ nemblich 


1. Nülhaufen, 


S) Se Start Drülhaufen ift am Rhein; 

firohm auff Sallier Seiten/ in dem 
Suntgäaw ond Dbern Elfaß / zwifchen de 
Rhein ond Lotharingifchem Gebürge/ den 
Stätten Bafel onnd Colmar / vaft in der 
mitte/ doch der Statt Bafel etwas. näher/ 
ansoder indem Fluß SU/ wie eine Inful/ 
gelegen/ ondvor Zeiten ARTALBINVM 
geheiflen worden / daher / daßein WBan- 
dersmann/ fo vonder Statt Augft/durch 
Diefes mit dem hohen Forft der Hart gang 
wberzogene Sand/auff Breyfach gerepfer/ 
allhieden Weg halb vollbrachthat/ onnd 


HERE) 
«e) 


a 


& 


iftdendwürdig/daß ein jeder Todrfchlä> 
ger fogen Drülhaufen fompt/ und vmb d 
Statt Freyheit anhaltet / darinnen vor 
männiglichenfrey ondficher ift: Do aber 
ein gefrepter Burger einen Zodfchlag bes 
gangen/jagar Morderifch gehandele het 
te/ ondinfein eygen Hauß entrinnd möch? 
te/ ver fandarinnennicht angegriffen werz 
den/fondern manfoll jhme vor fein? Hauß 
ein Öericht fegen / vor dDeme er zufeinem 
Hauß herauß/ von feinem Haab und Gut 
freye Berordnungthunmag/ demnachvö 
der Statt/ onnd derfelbigen Ziving unnd 
Bann hinweg/ wohiner will/ohngchindert 
allermanniglichs gehen pnnd nicht wider 
einfommenfoll/ er begehredann dep Rech? 
tens/ ond getrame daffelb zu beftchen. 

Fr dem Jahr 1347. hat Känfer Carte 
der Bierdte zugelaflen/ daß an ftatt deflen 
bißher dafelbften vom Regiment vnnd ges 
meinem Stattwefen vorgefesten Schulz 
theiflen/ hinfür die/ jege den 6. Zünfften 
nach auß gefrepten Bürgern gefegte 12. 


inder Dart-halb-innen gewefen. Sie | Rath/ondfo viel Zunfftmeiftere auf ihn? 


öft ein fehr alte Reichs-Statt/ onnd jeder; 
woeilenauff der ordentlich erwehlten Räy- 
feren Seiten geftanden / dannenber fie et; 
‚ wan viel Baglückerlieten: WVie fie dann/ 
nachdemfieonter Graffen Vlrichen von 
Dfire/ Ränfer Friederichs dep Anderen/ 
Dberften/ onnd Sands Bogtenindem &ks 
faß/von Bifchoff Berchtoldenvon Teef/ 
zu Straßburg / zwifchen Blodelgheim/ 
und NHirgfeldenauffder Hart gefchlagen/ 
endlichen im Jahr 1246. gar unterdruckt 
ond beherefchee / biß fiefünffschen Jahr 
bernacher von Grafen Rudolphen von 
Mabfpurg / damahlen der Statt Straßs 
burg Hauptmann/ wieder jhren Bifchof- 
fen Walthern von Gerolgegf/ nach dem 
erdeß Bifchoffs Schloß zu oberft inder 
Statt mit HÜlff der Burgeren erobert/ 
werbrennt/ vnd biß anzween noch fiehende 
Zhürneverfiörcthat / widerumbgeledi- 
get/ ond als derfelb auff den Käpferlichen 
Zhron erbaben/ gang herzlichen befreyee 
worden ift. Unter anderen von Käpfer 
Rudolpho / vnnd feinen Nachfahren am 
Reichy erlangten fonderbaren Freyheiten/ 


felbften einen Burgermeifter ermehlen mös 
gen: Darauff dann Hans von Dornach/ 
genant &uterolff/ ein Ritter / der Statt 
Mülhaufen erfter Burgermeifter / onnd 
hernachderfelben jederweilen dry / etiwarı 
auch vier/ die allehalbe Jahr abwechklen/ 
vnd einer nach dem andern regieren/ gewez 
fen; Alfobißher diefes hohe Dberfeitliche 
Ampt ohnverändert erhalten worden ift. 
Sdiebey ift auch zu merefen/ daß von alten 
her/vermög angeregterKäpferlicherSrey> 
heiten/ zweyerley Bärgerzu Mälbaufen 
feynd: Sefrepte/ die obangezogene/ onnd 
andere Freyheitenhaben/ und es erwerben 
vonjhren Elternher/ oder mit einem chrs 
baren Scben/ und fonderbaren Verdienftz/ 
durch ein gewiffe Summa Gelts:Dir ans 
dern/ welche die erften in der Zahl weit v> 
bertreffen/ feynd vor Zeiten/ wienoch bißa 
ber Bürgerliche Hinderfäflen genenmner 
mworden/ werden aber wenig von einander 
onterfcheyden / . als im Fall/damander 
Statt Frepheiten zugebrauchen von nd> 
thenhätte- m Yahrı 437. hatdie Statt 
Mälhaufen die zween Fterfenlgach/ und 
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Belchreibungder Eydgnoßfchafft. 


Montheim/ fampe dem Kischenfaß zu 1512. der Statt Müllbaufen/ wegen der; 
Samißheim/ mitaller Zugehörd/hoht on | felben Burgereninden Staliänifche Kries 


nidern Öerichten/ze. von Graf Ludiwig/ 
ond Vlrichenebrüderen zu Wirtenberg 
erfaufft:. Demnach onter Käyfer Friede: 
tichdem Dritten / die vmb Dülbaufen 
wohnende vorder Defterzeichifche Ritter: 
fchaffe/ dicfelbe Start eine lange Zeit anges 
feinder/ vn zu allen Öelegenheiten getrach- 
£et/ auch auß Anlaß Herman Klees/ eines 
Müllersknechts 6: Bafel Dlappert: wer: 
thigen iedlohns/im Jahr 14.65. offentlis 
chenbefriegthat/ iftdie Statt gezwungen 
worden/ damit fiebeyihren Srepheiten gez 
fchüget ond erhalten werden mochte / nach 
zuvor ohnfruchtbarlich. gethaner Proses 
fiation auff der ReichssStdtten Tags 
fagung zu Straßburg / fich / indem 
darauff gefolgten Jahr /, mit den beyden 
Eydgnoffifchen Stätten/ Bern/ond So 
lothurn/ auff fünff ond zwangig Jahr läg 
zuwerbinden: Db wolnnun hierauff/gleich 
in diefem Jahr/ Johann IBilo&raffe zu 
Zhune/ ondzu Kerburg/ Rheingrafezum 
Stein/ Pfalsgräffifcher Sand-Boge in 
dem Elfaß/mit Hülffd von Kepfersperg/ 
ond Zürckheim/ die von Deternvon Re; 
geßheim befegte vefke Bergfchlöffer/ No- 
hen-Satftatt/ onnd Hohen Egesheim er 
fliegen / darinnen den Drüller Herman 
Kiee erfiochen/ ond die Schlöffer verbren: 
sientaflen: Dieweilen aber deffelben Helfz 
fer/ Conrad Küfferıvon Bondorff/ vnnd 
demfelben anhangender Adel / in jhrer 
Seindfchafft fortgefahren/ ift nicht allein 
diefer Bund beftanden/ fondern auff feite 
Müihanfen/ mic hälff ihrer Eydgnoffen 
der Krieg mit folcher Macht geführt wors 
den/ daß die ombligende Landfchafft beffe: 
ventheils verbrennt önd verheereeworden/ 
zufolchem Berdruß Herkog Sigmunds 
von Defterzeich /: daßer diefelbige feine 
Sand Hergog Earlen von Burgund/umb 
80000. Goldgülden verfegt hat/ worauß 
die drey graufame eldfchlachten vor 
Sranfe/ Murten/ond Iranfe/ onnd Herz 
509 Carles Bntergang onnd Tode) erfols 
gerift. Im Jahr 1506: hat fi Müllhaus 
fen zu einer Statt Bafel/ mit gueheiflen 
aller Drehender Eydgnoßfchaffe/zueiner 
Borbereitung zu dem ewigen Eydanofli- 
fchen Bunde zwangig Jahr lang verbun: 
den: Papfi Juliusder Ander/batim Jahr 


gen / wieder die Frangofen verfpührter 
Zapfferfeit / neben Ertheylung vieler 
Gesflicher Srepheiten/ das rohe Mühr 
lenrad inmweiffem Feld/ welches fie bißher 
injbrem IBappen geführt/ inein Ritterliz 
che/ ond güldene Jarb verändert/ond jhne 
©. Stephansdeßerfie Martyrers Bild» 
nußinjhr Paner gegeben/ onnd deflelben 
Nachfahr Papft Leo der 10. Jährliche 
mit 200. Rheinifchen Güldenbegnadiger, 
Demnach die Statt Mällhaufennun viel 
Fahr langbey de Eydgnoffen Sicherheit/ 
und Kettung/vor jhren Feinden gefunden/ 
mie denfelben onderfchiedliche Kriegszüg 
in Stalien/ wieder die Sransofen/ auf ey: 
gener Bewegung/ onnd auff Anfinnen dee - 
Paäpften/auch gar einen Einfall inFranck> 
reich gethan/ ift diefelb im Fahr 1514. in 
der WBochennach Andrez/ auffder Tags 
farung aller Drten zu Zürich/ inden ewiz 
gen Eydgnoffifchen Bund/ zu einem 
gewandten Dreh angenommen/ ond hiez 
mitdem Helvetifchen Leib volliglich 7 ond 
ewwiglichen einverleibt worden. Hierauf 
fie deß gefolgten Sahrs/ in welchem fie eis 
nen Burgermeifter / onnd viel dapffere 
Burgere/ inder Blutigen Schlacht vor 
Marignan verlohren/ auch einen ewigen 
Frievenmit König Frangen/ dem Erfien 
in Srandfreich/ eingegangen/ ond im ah 
1521: dieerfie Berein/ ond Bündnuß vffe 
gerichtet/ auch von einem zum andern Rds 
nigbißher alfoerhalten hat/ daß fie für eis 
neder getreweften Bumdsftättender&ron 
Sranckreich heutiges Tags gehalten wird. 
Auff Sacobiveß 1523: Jahrs/ hat Mühle 
haufen die Religion geändert | onnd den 
Gottesdienft/ zu Statt ond Sand/nacheis 
nerlöblichen Statt Zürich Glaubens Be 
Fandnuß/ gänslichen angeftellet/ auchgez 
folgten 1536. Jahrs/ der fchrifftlich vers 
faften gemeinen Eonfeflion der Delvetis 
fchen Kirchen durchauß beygepflichte/vun 
daran bifher ohmveränderlichen fich ge 
halten. Auff Sambflag/ den legten Jens 
ners/ deßissı. YJahre/ ift zu Müllbaufen 
das vordere Rathhauß/ mit allen Protos 
collen / vielen nuß.onnd nachrichtlichen 
Schriften Silbbergefchir? / Kleynodien/ 
onnd Haußraht/ zu einem Borbotten der 
darauffgefolgter Burgerlichen — 
il 
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Befchreibing der Eydgnoffchafft. 0, 
Peit/ und Zerrüttung deß gangen Stande/ | Reformirten Religion. Sat fich mitden 
verbrunnen : Dannals fie/ außzuober- | Stätten Bern/ Freyburg / vonnd Solos 
flüffiger Ruhe/ inetwasSicher-vit VBer= | ehurn / fonderlich aber mie Berw/ auff € 
mellenhritgerathen/ feynd fie / von auffen | wig verbunden/als die im Biftumb Sofanz 
ber/ vonjhrer Freyheit/ und Religion vff; | nagelegen. Gewirdhieher referire das 
färigen Leuchen / widereinand verhegt/er-| &. Timmers Thal / fonften auch die 
bittere / onnd offentlichen/ omb geringer | gerzfchaffe Aergue genannt/ fo in etliche 
nichtswertiger Anfprachen willen/in Jar; Eonvent gerheilet ift/ deren ein jeder einen 
aufch gebracht worden: Welcher Krieg/vÖ | epgnen Majorem ‚oder Ammany hat. Es 
dem 1578. biß in Dası590. „Jahr geiwehr | (egenangedachtem&ee/auffer Biel/auch 
serhat: Sn weicher Zeit fiegwepmahlinder die Stätilein Erlach und Nidomw/ fo Berz 


Statemit einander gefchlagen/ viel ’Bluts | nerifch/ onddavon oben: Bund Landeren/ 
vergoflen/ondins gemein/ ond fonderheit/ | an welchen 4. Drehen die Spraach vers 
fich felbften verderbethaben : Alfo/daß/ | mifche/ nemblich Teutfch/ ond Savoifch 


nachdemfie ober eine Million verfriegt/ |. RR 
fie endlichen wiederumb demühtig/ der or; ift. Bnnd lige befagtes Stätelein Landes 
ren bey einer halben Schweiger Meyl ob 


dentlichen Dbrigfeit underthanig/ onnd | *** | 
fein erahnen / welcher Kubefie/ mit Biel/ onnd bey einer groflen Meylwegs 
HÜlff ihrer Eypgnoffen / durch Gottes onder der Newenftatt/ welches Srättlen 
Bierzufchlagenden Segen/ bifiher zu aller | auch an dem Bieler See gelegen. Yndıft 
Welt Perwunderung/ mitten in den die | nicht weitvon Biel/ S. Johann/ auch an 
gange Nachbarfchafft/ und Teutfchland/ diefem See: Sovielleicht das Klofter ©. 
verzehrenden Kriegs-Flammen/genoffen/ „sohany deffen inder Reichsmatricul ges 
6 nach irn Maaß/ fein . habe. | Dacht wird. 
nd diefe Befchreibung ift Anno Isqr. 
vom Herin Jacob Henrie-Perri/ Burs i 3 ©. Hallen Sangallum. 
germeifternzu Mällhaufen / großgünftig | EStigt S. Ballen im Dbern Turgdw/ 
communicirt worden/ daher/ weiln andere zwifchen ziveen Bergen/ welche fie/ der 
Seribentendainerwasverfloffen / man | Sängenach/ beyde berührt. Gegen auffs 
fich defto gemwiffer/ ond ficherer Bierauff 3U | ynnd Nidergangder Sonnen bat fie eben 
verlaffenhat. Co wird diefe Statt/ welr| Gelände / doch allenthalben herzu rauhe 
che] wie in &. DBraunen Stätt-Buchfle | pndenge Straffen / ift auch mic wilden 
het/feftifi/ vier Canderehaben3.) Waf| Büpeln ombgeben/ ondhargegen Mittag 
fergräben/ vnnd fo viel Brücken Darüber | das Appenzeller Apgebürg. Es wächft 
hat/ bip manin die Statt fommet/ zwar | ymboie Stattnichtsdann Graf / darum 
noch zuden Reichs-Zägen befchrieben. | geher auß diefer Statt Fein Pflug / Fein 
Der Boden berumb ift an Wein / Ges! Kepmann/noch Ackermann fofahrt auch 
erayd/ onndanderm/ gar fruchtbar. Bnd| Fein Hirt darauf / welches zwar felgam/ 
if vonjhreinmehrersbey dem Scumpho; | yndnichtinvielen Stätten gefunden wird. 
ond Stertlero,injhren Schweiger Chro- Zudem Bodenfee hatfie eingeringe Zeut- 
aicken/sulefen. ke Das ha Steinach treibt 
> ı die Drüllinen der Statt/ ond Fomptinden 
2. Biel/ Bienna , oder Bı- Bodenfee. Die Goldaych rinnt ob’der 
Otatt/ ond laufftzu Goldach/ in den Bos 
Ejnelufige GStatt/ ondaneinem luftige | denfee. Die Sitter aber under der Statt/ 
See / der davon den Namen/ beyeiner | laufftonder Bifchoffszellindie Zur. Bnz 
Meyt Wegs lang/ onddeflen Geftad mie | den ander Statt fleuft ein Bachy fo theile 
Rebfidcken befegtift/ gelegen. Eserkennet , das Schwargwafler/ theils Ynrhonn / os 
Biel in dem Ißeltlichen / den Bifchoff | der Frennennen/ fo dem Stattgraben fein 
von Bafel/ hatdoch eygne Sreyheiten/vn | IBaffer gibt/ onnd onder der Statt in die 
vonden Straffen/ Zoll/ onnddergleis| Steineych fällt. Hatgutes WBaffer/ onnd 
chen/ einen Theil. Bndwirdjhr Obrifter | der Lufftiftda gefund.Sandtus Gallus,ein 
Meyer oder Rajor genanntsonndiftder | Schott-oder as je vnd S. Colum- 
j bani 


pennis, 


68 
bani Difeipel / hat am Bodenfee Anno 
Ehrifi 614. ondfolgende Jahr biß auffs 
30. geprediget / in weichem Jahr er ein 
Einfidelworden/ ondjhme cın Cell erbaus 
et / fo in einem gar wilden onnd finftern 
Wald/anziweyen Bergen gelegen/ deren 
der eine das Buchy der ander die Dernegf 
folgendes feyn genandt worden / zwifchen 
welchen obgedachter sauber ‘Bach / die 
Steinaych genät/ durch die Felfen herfür/ 
biß andie Rinefmauren der Statt Sanct 
Gallen raufchet/ daran der Zeit wolacht 
Müllinen feyn follen. Bmbs Jahr S40.1ff 
er zu Arbon am Bodenfee im 95. Jahr feis 
nes Alters geftorben/ onnd in befagte feine 
Cell geführet worden/ bey welcher / nach 


feinem Zodt/ etliche feiner Jünger / fampt 


andern Brüdern / fich verfamblet/aber 
feinen befondern Drdenoder Regel / biß 
auff ©. Dihmayrsdeß erfien Abbts/An; 
Funfft/ gehabt/ von welchem / etwann bey 
80. $ahren/ nach S. Gallen Todt/ ©. 


BenedictenRegul da erftlich eingeführer 


worode if. Dnd feyn felbige onderfchiedfi, 
cher Spraachen gewefen/ Daher die Berge 
bey D’Statt/ ale Rotmont/ Monzelen/ od 


— Befchreibungder Eydgnoßfchafft. 


Fahr Ehrifti 954. auß einem Dorff zu eis. 
ner Stattzu machen/ mit Damren onnd 
Gräben Thürnen und Thoren/ zu ombz 
ziehen/ angefangen/ und ongefährlich An. 
980. vollendet worden. Anno 1418; vers 
brannt zwar diefe Statt/ big ohngefehr uff 
17. Haufer/ wurde aber zierlicher bernach 
erbame/ onnd feyn Deßmwegen folgendtsdie 
Nachtsvund Windwächter da angeftelle 
worden. Das Klofter ligtinder Statt/hat 
aber feynengen Thor/ unnd abfonderliche 
vollfommene urisdietion; fonftenwenig 
eingefchloffener Haufer/vnnd neben dens 
felden zween Gärten : Dieandern Pläg 
feyn der Statt/ auch Zag onnd Wacht ofs 
fen/ und ongefperse. Bad fiehen in der 
Sramen Abbtiffin deß Fürftlichen Frey 
Adrctichen WBettlichen Stiffts zu Linda 
Kettung/dero Stiffts Freyheit: onnd 
Hertichkeiten / wider die Lindauifche 
gründliche Außführung/zc-am 63. blat/ 
folgende Wort. D. 9. fol. 864. geftchet 
fetbft/ das Ctofter ©. Gallen habe nicht 
mmder/ als Eoflang/ ond Chur/ die hohe 
Regalia, fubmedii temporis Impp. ers 
lang& wie fan Er dann,‘ mit fug/ vber fe 


monscali, jet Denzeln/ alfo genannt | biges Öottshaußr der Statt/welche/ vor 
worden. WBnd haben diefe Zuchtfchuler/ | Alters/ dem Clofter zugehört/ einige Sus 
Sayenftandts/ jhren Priefter und Dfarzer perioritätzuengnen < Wnd bald hernach 
gehabt/ vondift ©. PetersKicch die Altefte | wird dafelbftalfogefagt: Nicht alleinhae 
3u ©. Gallen. Gemeldter erfter Abbe ©. | die Statt ©. Gallen fein Superiorität/ 
Dihmar/ein Schwab/fam herfür Anno ; ober felbiges Fürftlich-Gottshauß / fon- 
720. ward dep Ehebruchs befchuldiger/ | dern fogar die Stattmaur/ in deffen Eins 
ond vor de Bifchoff zu Coftang verflagt/ | fang/iftdiefes Elofters eigen: wieesdann 
auffdemSchloßPodmen gefangen gehals | auch ein abfonderlich Statthor hat/deflen 
sen/ bernach ins Elend verwiefen/ vn ftarb | fich Ihr Fürftt. En. fampt den hrigen/ 
indemfelben / in der nfel ob der Statt | ohne Einred der Stast/ bedienen Fonmen. 
Stein/ jestim Bord geheiflen/ An. 759. | Steben dem / hat / aufler ver Statt/ ges 
Man entfchuldigeihn gleichwol/oundfagt/ ; melötes Gortshauß / ein abfonderliches 
eshette jhm der Bifchoff zu Cofteng vnz : Hochgericht/ ond omnimodam jurifdi- 
gütlich gethan/wie er dann A.864. in der | Aionemterritorialem. DaesD. H.bes 
Heiligen Zahl gefeget worden/ nach dim | fiebt/ mag Erdahinraifen/ vi felbft nachs 
erin feinem Leben den.arımen zu gut ein | fragen/ ob einenin dep Gottshauß Eins 
Spital und Bilgerhauß/gebawet hatte. | fang betrestenen Mateficanten / oder Br 


Folgendes har der Abbi Sottsbertus allhie/ 
fo Anno SıG. erwehlt worden/ obgedachte 
Eell anders vndbeflers erbaut/fo Anfangs 
©. Gallen’ folgends S. Dehmars Kır- 
chen/ onnd das Klofter forthin nicht mehr 
©. Gallen Cell/ fondern Sanct Gallen 
Münfter genanntworden. Bnd mit onnd 
bey diefem Klofter/ hat fich die rechte alte 
Statt, Ballensrbebi/uftbernach/ombs 


beithäter/ der Herr Dralat beyzufahe/vn 
zu fraffen hab? Biß hieher diefe Schrift: 
Das Münfterifteingemeine/ ond offene 
Kırchder Statt/ und Burgerfchafft/ die 
auchgemeine Schlüffeldarzu haben/ und 
ihre Wacht auff dem Münfterehurn hafs 
ten; haben auch gemeine Verwaltung ober 
das Sepligthumb. Das Klofter hat nichts 
inder Statt/ ohnein angedingt/ ond vers 

brisffe 


Befchreibungder Eydgnoßfchaffe. | 


AR. 
brieffe Schen / welches nicht dep Abbes/ | Sigar Volckreich /bat einen flattlichen 


"noch Klofters/ fonderndeß Kapfers ift/ vi | Leinwad- Handel/ onnd vieler Spraachen 
- aber die Aebbte/ vonden Käyfern/ zu ems | Fündıge Kauffteuth/ Cdie fehr weit hand: 
pfahe/ und ferner zulephen gewohnt feynd: len) auch fchöne wolgezogene Weiber: 
Air auchein Spitalmeifter def Spitals Zwsen Jahr: Märckt/ dencinennach dem 
der Statt alle Höffim Zurgam/ Ahbein- Auffarts-<Zag; ven andern nach ©. Cal: 


shal/ Zorkenburg onnd Appenzellgelegen 
( Dereneingroffe Zahl ift) mie fampe echiz 
chen Zragern/ vonjedem angehende Abbt 


len: Zag/ auch groffe Wochenmärckt/ vi 
ein Schöne Megig oder Sleifch- Bändk / az 
ber nicht fonders groffe WWireshäufer. Die 


bifiber empfangen/ onddarnach von feiner | Nürnberger fepn/vermog eines Vertrags 
Hand zuleyhen/ Brauch onnd Recht hat. de Anno 1387. 4u S.Öallen/ onddie ©. 
Es ift zwar Die Statt Anfangsdem Abbe , Galler zu Nürenberg Zollfrey. Es iftdie 
gehörig geiwefen/ ond-da fie fchon hernach , Statt der Reformirten oder Epdgnoffis 
ein Reichs-Stattworden/ doch mit vielen: fchen Religion zugethan/ vnnd hat zu derz 
DBurgerlichen Pflichten dem Klofter zur | felben Erercitio die Kirchen zu ©. Lau 
frändigblicben / vonwelchenfiefich aber vengen/ ond ©. Dangen. Eshaben zwar 


mit Gelt/ ond andern ehrlichen Deitteln/ 
befreyigemacht. Es hilffe der Abbe/ mit 
fampt jbr / zu gleicher Zahl/ das Gericht 
befegen/ darfür man auß deß Abbes Sand- 
fchafften appellirt: Doch hat der Abbe den 
Dbmann. Diefe Richter fchweren weder 
dem Abbt/ noch der Statt / fondern allein 
GH. DerAbbt hat im Bezirck dep Klo; 
fiers Gebote und DVerbott/ vnd | auffer 
der Statt/ die abfonderlich Hochgericht: 
hergegendie Stattauch ein Hochgericht/ 
pnd die mache/ die jhrige zu firaffenhar/ 
welche Hohesericht fie vom Reich em> 
pfangen: Wie dann auchdie Reichs Bog- 
ey An. 140 1. der Statt einverleibt wor; 
den/ vnd hat jhr Bahr oder IBappen das 
Halibandt An. 1475. vom Käyfer Fri- 
derico IV, befommen. So einer in das 
Kıiofter (fobey ı7-. oder 13. 0nd nicht mehr 
Eonvents-sYerzenhat/) vindeffelben srey: 
heit/ fleucht/ond fein Handelvonredlich vi 
Matefisifch/ fo ift.ihn der Abbe fchuldig/ 
auff der Statt anfordern /.berauß zu ge; 
ben/ doch fiehereszu Erfandnuß 12. Män- 
ner/ deren der Abbe 6. mit feinem Hoffmeiz- 
fier/ als Dbmann/ onnd die Stattauch 6. 
fegen. Mitden Klofterleuchen/ onnd Apz 
penzellern hat die State den Berftandt/ 
dapkein Theilden andernverhefften/oder/ 
einiger Anfprachenhalber/verbieten/ oder 
verpfänden/ fondern jeder demandern fu: 
chenondanfprechenfolle/ da er gefeflen/on 
wohnhafftif:: Siehatz. Burgermeifter/ 
 oomb einander regieren. Sm fleinenRath 
fisen 24. onnd im aröffern.90:: Derfonen/ 
fo auf den 6, Zünfften/ ond derfreyen®e: 
felfchafftvon Nosenflein/ erwehlee wird. 
> 


| Anno 1529. dievon S. Gallen/ auf dem 
obgedachten Dünfter/vndallen Capellen 
‚ Daherumb/ alle Bilder abgethan/ vd ders 
felben etliche Fuder auff Kärzen/ond IRdz 
gen für die Statt geführt und verbrennt/ 
auch alle Brabficin ab dein Kirchhoff gez 
than: Sie haben fich aber hernach mc dem 
Abbe Diechelm vertragen/ onnd ibmme für 
alle Anfprach 10000. Gilden geben / vnd 
ward jedem Theil fein Religion auffdent 
feinen vorbehalten. Bad hat der Abbeim 
Klofterdie Altar/ vond Dilder/ wieder vffz 
gerichtet, Anno Ehrifiiı 451. harder Xbbe 
mie gürich/ Lucern/ Schweig/ und Öia 
ris/ fich in Bündnuß/ Burgsonnd Sande 
reche/ auff ewig/ begeben / wiewoler die 
schen vom Käpfer hat/ onnd jhme Eydss 
pfliche thus Bd Anno ıs21. fampe dem 
Schloß vnd Grafffchaffe Zoggenburg/ 
und der Abbey S: Johafisim Ihurthal/ 
(fo Benedietiner Drdens/ onnd ob diefemn 
Elofter hinder dem hoben onnd rauhen 
Scalberg/ die Zur entfpringt) auff €. 5u 
KRoß/ onnd 30. zu Fuß/ angelegt worden/ 
gibtaberder Zeitnichtsmehr/ wwiemwof ex 
auffdie Reichs: Zäg befchrieben wird: mels 
ches auch gegen der Statt gefchicht/ fo off 
57: u Sußangefchlagen/ die aber nur ein 
Recepiffe/ auffoie Kayferliche Außfchreiz 
ben/gibe. Dannjiedc Abbts Erempet 
gefotget/ondfich Anno 1454. auch in cwiz 
ge Bindnuß mitdenfeche Drtem/Zürich/ 
Bern/ Sucern/ Schweig/ Zug onnd Glas 
ris/ eingelaffen. Wind folle diefe Statt S. 
Gallen gegen Erlegung. / Tiner groffen 
Summ Geldes / vom KapfebSigifmun- 
dos Annsı1417. der Reichs Statt Steuer 
ij jeyn 


6. , Belchreibung der Endgnoßfchafft. 
fenn erledigt worden. Sihe Stumpf. lib. | Pallaft/ und feine Wohnung hat. Estagl 
s.c.3. NunmehrifsSie indem Schwer, | vor Zeiten / ein wenig ob TByl / ander 
gerifchen Bund / vnnd gibt weiter nichts | Zur/ die Statt onnd Schloß Schwars 
zumXeich- Das vornehme Sefchlecht | genbach/ fo zu den Zeiten Käyfers Alber- 
der Herzen Schobinger allhie/ hat feinen | ti I. auff fein Zulaffung/ weıln Räte Bns 
Samen vondemnichtweitvonder Statty |ruhezwifchendiefenbeyden Stätten war) 
indeß Herın Abbts Gebiet gelegnen Cas | vom Abbe zu Sanct Gallen zerbrochen 
fiel Schowingen; deffen noch Anzeiguns | worden. ee der Schweis 
gen vorhanden; wie Goldaftus berichtet. | ger Chronie/ Munfterum in der Cofmos 
Es hat viel gelehree Leuth vor Zeiten all | graphi / beyde der legten Edıtıon , Bru- 
hiegehabt/ darunder Nodkerus, Rado- | fchium de Monafter. Germ, Jof. Sim- 
pertus, Tutilo, Hartmannus , Eccar- | lorum de Rep. Helvet. pnd P. Bertium 
dus, Hermannus Contradtus , Gerok | lib.3. Commentar. rer. German. Pag» 
dus ond andere/ gewefen/wie dannochdeß | 651. Wind andere mehr/ deren zwar theils/ 
Kioftersherzliche Bibliothec wol zu fehen | deB NerınAbbts gemalt zu eng eingefchlofs 
if. Auß der Statt feynneben andern Ger | fen/ ond depwegen fich gejrzet haben. Es 
Ichrten/ onmd den vornehmen Barenbüs | gehört auch dem Heren Abbt zu S. Gallen 
ferifchen/ Schobingerifchen / Zoligfofes | das Eiofter onnd Schtoß Norfehach / 
rifchen/2c-  Gefchlechten/ auch herfom? | mie Crufius berichtet ; dabey oncen/am 
men Hieronymus Schurpff/ond Joacht | BodenSee/ der luftige Marckfleck/ gleis 
mus Badianus/ oder von Watt, Die | ches Namens/ eine flarcke MeplvonS. 
Acbbte allhie fepn vor Zeiten gar mächtig | Gallen tigt/ gleichfalls dem Heron Abbe 
gewefen/ alfo/ daß/ einmals / einer außjbs | zuftändig: oberhalb deffen/ und under Ars 
nenzu Straßburg mit taufendt Pferdten | bencin Meplmwege/ gleichfamin einer hal 
eingerittenift. Er hateinfchöne Landsond | hen Fnful/ oder fpigigem/ ondinden Bo 
Mannfchaffe in Ober unnd Tider Zurs | den See herfür gehendem Horn/d; Dorff 
gäw. Ju der Graffihaffe Torkendurg | np Schtop Romifchhorn/ oder Ros 
haterdas Halßgericht/ vinetliche Schloß mishorn/ gelegeni 
fer/ mit Rent/ Gülten/ ond Gerichten as gelegenift. 
Genfl/ Geneva, 


ber die Mannfchafft ifinichtdem Abbtge: 
wärtig / fondern hat ein wenig Sandrecht | 
mitden 2. Orthen Schweig vnd Ölaris. ES lige diefe Statt zwar inder Savoiı 
EsgehörendemAbbr auch die 2.Stästlein) "fchen Landfchafft/ Pais de Gee genant/ 
Siechtenfteig und WBpl. anden Fransofifchen Örensens Bein 
fieaber den Hergogvon Savojafür jhren - 
Fiechtenfteig/ Herzen nicht een Ar / als ein 
im Thurthal / darinn di „| reye Citait/tnie Den DArFRNSEEEEEEEE 
nern / fg die ne neren/im nr ift; als wird fie auch hier 
gehalten werden/ da auch dep Abbtszu ©. ber onter die Epdgnöflilche Dundfdtte 
Gallen Vogt feine Wohnunghat: Son, | HIN Es ift aber Genff ein fehr.alee 
fien aber in Burgerlichen Sachen Statt/die/ von den WBachholdern / Ge- 


Ile feyn genannt worden. C. Ju- 
das Stättlein durch einen Schuftheiffen| 7 fo | 
und Kathregiert. Ft vor Zeiten eine Be: lius Cxfar hat beyfolcher die Bruck ober 


' den Rhodan abgeworffen/ onnd vonden 
aufung de& Hofgefinds der Grafenvon | 
Bann gemwefen / wie dann gleichne- See/ biß an den Berg Jura / einen Öras 


ben Liechtenfleig/ auff einem hohen Berg Merken apa le Ben 
New Torkenburggelegenwar, tier/foL.Caflium;einen Romifchen Burs 
Rp) 


germeifter/ erfchlagen / vonder Srangofis 

fchen Reyß abzuhalten/ onnd foll noch dee 
38 Endedeh Thurthale/da fich Zur: | groffe Thurninder Infulbey der Fleinern 
göw erhebt/ ein wenig von der Turge- | Statt/ welche der Rhodanus macht/ von 
degen / allda der Abbr einen Zürflichen| feiner Zeitherobrig fepn: Bey -— 

piers 


Befchreibungder Epdgnoßfchafft, 


Käpfers Heliogabali/ iftfiegang indie A 
fchen gelegt worden/ welche hernach Räy- 
fer Aurelianus widererbawet hat / von 
welchemfie auch den Namen Aureli& bes 
£ommen. Nachmalsififie noch etlich mal 
verwüftee/onnd durch Brünfte faf} gar zu 
Grundgelegeworden. „Es willdie Statt 
auß jhren Archivis beweifen / daß fie ein 
Komifche Colonia, ein Reichs-Statt/ 
ondjederzeitfrep gewelen. QWBnd ob. woln 
ihre Bifchoff volligen Gewalt allda gez 
babe/ fo feye Doch folchesnur auf Zulafz 
fung deß Volcks dafelbft gefchebeny fo fei- 
nie Zuflucht zu den Bifchöffen/ wider die 
Buterdrucdung/ ond Gewalt der Beam; 
ptendeß Reichs genommen / welche fich 
allda/ wie auch an andern Drehen gefche 
hen’ zu erzenmachen wollen. Dann Diez 
felben haben fich Graffen von Genffge- 
fehrieben/ onnd gleichwol vom Biftumb 
die Schenempfangen: Nach deren Abfter- 
ben/ der von Savoya jhre Herrfchafften 
befonimen/ ond wegendiefer onnd anderer 
Brfachen/ ein Gerechtigkeit ober Genff 
prtendiret / derauch vom Carolo IV. 
dep Reichs Vicariar vber die Statt auß- 
gebracht/ fo aber bald vonjhme/dem Käy- 
fer wider auffgchebt worden/ od feye der 
DBifchoff/ unnd die Statt / in dep Reichs 
Sreyheitverblieben/ biß der Bifchoff/ als 
die Stattdie Religion verändert / vnnd 
gang alldareformire hat/fich auß d Statt 
gen Nicy in©avoyabegeben/ da er noch 
wohnee/ ondohnangefehen er noch/ als ein 
Fürftdeß Reichs/ zu den Reichstägen br: 
fchrieben wird/ ondfeinen alten Anfchlag 
derdreyzuRoß/ond 13. zu Fuß Monats 
lich hat/dochfolchennichtmehrgibt. Bi 
vonfelbiger Zeitan/ hat fich diefe Statt 
von feinem Gehorfamb entzogen / onnd 
wird jege wie eine Refpublica regiert, Bir 
hatfich Anno 1536. mit den Bernern in 
einewigen Bund/ond Burger-Recht ein: 
gelaflen/ welche auch der Statt/ wider den 
Bifchoff/ unnd Dergog von Savoya/fo 
fich der Roömifch-Eatholifchen Religion 
angenommen’ Hülffigethanhaben ; Fol: 
gendsin Anno 1534- hat fie fich auch mit 
Zürich verbunden: &s feyn aber dannoch 
die von Öenffnierecht ficher vor den Ner- 
Kogenvon Savoya/ wiefieesdann in den 
Jahren ı561.78.79.82. 89.1609. vnnd 


Y 
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7ı 
Alten Ealenders/ wol erfahren. Damah: 
len auch etliche Senffer/ deren Namen 
inder Eleinern Statt / an der Kirchen S. 
Gervafij, , auff dem Kirchhoff / in den 
Skeinzur Gedächtnuß gehamwen/ blieben 
feyn. Estige diefe Statt auff einem guten 
DBoden/ da Geträyd/ ABein / alleriey 
Hülfen-Früchte/ Garten Dbft und derz 
gleichen! ingroffer Dienge wachten. In 
dem See/ fovon jhr den Namen/ ond da: 
ranfieligt/ ond welche Jacobus Goular- 
tius befchriebe/ gibt esherzliche Fifch/dars 
under ohren von 2. Chlen/ vnnd länger/ 
vnd.eine von 30. Pfundenfchwer/anzutrefz 
fen. Auff dem Sand hatman föfliche Ca; 
paunen, fo befler / als die Baduanifche, 
Der £uffeiftzimblich gut/ und temperire/ 
die Sunwohner fehen tie Frembde gern/ 
ond fein freundlich gegendiefelbige/ob ma 
fchonauchtbeilsgrobe Gefellen /_wiean 
andern Drthen/ daantrifft. Die Weibsz 
Perfonen feind zimblich fchön/ gibe viet 
Kauffleuch / onnd ıft groffer Handelmie 
Seyden Wahren/ unnd Büchern allda. 
Theilsernehrenfich ab den Roftgängern/ 
deren es/ der Sransöfifchen Spraach bal- 
ber / diezimblichguedaift/ auch anderer 
guten Öelegenheiten halber / dafelbft ftä- 
tigsvielgibt. Dan belegute Difeiplin/ vi 
werden die Öarfüchen/kiederliche Trincks 
bäufer/ Schlupffwindel/ Zanke/ Müß 
figgehende/ und fkareke Bettler /da nitges 
litten: Die Safter/ fonderlich aber das voll 
fauffen/ ond die Bnzucht geftrafft. Es ıft 
die State zimblich befeftigee / unnd. mie 
Kriegs: Munition verfehen / onnd wird 
fcharpffe Wacht gehalten: Hat auch der 
Königin Srandreich/ vor der Zeit / öie 
Guarnifon.allbie underhalsen laffen / fo 
jegenicht mehr gefchicht. Die Rofne, oder 
befagter Rhodanus, (welcher Fluß datelbft 
auß dem See fompt/ ond feine blawe Farb 
behält ) theilerfiein die gröfiere und Fleinez 
re Statt. Inder Gröflern iftdie Bifchof: 
liche Haupt-KRirch zu ©. Peter/ fo jegt/ 
wie oben angedeufet/ reformirt / da vor 
Zeiten deß Apollinis Tempel geftanden. 

Den DBifchoffshoff Kinder diefer Kirchen 

hat ınanzueiner Öefängnuß gemacht/ fo 
feine Zimmer hat/ ondiftdaben das Folter 
oder Keekhauß. Bondem Thurn der ges 
dachten Kirchen Fan man die Statt am be 


fonderlich Anno ı 602. den 12, Decembr. | fienoberfehen. Eofennnock 2. Kirchen/ 
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72 Belchreibung der Eydgnoßfchafft. 
als 5. Magdalenz/ und obgemeldte def 200. für welchen fo dann ein anderer/ der 
I). Servafij/ beymalten Schloß / in der | ehrlichen Wandels/ und guten Gerüchte 
Fleinen Statt / in welchen man Frankds | ift/ außder Burgerfchafft in den Kath ver 
filch ; aber zu S, Germain in der gröffern | 200. erwohlet wird. DBefiche Joannem 
Statt/ alle Donnerftag Stalianifch pre | Serreum in Inventario Franciz, J, J« 
diget. Bndinder SpitalsKirchen/ aufler | Grafleruminder Schagfammer/ Thua- 
der Statt/ am Rhodano (an mwelchauch | numl.ı2$. & 129. Thefaur. polit. part. 
die Dühlenligen) wird den Armen ges | 2. c.25.D.T.U,Y. des Eftats, &c. Me- 
prediget. In befagter gröffern Statt fie: | teranum in den Sriderländifchen Hiftos 
het das Rathhauß/ oder Maifon de Ville, | sien/unnd dafelhft vonder Verrätheren in 
fo wegendeß Altums/fchönen Stiegen vn | An.ı609; lib.28. Paul. Hentznerum ‚im 
andern Sachen/ foda gewiefen werden/ zu | feinem Itinerario , Abrah. Gölnirzium 
fehen. Segen vber ifidas Zeughauß/Auff | in Itinerario Betgico-Gallico. Pierre 
dem Kornmarcktfepndie fteinerneZreydts | Matrhieu tom.2.l.g.narr. 6. dell hiftoi= 
mäß zuobfervieren. Bon dar fomptman ) re d’Henry IV. Limnzumlib,5.de]Ju- 
zum Collegio , da die Prefeflores deß | republ. c.14,.nu.12, Rodol. Botereumy 
Gymnafıj, fotheilsein Academinennen/ | inhiftor. An. 1602. vnnd Mart. Zeillers 
. Iefen/undwelchesfein erbaweift:Yacauch | Itinerarii Germaniz part.ı.&2, ‘Es 
einreiche Bibliothec/ ond in folcher/ unter | wird Genff noch immer von Savojaatıs 
andern guten Büchern / ein Srangofifche | gefochten; wie dann Annoı 647.ein Pfars 
DBibel/fofchon zu deß H. Königs Ludo- | rer von Genff/zu Chamberyin Savos 
vici in grandr.Zeiten/in felbige Spraach | yen/ gefänglich enthalten / auch etliche 
iftverfeget worden. Das vornembfte Thor ! Genffer Bnterthanen dahin citirt worden 
allhie ift la Porte Cornevine, dardurch | feyn; wiemandamaln berichter hat. Anno 
anan von Iyon in die Fleine Statt Fompt/ | 1645. den 19.29. Sanuarıj/ ift/ inde grofg 
ond auch darauß widerrepfet/ warn man | fen Sturmwindyfofich weiterfireefechar/ 
nebendem See/ nach Lofanna / onnd fer | der Fluß Rhodan zurück getrieben worde/ 
nersindie Schweig wandern will. Die | daß man allbie faft trocknes Fuß / voneis 
gröflere Statt hat swey Haupt-Thor/ la | ner Statt/ indieandere/ hatgehenfonnens 
Porte neufve, oder das Veive (deffenins- | ward auch die ©. PetersKRirch / onnd das 
wendigere auß der Statt / la porte de la | Rathhaufe/ der Dachung gang entbloftz 
‘* Tartacegenanntwird) ond la porte de | onnd gefchach doch an Menfchen Fein 
la Rive, oder das IBafler- Thor. Hat | Schade. | 

fonftennoch mehr Thor/ die aber nichtfo | | Kstigtein Frangöfifche Meplen davs/ 
fürnehm/ alsdiegedachte 3. feyn.Esiftdie | Verfois oder Verloy , am Gee/fo theils 
Statt ongleicherbamwet /da man die Gaf- | ein Marckeflesken / andere ein Stättlein 
fen auffeond abfteigenmuß.DieFormdeß | nennen/alda noch in der Borten ein alter 
Regiments allhieift Ariftocratifch/ indem | Marmor/ miteiner Roömifchen Schrifft/ 
die mit Tugend begabte / onnd gefchickte/ | Arfehen. Hat bey die 6o.Käufer/ onndein 
ohnangefehen einer vom Adel/ oder nicht/ hohes Schloß darob/ mit TBällen onnd 


‘ 


arm oderreich feye/ darzu befördert werde. | Bruftwehren fortificire/ fodie Genfferets 
Es feyn aber die Derfonen deß Regiments | wandem Savoyerabgenommen/ ond mit... 
in 4. Drönungaußgetheylee. Dann erftz | Frewdendieviergrobe Stück befommen/ 
fich feynd die vier Syndıci, fodergröffer | foder Hergog die Schlüffelzu Genff ge 
Magiftrat da ift/ onnd ein Jahr währet. | beiffen. Anno 1621. war folcher Dreh de 
Zum andern feyn as. welche den geheimen | Königs in Frankreich / wie mandamals 
Rath machen / onnd jhr Lebenlang/ warın | berichtechat/ vielleicht von den Genfferu 
fie fich nicht vergreiffen/ in folchem bleibe, | Ihmesoberlaffen. Auflerhalb gehetfolgends 
Zumdritten die Go. vnd vierdtens Die 200. | balddas Berner Gebietan. 
Wann einer auß befagtem Collegioder 
25. firbe/ fo Fompt der / fo bey den So. an 5 Newburg/ 
Alter und Drdnung der Dbriftift/ an fei- Der Welfch Vrewenburg/ Neocomü, 
se : andiefes flattaber der Alteffe außden | ” oder Neuf-Chaftel , im Wifflifpurs 
sw 
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Befchrelbung der Endgnoßfchaffe E. 
Air Bär aneinem See/fo von diefer dem jiemieder/ mit gewiflem Beding/deß Her: 
Hergog von Longueville zugehörigen goasvon Longueville Witnib/ Joanıız 
Statt/den Tamen/gelegen / welcher Sre von Hochberg/ reftituire Bndiftder Nerz 
4 Meyt Wegstang/ onndimteiner fihör og von Longueville , als Herr diefer 
nen vnnd gar luftigen Sandfchafft / von, Graffichafft/ heutige Tagsmit den Ber; 
MWeinwächs/ ond allerhand guten Früch- | nornim Bundy ond Burger zu Bern/ wies 
sen/ auch vielen Schlöflern / Flecken onnd | woler vor wenig Jahren/ein Zeitlang/wes 
Stätten/ als Bouldry, Columbier, Gu= | gender Statt Viewenburg/ ın etwas IBiz 
drefin, Eftavaye, Granfon, Yverdon;. derwillen mit Ihnen/ den Bernern / gelebt: 
“auch onfern darvon 5. Aubin , Grand- | Annoı645. bat befagter Hergog den Ds 
court, vnd andern vornehme Drtenmehr/ | briften Diolordin/ zum Statthalter hiez 
ombgebenift: wohin aber allfolche Der: | her verordnet. Munfterus fagt/ dafidas 
ger/ ondwievieldavon zuder Grafffchafft | Sandy fo auffder andern feiten dep gevach» 
Srewenburg gehörig/ will fich nicht finden | ten Peuenburger Sees/von Biel/ biß gen 
Kaffe. Der Seetwein/fo allbıerumb wächft/ | Drbt/liget/faft unter die Eydgnoßfchaffe 
iftden Bernern/ ond Solothurnern wols | achöre. Das IBaffer alda/ der Syonger 
befandt. Bad gibtfoscher Ser allın Ste | nanıt/ hat Anno 1579. groffen Schaden 
eEen onnd Drthen/ fo darumb tigen! Fılch | gerhan. Es gehorer dem gedachten Nerkos 
aenug/ vnnd befonders fängt man darınn | genvonLongeville,auch Valangia, oder 
Häprlichen ein-onzehliche Menge Eleiner | Watendyslzw/fonahend Newenburg geies 
Sifchlein/ die man Heurling heift / vnnd | gen/ onnd etwann ein befonderer Graffens 
weitverführee. Esifteine Sraffichaffe ben | fig gewefenift. 
befagter Statt Iiewenburg/ welche nach | So hat/ vor Zeiten / zur Graffchafft 
Abfterben der alten Öraffendeß Dris/an| Newenburg auch gehört das am Bielers 
Sochberg wu } na dene a Hi See gelegene Stättlein 
Graf Hansvon Freyburg/ ond beljche r 
nn der Anno 1438. geftorben/ Nümenftatt/ oder Villenove: | 
feine Sand / Marggraf Rudolphen von syeutiges Tags aber hat ein Bifchoff 
Hochberg unnd Rötelen/ feinem Schwa- | “ vo Bafel etwas Öerechtigfeitdafelbft/ 
ger/ vermacht bat. Bon welchen Herim | onnd haben doch Darbey die Sunwohner 
v5 Hochberg/diefe Sraffichaffe folgends/ | fondere örepheiten/ vnnd feyn Burger zu 
durch Neyrash / an die Hergogen von Bafel. Befihe hievon Joh.Stumpfiun,in 
Longueville in Sranekreich fommen ift. | der Schweiger: ond Mich.Stettlernind 
Die Statt Bern hat diefelbe im Tamen Nüchtländifchen Ehronic. Wnd fo vielvö 
aller Eydgenoffen/ als fie mit König £ud- | Dem Erfien Haupt Bold’ /nemblich den 
soigendem XI. in Sranckreich gefrieget/ Endgnoflen/ onnd jhren Mitvers 
gingenommen 3 Aber Anno 1529. wurde mwandfen. 
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Ä Enden erften Römifchen 
ABO) Käpjern! feyn vie Kheufchen 
<< Y Herifchafften Stalin zuge 
rechnetworden. Heutigs Tags 
werden fie mehrertheilsonter Zeutfchland 
(deffen Srengfich gegen Wittag/ vnd A; 
bend/ fehrerweitert haben) von vielen nicht 
unfüglich gefehoben. Sie ligen zwifchen 
gefagten beyden HauptsLandern innen/ges 
gen Mittag bangen fie an Stalien/ und ger 
en Mitternacht an Zeutfchland. Gie 
Key auch wegen ihres Anftofles gegen 
Auffgang/ und zumtheil Miittag/ den ls 
Inrisen/ond gleichsfals der Decidentifchen | 


Grengen halber/den alliernzu vhralten 
Zeiten bißtweilen zugemeflen worden. In 
Diefem Begriff bewohnen die Rhztier eis 
nen theil deß Erdreichs/ das fichin ganke 
Europa/ als männiglich achter/ fchier am 
höchften gegen dem Simmelerheber. Zu 
den Zeiten/ als die Rhatier ammeiteften 
außlangten/ haben fie gegen Auffgangan 
die Noricos gefioffen / darinn das Erg: 
feiffe Salgburg gelegenz Gegen Mittag 


! 


andas Benediger Gebict/ onnd Herkog- | 
shumb Meypland : Gegen Abend an die 
Seduner / Salaffer / onnd auchan einen 
Theilder Helverier : Gegen Mitternacht 
langtenfican die Thonamw/ond etwas dars 


über in das alte/ oder groffe Teutfchlande 


ten deß aroffen Fluß Po/ oder Padi,noch 
zu Tarquinii Prifcı,deß Königs zuRom/ 
Zeiten/ vertrieben worden/ in vienechfiges 
legene Alpes/ oder Gebürg / unter jhrem 
Fürften/ und Hauptmann/foRzrushieß/ 
begeben: Zumwelchen folgends auch andere 
Statiänifche Bolcker/ da Hannibal in Ts 
taliamfommen/ alsineine Sicherheit/ges 
flohen feyn. Daher auch der Buterfcheyd 
Retifcher Sprach/ ı fo wir Chur Welfch 
heiffen/) fommee. Dann-das Engadeiner 
Welfch/ Ladin, von den Sateinern/ onnd 


das ohrig Chur-TBelfeh/ Romanifch/von 


den Komern/ den Dramen her hat / daß 


' zwifchen diefen beyden WBelfchen Spraaz 


chen etwas Bnderfcheyds ift/ von deßwes 


gen fienichteinertey Damen tragen. Dani 


Ladin ıftbeyden Engadeinernı von jhree 
Stiftung an/ je und allwegen gewefl: Ro» 
manıfch aber hat fich erfi zu denen Zeiten 
erhaben/alsdie Komer ober etliche Rztier 
berzfcheten/ onnd diefelbigenzu der Romiz 
fehen Spraach bringen wolten. Dieweil 
dann Engadin fein Spraach Sadin heifs 
fet/ommd wich Flecken dafelbft fich mit vich 
Sateinifchen/ Sampanifchen/ und ombgez 
legener Drehen Nahmen vergleichen / fo 
vermeyndeman/ daß fieauß Latio, Cam- 
pania, 8c. herfommen/ ond dasnicht gez 


sad aller erfiensmit den vertriebenen Zu 


Hinauß. Wasdemnachden Vrfprung der | Canern/ fondern nachfolgender Zeiten: af 


Rhztier anlangt/ ift vermuthlich/ daß fie 
nicht alle eines Herfommens feyen/onder 
denen onterfchiedlichen Bolferndoch die 
Zufcaner jhre vornembften / ond gemwiffe: 
fen Stifter gewwefen/ als von denen her d 
meifte und grofte Theil enefpringe/ welche 
fich/als fie vondem Bellovelo, Baldiwyß/ 
oder Weltwpfen/ondfeinenSalliern/auß 
der Sombardy/ oderdem Land diffeits dep | 


Apenninifchen Sebürgs/ an beyden Gei- | 


fen auch der Yaam Venones, dasıft / Zur 
Eoiriene/ bey jhne/ ondde VBinftgäwern/nit 
böfe Anzeigung gebe. Dan hält auch dar- 
für/ daß ein Theil diefes Alpen Gebürgs/ 
vondenalten Zufcanern/ vor den erzehle 
ten Bberfällen der Gallier /_ wegen der 
groffen Menge ihres Volks / mit einer 
Anzahl Einwohnern/ andenbeften/ onnd 
gelegneften Drthen/ befegt geweft. Den 
andern Theil achte man (doch ohne 
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Grund bewehrter Hiftorien/ ) das fürs | onderdem IWWBäflerlein Sarngefeflen/fich 
nemblich 4. oder 5. WBölcker hin vnd her in ! für Walhenftate/ demfelbigen See nach/ 
gar geringer ond Fleiner Anzahl zuvor ges | hinab biß gen Dber-Rirch in Gaftern erz 
wohnt haben/ welchesdie Lcpontier/Corz | fireefen/ für XBerdenberg aber hinab bif 
uantier/ Rhucantier/ Saruneter / onnd gen Forfteek. Auffder &ermanifchenSeis 


Efiner/ alle Zeutfchen Brfprungs / ges | ten de Rheins/ ligen onden an den Rhus 
wert feynfollen. Danachtet auch/ daß die | cantierndie Eftiones oder Efthner/fo bins 
Alten Bürg/ Beftenenond Thürn/fo der | underwerths bißan die YU/ ond cin wenig 
Enden/ alleinig Teutfche Stamen haben/ | darunder langen. Alsaberdie Zufcaner/ 
von den alten Lepontiern/ das ift Seuchen | ondjhre Mit; Gefährten, unter jhre Für- 
beymAdler/oderdem Gebürg Adula ab- | fienond Neerführer Rzto/ das Alp-&er 
Fommen: Borbehalten/ was/ nach Zerfid, | bürg mit Macht / onnd groffer Anzahl 
sungdeß Romifchen Reichs / die Sorhi/ | Wolcke/ pberfallen/ fich auch zu den erften 
Songobardi/ Franci/ond andere Teurfche | Einwohnern gefellet/ oder hin onndwider 
dahingebamwer haben. Bnndfeynbefagte | onder fiegemifcht hatten; feynd fie all miss 
Beftungenjevnd allweg / auch in den als | einander/ fo wol die erften Einwohner / ale 
seften Lateinifchen Brieffen/ond da fchon | dienewanfommen/ ond hernach aefolgte/ 
das Landvolck/ feyd der Rxtier Anfang/ | ingemein Rhztier/ oder furg außgefpro: 
Dafeldften allwegen TBelfcherSpraach ges | chen/ Riefen / vnnd die gang oberfallene 
wefen (vorbehalten die/ fo es furg verzüdks | LSandfchaffe Rhztia/ (das Rieß)nach dem 
eer Jahrengeändert/Imit Zeutiche WWBors | Namen dep erfigemelten Fürften Rati/ 
tenbenambfeeworden. Eshaben aber die | genennetworden/ inmaflen auß vielen ons 
£epontier allenchalben an einander geftofs | terfchiedlichen Bolekern ein eingige Nas 
fen/ vid waszwifchenden Selvetiern/Ses | tion entftandenift: Doch hatman darnes 
dunern/ Salaffern/ Sinfubrern/ ond obris | ben derfelbigen befonderbahre DBolcker 
gen Rztiern ifl/ zu Berg unnd Thal bes | mitjhren eygenen zumtheilalte/ zumeheil 
wohnt. Bndhabendiefelbigen die Straf | auch newen Samen / von einander onders 
fen ober das &ebürgerhalten/ und diehin | fchepden. Dieweil aber die zufommenen 
nd her wanderendenmit Sderbergen/ und  Rhztier zarte Leuch waren / haben fiedie 
anderem verfehen. Andie Lepontier ftoffen |, rauchiften Dreh onnd hohe WWildene den 
die Corvantier/ fo fich dem WBaffer Dief | alten Inhabern gang vü gar gelaflen/ weis 
fur nach / von deflelben Einfluß in den | cherauheond fkarcke Leuchgemwefen/ Niß/ 
Rhein/bißanden Brfprung binder Chur | Kalt/ Hunger ond Durft erleyden mochs 
Bineinerfireeken/ vüferner biß an die Berg | ten. Dannenher die Rheinwalder/ Afers 
Septmer/ Julien Albelen/ Scaletten/on | fer Bberfarer/ Thenner/ Savier / vnnd 
Stüälen/ mit allem Geland / fo zu Bergoni | Tfehappiner / vnvertrieben onnd vonvers 
That fich von- denfelbigen Bergen auff | menge geblieben/ haben auch jhre vhralte 
Ehurzuhanget. Inwelchem Begriff die | gute heiter Teuefche Spraach/ von jhren 
Ehurwalder feyn/ fo für Coruantier alfo ı Alte Bordernher/ biß auff heutigen Tag 
genennet werden. Eswas vnter Diefen/ ond : fteiff behalten/ ob fie fchonringsmweiß her 
den Sepontiern/dem Rhein nach hinab/haz | umbanfeine Teutfchen ftoflen. Dann fie 
ben die Rhucantier gewohnet / fo vonder | allenthalben mit TBelfch umbgeben feyn/ 
Gelegenheit / da jegund die Statt Chur | vndbiß indie Statt Chur hinab Fein gang 
lige/ angehebt/ ondfich. an der lincken Geiz | Teutfchredende Dreh antreffen mögen. 
‚en Rheins hinunder / bißan Das WBäfler- | Die obrigen alten Sandleuth/ fo an de zäh» 
fein Saren erfirecke : An der rechten Sei: | mern Drehengefeflen/ feyn dermaffen uns 
ten aber / für die Sanquart/ in Rhztifch | eerdie TBelfchen Rhztier fommen/ dag fie 
Langarusgenannt/onddas Thal Prerti- | nach vnnd nach jhr angeborne Mutters 
a6 (fo auch hierinnbegriffen) biß an die | Spraach allenthalben verlaffen / onnd der 
Efinerberger hinab gelangt haben. An die | Rhztier annehmen müffen/ als welche die 
Rhucantier oder die Rauchen / auff der | zahmen Zeutfchen / die onder jhnen vers 
Sallifchen Seiten dep Rheins / langen | bfieben/ weit obertroffen haben. Rus 
Berauff die Sarnganfer / nemblich die / fo | felbft hatfich um Doniefchet od Tomilia- 
„ 


fca, 
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fca ‚das von &ereyd/ Wein onnd Obft/ | Eingadeinern/ onnd Bergellen gefchicht/ 
fampt anderm/ eingut fruchtbar Sand / os | fo die Rhetifche Spraacham fäuberften/ 
der Thalift/ nieder gelaffen/ onnd die verz | ondreiniften/ unter jhnen zu haben vermeis 
nambie Befte/ Rztia alra, jegt Realtges nen. Dandißhalb Gebürgs gege Teutfchs 
nannt/ ob denn Dorff Zufis/ oder Thuf- | land/ vonwegenfläter Handthierung mie 
cia,gebamenvndbefefien.: DBonjbmfoll | den Eydgnoffen! Schwaben/ ond andern 
auchdas Herzlich alte Schloß /zu onderfi | Zeutfchen/ man fie abgehen läft/onndderz 


Domlefchg/oder Valle domeftica, auff felben Zung/ an flattder Rztifchen/ ans 


einer Eekhöhe eines fehdnen Felos / auff 


Zentfch Rhezüns/ auff Churwelfch RHx- 
zümy werezu Satein Rztia ima; wie auch 
Reams/ oder Retia ampla, zu Dberhalb- 
ftein/ genannt feyn. Andere tatifche Rs 
tier haben andere Schlöfler/ ıc. erbame: 
Bndachteeman/daß in gang Europafein 
£and/ dasnicht grofler ift/ als diefes/ mit 
fovictalten Schlöflern ond Thürnd/ vorz 
außanforauhen Örthen/ als eben Rztia; 
befestfey: Dann (anderer Thäler zuge- 
fchweigen/ allein d3 Sandlein Domtefehg/ 
fo nicht ober ein Teutfche Mepllang/ vnd 
ein vierteleiner Meylbreit/ in die fiebenzez 
hen Schlöffer/ onuddarob/begreifft/ wel 
chesalles nicht ohne groß frembd ond zur 
bracht ®ut/in folcher Deng/ fo ftattlich 
und Föfttich hat mögenzumegen gebracht 
werden. Darbey wolzuerachten/ daß diefe 
Leuch/fo in diefe Alpes fommen/ reiche on 
vornchme Leuch injhrem Hepmathgeweft 
fen. Dannenherdie Rxtier von altem / je 
ond allweg/ wie auchnoch heutige Zags/ 
fich von alten vornehme Edlen Sefchlech? 
sen erborenzufeynrühmen. Won alten 
Graffen.vınd Herten feyn allein die von 
Montfort/ Hoben-Embe (wiewol auffer 
def Bundts/) onnd von Bellmont,; oder 
oon Schonberg/ in TeutfchlandeStemdie 
von Schonenftein/ Frey-Nerzen zu Ehe 
renfelß/ Herzen zu Heldenflein / noch 9: 
brig, Yußdem Adelaber fepn noch viel vorz 
handen’ deren theilsatich/ alsdie von Ga 
lis/ indenSreyherien Stand fotiten feyn. 
Die jegige Churwelfche Spraach / ob fie 
fchonin Bergleichung der alten/ ond newe 
Sateinifchen/ onnd Tufcanifchen Art dep 
redens /: Barbarıfch oder grob geachtet 
sperdenmöchte/ fohat fie doch auch gerad 
fo wol/ alsseinjede andere Spräach/ jhre 
befondere Spgifchaffe/ Richtigkeit Voll; 
fommenheit/ und Zierlichfeit/ die auch je 
längen jemehr zunimbt/feyd daß manfic 
hatangefangen indie Feder zufaffen/ und 
in Zruf zugeben/ alsinfonderheitben den 


nimbt/ wie dann vonein hundert ond achz 
Big Jahren her/ nicht allein die Efiner/ond 
Saruneter/ fondern auchdie Rbucantier/ 
fampt der Statt Chur /ond den mehrerne 
theil Schanficks/ auch Churmwalder Sands 
fchafft/ inder Eorvantiern Gezirck/ wides 
rumb ZeutfcherSpraach worden fenn/die 
fich immerzujelängerje weiter der Enden 
außftreekt/ ondzunimbe. Mangibt den als 
ten rechten Ratiern/ fo auß italien meh» 
rertheils abfommen/ einen befondern onz 
derfchiedlichen Zunahmen/daß man fie die 
grauen/ Canos auff Retifch Giifones, 
nennet/ onddaß von deßwegen/daß fie die 
Eiteften deg VBrfprungs deß Rhetifchen - 
Damens geiwefen/ oder / weil fie grame 
Klepder/voneinheimifchem Tuch/ getras 
gen haben / oder von einem vornehmen 
Herindiefer Sandsart/wieman murhmafz 
fet/ fo Canusgeheiffen. Band obwoln diez 
fe Rhztier vonden meiften ins gemein alle 
die Sramwebündter genanntwerden/ondin 
drey Bünde onderfchieden feyn / fo wird 
doch engentlich nurder Dbere/ der grame 
Bund genannt/ welche Grifzı am erfien/ 
durch Nerifchafften/ und Ghemeinde/ fich 
zufammengethan/ond iftfolcher ihr Bund 
Anno 1424. immitten dep Mergens/ 
fchrifftlich verfaffee worden’ zu Zrum/ 
oder Tron/dafeldften auch diefer Bund 
bißweilenzufammenfompt, Bnd lige in 
folchE Bund das Stättlein !antium, alls 
da/der Drdnungnach/aller Dreyer Bünde 
Sandoder Bundestag pflegt gehalten zus 
werden / wie auch offtmals def befagten 
gramen Eundse, Bnd gehört hicher auch 
obgedachtes That Domlefihg / oder 
Tomiliafca: Stemy Tulis, vnnd 
Splügen/ Ein Ftect/hoch/ ond faß zu 
oberftam hindern Rhein / gelegen / allda 
Zeutfchesepontier wohnen/andem Berg 
Dogel/ darüber die Straß in das Mons 
farers Thalgehet. Wnnd redet man im 
Rheinthal/ Wherfachs/ S: Peters Thal/ 
end 
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Befchreibungder Eydgnoßfchafft. 
Bndnoch indrey &emeinden/ die alte Cels | gemefender Poteftat/ oder Poteftas , zu 
sifchsoder Teusfche: $ndenandernaberdie | Plours, drey welfcher Meiten von Ele 
Rbztifche: Bad im Difaurer/oder Mas | 97 am Fluß Meira ; in der raffichaffe 
farer Thal/ einboß Stalianifche Sprach- | Elewegelegen/ ehe folcher herzlicher Fleck 
Der ander Bund/ fode Dbernmit Dflich- | Anno 1613. den 25. Auguft/ ontergangen 
sen ond Epdenzugeihan/ wird deß Gottez | if. 2.Die gemelte Statt/ ond Graffch affe 


N 
hauß Bund genannt/ von dem Biftpumb Gleven/ 3: Valltelin,over ® eltiein/ 


Ehur/foanseusender gröfte ift / fonften! |, welchem $andlein / fo Maximilianus 


wieder vorige 19. Öemeinden hatzdarund | Sfortia, Hersogzu Mepland/den Öram; 
die erfte die Statt Chur ift / welche fich bündern gefchenett / Bormio , oder 


Theil Anno 1400. 01d1419.3U2 | 
— Fa 9 | Wormbs/ Sondrio; (altwod Dogt/ 


fammengethan/ aber erfinachdem Dbern | wog 
Bundy fich fleiffer miteinander verbunden | FO dB gangen Landes Sauptmann ifl/ vü/ 
neben den Kriegs: Berrichtungen/ mit feiz 


eben, Bufehhıg DARPIOREH blasen nem Vicario, in Eriminal-Sachen / fo 
beneincr halben Meplen unter Chur/allda | nd 
dieheitige Emerita mit der Marter dep auf dem gansen Thal zu feinem Gerichts 
Beror fiuel Fommen/ Recht fpricht/ onnDd/ in fei2 
Femwers gefrönee worden ift / Lateinifch Katb/ aclchrt d Red h 
BR, aß / Sürfie nem Kathy gelehrte/ onnd Rec serfahrne 
Trimontium genannt/ HT | geute hat/ onnddas Wrehel nach den Gez 
now/ Dberond Unter Engadein/ | fägen/ onnd Staruten/ def Veltins fälz 
Summada/ Stalla/ ( aneine ARafs | let; vondeme man aber an den Rath) / oder 
fer gelegen/fo inden Fluß Aelbelen/oni mie | Bundstag der Örambündeer/oder die von 
folcheminden Rhemfälle. Es ift Stallay | Shnen deputirte Commillarios, oder an 
vorzeiten/ Bevio ‚ ond Bivium, genanne | die Gemeinden felbften/ appelliren Fan; ) 
worden/ weilfich allda2. Straffenvberd; ! Tyran, Tel; (fo Hoch ligt/ond def ganz 
Gebürgtheilen / alsvberden Sermer in | gengandesSchloß/ ond Veftung zu feyn 
SHergell/ und oberden Sulien/ ins Dberz | erachtet worden ift/ che/ vor wenig Sahre/ 
Engadin: ) Nrünfterthal/ Trum/ au: | man andere Drib dafelbft befeftige hat: ) 
damanbißweilen Zagfagungen hält/ vd Morben, und Trahon; alles vornch? 
andere/fo meiftentheils/ aufler der Statt | me Drth/ligen. Befihe von diefem allem 
Ehur/vnderlichanderwenige/fo Teutfch | Phil. Cluverium lib. ı. Antiquz Iralie 
feyn/ Churmwelfchreden/ der Dergeller/ vA | cap. 16. Munfterum in der Cofmogra- 
Defelaver/ Spraach aber fichnahend zu d | phi, Stumpfium, pnd Srerlerum, injhre 
Stalianifchen lenken chut. Der dritte) Schweiger Chronicken /. Simlerum de 
Bundifider Sehen Öerichte/ fo zun Zeiz | Republ. Helveriorum, &c. IBeiter find 
ten Erehergogs Sigifmundi ans Hauß | hievon/ onnd zugehörigen Landfchafften/ 
Defierreich Eommmen/ gleichwot folchem | Joann Perrus Gulerus;unndandere/inz 
dero Srepheiten/ondandersgelaflen/ ond | fonderheit Fortunacus Sprecher vd Berz 
folgends beftättiget worden/ wiewolesvor | nech/ beederKechten Doctor/ Ritter/ vnd 
wenig Jahren/derenewegen Bnruhe/Enz | gewefter Commillarius der Örafffchaffe 
derung/ ondKrieg/gebenhat. Der Haupt | Eleven/ (fonoch Anno 1643 den 14. Doz 
fleetig Davos over Tafaas: Darnach | yembris/ zu Davos/ gelebehat) in feiner 
Rh .LIg0IM / vonvielen rettigom | Ab hen > bronnet/nnbepie/norsehen/ 
giert worden / die Borzede zu 
genannt: Jtem/ Kaftels / Semyß / der Topographia Sueviz, zu lefen. Cs 
Das Gericht/ oder Nerrfchafft/ Schloß on 


haben die Churmwalen noch von Rhetien/ 
Seättlein Meyenfeld/ fo den dreyen | jenfeitdep Gebürgs/ innen/Dber/ond ons 
BHündten miteinander/ als von jhnen er: 


der Engadin’ das Münfterihal/ Mals/ 
Fauffe/gehörig/ondandere vornehme Hrt | Fürftenbergander Eifch/Dergel/ Velrz 
mehr/daman allenthalben/ aufler an gar 


lin/ Cvom Brfprung der Ada/ bißin den 
wenig Drien/ die Teutfche alte/oder Cel: | ChumerSee/) Lleven/onddas Thaldar: 
tifche Spraach/reder. Wnddiefe3.Bünd| ob/Mafar/uflee/ und Galanckın. So 
haben auchihre Bogteyen/ als da erfllich | iftvie Befte N im air 
Ri) IL: 
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der Eefch/ ein Ehurifch Lehen. Diffeit deg nommen/ folchegemeine Aempter felbft zu 
Gebürgs/ gehee der Graubünter Gebiet | befiellen; onnd als fichdeffen die Davofer 
den Rhein Binab / biß an die Baduger | geweigert/.foift Ihnen der Bund auffger 
KHerifchafft / vund das Sarganfer Sand. | Fündt worden / fo lang Sie fich zu dem 
Was obgedachtes Beltlin andelange/fo | Mehrern famptlicher de& Bunds Glies 
fiehet im Irewen Meterano lıb.53.eshär, | dern nicht bequemen werden. Es haben 
ienim Sahrı 635. die Srangofen dafelbftö fich aber Zürich/ DBern/ond Ölaris/interz 
allein Riva/ onnd Eleve/ behalten/ bißder | Ponirt/ daß die Rrittige Parcheyen/ fo Des 
Herkog vonKohan die PVeftung Bormio, mocratifchen Regimente/ es zu einem Ch 
and gang DVeltlin/ den Keyferifchen wider | Promiß/ auff 4. Richter / deren jede Pars 
abgenommen. Bundim ss. Buch/ daß | bey 2. gebenfolte/ geftelle. Bd wurde 
An.37. befagter Hrrgog von Rohan, wes | von Fhnen der Eder Ehrnveft/ Fromme/ 
gen Srandkreich/ den Sraubüntern/das | Bärfichtige/ WWBeife Herr Hans Heinrich 
Beltlin/ die Srafffchaffe Cleven / onnd | Wafer /ıStatefchreiber zu Zürich / zum 
Bormio, oder Wormbs; wie auch die Be; | Obmannernennet/ond Ihme zugegeben/ 
lungen Zu Wantel/ Riffa/ Groffo/ onnd | als Richter / wegen Davos Henn Hauptz 
an andern Orten/ wieder abgetrestenhabe, | mann Paul Sprecher von Bernegg/ ein 
Was fich Anno 1642. in dem Zehen Ge; | Davofer; und auß dem Gottshauß-Buns 
richte Bunde für Bneinigkeit erhebt hary | de/ Her: Hauptmann Georg IBiegel von 
das ift auß folgendem Bericht zuerfehen. | Suß/alter Land Amman im Hbern Engas 
Anno 1642. hat fich zwifchen dem Zehen; | din : Die übrige Gerichte aber haben auß 
den Gericht: Bunde / als denen Sechs | Shnen felbft geben/ Herin Dörift Lieutes 
Sochgerichten in Rhztien 7 gegen der | nant Hans Anthoni Buol / alten Sandts 
Sandfchafft Davos / ein Vngelegenheis , Imman zu Churwalden/ gemefenen Po> 
angezettelt. Dann die Sandfchaffe Davos/ | teftatzu Morben/ ond Trahona; und auß 
der Sieben Hochgerichten in alt Rhzria | dem Dbern Bund/ Heren Julius Dtto/ 
eines/ fich biß dahin angemaffet/daßjhr be: | Srepbern zu Ehrenfelß/ Herinzu Haldes 
fiellte fonderbare Sand-Amman / Land; | Rein/w. Bud hat obbefagter Herr Stattz 
fchreiber/ und Landweibel/ auch dep gange | fehreiber von Zürich/als Schied-Richter/ 
Gemeinen Bunds der Sieben Hochges | Anno 1644. den. Sanuarij/inder Statt 
richten/oder aber der Zehen Serichten/wie | Chur/ folgenden offentlichen Außfpruch 
folcher gemeinlich / auch bißweilen der | (demedie Richter/ wiewol Sie ongleicher 
EyIff Sericht/ genennet wird/ Beamptere | Meynung gemefen/ endlich auch untere 
fenen: tem daß bey Fhnen/ vnd in jhren | fchrieben ) gerhan : Das nemblich eine 
Syanden/ auch alleinfepn/ond bleiben fol- | $andfchafft Davos/ bey dem Vorgang/ 
ten/ de Öemeinen Bunds Siegel / das | PHd Borfig/ inder Drdnung der Gerich« 
gemeine Archivum, fampt demgemeinen | ten verbleibensdie Zagleiftune "zu Davos 
deß Bunds Danner/ ond folches in Kraffe | angefielle werden; Fngleiche auch d Sands 
deren/ fepthero deß Bunds Auffrichtung | Amman dafclbft/ wann man in Sachen 
im Jahr ı 436. prxtendirten Pofleg. Es | allein den Bund betreffend / zufammen 
habenaber vumb die Herbfizeit def gedach; | ompr/ die Direction/ onnd Bmbfrag has 
ten: 642. Sahrs/die übrigen Sechs Hoch; | ben : Aber die gemeine Aempterdem ©ez 
gerichte/ alsdas Land onnd Gericht zum | Meinen dund zuerfant feyn; Jedoch daß 
Elofter in Pretigow/ das Land onnd Ges | Davos indem VBmbgang d Bundfand- 
richt zu Cafels in ermeltem Bretigow; | Ammanfchafft 2. Jahr haben folle/woder 
das Land onnd Gericht zu Schiers/ onnd | andern Gerichten eins nur ein Jahr has; 
Seewis/ auch in Pretigdw / fampt dem | alfo/daßdaserfte Jahr Davos / bißmut® 
-Eapitul-Sericht ; dem Gericht zu Ma; | Aprilendiefis 44. Jahrs/darnachdiedrey 
lans/ fampe dem Gericht zu Mepenfetv/ | Folgende Jahr / die drey Mochgerichte/ 
and was darzu gehöre; dem Land ond Ge; | Clofter/Caftels/ Schiers und Seemis in 
sicht zu Belfort unnd Churwalden ; dem | Pı=tigau folgends/alsim vierdien Jahr/ 
‚£and und Gericht zu S. Peter/ wieauch | wieder Davos/ darauf diendchfte 3: Jars 


ander Langenwicß in Schanflk / unter; | Dienoch obrigen Hoch-Öerichte /namlich 
die 
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die Henfchaffe Mayenfeld/ DBelfort/ ond 
Ehurwalden/ S. Peter vüan der Langens 
wiß in Schanfick; darnach wieder die von 
Duavos/ onnd fo fortan/ die Bunds-Land- 
Ammanfchafft Haben folle. Die Erwöh- 
fung aber eines folchen Bund-Lands Am 
mans folldurch Die Abgeordneten deß Ger 
fampten Bunds/ auff mitten Aprıilen/zu 
Davosgefchehen; dafelbften auch das Ar- 
chivum, wie bißhero/ ond die Panner;das 
Sigillaber injedes Bunds:Land Artans 
SHanden/verbleibenfolle. 

ach diefem Vergleich/ hat esandere 
Strittigfeiten Anno 44! inden Pündsen/ 
ziwweyer Kirchen wegen/ geben. Es haben 
fich, gleichwol die zu Zizers verglichen/daß 
die groffere Kirch alda den Koömifch-Ea; 
tholifchen/ als den meiften; die Dbere aber 
den Evangelifchen angehören folle. Anno 
46. hatfichd Capuciner halber ein Stritz 
tigfeit erhoben / da die Catholifchen Sie 
haben ; die Reformirsen aber folche nicht 
gedulden wolten. Es hat aber Herr Jo: 
hann Flungius, Bifchoff zu Chur/ Anno 
1647. feine eigene Beicht: Baätter / zween 
Capuciner abgefchafft / mit vermelven] 
woltelieber gure Tachbarfchafft/ als Sie/ 
haben/ Fönte wol Andere/befoiiten. IBor; 
über/ auff der Keformirten Seiten/ Herr 
SclömarfchallvonSalis ein fattlicheRed 
gethan/ondift einallgemeiner Schluß er; 
folgt/ daß fowol in gemeinen drey Bünte/ 
alsauch im Beltlin/ auffs new /alle Caz 
pucinerfolten außzonnd abgefchaffer wer; 
den. Bd fo vieh fiehetindem angezogenen 
Tbearro. | 

Don Stättennunhabendie Srambin- 
ter folgende/als 


Shur/ Sur. 

Keiftdie Haupeftatt in Grambind- 

ten/ ein wenig minder / als ein halbe 
Stund vom Rhein/ an ziweyen Bergen/ 
fiebendhald groffe Teurfche Meilen / oder 
fechszchen Stund gehens / von Bregenß/ 
vnndzchen Stund/ oder vier Meilen von 
Feldfirch/ onddrenzehen welfcher Meple 
. von Meyenfeld gelegen. Den Namenfüh- 
setman her vom Kayfer Conftantio,, def 
Groflen Conftantini Sohn. Danny als 
felbiger fein Säger/ond KRapferlichen Hof/ 
da er/von Meyland herauß/ wider die A 
kemannier zog/ in Rhxtien gehalten / vers 


79 
meinet man/daß dardurch/infelbigesigeit/ 
die Statt Chur fich erftlich erhoben babe; 

: Sintemal vorhero jhr bey feinem Seriz 

ı bentennirgend gedacht werde / und gefcher 
be Feiner andern namhafften Gebawen in 

| diefer Gegend Meldung/ als allein3. Be; 

ı finen/ Marföil/ Spinsil/ ond Ymburg. 
VBndzwar/fo hatder Komifche Sandvoge/ 
fo ober die erfie Rhariä gefegt war I feinen 
ordentlichen Hoff/ in den befagten ziwcyen 
alten/ ond veften Schlöffern/ fo zu Ehury 
noch vor Erbawung der Statt / auff der 
Höhegeftanden/ da jegund der Bifchoffiiz 
che Hoffift/gehabt.  Beyde Schlöfler/ 
namlich/ Spinoila, oder Dorn in Augen/ 
vnd Marfoila, oder Krieg in Augen/wurz 
den allein durch einen Graben von einans 
der ontertheiler. Bon Marfoil fichet man 
noch ein alten zerbrochenen/ onnd jegund 
auch durch Brunft gelchädigten Zhurn/ 
fo der jenigen Burg einverleibt/ die diefee 
Zeitdurch einen Bıfchoffen von Chur bez 
wohne wird/ ond zimlich/ ob fie wol durch 
dewer offe verwäft worden / gebamet ifl. 
Spinsilift gefehliffen/vni zu einem Ißeinz 
garte gerahten/ den man jegund/auß Mißs 
brauch/ für Spindilden Spanier nennet/ 
doch fichet man noch allda etliche Spaax 
alter dicker/ ond ftardker Mawrın. Ymz 
burgiftein gar altherfommene Befte/on; 
ter denjegtgedachten beyden/ auff ebenem 
Boden/ gelegen gemwefen/ onnd geftanden/ 
da jegunddas Rathzunnd Kauffhauß mis 
tenin der Statt Chur lige/ fo die Rhetice 
injbrer Spraach Plaunaterra, oder &a 
benland genannt. Bndhieher feyn/ in ven 
Verfolgungen der Reyfer Diocletiani, 
ond Maxımiani,diezwey Gefchwifirige/ 
Felix und Kegula/ fommen/als fie in Gala 
lien fliehen wolten: Aber/ fampejhre Mitz 
gefellen Exuperantio, zu Zürich / dahin 
fie von Ymburg/ durch das Ölarnerlandy 
vnnd Zug/ Famen / von dem Romifchen 
Landvogt/ der dafelbflauffdemNHofffaffe/ 
gefänglich angenommi/ vielfaltiggemars 
tert/ unnd endlich ungefähr umbs Jahr 
Eprifti3oz.getödterwordenfeyn. Wnd 
dieweil die Schlöfler hiebevor an diefem 
Drterbawen/ ein Hofond Wohnung waz 

‚sen/ Erftlich der vornehmbften Rhztifche 
KHerm/darnach der Römifchen Landpfles 
ger/ onndfolgends /wie gefagt / auch def 
Kepfers Conttantii Serberg/ pnd Fürfts 

liches 
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licher Sof/ fo hat diefe Statt grad zu Anz | fte foll zugerichter haben, Eofch Gxcbais 
fangden Jrahmen Curia empfangen/ das | kige gleich ob der Statt Chur / an -cingih 
Heiftzu Teutfch ein Hof. Es haben auch | fruchtbaren Tßeinreichen Raivoder Hals 
nachwerts die Bifchoff allezeit jhren Hoff | den/ ond allein durch einen Ideper/ IBeinz 
indem Schloß Marföil/ ond darbey auffs | gart/ond Stalficker Sandftraß/ von dem 
gerichten Sebdwen/ gehalten/ daher man | Bifchoflichen Schloß onnd Soff/ fodars 
es noch dDafelbft auff dem Hoffnennee: Nies | under fichet/ abgefondert/ ifthernach zueis 
mit hafdie Statt/ in jhrem -Besirck/ allein | ner Aptey Premonftrator Drodeus ‚gez 
den WVBelfchen/ gleichwol auch den Lateis | rabten : Aber festlich / wegen fchwärer 
nifchen Samen Curia,oder Chur / das | Miphandlung def legten Abbts/ Theo- 
Schloß aber/ die Domfirch/ ond Pr&po- | deri Schlegels/allda zu einer Herbergarz 
firura Ecclefix Curientis,famptdem g&s | mer ond Francker Leut/ Anno 1529. worz 
gen Einfangder Dombherzen Haufer/at- | den/ wiewol auch man etwas zur Bifchoffs 
leinden Zeutfchen Dramen Hoff/ bıf auff | lichen/ onnd der Freyen Bünd I gememen 
ons behalten/ dafelbftein Thurn Amburg | Schul/ fozu Chur in ©: Niclas Klofter/ 
genannt/ darinnder Domherin Zafelftus | das vorhinden Dominicancrn gehöret/ges 
benift. Dwar esnichtonglaublichy diefer | wenderhat. Es ligt die Statt Churauffeis 
Plan/fo in alter Rhztia onter die frucht | nem weiten/ fruchtbarn/ vndluftigen Bos 
barcften/ vnd allergelegeneften Dre gezchz | den/ welchen der Rhein onnd die Pleffur/ 
fetwird/fey von Anfang bewohnt geweft/ | befeuchtigen. Sie bat durch Fewer/ vınd 
und habe folgends/ wegen deß Pafles/ und | Defl/ vielaußgeftanden. IR fehr Wolck- 
Refidengder Romifchen Landpfleger / fo | reich/ wegen dep groflen ®emerbs/ flartkiz 
die Schlöffer Dearfoil/ unnd Spincit/ in: | chen WBochenzond dry Jahrmärskten/oi 
bielten/ an VBolek und Gebawen/ wie das | deß Gottshauß Bundes Dröinari/ auch 
allerhand Gelegenheiten miebringen/treffz | der drey Bünden onterweiligen Zufamz 
lichzugenommen. Zun Zeiten Dierericı | menfunfft/ unndder Bptägbalber. Der 
von Bern/ oder Königs ClodovziM. in | Burgermeifter allhieift deh gange Gotts- 
Srancfreich/ bat ©. Frivelin/fo eines Ro; | hauß Bunde Prafident/ vrnd def Kankz 
nigszu Schotten / vnnd rıland/ Sohn | lers Stell verwaltee der Statefchreiber / 
fotgeweft feyn/ den Chriftuichen Glauben | ond werden dep Bundes Privilegia auch- 
allhie geprediget/ onnd Hılarıi Kirch er: | allhieverwahret, , Zu ©. Antoniohates 
Bamer/ jenfeiedem ABafler Pleffur/ fone; ! Kiofterfrawen gehabt. Es if Chur vor 
Bender Statt Ringmawren herein fleuf/ | Zeiten ein Reichsftatt gewefenv/ deren anfez 
da esnoch heutiges Zagszu S-Nilarien/ | henliche Privilesia Anno 155%: noch zu 
oder S. Lärienheift/ und noch etwas An! Wienvom Kenfer Ferdinandol. confirz _ 
zeigungen einer Kirche fampt angebend- | mirtworden fen. Bund darff fie münsen- 
sem Bruderhäußlein/ gefunden werden. | Durch die Staee rinnet das IPaffer[Dlus 
sftnicht S. Martins Kirch als etliche | fur/ oder Plefur/ fo darinn etliche Mübs 
haben vermeynen wollen. Die Ehriftliche Ken ereiber/ ond durch alle Gaffen geleytee 
Religion allhie/ it durch Lucium , Ro | werdenfan. Aufferhalb/ onnd noch etwas 
nigs Coilli in Britannien Sohn/ deß Ar- | höher/auff einem Ißeinreichen Hügel/lige 
viragi(deffen Juvenalisfar. 4.gedeneket) | das fehr alteS. Luciz Kiofter / fo jegund 
Br&nicel/gepredigetworden / der auch | ein Spital/ inder Statt aber/ fofaftdrey: 
allda vmbs Jahr 176. oder 179. oder 183. | ecfigt/feypn ©. Martins/vnd S. Regulz 
ond nicht in Engelland oder Schotten/wie | Dfarzfirchen: Jtem/ein Prediger Clofter. 
Polydorus Vergilius, ond Andere/ wol | Bon weltlichen Gebämwen ift das Natbs 
fen/ geftorben. Man heltdarfür/ daß der | hauß: Stem/ das Rauffhauß / zu befichtie 
fiebende Bifchoff allhie/ Valentianus, S. | gen. Dann daeingroffe Tıderlag vd Gü- 
Lucı Kirchen / darinn er begraben kigt/ | ternift/ davon die/ fo auß Teutfchlandfor 
©tifftergewefenfen / ale zuvor nur ein | men/ auff Saumroffen vber das Gebürg 
ell/ oder Bechäußlein/ dafelbft geftande/ | in Jtalien geführee werden / die bergegen 
welches S. Lucius erftlich dahin gefegt/ | guten Veltliner Wein / Seidenwahr/ 


ond zu feinem Brauch auff das sinfältige | Del/ Domeransen/ Baummollen / vn 
£r# 


Befchreibungder Endgnoßfchaffe, & 
dergleichen herauß/ vnnd hicher gen Cur  nennen/) offenttich geprediget. Es ift aber 
Bringen. Bndfeyndie Sunwohner/ fo der | ©. Eimeritagleich darauf zu Trummis/ 
Cathotifch/ und auch der reformirten Rez | oder Trımontin, einem Schloß / ond le 
ligion/ gütig und erewhergig/die den Srübz ! eben bey emer hatben Dept onter Chur gez 
den/ fonderlich den Zeutfchen / begehren | legen/ misder Marter dep Fewers gefros 
gutes zuchun. Bad ıfl auchdie Spraach | networden < Lucium aber ließ der Sands 


allbie Zeutfch/ond IBelfeh. Es hat das. 
Züänfften / auß welchen ficbengig in den 
Groffen/ond dreyffig in den Eleinen Rabe 
erwehlet werden / deren fünffzehen / oder 
- derbalbe Theil/regieren/ond Rathsheren 
genanntwerden. Bnd diefer Elcine Kahe 
handelt auch in Ehefachen/ die Crimina- 


vogt auff dem obgedachten Schloß Marz 
fort / auch hinrichten/ daß er atfo hicht in 


ı Engelland/ (oder Schotten) wie etliche 


Seribenten (darunder Polid. Vergil, ) 
wolle] fondern alllyie/und zwar ohnezeibes 
erben/ geftorben/ fo umbs Jahr Chriftt 
176.088 179. (a1.183.) gefcheben feyn 


lia aber werden von dem gefampten Raht | folle: Dep Biftyumbs Anfang aber wird 
der drenfligerörtert/ vnnd hat Darbey der | vmbs Jahr 440. nicht viel vor/odernach/ 


Stattvogtdie Dberfiel. Darneben ıft 
auchnoch en befonders Stattgericht/ vor 
wilchemman Durgerliche/ vd Geltfas 


gefege. Die Herindeh bohen Stiffts Chur 
haben zwar ın jbrem DBifchoffzKegifter 
Pı uritium für den Erfien/ da man doch, 


chen/abhandelt. Ks feynda zween Burz | anderfiwo Alımonenm vor Ihmegeweft suz 


germeifter/ dert Gewalt/ durch Abwechs: 
lung/ cın Jahr währet. Es hat guten roht- 
vd weiffen YBeinwachs vmb die Statt/ 
gegen Drient. So findet man in den Ber: 


feyn befindet/ dann feiner zu den Zeiten de 
Shalcevonerfifchen Concilij, Antıo 451: 


ı gehakten/ Meldung gefchicht. Sach dies 


fem Alimone , Fompt fo dann fein dchr? 


gen/ Gemfen/ Steinbock/ Murmelthier/ | Jünger Puritius , oder Pruticius, deme 


Geyren/ Steinhüner / Aurbanen/ Fafaz 
nen/ Darnifen/ wiiffe Hafen/zc An. 1464. 
ift die ganke Statt/ biß auff drey Sorte: 
häufer/ abgebronnen. | 

Was das Bifthumb zu Chur ande; 
langer/ (deffen IBappen ein Steinbock’ fo 
das Stifftvon den abgeftorbenen Graffen 
zu Chur/ Zofeanifchen Herfommens/ ers 
erbehat) foiftdie Chriftliche Religion zeit 


Claudianus, Urficinius, Sidonius, Ed- 
do; Valentianus, Paulinus , Theodo- 
tus, Verendarius, Conftantius , Ru- 
thardus;Baldebertus  Pafchalis, fuccez 
diert/ fo der 14. Bifchoff inder Dronung 
allhie/ ondein Graf von Bregeng gewwez 
fen/ welcher im Eheftand gelebe/ ond war 
lein®emahlin Efopeja,eingeborne Gräfz 
fin von SohenRealt/ deren vilMeldung 


lich allhie durch Lucium, Königs Coilli | gefchichtin alten Sufirumenten/ vn driefs 


in Britannien Sohn/ vnddeß Marii, od 
Mannii Enefel/ vnnd Arviragi, Brent 


fen/ darinnen fie fich offe onterfehrichen/ 


ondfelbften Antilticam Curienfem , dag 


dFel/ gepredigt worden / welcher fein Rd; |iftyein Vorfteherin der Kirchen Chur/ges 


nigreich verlaffen/ onnd fich deß Predigs 
ampts onternommen hat/ fo mıtden ohrs 
atten Schriften def Bohen Stiffts Chur/ 
vnDd vielen andern Seribenten / wider Die/ 
fo diefen Lucium für eitenandern halten/ 


zuerweifen. Er ift anfägs in Wider Ahr 


tienn/ ondnach Augfpurg/ onnd dannenin 
die alte grame Rhzxtien ommen/ in wel: 
cher Kenper ober den Bühel/ ob dE Schl. 
Gutenberg gezogen: Dannenhero 68 da; 
felöft noch heucbey Tag S- Zusisfleigge 
nannewird. Alser aber indie Öelegenheit/ 
danachtwertsdie Statt Churtrbame wor 
den/ anfommen/ Bat er dafelbft herumb/ 
mit fampt dem Chriftlichen Sramwenbild 


©: Emerita (fo Zheils feine Schwefler Grame Bund abgeftellet/ und das Einf; 


nambfet hat: Bnd daher fompre6/ daß er: 
lichediefe AEfopeiarm , Epilcopiam cife 
fen: Andere aber/daß Afopeia, pnd Epi- 
[copia, zu onderfchiedliche Werfonen ge; 
weft feyen/ vermeyne haben. Diefe bepde 
Ehemenfchenbabenehelich erzeuger/ onnd 
beyeinander geboren/ zwo Tochtern/ ond 
einen Sobn/der Vidtor genannt / onnd 
nachdem Barter der fünffzehende Bifchof 
allhieward. Die Zochter Vefpula sftdie 
erfte Aebeiffin in dem/ von ihren Eltern/ 
unndBruder/ fundierten/ Klofter Ka in 
Domtäfchg/ ondjhre Schwefter Urficı- 
na ein Stfftsfram allda worden / welches 
Adelich Jungframen Klofter der Dber: 


men 


82 Belchreibungder Endgnoffchafft. 

men onter feine Gemeinden/zu Erhaltung  Ite:ius, Thomas Planta, Beatus & Por- 
ihrer Kirchen ond Schulen/ außgetbeiler: | ta, Petrus Raferıus, Johannes Flugius 
Dielegte Acbeiffinwar Anno 1537. Der la Rauch- Afpermonte , welcher Annie 


fechszehende Bifchoffzu Chur ward Vi- 
gilius, von deme Dehmayer/ ein Dom: 
ber: allhie/ zumerfien Abt zu ©. Gallen 
sft befördert worden. Der fiebenzehende 
war Tiello, der die Hauptfirch auff dem 
DBifchofflichen Hof/ zu onfer Srawen/ hat 
erbamen laffen. Fhme haben fuecedire Cö- 
ftantius, Remedius, oder Remigius,Vi- 
&or 11. Venedarius 11. Effo,oder Heffo, 
Anno849. Rortharius, oder Rhatetius, 


| ı601.von Rudolpholl. dem Käpfer/ die 


DBeftättigung feiner Frepheiten erlanger 
hat/ ondder achtond fiebengigfte Bifchof 
gemwefenift/ deme zu onfern Zeiten andere/ 
ond onder Denfelben Her? Joannes Flun- 
gius,fo Anno 1647. regirt hat/ gefolgee 
haben. Ks hat der Bifchoff vorhin ein 
grofles Gebierh gehabt/ foaber nach onnd 
nach gefehmalert / vnnd in den jegigen 
Stand gebracht worden. Theile ifl durch 


oder Luichardus, Tietholphus, zun Zeiz | Kriegdarauffgangen : Etliche Gemein 
sen KRäyfers Arnolphi, Valdo, Waldo, | denhaben fich mit &ele abgelöfer: Etfiche 
oder Bald / Harrbertus , Hiltiboldus, | Haben durch andere Mittel ihre Sreyheie 
vontheils Hiltibaldus vnd Hildebran- | erfanget. Zu Chur/fo weit fich feyn Hoff 


dus genannt/ Anno 969. Waldo,oder 
Walho, Henricus, oder Huldricus,von 
Theilsauch Brban genannt/Üdalricus, 
Hartmannus, oder Artemann/ (darzwiz 
fchen Theile Rupertum fegen/) Thietz 
mann/ Henricus Il, Anno ı070. Nor- 
denbertus, oder Notpertus, oder Nort- 
pertus, oder Volipercus, welchem Anno 
1104. Udalricusfuceedire hat. Auff die: 
fenfam V Vido, VVindo, V Vico, onnd 
Guido von etlichen genannt/ der fechs ond 
Dreyfligfte/ oder fieben ond drepfligfte Bi- 
fchoff / ferners Conradus I. Conradus 
1. Adatgot Brber/oder Analgotus,auch 
Adolphus genannt. Ferners Egino, U- 
dalricus11l. Bruno, Henricus1ll. Rein- 
herius, oder Rheinhardus, der fünff ond 
wiergigfte Bifchoff / Arnoldus vmbs 
“Jahr 1213. HenricusIV, Albertus, Ru- 
dolphus, Berchtoldus, Udalricus, oder 
Huldricus, Volcardus,Henricus,Con- 
radus der vier vnd fünffgigfte Bifchoff/ 
Fridericus ein Öraffvon Montfore/An. 
1282. auff welchen Brufchius Ulricum 
feget/ den aber Guler. pnnd Sprecherus 
fonftennirgendsfinden. Aber wol Anno 
1290. ward Berchtoldus Bifchoff/ deme 
fuccediere Seyfried /_ ein Frepber von 
S{umbs/ diefem Rudolphus, Herman- 
nus, Johannes, Ulricus, Petrus der 63. 
Bifchoff/ Fridericus von Mengingen/ 
Johannes, Harctmannus, Johannes A- 
bundius, genannt Nafo, Conradus, yon 
Theils Friederich genannt / Henricus 
Srenher: von Heuuen/Leonhardus,Hrtz 
fieb/ Henricus, Paulus Ziegler/ Lucius 


erfircefe/ hatder Bifchoff in Bürgerzond 
Deinlichen Sachen zugebieten/ bat auch 
feine Vogt in den Schlöffern Fürften- 
burg/ ond Fürftenow. Hat viel lchenleut/ 
auch aufferhalb def Bifthumbs/ onnd im 
Eifaß. tem’ alle zivey Jahr von dem Zoll 
zu Eleven fein Einfommen. Mag Müng 
fchlagen/ als ein Fürft dep Reichs. Stem/ 
er hatdie Wildbahns-ond Forftgerechtige 
feiten/ inden Rhztifchen Srafffchafften 
Ditens/ vnd Eberhards / vom Kapnfer 
Henrico II. Anno 1070. erlangt. Er if 
onter den Teusfchen Bifchöffen am Rhein 
zu oberft gelegen/ onnd Monatlich auff s. 
zu Pferd/ und achtzehen zu Suß/ zum Ro 
merzug/angelegt / contribuirt aber jege 
nichtsmehr zum Reich. Sein Hoffallhie 
ift insond außwendigmit Gemaählden ond 
täffelten Stuben/ auch andern Gemache 
hübfch gezieret. Es feyn die Erghergogen 
von DefterzeichSchenefen diefesStiffte/ 
welche auch das Lehen ober die Landfchaffz 


ı ten/ fo zu Tyrol gehörig/ vonfolchem eme 


pfahen/ wie G.Brufchius de Epifcopat, 
Germani& c,3.p.30.b. & p-31.b.fehrtis 
ber: Der vondiefem Bifthumb und Statt/ 
Stem/ Stumpfius, Munfterus, Schopp. 
in Chor. Germ,Dtrefler. in Kag. hifter. 


| Gulerus in Rhetiz defcripr, Crufius 


part.3. Annal. Suev. fol, 415.Sim- 
ler. de Rep.Helv.pond Henz- 
ner. infeinem Itinera- 
@io mit mehrerm 
äulefen. 
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Befehteibungder Eydgnoßfchafft, 


"  &teven/ Clavena. 


€ 


I) Idfer Statt Tamen kompt hervom ! 


— Sateinifchen IBort Clavis, das ift/ein 
Schläffel: Wie fie dann auch ein gewal; 
tiger Daß ifi/ andem Fluß Meyre/ onnd 
beydemhohen Sebürggelegen. An.1488. 
bat Sram Bona, Sergogin zu Drepland/ 
Sndjhr Sohn/ ohann Galcag Sforza/ 
Diefen Dre/den diedren Bünd Furk zuvor 

eplündert/ond inden Brand geftedkt/mit 
auren ombgeben/ ond mit Thürnen bez 
wahren laffen/ welches WWBerck die Sram: 
bündter / als fie folgends NHerin diefes 
Sändleins/ foallbereit in SStatien gelegen/ 
worden/ im Jahr 1526. hin vnd her/fampt 
der Beflung/ oder dem gewaltige Schloß 
allhie wieder haben abbrechen laflen. Die 
Snnwohner rede Stalianıfch/habe WBeinz 
wachs/ Accker und IBiefen/ und nahe bey 
der Statt/ am Fuß deß Bergs/viel Wein: 
feller/fo fie Grocce nennen/ darind IBein 
Sommerszeit fehrfühtift. Der Sufftift 
gutondrein/ alleinbringe der Unterwind 
inder Hiß/ was ongefundes von dem See 
erauff/darvor manfich zuhüten hat. Hat 
Berich fchoön/ onnd Fünftlich erbawie Be: 
haufungen/ fampt daran ftoflenden fcho- 
nen Luftgärten/auch ein feines Amptzond 
 fkattliches Kauffhauß. Es feyn da fechs 
Kircheninnerhalb der alten Ringmamwer/ 
onddrey auflerhalb/darunter diezu S.Lor 
engen die fürnembfteift. So gibt esauch 
allhie alleriey Gewerb/ Sactoreyen/ onnd 
Sandwercke / ingleichem einen reichen 
Spital. Es hatvondiefer Statt das Sand 
| ernb Io ein befondere Graffichaffe ift/ 
en Damen’ welche oberhalbdem Comer: 
See / im Antritt deß Alpgebürgs / fo 
Zeutfchlande onnd talien von einander 
fcheyder/ jnner wunder hoch erhebten/ ond 
rauhen Bergen gelegen / zwifchen welchen 
fiefich von jhrem Haupt / der befagten 
Statt Eleve (fo in dennachften Kriegen 
wider iftfortifieirt worden/) in3. Thalges 
länd hinauß erfireckt/ deren das eine hin- 
auffanden Bregell/ das andere hinab an 
den Comer See/ onnddas dritte Bineinan 
den Berg Brpler/ oder den Splügner/ fo 
ein Theildeß mächtigen ®ebürgs Adulz 
ift/langet. Siehe hievoneinmehrersin 
Sohann Peter Sulers Chorographifch- 


| 


85 
end Hiftorifchen Befchreibung dep Velts 
lins/ der Herrfchaffe Wormbs/ vnd der 
Grafffchafft Cteve. Räyfer Oro II: har 
Anno 980. Herin Hildebranden (al. Nils 
debalden) Bifchoffen zu Eur / den Zoll 
der Brücken/ fozu Eleveober die Mecyra 
gehet (wie derbißdahin/ den Keyferlichen 
vnd Königlichen Rechtfamegemäß/durch 
die Kauffleuth bezahlt worden/ ) vberges 
ben/vnd zugleich auch den Hüter und Berz 
wahrer der Brücken / fo Leo hieß / fampt 
deflen Kindern/onnd andern Seibepgenen 
geusen/ Mannszond WWeibsperfonen/ die 
in Eleven dem Käyfer zugehoreten / gez 
fchenefet. Guler, in Rhetialib.8.f, 110. 


Haldenftein. 


En halbe Stund von Chur / jenfeit 

Rheins/auff feiner tincken Siten/lige 
das Schloß /ond freye Nersfchaffe Hab 
denftein/ fo Anno 16:6. Hern Thomz 
von Schawenftein/ zn Chrenfelß / Kitz 
tern/beyder Kechten Doctorn/ Bürgern/ 
onddeß Rathezu Chur/ gehoret/ den Key: 
fer Matthias in den Sreyherzenftanderhoz 
ben/ auch mit Müngen/ ond andern fcho: 
nen Privilegien/ begabthat. ftunter dem 
Schuß der Grawbündter. Johan. Gule- 
rus, »nd Fortunatus Sprecherus, beyde 
inihren Rhztifchen Hiftorien. 


Difentis/ 


rn Wremonftratenfer Ordens Abb; 
tey/ beym vordern Rhein/daherumb 


MWelfche Leepontii wohnen/zwifchen Ta» 


vetfch/ und Flang/ onser dem Suckmanz 
nier Bergrondim [hal Medels/gelegen/ 
fo etwan ein Stand deß Reichs gemefen if; 
aber anjego von den Sraubüntern erimirt 
wird. Was den Brfprung jegtgedachten 
Rheinftrombs anbelangt/ fo feget Johas 
Simlerus , in Commentario de Alpi- 
bus, deffelbendrey Bronnen/alsdeg Mies 
lern im Gebürg/ Cadelin/ def vordern off 
dem Crifpalt/ onnd deß hindern auff dem 
Berg Colmo de Occello genannt/ fo alz 
ledrey nahend beyfammen/ onnd/ von den 
Alten/ mit einem Slahmen/ der Berg A- 
dula genannt worden. Andere fagen/daß 
Dandererheil vegRHzEiIfchen Alpgebürgs 
fich ziehe/ von dem Setmer / |gegen Stier 

SS ü ders 
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dergang/ von den Rhztis, biß zaden ges | gemachtworden/ foman Anno 1600. wis 
pontiern/ an die höchften Alpes, Die man | derholet har/ onnd feyn fiehierauff Anno 
den Sotehart heiffe: WBnd diefer Strich | 1612. auff ewig proferibiert worden/ das 
werde ingemein/vonden Alten/ Alpes A- mitderStarus Politicusin Rhztien nicht 
dulzgenant / darin der Rhein anzweyen veronrühiget würde / wie Fortunatus 
Enden/ zwifchenden Alpen Julien/ onnd  Sprecherus,inChronico Rhetigp.ızt. 
dem Sotshart/ entfpringe. WBnddiefe Al- | & pag. 187. meldet / der auch am 02. 
pes Adulz hätten auch mancherley Tab | Blat fchreibe: Daß lan unter den 
men/ in deme Sie der Wrfcheler/der Bo: | Stätten am Rhein zu oberft lige/ allda nie 
gel/ ond der Suckmanier/ geheiffen würde. | allein die Gemeinde/ die, Grub genannt/ 
Bnndwerde der Wogel / da der hinder | alleseit / fondern auch der Dbere grawe 
Rhein enefpringt/ Culmen de Occello, | Bund offtmals/ vnddannalledrey Bünd 
oder Colmen de Sant Bernardino, pnd , inder Ordnung jhre Zufammenkunfften/ 
der Suckmanier Lucumonis monsgenät/ | vnd Täghalten. Anno 1434. fey Slanık 


auffwelchen/ gegen Wiedergang/d Gott; 
hartfolge: Die Sandleuchbeym Brfprung 
beyder Rhein/ ombden Bogel/ und Luc; 
manier/ fenen rechte Sepontier/ diE Drts 
den Öraubüntern onterthan. Bnd diefes 
fagen Sie. Seonhart Thurneifer melder/ 
der Rhein habe vier fürnehme Duellen/ 
namblich der Binder zwmey / ond der vorder 
auch zwey. Deß hindern Rheins zwey 
Duellenfommenbey dem Flesken Nein- 
wald zufammen/ ond fauffen auff Thur 
fiszu ; zwifchen welchem Dre / onnd der 
Statt Chur/ beyde/ der vorder/ onnd hin 
der Rhein/ zufammen fommen/ onnd mit 
einander jhren lauffnach Rheine / ondin 
den Bodenfee ; auß demfelben aber auff 
Bafelzu/ und dann fernersnach dem VRies 
derland/ ond ins Meernehmen. 


Sürftenberg/ 


ne Vefte an der Erfch/ im Vinfts 
gow/ ob Ölurens Hinauff gelegen/pnd 
dem DBiftumb Chur zuftandig. | 


Sant/ tank / Ilantum. 


St das obrift Stättlein in Rhztia, 

am vordern Arm dep Rheins / bey eis 
ner groflen Meyl Weges under Ringfen: 
berg. Sühretzu einem IBappen imSchild 
ein Cron/dardurchder Rhein laufft/ da- 
mitanzuzeigen/daß es das Dberft/ onnd 
gleichfamein Eron deß Rheinsift. Einal- 
er Dlag/ ond Chur Yßelfcher Spraach. 
un Zeiten Räyfers Caroli IV. ift die 
Statt Slang/ oder Sant / vbel verherge 
worden. Gulerusin Rhztia, Allbie feyn 
Anno ı 561. auffdem Landtag / die “Sefuiz 


erbärmlich/ und mit onwiderbringlichem 
Schaden zu rund durch Fewer gangen/ 
von welcher Zeit an/ die Thoronnd einges 
fallene Mauren in den Afchen ligen. Es 
haben die von “lang in etlichen geringen. 
Sachen jhr Burgergericht / fonften aber 
mit den andern Benachbarten jhrer Ges 
meind/thun fie die offentliche Sachen ver: 
richten. Co gehöretnach Slank/Stond/ond 


Straden. 
Mats/ 


YM Erfchland/ im Binftgew/ fo fampt 
dem Münfterthal im Erfchland/ dem 
Gottshauß Bunde, in Graubünten/ gez 
geben wird. If Churmwelfcher Spraach/ 
ond hatdie Malfer Heydedavon den Nas 
men. ; 


NMenenfeld/ 


En Stättlein und Schloß indem drits 

ten Bund/oder der Zehen Serichte/on, 
ter vom Dorff Malans am Rhein/ bep eis 
ner Stund Fußmwegs/vordem Prettigaw 
herauß/ vnter dem Yußgang d Sanquartl 
vnd vordem Schweigerifchen/ ond nach 
Sargans gehörigen vornehmen Dorff/ 
Ragas/ ober am Rhein/ ond vonder Pfefz 
fersherab/ im Thal/ gelegen/ fo vom Va- - 
diano Magna Villa,aber vom Tfchudi, 
außdenalten Schrifften/ Lupinum,oder 
Lupina villa,genanm wird. Die Inns 
wohner fagendaß Maja,die Mutter Mer- 
curıi, vor Zeiten allda geehret/onddeßhal 
ben diefer Drihvon den Teutfchen Mens 
enfeld genannt worden fey. Es hat diefe 
Statt jhrenKaht/ welcher die fchwärere 


ger nicht zugedulden/ nebenandern/ Sefäg | offentliche Handelfchlichter/ inwelchem d 
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Stattvogt die Dberfiell/ ond 12: Rahis- 
Besin/ zu DBepfigern hat. Cs hat yahend 
darbeyein Bad: Bnnd har diefeDtatt/ 
_ famped Herfchaffe/ vorhinepgene Herin 
gehabt/ nämblich/die Srepherinnd Bar/ 
- von denen fie Erbswerfe an den &raffen 
von Toggenburg/ feiner Gemahlin hals 
ber/Fommen/:ondvon diefem auchdurch 
Heurash/ onnd Erben an IBolffen von 
DBrandyb: Bon deflen Tachfömling Jo- 
hanne Brandifio,Probftenzu Chur/ond 
Domberrenzu Straßburg / onnd Graff 
KRudolphen von Sulg/ diedrey Rhztifche 
Bünd/ diefe Nerrfchafft/ Anno !zo9. vin 
20000. Gülden erfaufft/ darzu die Jride- 
se Gericht Anno 1537. auch Kauffeweile/ 
ungefähr vmb 10000. Gülden/ vondem 
Hern zuRzzum/ gelanget feyn. Der 
Grambündifchlandvogt wohnet auffdem 
Schloß zu Moyenfed. Die Landfchafft . 


herumb ift luftig/ onnd fruchtbar/ deren | 


Bein allen andern vorgezogen wird. Anz 


101499. indem Schwabenfrieg/ift.es vo | 


den Bündtern erobertworden. Die Steig 
beydiefem Stättleinwird/ von S. Lucio, 
der vor Zeiten darüber gewandelt haben 
foll/ S.Lueii Steig genannt/ auff welcher 
der Grambünter Gebiech aufhören folle. 
Siehe Stumpfiumlib. 10. c.22. & Clu- 
_ wer.lib.r.antig.Ital.c.16. 


Wormbs/ Bormium, 


SS? die Staliäner Bormio nennen/ ein | 


reiche/ onnd wolbevälckerte Statt / fo 
ein engen Gebierh / ond Herfchafft/ vom 
Deltlin/ an welches fie flofler/ gang abge: 
fondere/ auch einbefonders Kegiment/ hat. 
Ssft allenthalben mit BohemSchneegebürg 


ombgeben/ allein hateseine Lücken/ durch | 
welche der Fluß Adde/ fo da entfpringer/ | 


dem Beltlinzuraufchet. Diefes Gebierhs 
Anftoß langer gegen Auffgang an das 
Binfigow/ Erfehland/ Snfuls/ unnd Val 
de Sarcha;gegen Mittag/an Val Camo- 
nigen,ondauß Veltlingege Nidergang/ 
an Pofelaff/ Berninen/ ond Engadin/ge- 
gen Mitternachtan Buffalor / ondanden 
innern Theil Münfterthals. Es iftfolches 
infünff &emeinde getheilet. Bey 2. IBet- 
eher Meyt hinder Wormbs / auff der 
Landftraß/ die ober das IBormfifch Soch/ 
oder Juga Bormiana, gen®. Marien ins 
Münfterthal ein vorncehmes Stift / lair 


85 
tct/slige ein edles warmes Bad/ welches die 
Sunwohner S.Wartinsbad nennen, Bes 
fihe Gulerum , in Befchreibung Belt 
ine 

"Es feyn/ auffer den obgemelten Stäts 
ten/ ond Stättlein/ond den auch oben ano 
gedeuten Flecken onnd Dorffern/ fonften 
auch wolbefannte Drein Gramwbündten/ 
BBeltlinif.zugefchweige/) atsKaftele/ 
Ein Schloß im Pretrigdu/ vor Fideris 
über / darauff der Defterzeichifch Lands 
vogeindiefem engen Thal/ ( vefien Eins 
wohner Teutfcher Spraachen foyn/ aber 
gern onter einander Churwelfch reden/ oA 
fichzuden Graubündtern halten) feinen 
Sig hat/ vffder rechten feiten der Sands 
quart/ oder Langari, auffeinem Berglein 
SarnetFideris gelegen:)tem/ Siderig / 
(Ein Dosff im Prattigdw / deflen 
Zhals Nerrfchaffedem Hauß Defterzeich 
suftändig; die Mannfchafftaber / und ger 
meinen Öericht/ dem gramwen Bund ewig 
verbunden find vn wird folcher der Bund 
der Zehen Gericht genannt/ darunter das 
Erfie Davas das ander ift zu oberft im 
Prestigew/zum Slöfterfeitt geheifienvie. 
Sihe Stumpfium lib.ı0. cap. 21. pnd 07 
ben Laftels. Hinder befagtem Dorff Fis 


| deris/ ft ein Sauerbronn/ gut su trineken/ 
) foauch gewärmet cin heilfames Bade ıft:) 


tem/ Senaß/ Schiers / Tinken/ 
oder Tinnezone, eine Meyplonder Stals 
la gelegen/deffenauch Antoninus gedene 
eket. Dafelbfi ein von Getreyd / Yßein/ 
Dbft/ onnd Anderm/ fruchtbares Thal/ 
vallis domeftica genant/fonicht ober eine 


| Teutfche Meyllang/ ondein vierteleiner 


Meplbreit/onddoch in die 17. Schlöffer 
begreiffenfolle: Zufis/ Daß / Fisers/ 
Fürftenaw/( fo am hindern Arm onnd 
Anfang dep Rheins/ oder zu oberft deffel; 
ben/ zwo groffer Dieplen ob Chur / gegen 
dem Splügerberg/ gelegen/ vnd dem Bis 
fchoffvon Chur zugehörig ift. Stem/ nicht 
weit darob/ das alte Schloß/ auff einem 
hohen Felfen/ PRealt/ovRhztıaalta, 
dasift/ Noch-Rhztia/ genannt/ fo etwan 
veft/ onnd eine Fürftliche Refideng gewes 
fen. ) Dann Rztus, der Zufcaner Fürft/ 
vnd Heerführer/ fo das Alpgebürg cinges 
nommen/folle diefe Befte/ ob dem Dorff 
Tufis, oder Thufcia,gebawen/ ondbefef: 

ij fen 
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fen Haben; von deme auch der Nahmedep | che gute Schnabelmeyd/nn Fifch/Steifch/ 
Herzlichen alten Schloffes Rhazuns / | ondalterhand Wildpräe/ fliegendem ond 
oder Rhezum: wiedeßgleiche Neamp/ lauffendeny har Bud hatder Davofer 
su Dberhalbflein/ hergeführet wird. Bd | See/ zwifchen Prettigomy und Engadin 
andesemehr. So ft fonderlich dep dritten | nn IR inden SlupAcibeden, 
Bunde auch obgemelter Hauprflect, Da- ı fie ee pr I ee zw 
vas, Davos, oder Zafaas/ (allda/ | "St vor Zeiten Fe Srepkenn Bin 
nnachdifechs Jahren’ auch alledrey Bün- | vndhernachder Graffen von Tode 
de pflegen zufammen fommen) berühmbt/ burggemwefen. Befihe hievon 
fo ein luftige Gelegenheit herumb / einen auch Sctumpfium. 

hieblichen gefunden £ufft/ onnd fürtreffti- 
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gaata: N 

na Sr a ar ee, 

Brest 
III. 


® No Pr 
aRieBalliffer. 

Poli 0 machen das deb Berge Furca, bißzu Sant Morigen 
dritte Er der Eyoge, binab/ift 16, gemeiner Zeutfcher Meilen/ 
noßfchafft/pie Vallehianı, Val- Dder 32. Stund/ oder 4. geringe Zaarıya 
letij, oder Watliffer /fo indem fenzu Fuß. Esiftdif WBallismieden hoch 
Thal wohnen/ dadurch der Rhodanus, fen Bergen ombgeben; Bad hatgleiche 
oder die Rofne faufft / fo bey ihnen ent mol ©: Getraid/ Aaemwachs alferiey eh 
Foınmmet.Die Walliffer haben erft zu Key: vnd if fonder (ich das geuckerbad / oder A- 
fers Augufli Zeiten onterdieRömer fon; ; U? Leueinz, berüämbt / fo cın Meyl 
nen geswungenwerden: Bey KRepfers Ho- Wegs von dem Darektunnd Sauptfles 
norii Regierung aber/ habendie Burgun, Fender fünfften Gemein Ober WB allı/ 
dier einen Einfall in Gallien gethan/ dar: Leuck/ oder Leuca ein Meyl Wegs/ 
durch fiedie Viberos, neben vielen andern zu hinderfi an dem Gemmiberg gelegen/ 
"ombligenden Landfchafften/ den Römern ein föftliches warmes Ißaffer / Lateinifch 
entzogen/ vnd ihrem allda new auffgerich- | Aqux Leucinzx genant: figar ein luftig 
gem Reicheinverteibethaben. Vnterden QWWafler/ fo feinen Schwefel/ fondern die 
DBurgundifchen Koönigen feynd Die anges Statur dep Kupffers/ und Erzes hat; ond 

zogene Viberi, wie auch die an fie offende fo heißift/dag man Eyer darınn fieden fan. 
Seduni, ondbeffer er unten gelegene Ve- | &s dienet dem dundteln Geficht / vnnd 
ragri, fampilich onter einen Ttamen vers trieffenden Augen; bilffe dem Frampfigen 
Faft/ vndVallefij,oder Vallehiani,dasift/ Geäder; ift wider das fehweiffen der Was 
Zhalleusi auch ihr Sandfchafft vom Brs fen/ dienetder fchwachen Lungen/ onddem 
fprung deß Rhodans/ dannen biß an die blöden Magen/ ftärckt die däuige Krafftz 
Klaufenzu©. Morig/ einfältiglich Val- | onderwecktden Appetit. Es pilffeauch de 
Jis, dasıft/ Thal genannt worden. Die Milgwehe/ den Lcherfüchtigen/ vnd.heile 
Regierung ober diefes Thal ift / bey den diebofeblaterige Schenekel. fenus den 
DBurgundiern/ in die 120. Jahr geftandeı | Podagrämifchen/ onnd denen/ fozerbros 
Darnach andie Srändkifche König fomınd/ | chene Bäyn/ ond Slieder/ haben ; od die 
son denfelbigen an das Zeutfche KRepfer: | Ihre Shieder vor lähmenicht brauchen mo- 
ihumb/ (darziwifchenaber dienewen Burs ! gen/ oder fonften fchwache Nerven/ onnd 
gundifchen König fich deß Landes anges | Adern’ haben. Sodient es wol den YBaß 
naffer/ ) biß endlich die Prefetur dem | ferfüchtigen/ und denen/ die mit dem Vtiez 
SBifchoffzu Sitten verblieben. Es ift aber | ren Sand befchwert find; deßgleichen des 
angedeutes Thal/ein lang ond fchmal Öez | nen/ fo Stein in Blattern/ oder Blafen 
and / fo gegen Auffgangdas Sand Bri/ | haben. Eslariereden geib/ fo man es trins 
gegen Mittagdas Efchenthal/ ori Augft: | efet/ und nimbt hinweg die alten blaterigen 
£hal / gegen Niedergang das Savoifch  Schädenan den Scheneeln/ onndfoein 
Lamd/ ond den Öenffer See / unnd gegen | Schad nicht wol geheilet wäre / brichter 
Mittnacht die Helverifche Thäler / als | indiefem Bad wiederumb auff/ onnd heile 
Haplethal/ Srütinger/ Sieben-Sanen- | darnach vollfommlich. Band wirwolder 
fbal/ ic, bat. Seine Länge/ von dem Fuß | | gedachte Slef Leusfstwashoch/ aneinem 
Berg/ 


83 
DBerg/ lige/ muß mandoch/ von dannen/ 
oh unterlaßy zwifchen hohen Tergen/fic: 
gen/ ondflettern/ biß zu diefem Bade/ [0 


auff einer groffen weite / zwifchen graufaz | 
‚ vorhero/ vnd auch Anno 1605. ctliche Oiez 
 meinden in IBallıs in den Spanıfchen 


men hohen Bergen/ vnd Selfen/ gelegen. 
Sn befagten Stecken Leuck/ fo cm Schloß/ 
vndguten Wenwachs/ hatı halıder &d> 
fürft/ namlich der Bıfchoff von Sitten/ 
‚gemeinlich die Landtäge; weil deffen Lager 
mittenimSamdeıfl. Die Einwohner har 
ben gar groffe Arbeit/ ondlaflen auch/ wie 
Munfterus berichtet/ein mereflichen Ko; 
fienauff das IWaffer gehen/ das Sie/nez 
benan den hohen Felfen/ mit Kanten gez 
feiten/ in die 233tefen/ fo anden Bergen lis 
gen/ ondindichöhe fich ziehen ; darumb 
Sie fprechen/cs gehe Fhnen mehr Koften/ 
vnnd Arbeit/ auffdas IBaflır / dann auff 
den Ißeın. 

&s feyn in diefem Sand / wie droben an: 
geregt/ dreyericy VBolcker/ die Viberi 07 
der Juberi, Scduni, pnnd Veragri, auf 
welchen diezw:n Erftediefreye/ onnd D- 
bere Ißallıffer: Die V eragri aber die Bn- 
sern/ ond der Dbern Vnterthanen genant 
werden: Deren aller Fürft der Bıfchoff 
von Sittöift/ welcher in Geift-ond Ißelt; 
lichem den böchften Gewalt hat/ Graff 
nd Bogtin Wallis genannt/ und von de 
Canonicısdeß Collegii zu Sitten /onnd 
vonden Gefandten dep Dbern Ißalliffer 
£ande/ erwohleewird.Siegebrauchenfich 
der Zeutfchen/ ond Savoifchen Sprach/ 
wiewol in Beer Ißallis nur die Savoi- 
fche/ oder grob Frangöfifche gcher. Es ift 
faft gemein indiefem Land / daß die Den 
fchen Weib ond Manngroffe Kropff vn: 
serdem Rynhaben. Siehalten einen Läds- 
brauch/ oder Recht / das heiflen fie die 
Magen/ welche/ fofiesinem für das Nauß 
tragen/ wirder fo viel/ als proferibire/ von 
Hauf end Sof/ und von allem dem feinen 
vertrieben. Dann eslaufft jedermanzu/on 
zchrenvondemfeinen/ dieweil etwas vor; 
Banden if. Esift aber die Mag ein 
felsam Srwächs von TBurgeln der Baus 
men/ oder Reben/ demeecin gefchnigt wüßt 
Menfchen Angeficht/ fo/wie ein Faßnacht 
bug außfiher/ auffgefege wird. Es haben d 
DBıfchoff/ und das Sand Ißallis / Anno 


1446. vnnd 1475. ein Bündnuß mic der | 
Statt Bern’ Anno 1473. cin ewig Burg- | 


ond Sandrechtmit £ucern/ Bri/ond Binz 


N 
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terwalden/ vnd An. 1533. den legten Fund 
mit den ficben Sathohfchen Drihen / in 
Schweiß auffaericht! und Anno ı 6:13. den 
Bund mit Bern ernewers Und haben fich 


Bund begeben. Anno ı 602. hatfich in Diez 
fen Land/ der Religion halber / fo dis Ev; 
angelifchefrey haben wolten/ ein Yrrub 
anfpinnen wollen/ deren fich die Schw: ız 
ger angenommen / fo folgende Sahr gez 
währet/ biß Anno1626. die Evangchifche/, 


| allda außgefchaffeworden feyn. DBefiche 


vom WBallifferland Munfterum , in der 
Cofmographi/ Stumpfiü in der Schwer 
ger Chronik beydeder legten Edition: Jo- 
han. Simlerum,, in einem eygenen Zracs 
tat davon gemacht) vnd Michael Suss or 
inder Nüchtländifchen Chronick/auch deß 
testen Drurko/ fonderlich part. 2. lıb. ı2. 
fol.g78. 

Esfeyn zwar indiefem Sand berühmbs 
te Drt/ als obgedachtes Leuck/ fo wol bez 
mahret/ onndeim fchönes Rathhauß hats 
Soms/ Brieg/ (Ein berähmbeer Dre 
Diefes Lande/ onndfaft der hübfchefke Fleck 
darinn/ alfo daß, fo er umbmauert wäre/ 
er für einfeines Staättlein paflierte. Lige 
in einer groffen weite/ vn hat viel Ißıefen/ 
vn anders/ ombfich; aber der Weinwache 
iftgering 5 Das Bad alldaıftleiventich 
warın/ und gleich dabey auch ein Slüßleın 
von faltem IBaffer ; Es ift diefes gang 
fchweffelichte Bad Heilfam zu den auffers 
lichen Schäden deß Lcibs : e8 Diener ven 
tauben Hhren/ wicder den Krampff/ das 
Zittern/ fläffiges Haupe/ Raude / onnd 
Blattern/ vnd macht die Weiberfruchtz 
bar. in den vier Monaten’ Apriy Mei 
yen/ Herbft:ond Wintermonat/ ift es am 
beftenzugebrauchen: ) Iaters/ (ein vor- 
nehmer Slecfim Walliffer Sand/ auff der 
andernfeitendeß Rhodans / gegen Brieg 
über/ gelegen; fo luftige Gärten/ Diefen/ 
ond ein simliche weite Bat. ) Bıfp/ Rar 


|ron/ (Einvornehmer Fleckim AR attıffer 


£ande/ fo von theils Narengenant wird. 
Piemweitdavanligt daszerbrochene Schlk 
zum Thurn deffen onnd dep Stecken Rar 
ton/ Herr/vor Zeiten/ onter die 4. Frey> 
herzen dB Reichs/onnd auchder Herivon 
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Apellis. Sebaftian . . Alte Pfarey . 
m Hoff - : x Biker) Schhfe : 
Burger Jaufs . "auf der Fluo 
Die Sustin . . Bryger Bade . 
Stras “4 Tlalın . . &yjen Bey werck ; 

. Bruck überdieSaltina. im Grundk. . 
£ Bfarkireh E77 alys = . Rbodanus Flus : 

Capellzum EnglıjBe; s ‚Salkina Flus . 

Grus ; Gy; 3 
. Rbodans Brig. 2 Fıfebbach d 
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8. Martinis Kırch . 

. H.Drey kon Kırch . 

b Vnjfer Frawen Capell 

. Das Rabtdaufs - 

. 8. Martins Platz . 

‚ Der Gerichts Banck . 

' Der Grafen Buelß und, 

. Der Kauff 

. Der Phi über Bueß. 

. Die Land# Bruge . 

‚Die Fantzeten. . 

.Der Fifehpe Flufs welebez 
aufs beyden a Thalleın 
Kompt und fleuft in Rotban. 

. Stras nach Silfei. . 

. Terbinen_ 
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2 St Sigismond . 

. des apucı 4. 

. P’Hospita - 

. SfLaurenE . 

. Sf Mauris . 

. Noftre Dame du Sex . 
„lEscole . 

„ Rouerea. . 

‚La Sufte . 

. Maifon de Ville . 
„La Bangus . 


ERad namenoz 


. La Cure de Laveg . 
£ ee du Chteau . 


e Tirage - 

La Garde . 

4 Chateau du Gouwerneur . 
entre du Fays qui Se serres 


dune chef . 
st nr 


. Chemın en Sure - 
. Oemin en Sauoye . 


Torrent de verollier . 
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Beichreibungder Eydgnoßfchaffe vor gg 
Thufis genanne worden ift:) GSider / | auchams49.Blat/ alfo faget: Apud eof- 


2 : dem Sabaudix Duces in magnohono- 
Gumdis / Ardon / Gallion/ oder reeft S. Mauritijannulus. Nam quoti- 


Schälten] und Sneremont/ feyn aber ! cs aut Duces moriuntur, aut Imperio 
nur fattliche Slecken/ onnd ift neben der | cedunt,ad fuccefloremmittunt annu- 
Kauptftatt Sitten/nur ein inigesötätt | Jum iftum, quafi mutati Imperii Indi- 
kkinda/ nämlich cem; ut Papirius Maflenus in elogiıs 


© NMaurik/ oder Agaunum, Ducum Sabaudiznarrat. Daßnamlich 


deß gedachten heyligen Märtprers Mau- 
gan ohralter Dri/ Claußond Schläfs | riciı Ring/ bey den Sergogen von Savos 
feldeß gangen Sandes/ fo zu Üinters- 


ja/ ingroffen Ehren gehalten werde. Dani 
zeitfaßtder einige Daß indiefesLand/ vnd | fo offe Sie entweder erben / oder fich des 
zwijchendem Fluß Rhodan/ vnnd hohem | Regierung begeben/ fo fehicken Sie jhrem 
Gebürg/ firads am Selfen/ onnd dem bez | Ntachfoiger folchen Ring / gleichfamb als 
fagten Rhodan im Bntern IBallis / ond | eine Anzaig deß veränderten Regiments. 
zu Ende deß Landesgelegen ft. Die Mau: | Er/ Mirzus, meldet defgleichen/ dazu 
ren auff der einen Seiten/gegendem Sand | Angiers in Frandfreich/ onnd dafelbft in 
MWallis/ haben die Balliffer/ als fie Anno | S. Morigen Haupt-Kirch/ fein/ dep heiz 
1475.©. Morig eroberten/gefchleifft. Sf | ligen Morigen/ Schwerd/ in einer filbern 
einlufligwolerbamwtes/ ond wolgelegenes 


GES unR, Schaiden/auffbehalten werde. 
Stättlein/ da etliche Romifche Antiquis - 
eäten zufehen/ vi allda König Sigifmund Martinach/ oder Octodurum. 
auß Burgund dem S). Mauricio ( fo/ob de E m alter / ondvor Fahren vornehmer 
GOtättlein/ imluftigen Fcld/ fampt feinen DrtimBalliffer Land/aneinem lufti- 
Ehriftlichen Soldaten/ getödtee worden ! gen Dre gelegen / foeine groffe weitehat/ 
ift) zu Ehren/ ein Klofter erbawer/ ond die | die fich, in ein Thal zeucht/ das zu Sant 
Gebein der befagten Märtprer/ darin ges | Bernhards Berg führet/ onnd fruchtbar 
legt hat davon gleichwol wenig mehr da | an Betraid/ Dbs/ Sutter/ ond dergleiche/ 
feyn/ wieMunfterus, der fie gefehen bes | ift + deßhalben auch der Sandsfürft/ oder 
zeuget. Es gehee onter dem Stättleinein | Bifchoff in Wallis / fich offe allda im 
fiefnerne Brück/ von einem Öemwolb/ oder | Schloß auffgchalten hat/ ehe esvonden 
Schwibbogen/ ober den Khodan/ fo auff | Auffrährern Anno 1513. den 15. Sanuıas 
der. linken Seiten mit einem Schloß (wel- |'r1j/ verbrant wordenift. An. 1595. den 24. 
chesdeß Bifchoffsvon Sitten/ onnd der | Maif/ ifkdiefer fchone Marskiflek Mars 
Der: Walliffer Landvogt bewohnet) vnd | tinach/ durch das IBafler / von einem 
auff;der rechten Seiten/ gegen der Herr | Öleefcher vermehrt/ dermaffen Binweg ges 
Schafft Aclen/ onnd Berner Gebiet / mic | nommen worden / daß man/ wo er geftan; 
einem Thurnond Porten. wol verwahree | den/nichtmehr hat fehen Fönnen. Wird 
PER daß manandiefem Drfdasgange | aber/ fonderszweiffels/feichero wieder feyn 

allismit einem Schlüffel befchlieffen) | auffgerichsetworden. Dann vorhin allda 
ond mit fleiner Wacht ond Hur/ wol aller | eine grofle Niederlag gewefen/ dieweil die 
Weltvorhalten mag. £andftraß/ fovon S.Morig herein geher/ 

Es beftchee der Einwohner Nahrung | fich in diefem,/ ein guten IBeg von dem 
Fofkindem IBeinwachs/ der siemblich gue | Rhodan Bindan/ an dem Ftuß Dranfee/ 
wird/ und miedem Biche:dann Sie wenig | fünff Stunden von Sitten/ ond achtvon 
Kornhaben. Es ift/ auffer Sitten/fonften | S- Bernhard / gelegnen Stecken eheiler/ 
Eeine Stattin IBallis/ als diefes Stärtz | vnd die eine nach gedachter Statt Sitten 
fein/ am Rhodan. Hergog Carl Emanuel | binauff; die ander aber/ durch Intremonr, 
Philibert zu Savoja hat den Corper de | Über den ©. Bernhards Berg/ins Augft; 
I. Morigen/ von binnen / nach Zurin | thal/ ond auff Augft/fodem Hergog 
Bringenlaflen/ wie Aubertus Mirzus, in von Savoja gehdrig/ 
Faftis Belg.p. 548. auß Ph. Ferrario, in gehe. 
garalogo Sandtorum Italiz , fchreiber/ 

M Sitten/ 
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Öitten/Sedunum, 


DH Weifeh Siun, Sion, Zfenichtaks 
leindas Haupt dep fiebenden Zenven , 
in Dber Wallis/ fondern auch in dem gäs 
gen Wallifferland/ onnd die einige Statt 
darinn/ fonmit Mauren ombgeben if. Sie 
lige in einer Ebne/ doch an einem Fußeiz 
nesfreyen ledigen’Bergs/ der vom Auff: 
gang daroblige/ dafelbftendrey Schlöffer 


Befchreibung der Eydanoßfchafft. 


der Statt, beym Dorff Bremis, haben etz 
liche Münch ein gang Klöfterleinmit Kir: 
chen/ Ruchen/ Zellen/ und andern Gemas 
chen/ in einen Selfengebamwen/ darzu fein 
Holsfommenift. Der Felß ifFdeh ganzen 
Klofters Dach/ Rigelwand/ Thürgeftelly 
vnd alle Semach. Manmuß hoch fleigen/ - 
big mandarzufompt. Anno Chrifti ur. 
iftS.Florentinus, ein Bifchoff zu Sitten/ 
gemartert worden. Sachfolgender Zeit 


feyn/ deren das Erftezunachfi and Starı/ Batman das Biftumb hinab gen Detodur/ 
auff einem Grad ond Felfen ftehet/ond die oder Martinach/ gelegt/ daher die Scöus 
Meyerey/ oder Majorey genannt wird/ nilchzoder Sittifche Bifchöffe / O&odu- 
allda der Bifchoff wohne. Das ander | renfes fepn genannt worden/ die man jes 
Schloßligt vorüber auff dem andern Bes derzeit unter die Gallifche gerechnet hat, 
bern Grad dep Bergs/ gegendem Flug , Dernach hat König Sigifmund auß Burz 
Rhodan/ onndheiffet Valeri, oder Vale- gund/zunZeitender Schne Königs Clo- 

rium, darinn die Domberin def Capittefs dovziM. in Frandkreich/ folches wider 
Sitten jhre Haufer/ ond Wohnungen/on gen Sitten gelegt/ als der in diefem Land 
auch einbefondere Domfirchenzu&. Eas | zugebieten hatte/ ond ift der. erfte Bifchoff 
tharinen haben: Das dritte Schloß ligeop , Damaln zu SittenS. Theoderus, oder 5, 
der Dajori hinauf / zu oberfi auff dem Theodolus gewefen / deme Eliodorus 
Berg Zurbilion / oder nach gemeiner fuecedirt/ der umbs Jahr Chrifti 584 ger 
Spraach Türbelengenant. ft fehrhoch/ | lebehat. Der vierdte Bifchoffift S, Ama- 


und das höchfte/ fonichtvberhucht werden tus, zun Zeiten Königs Dagoberti, onnd 


mag/ vnddeß Bifchoffs Haupes-Schloß/ 
welcher auch außdemvnternSchloß/oder 
Majoria , einen befehloffenen Gang Bin; 
auffhat/ und Sommirszeiten oben woh- 
net/ obeswol gah dahin zufommen/ weiln 
dafelbftder Luffe etwas temperirter / ale 
onten if. Die Statt felbften fiat ander 
rechten Seiten dep Rhodans/ an dE Fluß 
Sicta, oder Sitten/ einvhralter Ort, der 
offeverbrenne/ und zerfiöret worden. a 
„folcher ift die Bifchoffliche Hauptfirch/ 
 nahend dem Bifchoffhoff: tem / andere 
Kirchen/ ondder Spital. Die Inwohner 
reden Zeuefch/ unnd Savoifch/ oder grob 
Frangofifch/ fo fie TBelfch heiffen. Das 
Sand heeumb if fruchtbar an Wein/Korn/ 
Dof/ Saffran. Es gibt auch da viel Ho; 
nig/ Fifchvallerley Bich/gute Kaß/ Bild; 
pret/ Geflägel/ unnd andere nothiwendige 
Sachen: Auffein Fleine Balde Meyl von 


der fünffteS. Guarinus, oder Garinus ges 
wefen. Zun Zeiten Keyfers CaroliM. hat 

allhieder Bifchoff V Viliharius gelebt. Ee 

iftder Bifchoffdiefes Drts/ ond der Herz 

deß gangen Lands/ jederzeit vor einen Fürs 

fien dep Reichs gehalten worden / deflen 
Monatlicher Anfchlag 225 zu Fuß gemes 

fen/ ober welchen hohen Anfchlag er fich' 
gleichwol allezeit befchwäret hat. ent gibs‘ 
er garnichts/ ift gleichwol An. 1594.durch 

Sefandten/ auff dem Reichstag erfechier 
nen. 

Auffer Sands haben die Walliffer das 
Stättlein Evian, Yfıan, oder Yvian, 
vor Lofannavber/ am Genffer Ste 
gelegen/ fo vorhin zu Savor 
ja gehört hat. 
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R. Saniefy thor. V. Das Kleine: tbor. 
8. Gundis or. _ _W. Der Hunds turn. 


H. S. Theodor!-- 


zu Allrheilgen Elbe rüiniert. ©. Capuciner Closer. 
1. zu All : 


€. Das Schloß der Maiorey.und- E. Das Rahtbaus. 
pP. Der ‚Spital. 


A_.Das Schloß Türbillion, 
F. Alte Bifeboffliche Si. 


B S. Catharina Kirch, und- Bifehoffliche Refidenk“ 
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A. Turbential 
B. Weylen 
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amenenifter. 
Der Gi, Kandfhafften, Ihäler/ Stätt + Stättlein/ 
Slecken/ Dörffer/ Klöfter/ Schlöffer/ Wafler/ Berg/ Wälde/n. 


foindiefenn Zractat von den Eydgnoflifchen/ oder Schmweiker 
Grasobinde/rond Walhiflifchen Stätten/ zu finden. | 


#i 


%. Aubona,Aubone, Aulbonne 27... 
O©.Yubin 73. 
W31.29-41. Avelani 26, en 
ee . Aventicum, Avengen 29.33.leg. 
ula.83. au Auffnow/ Bffnom/nfels2. 
Aelbeven/ SI. 85. N Br Be Sf 
Zelen 26. Augft 46.leq. 
male En | Ausftthal 87. 
BEUMUM EN Augufta Rauracorum 46.49. 
Apdgnoßfchafft 15. 2 Aucelia Y1 are - 
Abiß/ Berg 19.43: 
‚Alemann/der Tam.ı6. Alemanner 17» ' DB. 135) 
Alemanı$luß 26. Bi (ylva 13. HIER 
Altenburg 27. \ Baden in Schweiß 6.57,feqg. _ 
Are Thurn/Schl.27. _ _ Dar 43. sa 
Altfirch so. 2 DBafel 40.das Biftumb so.feq.der Statt 
Atorff im Brifchen 38. im Telfperger Gebiet 49. Baßler Landfchaffe so, 
thalzo. Berkenriedt 4r. 397° 

Aeftätten 19. 57. > DBellelay Kiofier so, [ 

Ammont/ Berg 45- WBelleng/ Bellinzonah@,feq.s9.feg. 
Amphitheatrum 33. Bern24.leggq.Land24.25.legg..jhr fürs 
Andelfingen 22. e. nembfte Stätt 31, freye Stättlein 
S. Andre 43. onter jhr 34:feqg. gemeine Bogteyt 
Aneau 30. | mit Freyburg 24. 34. Stätfemit 
Anna/Stuß 29. Sreyburg34-fegg. 
Antuates 25. Beronenfe Monafterium 37. 

Appenzell ss. fegq. DBerninen ss. 

Yar/oder Arola,Zfuß24.27.leg.59._ | Bernegk/ Berg 67. 

Araw 27. 4 Beuren S- Büren. 

Arberg 27. | | BBieh/ Statt und See50.67.leg, 
Arburg 27: Bienna, Bipennis.G. Biel. 

Ardon 39. .. | Bibifc um 31. 

Art/tee® 43. Arterfee, 43. "| Bipp/Schl. 32. 

Artalbinnum 65, Sirß/Birfch/Birs/Fluß 46.49.50. 
Aarwangen 31. | Byrfich/ oder Byrfig/Stußgs. 
Attinghufen 33» Blanrkenburgsz. | 


)] Boll. 


Elingenaws®. 

Coblens 59. 

Copet, oder Coppet26. 
Corbers $2. 
Corfereyg2. 

Coflonay 26.feg, 
Erifpalt ;8. 

Cudrefin 73. 

Cuilly 26, 


Nomen Regifin. 
Boll s2. Rn Eu/S.Chur, 
Bormio, odes Wormbs Bormiana juga D, 
Boflonens 26. D4* oder Davos, 77.85. 
Bouldry 73. Deigz. 
Delemont st. 
Donberg 7% Dfino. 
ne Dieffenhofeneo.eq. 
Brem Dinia, Dyna, ©. Dunoy. 
gartenzy. 
rkannite. Dinneren/Fluß 53. 
Brit 
Brienger Ste sr. Domläfchg 75. N 
DBriegdg. | Dornegf 49. 
Broye, oder Brüm/Sluß 26.29.33. ; Dunoy24 28. 
En go. ' &, 
Dtullifom Se. Berharts/Grafffchafft 8a. 
Brunegk 61. rin 34. : 
Bubirkon zı, Eglifaw zo, 
sBuchsgäm ıs.32.leq. Egrp43. 
Buch/ Berg 68. Einfideln/KRlofter39.feq. 
zuffalor 85, Emmayoder Emmat/Stuß 28.53. 
Burgdorff23, Engelberg gr. 
DBürgiberg 30. Entlibuch 37. 
Bürglensg. Equeftris civitas, od6g Colonia, Eque- 
Burgundia minor 34.53. ftres 24.28.30, 
Burgundifch Ereyß14- Ergen/ Ftuß4g, 
ERaner R Erlach 28. 
Buflegny 26, Efchenthal 87. 
Byrhon/S-Büren. ne 28.73. 
Aning/ Fuß F Evian, ©. Yvian. 
" EulacyStuß 2ı. 
43: Ä 
Carpentras 29. 3. 
Chaftels 85. Arnfperg 49. 
. CattraRhztica 44. ya 
Eelten 10. Seifchenberg.ao0. 
Certiacum $8. Fideris$g. 
Cham 43. Fines 60. 
Ehur/Se-vnd Bifkumb79.81.leg. Sifchingen 22. 
ir H ” Fontceney 28. ’ 
Cles26. | orfed/NVeflung ıg.leg: 
Eleven St-ond Örafffch-83.feq. zei Tiberi 58, 


Fracmont,oder Fragmont 36. 
Sramwenbrunn/ Rlofter 28, 

| Sramwenfeld So. | 
Sramenthal/ Kl. 42. | 
Örepburgin Nüchtland 52. fegg.jhr Land 

52.9. Bern. 

Srutingen/Stleck und Thal26.87. 
Furca, Surefen/Berg33.87. 


Füärfs 


Norton Regifter: 


Fürfnam 77.82. erifow 
Suflengerland 28. Bann 
®, Isa, (0, 
er ig ohenflingen 21» 
Fe ee - 
Galli: 10, Dofpat' gi er Homburg 49 
| 38, 
Fr 
| undwplss; 
SCelimangilunen.ig | Sumadeffen 
Gdw/oder Som ıo.leq. ge 
Gemmiberg 57. | 2 I 
Eenff zofeq: Sa lang 85: 
Genffer See 26. Jena sg: 
Serifaw39. Jliantum 85, 
Germania, Germani; der ftam 1&, Slingen 52. 
Geftinen 38. Jüpriei 10. 
©lana Flußz2- | Ilpach 65. 
Glaris/Glarona 44. [eq: | S-Immersthal 56 
Glärnifch Berg 44 ‚Infuls 85. 
Slart/Ftuß20.g9 . Sntertasten/ode Interlappen 31. 
Sterfcher 3. intremont 39. 
Goldach 67: I S.Johann am Bieler Ser 67, ©. “Foo 
GodEycy/Ftuß 67: hann im Zurthal 69. 
Goms 89. [Joun 52, 
Gontes 56: Jura; Juraflüs, Gebärg26. 49,50, 
©.Gottharts Berg 36.38: En 
Grandcourt 73 Kandeträhuß 26. 
Grand Vaulx,S.Granfelds- Kempten 20, 
Granfeld Fo: Kerzenriedi 23, 
Granfe,&ranfon 34+ Kekmpl z9: 
Granvall oder Eesti Kl: gas. u. pferftuhlsg 
Grawbünder/ jhr“ prung/ Spraach/ a dur N 
Sand heutiges Tags / onnd an fchafft 22 e ; op nd Brof 
Bünde 74.legI- Rlingenaw.S: in. u... | 
Grifoni,S5.Grawbündfer: Rnonowig. dr ir 
Eryers/Griers 35: Konigsfelden/Rl.27. 2 | 
Gryffenfer/ Statt vn Sean. Kunsenberg 56. .n 
—.— X die 
rub 56. h 
Ychen/ Sieh 39 
Gundissg. | : Kandern 67 6”. 9 
Ss Fine „I zange ce/oder La oMaspiore 
Died: ‘I Sangenthal Fluß x BE ” 
Geenhantz, arg enandas 6. iR nn 
Haldenfein 833 1 1:5X.. Sauffenam Rhei/ Schloß 7 ; 
Hallmyhag:.). Di u d $Sauffen oder Sep 19.54, Im 
Harkwald 13: - | Sauffen St. im Banyrkagiih ONE 
Haßlen 26:56; NHaplerhal 87. 36... : | gegerberg 2i: 
Hamenftem’Öebürg 49 Senkburg 29.1eQ: 
Helvetia. Helveui 194, ale . | N anase 38, 
HauprStattzze nina. | gennk/ geunkerbad 57.88. 
N Eich 


un. 
So Aa 
% 


Aa Kegiffet, 


Siechtenftall 4.9. 

Liechtenfleig. 70- 

EindEindmal/odet RN Fluß: m 
+44: 

Lisle26, 

Locarno 16.61. 

Lofa,$luß 29. 


Lofanna, Laufaüne 39, feggs dep Bi] 


fchoffs Luft: Wohnung 30: 
gothringifch Hergog 9: 
Joupen 36, 

SomerßS: Lugano. 
Jurens Schl. 30. | 
Lucern/St. und See 36.fegg: 
©.Lucij Steig 35. 
Lugano 6i. 
Zuggaris. S.Locarno. 
Lupinum 84. 
£uftorff 22. 
Jutgern 58: 
Lurre, Lutry,Luftri 36: 
Lüttich 11. 
günch/ Fluß st. 

N. 
MS Meynthal: 

Malans 35. 

Marbach/ Schloß 7: 


SWarck oder Terminus Helvetiorüm 39! Noville 26. 


S Marien im Münferehal sy; 
Marisftella,Rfofter 53+ 

Marfoil 77: 

Martinach 89. 

S: Martins Bad sg. 

©: Maurig/oder Morig 90. feq. 
© Meinhartsberg 39: 

Meira/Sluß 77:83. 

Mclıboeus 13. ° 

Melchthaf st: 

Mellingen 61. 

Mendtrifio 16. 6T. 

Menzeln/ Berg 68; 
Mensingen 43: ; 

Merch 38: 

Meyenberg 16.38: 
Meyenfelddgden- 0... 
Meynthal1s. SL. we 
- Milden 30.Leg:; 
Minnidurum ©. Meilden. 
Moderys.©.Mendrifio. 
Modon,oder Mouldon,©. Milden. 
Monfaccs 20. 
Montenach,Monteney 62. 


Prew: ‚das Wortı. 2 
| Pais de Chabeul,©. Kopgem. We 
| Paisde Gee7o. iR 


| Morben 77. 

Morges,Morfee 36: 
Mothenheim 66. 
Mülhaufen Sp. 


I Münchenfleingg. - 


Münfter im Aergew'/ 37. Mine ei 
grand vaulx, oderin der Kautace 

Sandfchafftso. | 146 

Münfterling 22. 

Münfteribals0.77: 

Mute, EI. 16. 

Murg/oder Murtf/ fl 60. 

Murgenthal 27. 

Murten/oder Morat 34 feq. Murterfe 
33:34- 


| gps 89. 


Neocomum 73. 


PIE 


| Neuf-Chattel 75. 


Nevidunumzo. . 
Neuftäre/S.Nümenfat. 
Eichen St.onnd a in Schweig 


72 
Nevvis 30. 


Nicy7i. 
Nidomw zı. 
Nofo fl.26. 


Noviodurium 36; ‘ 
ni 24.33. 


üben 
Srünkileh/oder Nänfirch Ss. Tran 
Nümwenflartam Genffer Seezui nn” 
NTümenftartam Bein n3 
Brenn En 


Ofen 98. 
Ddenwald ı3. 


| Dlten/S St.53: 


Orbe fl. 25.34. Statt 34.35: 
Oron 26. 


| eg 


Paterniacum.©: ererlingen- We, 
Be Aigle26i NUT, 
Peigel/Pregeilsz, 

Pofslaf d5+ it 


HRIT 


u 
Deren 


Namen Resifier, 


Mererling$o, 

fefficon sı. 

feffingenso. 
re E1. Pfeffers Bad.63.feq. 

n 60% 
Pierrepertus odef Pierreportso,feg: 
Pilatus See 36. | 
Plaffey 52, 
Piefur/over Plufur fl. 80. 
Plours77, 
Podmens3. 
Pont 52. 
Pourentroutgo, 
Przneftica 28, 
PDregel S.Pergel. 
S.Prex 26. 
VAgas 5. 
Kamftein 49. 

Rapperfoyl 61. 
KRaron 89. 
Rauracer Sandfchafft so. 
Realt/ oderRhetia alca 69, 
Reams 76. 
Reekingenss. 
Regenfperg2i. leg. 
Rement s2, 
Rhszüm re. _ up 
Rheti, Reti 63.Rhätifcher Craiß 62; 
Rhegufein 1e.sr, = 
Rheinau 55.62. “ 
Rheingow 62. 


Rheins Catarrhadten, ode Fall/ Brück 


$4FH: 

_ Brüggen 62. 
Rheinthals7: 
Rhineggis.62: 
Rhodanus26.71,37: 
Rhnnow 62. 
Richenfee 16. 
Riechen 49- 
Ringkenberg 84. 
Ripaille 33. 


Riva, Schl.29:Riva,oder Ripa,81. ©; 


— Walbenftar. 

Rolle26. rs 
Romishorn7I. IE Y: 
Rore, Graffchafftis,27. 
Rorfchach IN Hl PR 
Roßgow 24.29, 

Rotenburg 37- BL. 
Rotmont,sderg 68. pre 
Rotundusmons G©.Remoßt. ' 


Rormeil sy. 

Rue, oder Ruvv 5. 
Rüp/fl. 16.27.36. 
Rußwyl37- 

Kür El, 21. 


S Accs3o. 

* Saleure,S.Spfothurti. 
Sallion 39. 
Salez2ö.. 

Säligow Si. 

Sanafl.30.52: Sanenthal3s.87; 
Sarn fl.62. 

Sarnen 4: Ft 
Sargans St.und Land ı6,62.feg; 
Saruneres 62. 

Sar/Nohen Sar2o. 

Garten gu: 

Scalberg 62. 

1 Schällen S.Sallion. 

Schaphaufens4.feg. 

chiessse: 

Schwaben Bor-Eltein 10. 
Schwargwald 13. 
Schwarkenbach 70. ” 
Schweig/oder Schwik/iDrih 35. leg} 

| Schweigerlande Grängen ı5. Vtachbarıl' 

15. Gelegenheit 15. Stüffe1s. fegSee 
is. Die Adgenopfchaffe beficher auff 
3. Hauptvöldernis: 3 Tram Schweir 
gerwoher 15. 35. Jhr Befprungss. 
Außtheilung dep Schweigerlande ı75- 
Erfter Bündis.38, BundimeDenerz 
seich 15. feq.die XII. Schweigetifehe 
Sauptoreis. Religion’ ond Regimene 
15. derfelben eigne Stättlein 16. Ge 
imeinds Aempter onnd Bogteyen is, 
feq.Confaderirte Stättis. Gebrauch 
inden VI. Orthen/ fo man die Länder 
tienne 38; wie folche'vor zeiten regiert 
worden / und wie jeht: 38. deg. wo die 
Schweiger pflegen zufammen Fomme. 
©: Aran/ "Baden -Unverwaldeny 
Sndzüg: Was man ondet det fünff 
Drten verfichet 43. Gebralich' in dee 
Schweig/ wegen deß Bmbgels pimd 
Rollei TIER a Dane 
‚Schwendy 56. 


42) 


- 1 Soythenio. 


' Sedunum,S,GSiteen; 

Seenwald 20: '; na 

Semana Sylvaızı) © re 

Sempach/St pnd See 37: feq. Sms 
10) paches 


Namen Regifter. - 


pacher Schlacht 27.38. 
Sempry 26. 


Senfen/der Frepburger end Berner | 


flatt 30. 
la Serra 26. 
Sergow/ Thals>s. 
Sei fl. 64 
Sieder 39. 
©iebenthal 26.87. 
Simnen/fl.26.Simnenthal 26. 
Sißgomw/ Sandgrafffchafft 49- 
Sittenfl. 90. 
rn oder Sedun,St.in WBallis 90,& 
eg. 
Sitter/fl.56.67. 
Siun,S.Sitten. 
©olothurns3.feq. 
Sanderfißso. 
Sondrio 77. 
Spieß 26. 
Spinoil77. 
Splügen 77 
Sptiane ie Splügerberg 18. 83, 


a Be als das Heutigero. die 


-j' Tigurini ı7. en 


alte Traimen der Xrutfchen Bölsker/ofl 
£änder/ habenfich verlohren 0.11. dies 
felde Völcker fein in Gentes; ond Na- 
tiones,abgetheiletgeiwefen zi.fiehatten 
ihre Sim n.ieg.deß Dbern onnd Nies 
dern TeutfchlandsTheilungın.deß Ds: 
bern Theilung in das Ober Snnd Br 
ter ı2. leq. welche Sänder zumrechten 
Zeurfchlandt jegund gerechnet werden 
ı1.feq,andere Berzeichnuß folcherfäns 
der 12.nocheineı 2. Dbdie Mofel/oder' 
der Mayndas Dbere von Dem B ntern. 
Zeutfchland theile 12.pornembfte Fläß: 
in Zeutfchland 12. YBalde 13, feqii 
Zeutfchlands Saben/ ond Fruchtbars 
feitı3. Zeutfchejegige Krieg iz. Saus. 
erbrunn/&efundbäder 13. andere Sas 
chen13.Regiment 14. Churfürften 14: 
Ständeıg.schenCraigeig leg. ° 
Thonon 28, 


Thun/Stattond See 31. 
Tigurum S,Zürich. 


Stallay. Zierfieins 3. 
Stans 41. Tiran 77. c 
. Stansftad 4ı. | Tinzen sg, TEHRLERR (- 
Skefis. 28: | Tobin 34. ‚ST Ina 
Steinam Rhainar. Toggenburg 70, leg. f 
Steinach/fl:67-Teq- Tomlesk zı. 
Sulgow sg. Zößi/fl. 22. 
Sumada 77. laTourdePyl zt. 
Gur/oder Surbfl.37+ ‚Trahon 77. 
Ourfeez7.leg: Trimis 49, \ 
SYıl/flaıs,: Zrogenss. 
Splienen 33. 'Züffen se. EAHHRR 
Sylvania qı. 'Tugium/&. Zug» ie 
Syn 73. Zur/fl.22.69. Sieh 
_ Zurgow 15.60.70 > ji st 
ächsfelden go. Zurthal7o. PR 
Zofaas.S-Davas. Turris31, 1 wu 
Zägerfäld LE Tufis 85, ont 
Zalzı Bande 
Tameane®: Zachofeben Ey Alasgin 73. RE FB: 
Zaveıfch 86. ' v. ValCamenigen Se: Ada I 
laTeıle;fl, 34. ‚ValdeSarchads,  nmates 
Tel72«:;. |Vallefij, Vallefanisy, n..03 
Zeifchberg/&it. und Ehalgr. feq. Area kenn zumal? 
Terminus Helvetiorum 39, | »,=,[ Vallisbona 28, Tre WR: 
Fettingen 53. | MBaltelin/oder Bciinrr. b Br 
TeurfehrZeutfehland/derSWahın 10.leq.| DBakr77. 35: ie una 
feine alte onnd jegige Örängenzo.fAns| Venogefl.26. RORPRHEINERR 
ge/ Breite ıı. das alte: Zeutfchland ift| Venones 74. AO Joa 


DVBerbigen 16%..: 


Namen Pegifter. 


Verbigenuspagusa35. Welfch Neuenburg/S-inD. 
Verfois, oder Verfoy 72. Wenthala:. 
Vindonifla27.feq. Wervenderg/ St.ond Schl. 19.44+ 
Dilp 89. Wefterwald 13. 
Vitodurum 21. Wefen/Steik 45- 
Villeneufve,odeg Ville nove 31. Wertingen/Rlond D.5S. 
Vivis,Viveyzı. Wiefen 46. 
Bnderfewen 3ı. WMWietlifpach 32.feq. 
Yndermwalden 41.leq. Wiflifpurg St.ond Goma32.leq, 
Dogel:Bergis. MWiger 34. 
DVorftegg.S.im$. Willikaw 37. 
Vofagusı3, Wimmis/oder Wimnis2s, 
Urba 3%.feg. Windifch 27.feq. 
Bri/Brp33. MWinsfelbach 56. 
Uranii, ©. Bri. Winterthur 2ı. 
DBrfella 38. Wipping 52. 
DBrfen 33. Wolhufen37- 
DBrferen/S Bıfella. MWorms2. 
S.Dıfißsi.leg. Worde/Schloß. 55. Wordt/ oder Werd/ 
DBrnefchenss. SSnfel 68. 
DBreler 33. Wormbs/S.Bormio, 
Bier 20. Iöyl 70. 
eweil 22, 
Beanach 44.leq- YMburg 65. 
WD. Httingen/Carthauß.Go. 
zAefchwyl 23. Yverdon 33. 73. 
Wadtıs.24.33. Hvian/oder Yfian23.90. 

Magenthalıs.leqg. 
Walhenftatt/oder Wallenfters/ St, unnd 

Wallenfteeter See 16.64» Yers 85. 


Mallenbuoch 52. | Zofingen 34. 
Wallenburg 49. Zug/ Statt/Seeund Amp 43. fega. 
Mallis/ Wallifferland / feine Grengen/ | Zürich 7. leqq. Gebiet/ oder Land der 
£änge/ Selegeheit/ Bolcer/ Sprach/ Stattig. 
Ketigion/ Sebräuch 39.fegg-Papvn | Zürichgöw43.44. 61, Zürcher See 


Schlüffeldeß Sandes 39- 17,01, 
Wangen 32. Zurzachs®. 
Wart D. 60. Swingen/ Schl.F1. 
Mapgiwız. yl/Sluß 33.35. 
ellenberg so. plium 31. 
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Erönung der Kupfferftich/welcher Ortenein jedes 
vondem Buchbinder inzuhefften fen. 


FAfel deb Zeurfchlande ieheg, 


Der + Dr A See g 


36 ef Fi 


DEV 


b37. 


urzarh 53. 


Paeenanıen 59. 


pag.Io. Surfee Lower 60. 
der Eydgnopfchafft en 37- Belleng 

ö 15 torff 33. ee 60. 

Igeiw En 39 ramenfelöt 
Mur } 6. ker Fm rofpeet3s. Mellingen. +6 60. 
Zürich im Grund 17. | Einfidlen 39. Rappersmwpl 61. Mar 

im Profpeet 17. | Bnderwalden 41. Pfeffers/2. Kupffer 63. £ AL ns 
Forflecf 19. u. AI. Müldaufen 65. ß 
Een 1 Zug 43. Biel 66. 
Grüningen ( f Ölaris 44. ©. Gallen 67. 
Griffenfee C er Bafel/ im Grund 46. rn Grund 70. 
Regenfperg J | im Kupf- mProfpetzı. 
Steinam Rhein zı, I. ferg | BR rapid 2, Äinsicklen- 
Winterehur er Brück ofeiök 47: |Weyerhauß 
Andelfingen dan mr Pag dafelbfi Eaftelen Yrr. 
Kyburg. Eripweyf 
Millifaw } Mänchenflein 43. Chur 79. 
Wedefchwypt SF Lichtftall 49. Plürs 33. 
Bern 24. Wallenburg49- Wrfprung dep Rheins 84. 
Dron 26, Pierre-pertuife 50, ı ©. £ucienfleig sp. 
Aram Romamoftier so. Seugf 37. 
Arberg bar. Sreyburgindtüchtlands2. ei Ys 8, 
Arburg Solothurn s3. Saters 
gensburg . 1 Schaffhaufen sq4- Bilp/ oder Bifpach 88. 
Brurk bar dal deg Rheins im Sauf- | S-Mauritij 89. 
Habfpurg ® fenss. iffen 90. 
Burgdorff 28. Sünfirchen ss. Breiten Landenberg 90. 
Jaufanna 79. Appenzell Ye aplıD Ü 
Thun 3ı. Herifaw Blonay +9 
evepzr. Baden im Aergdw 57. | Sander® H 56 
Gletfcher 32. Clingenaw B Maumifter 
Murten geuggeren c 53. | Werdenftein 90. 
Nevis } 4 Wettingen S.Urbani. + 
Wifflifpurg Dear Mitterelauffen J 
gucern 36. Heypnifche Müngen vnnd Yoxl 
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